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Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert yon ber "Associated Proas”, 


— — — 


Lebend gereltet! 


40 Koehlengräber heute Nachmittag 
aus der St. Paul-Grube geholt. 


Satten fi eingemanert. 


Ebenfo viele Leichen bis heute Nachmit⸗ 
tag, herausbefördert und zumeijt identi- 
fizirt. —Hwei Mafjengräber für die un- 
befannten Todten. 


Cherry, 20.Nov. Heute Nachmittag 
um 2 Uhr wurde berichtet, daß 40 
Koblengräber lebend in in ber 
Grube gefunden worden jeien. 

Die Nachricht bemahrheitete fich. 
Die Geretteten wurben fofort nach dem 
Yufzuo gebraht und ihnen Gtär- 
fung3mittel gereicht. Einer von ihnen 
fonnte, als fie an die Erboberflädhe 
famen, aber nur zufammenhanglofes 
Zeug reben. Sein Gejiht mar 
Schwarz von Rauch und leicht ver— 
brannt. Die Geretteten hatten fich, 
ala fie jeden Weg zur Flucht verfperrt 
fabhen, eingemauert und fo fi} bor 
den töbtlichen Gaſen geſchützt. 

Sofeph Erefimi und ein anderer 
Kohlengräber waren die erften Geret- 
teten, welche herausbeförbert murben. 
Sie berichteten, daß no) 30 bis 40 
andere Männer lebend jeien; fie feien 
im füblichen Theil der Grube gemejen. 
Sn der Dunkelheit hätten fie bejtändig 
auf Rettung gewartet und babei alle 
Erinnerung an die Zeit verloren; fie 
hätten geglaubt, heute fei Sonntag. 
Shre Lebensmittel waren jchon bor 
mehreren Tagen ausgegangen.” Die 
Aerzte Tiefen ihnen erft verbünnte 
Milch geben. 

Bei der nächiten Yahıt. wurden Jie- 
ben weitere Ueberlebende heraufbeför- 
dert. Diefe. waren. gefund, aber dur) 
Mangel an Nahrung gefhmwäht, Die 
Nachricht von der Rettung rief im gan- 
zen Dorf eine gewaltige Aufregung her⸗ 
bor, und bald war die ganze Bepölke— 
rung, in der Hoffnung, es ſeien Ange⸗ 
hörige unter ben Geretteten, an der 
Grubeneinfahrt. Die Auftritte waren 
einfach unbefchreibli, die Spannung 
der Wartenden unglgublich; die Menge 
mußte von der Miliz gewaltſam zu— 
rüdgehalten werben. 

MWurde dann einer von den Geret> 
teten erfannt und war unter die Menge 
getreten, fo wurde er mit Fragen nad) 
feinen lebenden Gefährten bejtürmt, 
und da verwandelte fich Die aufiwallen- 
de Freude gar fchnell wieder in tieffte 
Trauer. 

Unter Crescini's Leitung hatten die 
Geretteten die vorhandenen Lebens⸗ 
mittel ſparſam unter ſich getheilt und 
ſo völliger Erſchöpfung vorgebeugt. 

Cherry, Ill. 20. Nov. In der St. 
Paulgrube wurden heute früh, nach— 
dem während der Nacht große Mengen 
eingeſtürzte Kohle und Holzwerk be— 
ſeitigt worden waren, auf einem Hau⸗ 
fen die Leichen von dreißig Bergleuten 
gefunden. Bei Tagesanbruch wurden 
die Leichen, eine nach der anderen, auf 
Tragbahren gelegt und herausbeför— 
dert. In dem Zelt, welches zwanzig 
Fuß von dem offenen Leichenraum er= 
richtet worden iwar, fand fpäter vor 
dem LZeichenbefchauer die dentifizi- 
zung der ZTobten Statt. 

Nur ein paar rauen warteten an 
der Einfahrt, als die Männer mit den 
Leihen herauffamen, bald aber hatte 
fich über da3 ganze Dorf der Ruf ver- 
breitet: „Sie bringen fie herauf!” und 
nun jtrömte Alles mieber nach der 
Unglüdsftätte, imo fi} die traurigen 
Auftritte vom. erjten Tage miederhol- 
ten, nur no) in vergrößertem Maß- 
ftabe. - — 

Es war ſchwer, Leichenträger zu be- 
kommen, manche erklärten, den Anblick 
oder den Geruch nicht ertragen zu fün- 
nen, Three fanden ſich aber doch 
genügend beherzte Männer, und das 
Bergungsmwert murbe fortgeſegtzt. 
Die Leichen find in einem folden Zu- 
ftande, daß fie nur 24 Stunden lang 
behufs —— aufbewahrt wer⸗ 
den können. erden ſie nicht erkannt. 
ſo wird eine genaue Beſchreibung ange⸗ 
fertigt werden, worauf die Beſtattung 
erfolgt. Beim Schein der Lampen ſind 
in der verfloſſenen Nacht ſchon eine 
Menge Einzel- und auch Maſſengrä⸗ 
ber ausgeſchaufelt worden. 

Neben den Leichen wurden heute vol⸗ 
le Eßleſſel gefunden, woraus man 
ſchließt, daß die — Koh⸗ 
lengraber ſchon wenige Stunden nach 
der ** an den Gaſen er⸗ 
ſtickt ſind. vs 
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nach ſind 
‚ Jie fo lange u drohenden Tode 


Antrag auf Auflöfung 
tion, ber „Standard D 


einer der Grubeninfpektoren heute, hat 


wei ober drei Tage gelebt, fonft hät- 
ten fie die Munboorräthe verzehrt. 

‚Heute Mittag geftaltete fich die Jden- 
tfiztrung der Todten zur reinen Rou- 
tine. Sobald eine Lohnanmweifung ge 
funden wurde, wurde deren Nummer 
ausgerufen, ein Schreiber der Gruben 
gejelfihaft jah in dem mitgebrachten 
Bub nah und nannte den Namen. 

Die erjten herausbeförberten Leichen 
mwurben durch die Lohnanmeifungen er- 
fannt, mie folgt: 

Zofeph Burke, Stephan Timte, 
James Jamiſon, Peter Hloakes, Ste— 
phen Hadowski. 

Nachdem zehn Leichen herausbeför— 
dert waren waren, erliit das Bergungs— 
werk eine kurze Störung durch den 
Einſturz ſchwerer Kohlenmaſſe; dieſe 
wurde beſeitigt, und dann wurde die 
grauſige Arbeit fortgeſetzt. In Grup— 
pen oder einzeln ſtanden in der Nähe 
Frauen von Verunglückten umher, 
theils weinend, theils wie geiſtes— 
abweſend vor ſich hin redend. Eine 
alte Frau ſaß auf einer Treppenſtufe 
vor einem Schuppen der Grubengeſell— 
ſchaft und ſeufzte beſtändig: „Willie, 
Willie, o, mein Sohn!“ Eine junge 
Frau, deren Gatte noch nicht gefunden 
worden iſt, mußte von zwei Kranken—⸗ 
pflegerinnen fortgeführt werden. Die 
Arme rief beſtändig: „Ach, wenn er 
doch wiederkommen würde!“ Und der— 
artige traurige Auftritte ließen ſich 
mehr aufzählen. Schließlich wurden 
die meiſten Frauen bewogen, heimzu— 
gehen, und es wurde ihnen ſofort Nach— 
richt verſprochen, wenn ein Mitglied 
ihrer Familien aufgefunden werden 
ſollte. Kaum waren vom Leichen— 
beſchauer in einigen Minuten die erſten 
zehn Todten erkannt worden, als auch 
ſchon Boten die Hinterbliebenen benach⸗ 
richtigten. 

Joſeph H. Nicolai, Vertreter des 
italeniſchen Konſuls, verſichert, nach 
dem Beſuch vieler Familien, daß die 
Bedauernswerthen ſich allmählich be— 
ruhigten und bereits anfingen, an die 
Zukunft zu denken. Es iſt keine Frau 
zur Wittwe geworden, die nicht auch 
Kinder hätte. 

Stephan Tinko, einer der heute 
Morgen gefundenen Todten, war eine 
Ortsberühmtheit. Er war ein kleiner, 
aber muthiger Mann, war zwei Jahre 
lang Ortsmarſchall und hielt die 
Orddnung aufrecht, ſelbſt das größte 
Rauhbein wurde von ihm in den Sand 
geſtreckt, als er aber vor ein paar Mo— 
naten zur Waffe greifen und einen 
Widerſacher erſchießen und einen an— 
deren verwunden mußte, nachdem ſie 
auf ihn angelegt hatten, war ihm das 
Amt verleidet worden, und ſeit zwei 
Monaten arbeitete er wieder in der 
Kohlengrube. Auch ſein Bruder iſt 
unter den Todten. Die Beiden wohn— 
ten bei ihrer Mutter. 

In dem Leichenſchauzelt und in der 
Kohlengrube mußten wegen des uner— 
träglichen Verweſungsgeruches ſtarke 
Desinfizirungsmittel angewendet wer— 
den, der Inſpektor Crawford vom 
Staatsgeſundheitsamt hat auch ange— 
ordnet, daß jede Leiche, ſobald ſie er— 
kannt worden iſt, beſtattet werden 
muß. 

„Nummer 10453, rief einer der Ret— 
er. 

„Joſeph Buzon, ein Franzoſe,“ lau— 
tete die Antwort des „Clerks“, und 
alsbald entfernten ſich zwei oder drei 
Leute, um den Angehörigen die Bot— 
ſchaft zu übermitteln. 

Bis 1 Uhr Nachmittags waren 40 
Leichen herausgeſchafft und zumeiſt 
identifizirt worden. Vier Gräber ſind 
für einen Mann und ſeine drei Söhne 
hergerichtet worden. Pfarrer Wenſel 
hat den Hinterbliebenen von verun— 
glückten Katholiken gerathen, die 
Todten ſofort vom Leichenſchau-Zelt 
nach dem Friedhof zu bringen, wo er 
die kirchliche Handlung vornehmen 
werde. Die Leute ſind damit einver— 
ſtanden, namentlich weil Biſchof 
Dunne von Peoria ſpäter den Fried⸗ 
hof weihen wird. Etwa 200 der 300 
Todten dürften ſich überhaupt nur 
identifiziren laſſen, da die Zerſetzung 
ſchon ſehr ſtark vorgeſchritten iſt Zwei 
Maſſengräber harren der unbekannten 
Todten. 

Gegen Standard Dil Co. 


Entfcheidung des Bundesappellhofes und 
Derfügung der Auflöfung des Mono: 
pols. 

St. Paul, Minn., 20. Nov. Der 
Bundesappellhof hat heute in einer 
umfangreichen Schrift in dem von der 
Regierung angeftrengten Verfahren 
zur Auflöfung der Standarb Dil Co. 
als eines gemeinſchüdlichen Monopols 
die Entſcheidung gefällt, gegen die 
Standard Oil Co. Dieſe wird an das 
Bundesobergericht Berufung anmel⸗ 
den, würde ſie das nicht thun, ſo wür⸗ 
de die Auflöſung binnen dreißig Tagen 
zu erfolgen haben. Richter Hood gab 
eine abweichende Entſcheidung ab, dieſe 
ſtimmt in allen Punkten mit den An⸗ 
ſichten ſeiner beiden Kollegen überein, 
äußert ſich jedoch ſchärfer über das 
von der Geſellſchaft geſchaffene gewal⸗ 
tige Monopol. Die Klage wurde in 
St. Louis anhängig gemacht, und das 
—— erſtreckte ſich über viele 

ädte. 


Insgeſammt wurden 444 Zeugen 
vernommen, darunter John D. Rocke⸗ 
—— Das Pass — en Bü⸗ 

er mit 25,000 chrift, 
außerdem 1500 Beweisſtüũcke. 

Die Bundesregierung hatte ihren 

ee 
# on 


* 


Chicaao, Samitag, 


ſich verſchworen habe, den Handel mit 


Petroleum, raffiniriem Oel und an— 
deren. Petroleumerzeugniſſen in den 
Staaten und Territorien des Lan— 
des wie mit dem Auslande zu be— 
ſchränken und den Handel zu monopo— 
liſiren unter Verletzung des Sherman— 
ſchen Anti-Truſtgeſetzes. Auf eine An— 
zahl Zmeiggefellfchaften ver Standard 
Dil Eo. findet die Entfcheidung feine 
Anmendung. . 

Die Entjcheibung hatte an der Börfe 
ein Yallen der Papiere aller Indu- 
ftrieen und Eifenbahnen, an denen die 
Standard Dil Eo. betheiligt ift, um 
einen bi3 vier Punkte zur Folge. Am 
meijten litten die Readingbahn-Atfien, 
fie erholten jich aber gegen Gefchäfts- 
ſchluß. 

Der Trubel in Nikaragua. 


Zelaya haßt ale Amerikaner. — Cannon 
und Grace erhielten einen unpartei— 
iſchen Prozeß. 

San Franzisko, 20. Nov. Der alte 
Kriegsveteran und Journaliſt De 
Selva aus Nikaragua und Honduras 
nannte heute den Präſidenten Zelaya 
einen Feind aller Amerikaner und ver— 
ſicherte, daß Mittelamerika reif für ei— 
nen allgemeinen Krieg ſei; bislang 
habe allein die Neutralität von Hon— 
duras einen Krieg zwiſchen Nikaragua 
und Salvador verhindert. Honduras 
ftehe am Vorabend eines Bürgerfrie- 
ges, der Erfolg der Aufftändifchen in 
Honduras merde ihn befchleunigen. 
Zelaya fei ein jchlauer, aalglatter 
Schuft, jet in Frankreich rrzogen und 
befige alle liebenswürdigen perfönlichen 
Eigenjhaften eines Franzofen, heuchle 
den Amerifanern Freundfchaft, haffe 
fie aber. Eftrada, Zelayas Gegner, fei 
ein geborener Krieger und ftrebe nicht 
nad der Präfidentfchaft; diefe dürfte 
Rudolfo Efpinozga, der frühere Ge- 
Tandte in Wafhington, erhalten. 

‚ Wafhington, 20. Nov. Heute ift 
bier die amtliche Beftätigung der Hin- 
richtung der Amerikaner Cannon und 
Grace in Nifaragua eingetroffen. 

Der Vizefonful in Managua fabelt 
heute eine Mittheilung des Minifters 
des Auswärtigen, wonad Cannon und 
Grace gejtändig waren, * die Spren- 
gung von zwei Truppentransportfchif- 
fen mit Dynamit geplant zu haben, 
und nad friegsgerichtlichem Prozeß 
füfilirt worden feien. Der Vizefonful 
fügt hinzu, daß der Vorgang beifpiel- 
los jei, daß der Oberbefehlshaber des 
nifaraguanifchen Heeres und der Ge- 
netalminiftgr der Hinrichtung opponir= 
ten, diefe aber von Präfivent .Zelaya 
angeorbnet worben jei. Staatzjefre- 
tär Mnor hat dem Vigefonful um mei- 
tere Auskunft gefabelt und hinzuge- 
fügt, daß der hiefige Gefchäftsträger 
bon Nikaragua auh um volle Aus- 
funft erfucht worden fei, und daß die 
Bundesregierung eine derartige Be- 
handlung amerifanifcher Bürger nicht 
dulden werde. Der erwähnte Ge- 


IKäftsträger hatte dem Staatsfefre: |, 


tär berichtet, daß die beiden Amerifa- 
ner gejtändig gemefen feien, Minen 
angelegt zu haben, um zwei Schiffe 
mit nifaraguanifchen Truppen in die 
Luft zu jprengen. Daraufhin fei dag 
das Todesurtheil gefällt und vollftrect 
worden. 

Der Panzerfreuzger Tacoma bat 
heute Befehl erhalten von Guantana= 
mo, Kuba, nad Eriftobal, Panama, 
abzufahren, um mit dent Banzerfreu- 
zer Des Moines, welcher in Port Li- 
mon erwartet wird, nöthigenfalls ge- 
meinfam borzugehen. Auch das Ka- 
nonenboot Marietta wird nach jenem 
Hafen gefandt werden. 

Stilfwater, Minn., 20.Nov. Staats- 
fenator Sullivan hat heute von dem 
früher bier anfäffigen Bergmwertsbe- 
figer Hall aus Nikaragua ein Kabel- 
gramm erhalten, monadh Grace und 
Cannon gefangen genommen und bei 
ihnen Dynamit und eine Dynamitma- 
[ine gefunden murben. Mit dem 
Sprengftoff wollten fie ein Truppen- 
transportfchiff mit 500 Menfchen in 
die Quft fprengen. Beide wurden un 
parteiifch progeffirt, maren geftändig, 
wurden verurtheilt und füfilirt. Der 
amerifanifche Konful war, nad) dem 
Kabelgramm, über die näheren Um- 
fände nicht unterrichtet. 

Harrisburg, Pa., 20. Nov. Die 
Eltern bon Leroy Cannon, einem. der 
bingerichteten Amerifaner, haben fi 
heute entjchloffen, durch das Staatsde- 
partement von der Regierung von Ni- 
faragua Schadenerfag und Ausliefe- 
rung ber Leiche des Erfchoffenen zu 
fordern. 

Frau Nead fhuldig. 

Denver, 20. Nov. Frau Read 
wurde heute Nachmittag von den Ge- 
ſchworenen nach jenjationellem Prozek 
be Erpreffungsperfuhs unter Mord- 
drohung fehuldig erklärt. 

Yrau Read hatte vor einem Jahre 
bon Frau Genevieve Chandler-Phipps 
$10,000 verlangt. und gedroht, fie mit 
Dynamit in die Luft zu fprengen, falls 
fie nicht bezahle. Die Vertheidigten 
machten Serhnn gelten. Die Gefchio- 
tenen waren achtzehn Stunden in Be- 
rathung. 

Fußball⸗Opfer. 


Jamesville, Wis. 20. Nop. Der 
Hochſchüler Verne Merrill ſtarb heute 
an vor drei Wochen beim Fußballſpiel 
erlittenen leichten Verletzungen. Blut⸗ 
vergiftung war einge 

Ungelommen: 
—— — 
we * ntre {von £ . * 


fig 


den 20. November 1909.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 
Der leble Appell. 


Anwalt Burres’ Bertheidigungs- 
rede für Dr. Cleminjon. 


Zuhörer erfhüttert. 


Der Redner fchildert den Angeflagten als 
guten Gatten und Dater.Kapt. Kane 
fommt fdledht weg. — Gefchworene 
laujchen aufmerffam. 


Rechtsanwalt Kofeph Burres ſetzte 
heute in Richter McSurelys Gericht3- 
hof den letten Xerfucdh fort, Dr. Hal- 
dane Cleminfon vor dem Galgen zu 
bewahren. Der Geriötsfaal mar dicht 
mit Zufchauern beiberlei Gefchlechter 
befebt, feldjt Kinder fehlten nicht, und 
elegante Damen waren zahlreich animes 
fend. Hinter feinem blafjen, nerpöfen 
Sohne faß das bejahrte Ehepaar Ele- 
minfon, gegenüber hatten die Jchwarz 
gefleideten Schmweitern der angeblich 
bon ihrem Gatten ermordeten Frau 
Nora Yare Cleminfon Pla genom= 
men. 

Herr Burres fuchte die Behauptung 
zu miderlegen, daß Eleminfon an je= 
nem verhängnißpollen Morgen fich nur 
krank geftellt vatte. Wenn feine Frau 
um Mitternacht geitorben fei, warum 
hätte er nicht dann anftatt am hellen 
Sonntagmorgen Dr. Hullhorit geru— 
fen? Der Arzt jei drei Stunden in 
der Mohnung gemeien. Hätte Dr. 
Eleminfon fich verftellt, dann könnte er 
zu Haufe und im SHofpital große 
Trauer geheuchelt haben. Frl. Eecile 
Morgan hätte drei Jahre bei. den alten 
Cleminfonz gewohnt, auf dem Zeu- 
genjtande aber nichts von Gireitigfei- 
ten zwifchen Dr. Cleminfon und def- 
fen Frau oder auch nur von unfreund- 
Iihen Worten Cleminfona gegenüber 
der rau zu berichten gewußt. 

 Bewealihe Schilderung. 


Mit der leidenfchaftlicden Aufforde- 
zung, feinem Klienten die Freiheit zu- 
rüdzugeben, jchloß Anwalt Burres 
furz bor ein Uhr feine Rede, die von 
ben. Gefcehmorenen mit gefpannter Auf- 
merfjamfeit verfolgt und bon vielen 
weiblichen Zufchauern mit Xhränen- 
güffen aufgenommen murbe,, ala der 
Rebner die Tragödie, die Diralen. des 
jungen Arztes und die Möglichkeit jei- 
nes Ende am Galgengerüft f 
Als Burres geendet hatte, fiel Elemin- 
fond Mutter dem Angeklagten um den 
Hals, fühte ihn und rief: 

„D, Haldane, forge Die nicht, Du 
wirft bald frei und mieber bei uns 
fein.“ 

Nur zögernd trennte "ie fich von dem 
Sohbne, als diefer in feine Zelle zurüd- 
geführt murbe, 

„Wooldridge”, fagte Herr Burres 
im Laufe feiner Rede, „bat uns bie 
traurige Lebensgefhichte Dr. Elemin- 
fons erzählt; mie er von Dubuque 
nah Michigan fam, wie er fich ih Nora 
Sane Morgan verliebte und fie hei- 
tathete, wie er nah Chicago fam und 
ſchwer kämpfte, um Fuß in der Werzte- 
welt zu falfen. Als ihm das gelungen 
war, fam diefe furchtbare Anklage. 
Als Kapt. Kane und ‘andere ihn be- 
drängten, rief er feinen Freund MWool- 
bridge, "und ihm geftand er, daß bie 
Einbrudhsgefchichte erfunden war, um 
die Ehre feiner Gattin, feiner Kinder 
und feine eigene zu retten. 

Greift Kapt. Kane an, 


„Kapt Kane hat die angebliche Aus— 
Tage, dat Eleminfon und feine Frau 
auf Grund einer vor zwei Jahren ge- 
troffenen Verabredung getrennt ges 
lebt hätten, felbft eingefügt. Er if 
bier als Zeuge in voller Uniform auf- 
getreten, aber das macht ihm nicht zum 
Gentleman. Dr. Eleminfon war fehr 
häuslich, er dachte ftet3 an rau und 
Kinder. E3 ift fein Verbrechen, nad 
der Tagesarbeit einmal Abends bon 
Haufe fortzubleiben. Dr. Cleminfon 
half feiner Frau im Haufe, wuſch das 
Gefchirr, brachte die Kinder zu Bett 
und verbrachte dann den Abend Iefend. 


‚ Er war ftet3 qut zu feiner frau und 


fagte ihr nie ein bofes Wort,” 
— 


Prüfung für Dohertys Stellung. 


Gemäß dem von bielen Seiten aus- 
gejprochenen Wunjh bat bie Zibil- 
dienftlommiflion heute bejchloffen, zur 
Theilnahme an ber, Prüfung für das 
Amt des Leiters der Straßenabthei- 
luna, die durch das plößliche Abfchei- 
den Michael X. Dobertys frei gemor- 
den ift, Jedermann, der Bürger der 
Der. Staaten ift, zugulaffen. Die 
Prüfung wird am 7. Dezember ab» 
gehalten werden. Mit: der Giellung 
ift ein. Gehalt von $5000 das Jahr 
verbunden. 


Albernes Gerücht. 

In feiner Wohnung in For Late, 
Su, erklärte heute Morgen Yuffe, 
das Gerücht, er habe Drohbriefe erhal- 
ten des Inhalts, ba er während einer 
Ausfahrt in feinem Buggy 


ttbombe 
—— für volftändig ig aus d 
— 


* 


Knappes Entrinnen. 


Hölzerne Bude im Stadthalle-Teubau von 
fallender Säule zerfchmettert. 

Mehrere auf dem Gtabthalle-Bau- 
plat bejchäftigte Perfonen entgingen 
heute Morgen mit fnapper Noth dem 
Tode. Eine fteinerne Säule, die mit- 
tel3 Hebefrahns hochgewunden mworben 
war, follte eben auf der Mauer in 
Höhe des 3. Stodes in ihre Lage ges 
rüct werben, als die Seile riffen. Die 
Säule fippte um, zerfchmetterte den 
Querarm bes Hebefrahng, fiel auf die 
im zweiten Stod des Neubaues gelege- 
ne Holzbude, die der Noel Conjtruc- 
tion Company als Gejchäftszimmer 
dient, und zerjchlug fie zu Kleinholz. 
Drei Angeftellte, die fich in der Bude 
befanden, hatten rechtzeitig bie dro— 
hende Gefahr bemerkt und fi dur 
ſchleunige Flucht inSicherheit gebracht. 
Eine Anzahl gefährbeter Bauarbeiter 
ift gleichfalls mit dem bloßen Schred 
dapongefommen. Die Säule murde 
arg bejchädigt, wird aber angeblich 
do noch benut werden fünnen, jodaß 
die Bauarbeit - feine Verzögerung zu 
erleiden braucht. 

Fiel von der Eleftrifchen. 

Nahe der 62. Str. fiel geitern 
Abend die Witte Angelina Hender- 
fon, Nr. 1561 Oft 55. Str., von einer 
in voller Fahrt befindlichen Elektrilchen 
der Cottage Grove Ane.-Linie auf das 
Pflafter und erlitt einen Schädelbrud). 
Sie murbe in einer\mbulanz nad) dem 
Waſhington Park-Hoſpital geſchafft, 
wo ſie wenige Minulen nach ihrer Ein— 
lieferung verſchied. 

An Koblendunft erftict. 

Che Frau Kohn Kovan, Yndiana 
Harbor, geftern ausging, um Kohlen 
zu fammeln, band fie ihren breijähri- 
gen Sohn Xohnnie, damit der fleine 
Kerl nicht mit Streichhölgern Tpielen 
und Unheil anrichten konnte, an den 
Thürdrüder an. Als ſie heimkehrte, 
fand ſie die Wohnung mit Kohlendunſt 
angefüllt, der einem altmodiſchen 
Ofen entſtrömte, deſſen Klappen ſie 
ſorgfältig geſchloſſen hatte. Das ein 
Jahre alte Neſthäkchen Marie lag ent— 
feelt in der Wiege! Johnnie war ohn⸗ 
mächtig an der Thür zufammengebro- 
chen, wird aber vorausſichtlich ge— 
neſen. 


— — — — — 
ſtommt vor den Richter. 


Prozeß gegen Poliziſt Alexander Scott 
beginnt am Montag. 

Am tommenden Montag ſoll vor 
Richter Carpenter der Prozeß gegen 
den Poliziſten Alexander Scott von 
der 22. Str.⸗Bezirkswache beginnen. 
Scott erfhoß am 19. März den Ar- 
beiter Yofeph Finn, den er angeblich 
für einen Verbrecher hielt. Die That, 
welche Finns ſchwächliche Frau und 
kleine Tochter des Ernährers beraubte, 
erregte ſeinerzeit allgemeine Entrü— 
ſtung. Scott hielt Umſchau nach ei- 
nem Räuber Namens James Lacey 
oder „Pickles“ Kilroh und ſtand an 
Weſt 26. und Canal Str., als zwei 
Männer des Weges kamen. Scott 
rief ihnen zu, ſtehen zu bleiben, und 
der Eine, John Kilcoyne, gehorchte, 
während der Andere, Finn, welchen 
Scott für Lacey hielt, weiterſchritt. 
Scott behauptet, geſehen zu haben, wie 
der angebliche Lacey Miene machte, ei- 
nen Revolver zu ziehen. Er ſchoß den 
Mann nieder. Finn war auf dem 
Heimwege geweſen und hatte Scotts 
AÄnruf wahrſcheinlich gar nicht gehört. 
Der Staat will beweiſen, daß Scott 
angetrunken geweſen iſt und Finn gar 
nicht hätte mit Lacey verwechſeln kön— 
nen, da der Letztere größer und viel äl⸗ 
ter iſt, als Finn war. 


Durch Feuer gefährdet. 


Es wurde aber nur ein Motorwagen theil: 
weife zerftört. 


Auf der Wagenfammelftelle der 
Hochkahnlinie Chicago-Daf Park an 
D. Late Str. und N. Harding Abe. ge 
rieth heute früh ein Motorwagen in 
Brand. Ein Bolizift entdedie das 
Feuer und alarmirte die Feuerwehr. 
Die mar pünktlich zur Stelle und 
löfchte die Flammen, nachdem der Mo- 
torwagen theilmeife zerftört nd etwa 
$500 Schaden angerichtet worden war. 
Etwa 100 Berfonenwagen, die in 
nächfter Nähe des brennenden. Wagens 
ftanden und gefährdet waren, murben 
rechtzeitig mit jchnell bemannten Mo- 
torwagen verfuppelt und in Sicherheit 
gebracht. Das Gerücht, der Wagen jei 
bon rachfüchtigen, eingefleifchten Rau- 
Kern angezündet worden, murbe bon 
der Polizei als albern bezeichnet. Yhrer 
Meinung nach ift der Brand auf Kurz- 
ſchluß zurückzuführen. 


——+)—— 
DWiedergewählt. 


Mit großer Mehrheit über feine Ge- 
genfanbidaten, James E. Armſtrong 
bon der Englemood Hocfchule und 
Tom. 3. Bartholf von der Bon Hıum- 
boldi⸗Schule, für einen weiteren \mt3- 
termin miedergemählt murde heute 
re 

ein der t. agte, 
baß er aud) fernerhin ſich beſtreben 
merbe, fein Amt im ntereffe bes ftäd- 
hen Schu au verwalten. 


Yobin, | geleite * 


Gußwaaren, 


Die „Abendpost? 
veröffentli Beute 
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Kleine Anzeigen. 


Aendern ihre Taktik. 


Behörden juhen Ankäufe der Cum: 
mingsgonndry Co. zu retfertigen 


Berantwortung anf Wilfon. 


Bleiben aber Erklärung für hohe Preife, 
welche der firma gezahlt wurden, 
fhuldie. —Schwierigkeiten für Bemilli- 
gung von $50,000 erwartet. 


Während in dem McGovern-Stan- 
dal die verantwortlichen jtädtifchen Be- 
amten die Schuld auf einander abzu- 
mälzen berfuchen, Niemand e3 geime- 
fen jein wollte, Niemand da3 Vorge- 


ben des Oberbauamtes zu rechtfertigen" 


juchte, und Niemand die Verantmor- 
tung übernehmen mollte, fheint es, 
ala ob in dem jüngften Standal, Die 


Ankäufe von der Cummings Youndth, 


Co. betreffend , die verantwortlichen 
Abtheilungsvorftände ihre Handlungs- 
meife zu rechtfertigen juchen werben. 

Wie von gut unterrichterer Seite 
verlautet, wird die Verantwortung für 
die ungefeglichen Antäufe ohne vorhe- 
tige Konkurrenzausfchreiben dem 
Stabtlämmerer Walter 9. Wilfon 
aufgebürdet werden. E3 mird bon 
diefer Seite behauptet, daß einem im 
Jahre 1907 getroffenen Abkommen 
zwifchen Dberbaufommiffär Hanberg, 
Geihäftsagenten Coleman und Stabt- 
fimmerer Wilfon zufolge die Antäufe 
ohne Konkurrenzausfchreiben erfolg- 
ten, mweil die Stabt finanziell nicht ım 
Stande war, fich fontrattlich zur Ab- 
nahme großer Poften zu verpflichten. 
Die Geldflemme habe e3 nöthig ge= 
macht, daß die nöthigen Materialien 
bon Fall zu Fall angefauft wurden, 
do habe man verfucht, fo billig 
als möglich einzufaufen. Hätte man 
durch Abſchluß von Kontrakten für 
große Lieferungen die Gelder der 
Stadt feſtgelegt, ſo wäre die Stadt 
im Jahre 1907 gezwungen geweſen, 
Bankerott zu machen. Man habe ſei— 
ner Zeit den Kämmerer darauf auf- 
merffam gemacht, daß Anfäufe ohne 
fontraftliche Vereinbarungen ungejeß- 
lich feien, wenn e3 fih um mehr als 
$500 ‚handle, doch habe er erklärt, daß 
die Stadt nicht in der gehörigen Weile 
verwaltet merden fünne, wenn fie fich 
ftreng an alfe gefeglichen Beltimmun- 
gen halten molle; 

Ein weiterer Beweis dafür, daß die 
verantwortlichen Beamten nicht mie 
im McE&overn-Standal vorzugehen be= 
abfichtigen, ift darin zu fehen, daß fie 
heute die Antäufe von der Cummings 
Youndry Eo. zu rechtfertigen  fuchten. 
Sie erklärten, daß die Stabt bei dem 
Kauf der Waarer diefer Firma befjer 
gefahren fei al3 früher. Die Erzeug- 
niffe der Firma feien nahezu vollendet 
gemefen, und es hätte nur geringer 
Arbeit beburft, um fie zum Gebraud) 
fertig zu machen. Dies habe eine be- 
deutende Erfparnif bedeutet. Trreilich, 
wie es fommt, daß die Stadt für 
melde die Cummings 
Youndry Co. zum Preis von $26 die 
Zonne angeboten habe, einen "Preis 
von $33 die Tonne bezahlt habe, dar= 
über mar auch heute feine Erklärung 
bon den verantwortlichen ftädtifchen 
Behörden zu erlangen. 

Sturm iu Derzug. 

Daß die Merriam-Kommiffion mit 
ihrer Forderung, daß der Stadtrath 
ihr für die Unterfuchung weitere $50,- 
000 bemillige, in der Stadtrathafigung 
um Montag keinen leichten Stand ha= 
ben wird, galt heute in Rathhausfrei= 
fen allgemein als ficher. Freilich, 
Niemand war bereit, offen mit einer 
derartigen Erklärung herauszurücken. 
Die geitrige Verhandlung im Finanz» 
ausfhuß hat, wie an anderer Stelle 
berichtet wird, bereits erfennen laffen, 
daß die Forderung der Kommiſſion 
nicht auf allen Seiten mit Wohlmollen 
aufgenommen wird. Man erwartet auf 
verfchiedenen Seiten, dab der MWider- 
ftand, der im Finanzausfchuß fich nicht 
offen herpormagte, im Stabtrath ftär- 
fer fein wird, und daß die Kommiffion 
ihre Bewilligung von weiteren $50,000 
am Montag nicht erhalten wird. mei 
Stimmen nur find nöthig, um die fo- 
fortige Bewilligung der Summe zu 
verhindern. E3 bedarf nur eines An= 
trage3 auf Vertagung und VBeröffent- 
Iihung der Empfehlung des Finanz⸗ 
ausfchuffes im Stabtrathäprotofoll, 
um die Bewilligung am Montag un= 
möglich zu machen. Zmei Aldermen, 
einer, der den Antrag jtellt, und ein 
anderer, der ihn unterftübt, fönnen 
dies vollbringen, und fie fünnen ihren 
Willen durchjehen, mwenn nicht Alb. 
Merriam eine Zmeibrittel-Mebrheit 
behuf3 Aufhebung der Gefchäftäregeln 
erlangen fann. Stadtväter maren 
beyte nicht gemwillt, fich über die ganze 
Angelegenheit au3zufprechen, und es ift 
faum zu erwarten, daß fie einer länge- 
ren Debatte über die Frage am Mon 
tag zuftimmen merden. 


Klage gegen Uortbweftern-Bahn. 
Eine Klage auf Schabenerfaß in der 
Höhe von $50,000 bat Heute der Di- 
teftorenraih des Theological 
bie S und bie 


Thico 
# 


go & 2 


N. Aſhland Ave., das der Klägerin e 
hört. E3 mird behauptet, daß bie 
Bahn einen Theil der Kinzie Straße 
in Befiß genommen und den Zugang 
zum Grundftüd der Klägerin nahezu 
böllig verfperrt hat. : 


— —— — 
Der landwirthſchaftliche Aongre 


Dürfte in Zukunft alljährlich abgehalten 
werden. 


Der Kongreß zur Hebung der 
Zandwirtbichaft, welcher. hier im La 
Salle-Hotel abgehalten morben if, 
fteht im Begriff fich zu vertagen, wird 
aber vorausfichtlich vorher befchließen, ° 
von nun alljährlich zufammenzutreten. 
Auch dürfte die Einrichtung eines flän- 
digen Hauptquartier bejchlofjen mer- 
den, da8 entweder nad Chicago ober 


nad) fonft einer größeren Gtabt deE 


mittleren Weftend fommen fol, 

Bon befonderem intereffe‘ war in 
der heutigen VBormittagd-Sihung ein 
gorttag des Pfarrers Julius €, De 

08, ber über die Bemühungen ber 
Katholifhen Kolonie 


„Rationalen 
berichtete, die 
füd 


ſations-Geſellſchaft“ | 
Einwanderung aus dem 2 
Europa mehr dem Aderbau zuzulen = 
k 


en. — 
Geſtern Abend wurde für die Dele 


gaten zu dem Kongreß ein Bankett in 
La Salle-Hotel veranftaltet, | u 


Sat außgelitten, 


If einem am 29. Oktober erlittenen 
$ahrftuhlunfall erlegen. 

Sohn ©. Secora, Nr. 1250 ©, 
Sangamon Straße, der am 29, DE. 
tober in ber Anlage der Maymoob 
Machine Company an Weit Late und 
N. Carpenter Straße infolge eines _ 
Tahrftuhlunfalls verunglücte, ift heute 
im Countg-Hofpital den erlitienen 
Verlegungen erlegen. Sein Leidens 
genofje Kohn Zarifsti, Nr. 6 MM 
Morgan Straße, befindet fi auf em 
Wege der Beflerung. Die Beiden bes 
fanden fi in einem Frachtfahrſtuhl, 
der angeblich überlaftet war, ala ba8 
Drahtfeil if. Die Folge mar, da ° 
der YFahrftuhl in die Tiefe ftürzte. Gr ° 
cora erlitt tödtliche Duetfchungen, Zar = 
rifsti kam mit leichteren Verlegungen 
davon, — 


— — —— — 
Arbeit für den Koöroner. 


Der Haufirer Bermann Smith einer _ 
Schnittwunde erlegen. \ 


Am 15. November wurde der 40.” 


jäheige Haufirer Smith in feiner 
Wohnung Nr. 91 ©. Clinton Strafe 
mit einer Schnitiwunde im Halfe ger 
funden. Man jchaffte ihn nach dem 
County-Hofpital, wo er, ins Bewußt- 
fein zurüdgerufen, erklärte, daß er ji 
die Wunde in felbftmörberifcher Abs 
ficht beigebracht habe. Später wider: 
rief er diefe Angabe, weigerte fich aber 
anzugeben, wie er zu den Verlehungen 
gefommen fei. Heute ijt er geitorbem. 
Der Koroner hat eine Unterfudgung 
eingeleitet. Die Polizei ift überzeugte 
davon, daß Gelbitmord vorliegt. = 
— A 

Burde entlaitet. 


frau Gertrude Nobinfon Ruppert farb 
eines natürlichen Todes. We: 
„Yyrau Gertrude Robinfon Ruppert 
ftarb eines natürlichen Todes" — fo 
lautet der Wahrfprud, den heute die ° 
Koronerdjurg abgab. Gleihgeilig 
Ipradh die urn Charles Ruppert ven 7 
Süngeren, den Gatten der Verbliher 
nen, fomwie i 
Anna 3. Schulg-Knighton und ihren 
Raffegenoffen Harvey Lewis, die mit 
dem MWittmer unter der Anklage ver 
haftet worden waren, durd) eine ver= 
brecherifche Operation den Tod ber 
Frau verurfacht zu haben, von jegliher 
Derantmortung frei. Ruppert mohnt 
Nr. 524 N. Kebzie Une. — 


Venſionsfonds der Zebrerſchatn 


Im Siztzungsſaale des Schulrathe 
fand heute eine Delegaten-Verſamm— 
lung von Sntereffenten des Penfiond- 
fonds der Lehrerfchaft ftatt. Nach den 
vorgelegten Berichten find rend 
des Jahres Penfionen im Gefammtbes 
trage von $60,000 ausgezahlt worden, 
An. Beiträgen und Beifteuern gingen 
$90,000 ein, und der Refervefonds it 
auf 8250,000 angewachſen. 
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Chreago und Bauens: Zum Thell Hemöltt 
unbeftändig heute md umd morgen; morgem’ 
ter: lebhafte füdtweitliche, jpäter mechfelnde 
Alinoisr Zum Theil Erwöllt und mahrihei 
unbeitändig beute Abend und morgen; morgen 
Norden Gebietes fälter. 

Indiena; Zum, Theil bemöltt heute Abend 

;. morgen in ben nörblicen und 
Gebietstheilen kälter. L 

Nieder-Mihigan: Am Süden des Gebietes. 
Theil beiwöltt, im Norden Schnee heute Abend 
morgen: s 


tülter. 
Wistonfin: Unbetändig und Heute Abend 
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die farbige Yerztin Dr. 


PI 


MAATE:TR 


ANO STORE 


— — — 


LEIDEN NEUE, 


Gegenüber unferem Hauptladen. 


—s175 


für ein 5225 Piano! 


Kommt und feht das beite Piano, das je zu diefem Preis offerirt wurde. — 


Kommt und bört diejes Piano! Hört | 


Unterfuct die prachtbolle Konftruftion 


häuſes!“ 


Jvberlangten Vreis finden. 


Das KERZ 


einen bollen, weichen, prachtvollen Ton! 


Deachtet die Eleganz bes reichen Ge- 


hr könnt anderswo nicht? annähernd fo Gutes zu dem bon und 


Bedingungen: 
81.00 per Woche oder 


55.00 per Monat. 


und Ihr habt keine Binfen oder Extras 
zu zahlen. o 


FRrHII 


Ein Pians-Stuhl und feidener Scarf 
und zweimaliges Stimmen fret mit 
jedem Piano und Klein Bros.’ Trading 
Stamps frei bei jeder Zahlung. 


HEIM ®iano 


St gut genug für irgend ein Heim und wir garantiren basfelbe 


bedingungslos für zehn Jahre; 


Alte Pianos werden in Zaufh genommen 
Und ein liberaler Rabatt gewährt. 


Koupon Nr. & 


Gut fur 


$10.00: 


als Theilgahlung beim Antanf eines 


Die Verlenkette. 


Von Hans Hpan. 


(1. Fortfekung.) 


„3% glaube, Sie fehen fogar meinem | 
Traugott etwas ähnlich.“.... Und 
nun begann fie von Neuem ihren Nef- 
fen zu jehildern, bis in den Heinften 
Zug feines äußeren und feines inneren | 
Menjcen.... Er hörte ihr längft nicht 
mehr zu. Die pflaumblaue Farbe des 
mit filbernen Früchten beitidten Bro- 
fatjtoffes, mit dem die Geffel bezogen 
waren, dieſe Farbe erinnerte ihn an 
ben „wahnfinnig chiden“ Hut, ben 
Liefelotte vorgeftern aufgehabt hatte, 
als er mit ihr fpazieren fuhr.... Er 
unterdrüdte einen Seufzer. Warum 
hatte daB Korps damala auch gerade 
ihn mit dem YBufet zu der fchönen Tän- 
zerin gefandt, „bie“, wie e8 in dem 
Begleitbrief hiek, „das Entzüden des 
gahzen Korps in fo hohem Maße erregt 
hatte, daß die Mitglieder fich gedrängt 
fühlten, Fräulein Liefelotte ihre Ver: ' 
©  ehrung und Hodhadtung in der ihrer 
> Mürbigften Form, burch den Duft der 
2 Blüthen auszubrüden.” 

Er verneigte fich auf eine Frage, bie 
Sräulein v. Godet offenbar an ihn ge- 
richtet hatte. Sein Geift aber war bei 
der jhönen Liefelotte, vem Stern ber 
Oper, die Gefallen an ihm gefunden 
hatte und die ihm feit jenem Tage fo 
eine Art Pagenrolle zugemiefen hatte, 
in ber jein junges, unerfahrenes Herz 
Th ganz glüclich fühlte... Wie gern | 
hätte er ihr, der einzigen, der ſchönſten 
bon allen, diefe Perlen gefchentt, bie 
dem alten Fräulein ſchließlich doch 
nichts mehr nuͤtzen konnten! Aber frei— 
lid) bazu gehörte Geld, viel Gelb! Und | 
er, er hatte nur Schulden! Auch 
der Blumenhändler war mit einer 
aiemli) bedeutenden Summe unter fei- 
nen Gläubigern. — — Durch irgend 
etwas mußte man fo einem fühen Ges 
Ihöpf doch feine Liebe bemeifen! 

„30,“ jagte er wie aus einem Traum 
heraus, „jamohl, gnädiges Fräulein!“ 

Die alte Dame jah ihn aus ihren 
Haren, grauen Augen forfhend an und 
wieberbolte: ’ 

„Sie waren heute fehon mit meinem 
Neffen zufammen? a, dann müffen : 
Sie doc; beffer wiffen als ih, ob er 
zum Diner zu Haufe ift?“ 

„PBardon, Mademoijelle!” Der Ges 
fragte fand fich gefhicdt in die St. 
tuation, „daß war ein Mikverftänbnig 
meinerjeitö, ich habe Iraugott heute 
noch nicht geſehen ....“ 

Dennoch meinten Sie ihn hier zu 
treffen?“ 

„Ganz recht“, nidte der Student, 
„ich glaubte... .“ 

‚ „Daß er noch fommen mwürbe?.... 
ja, mir hat er darüber nichts gefagt, 
ausnahmämeife.,..“ 

Man hörte draußen die Entree 
Klingel geben. 

„Ah, da ift er wohl ſchon!“ rief 
en be Godet und erhob fich ftrab- 


„Run ift e8 auß!.... Nun bin ih 
fertig!“ dachte Martin-Georg, fehwer 
Ahem holend, „jegt fommt der.... 
und.... und nun kann ich gar nichts 
mehr jagen....“ 

Die alte Dame laufchte gefpannt 
mach der Thür. Indem klopfte es, das 


Mädchen trat ein und beftellte der ihr ' 


entgegento:nmenben Herrin etiva3 mit 
fer Stimme. Darauf wandte fich 
Sräulein de Gobet und bat Martin 
Beora Bernede mit liebensmlirbigem 
bein, er möchte fie für eine Minute 
Auln i 

‚Stubent war allein, allein mit 
t teofilofen, angjigepeinigten 


” wenige Wugenblide, dann 
—— are ne 
m und nicht willen, wohin er feine 
jritte. Kanten Tille * ilfe zu 


Menſch dieſes ſchmachvolle Anſinnen 

geſtellt. . .. Wie konnte er nur auf ſo 

rg fommen?.... Solche Verrüdt: 
il... 

Sn nerböfer Haft ftand er von dem 
Rofofofeffel auf, brehte fih ohne 
Grund um und jtarrte auf die ver- 
goldete, jchöngefchnigte Xehne.... 
Schlieglid.... itgendwo mußte er 
do eimas Herfriegen!.... Mie? 
....ja, wenn er da8 wüßte!.... Zus 
geſchloſſen hat fie das Seitenſchränk⸗ 
chen nicht, das hatte er wohl geſehen. 
Um Gotteswillen, war er denn wirklich 
— ſo —* * er —* Verſtand 
erlor und an ſo aberwitzige Di 
dachte?! ai 
‚Noch ohne eine fefte Abficht, von 
einem Drang getrieben, gegen den fein 
beſſeres Selbſt vergeblih kämpfie, 
näherte er ſich dem Vernier-Martin— 
Schränkchen. Er kicherte wie irre. 
er würde doch nicht etwa zum Dieb 
werden, an fremdem Eigenthum ſich 
vergreifen? 

Blos ſehen wollte er mal, ob die 
alte Dame das Schränkchen wirklich 
offen gelaſſen hatte... blos ſehen... 
Sein Auge glitt ſcheu zurück nach der 


weißlackirten Flügelthür des Salons. 


Die Finger zitterten an dem matten 
Meflinggriff und.... das GSchränf- 
hen ging auf! Eine Hand fuhr hin- 
ein tie eine Schlange.... 

Schnell eilte er imieder zu feinem 
Sefjel und verabjchiedete fich bald von 
dem gleich darauf eintretenden Fräu- 


‚ lein, mit dem größten Bedauern, baf 


er ihren Neffen nun doch nicht‘ getrofs 
fen habe.... 

Al Martin die Treppe binabitieg, 
den leichten Paletot über den Jinfen 
Arm, taftete feine Rechte Frampfhaft 
nad} der Seitentafche feines Yadets, in 
ber fich da8 Perlentollier befand. Und 
er munderte fich über fich felbft, Kap 
er jo gar feine Reue empfand.... 
Nicht einmal Angft vor einer Entded: 
ung hatte er! Weshalb denn? Das 
alte Fräulein Hatte jelbft gejagt, af 
fie Die Perlentette nur alle Yahre ein- 
mal herauönehme, um fie zum Juwe⸗ 
fier zu bringen.... Nun, und jetzt 
war ſie eben erſt damit dort gewefen! 
Das Etui ſtand im Schränkchen genau 
fo, mie e8 vorher geftanden hatte.... 
Und menn fie’3 wirklich merkte, dann 
hatte er die Kette längft verfilbert..... 
Dean follte e8 ihm mal beiweifen, baf 
er fie genommen Hatte! 

* * * 


Darüber war ſich Martin-Georg 
vollkommen klar: hier in der Univerſi⸗ 
tätsſtadt war an den Verkauf der Per⸗ 
lenfette nicht zu benfen. Er Hatte fie, 
in Watte gemidelt, in da8 Gehäufe 
einer alten Standuhr hineingeihan, 
aus dem er dad Merk heimlich in ber 
Nacht entfernt hatte. Niemand, felbft 
die Polizei wäre nicht darauf: geloms- 
men, ba bie bronzirte Schäferin im 
Mohnzimmer bes Geheimen Kanzlei: 
rathes Bernede auf dem geraubten 
Schaf fteht!.... 

Er mar überhaupt jet ganz bon 
verbrecherifchen Anftintten erfüllt. Er 
berbracdhte feine Zeit bamit, jeden 
Shadhzug feines magehalfigen Spie- 
le8 auf bad Genaueite zu berechnen. 
Zu oft, wenn ex von derartigen Uebel⸗ 
thaten gelefen hatte, war e3 ihm aufs 
gefallen, daß die, bie fie perübten, 
burch irgend eine ganz geringfügige 
Kleinigkeit zu Yal famen und ergrife 
en wurben. Er mollte feine von dies 
en Dummbeiten begeben! Nicht um«- 
onft wollte er feine Grifteng aufs 
Spiel gefegt haben! 

Da er im Bemwußtfein feines uns 
er a * jetzt viel — 
auftrat, war es ihm gelungen, den 
Wucherer zu einer Be Ber: 


längerung ber MWechfel zu Keen 

Re verseöbech, he fetne Schulb 

durch die reichli enen as 

—— —* was wollte bad 
en bebeutenben 


Dann aber reizte e8 ihn, die Stätte 
eines Berbrecdens noch einmal zu bes 
uden. Und wenn ihm auch dad Herz 
——— — 

ic) wenige Tage fpäter n 
mals bei Yräulein vo. Gobet melden zu 
laffen — zu einer'Zeit, wo fein Korps» 
bruder mwieberum nicht anmwejend war. 

Yaft eine Stunde faß er bei der alten 
Dame, deren Gaftfreundfhaft er da» 
mals in feiner gebrüdten Stimmung 
zurüdgemiefen hatte. - Heute ließ er 
fi den lingarwein fehmeden und 
rauchte nach Herzenäluft: er. hatte ja 
nit den geringjten Grund zur Be- 
forgnig? Dort im Schränfchen ftand 
da3 Etui, und Mabemoijelle glaubte 

zweifellos, die Perlen lägen noch ge- 
nau fo wie damals auf dem rothen 

Sammet. 

Um Abend biefes Iages borgte er 
fi Hundert Mark aus der Korpstafle 
mit dem ehrenmwörtlichen WVerfprechen, 
fie in fünf Xagen zurüdzugeben. 
Gleichzeitig meldete er dem Vorſitzen⸗ 
ben, er müffe in einer Familien⸗ 
angelegenheit und auf Wunjch feines 
alten Herrn für ein paar Tage ber- 
reifen — jo mar aucd) der immerhin 
etwas auffällige Pump aus ber Korps 
faffe am bejten begründet. Seinem 
Vater redete er vor, er fei bon einem 
Korpsbruber, der eine Zleine Spriß- 
tour in’8 Gebirge machen wollte, ein» 
geladen, daran theilgunehmen. Er fah 
ein, daß biefe Ausreden befler und 
übereinftimmenber hätten gemählt fein 
tönnen, aber da zwilchen ven Kommili- 
tonen und feinem Vater abfolut Feine 
Verbindung beftand, machte er fich weis 
ter feine Gebanten. 

In der Nacht nahm er die Perlen 
aus dem Uhrgehäufe. Und fehon in 
der Trühe bes nächttend Morgens be- 
fand er fi) auf dem Wege zum Bahn» 
hof, Sein Reileziel war Berlin. Aber 
er nahm, torfichtig wie ein ergrauter 
Verbrecher, hier eine Fahrkarte in ent» 
gegengejeßter Richtung, und erft drei 
Stationen meiter ein Billett nach der 
Hauptftadt. Freilih mußte er mohl 
oder übel feinen Heimathsort mieber 
berühren. ber er hatte Glüd: Nie- 
mand, der ihn Tannte, ftieg dort ein. 
Und er fam nad) Berlin, ohne daß ihm 
irgendwo ein befanntes Gejicht auf- 
gefallen wäre. 

Dort fuhr er vorläufig in ein Hotel. 
In das Fremdenbuch, das ihm bor= 
gelegt murbe, trug er fi, ohne mit 
der Wimper zu zuden, ald „Max 
Schmwerdtfeger” ein. So hieß ein Bet- 
ter von ihm. Bei dem jegt fortmäh- 
renden Alleinfein hatte er viel Zeit, Tich 
mit fich felber zu bejchäftigen. Er 
fonnte e8 nicht leugnen: er fam ich auf 
al biefen trummen Wegen und Hafen 
fprüngen bedeutender vor als früber, 
too er al flotter Studio durch’3 Veben 
hintollte. Der Hauch der Romantik, 
der alles linrecht umfchimmert, folange 
nicht Sühne und Strafe herandroben, 
iibte feinen Zauber au auf ben Stu- 
denten aus, der auf einmal und eigent» 
Yich ohne ertennbare Urfache alles Maß 
verloren zu haben jehien für ben glat- 
ten, ehrlichen Verlauf feines biäherigen 
Lebens und die gefährliche, ſchmach— 
bedete Zufunft, der er entgegenging. 

E3 mar ein fehr jhöner Sommer 
tag. Im plan» und ziellofen Umber- 
hummeln tam ber Stubent an ben 
Zuftgarten. Die Wache z0g gerade auf. 
Ein Erfehreden flog durch den Körper 
des jungen Mannes: wie war das noch? 
Reute, die'mit entehrenden Strafen bes 
legt find, merden zum einjährigen 
Dienft nicht zugelaffen.... 

(Fortfegung folgt.) 
— — — — 


Eokalbericht. 


Bom Konfular geTumt. 


— — 


Bom kaiſerlich deutſchen Konſulat, 
Corn Exchange Bank Building ‚Nr. 
1406, wird um Austunft erfucht über 
den Verbleib nachgenannter Perfonen: 

i . G Kr bre 1844 
„. A a Tor —* eblich 
in Gele Plaine, Aoma, ein eſchäft beſeſſen, 
oder defien Kinder Almira, Alvire, Clariifa Eli 
fabeth, Margarethe Ratbarina, George Wafhing: 
u. ©, Prant Wichinger. 
» uftane, geboren 7. Zuli 1879 gu 
Berlin 


Baumann, Kilten, früher In Chicago, 100 
Wells Strabe, wohnhaft geweien. 

Bretfhneider, Riharb Dito Hermann, ges 
boren am 1. Aueuft 1862 in Dreßden, Unfang ber 
8er Aahre ausgewandert (Erbicaft). 

Bufhbed, Friedrih Morig, geboren am 1. fer 
bruat 1839 in Zöblig als Sohn vom Yohann 
Ehriftian Buschbed und Chriftiane, ge. Baldauf, 

Buihte, Polesiaus, geboren am &. Mai 1 

zu RKofhmin, Provinz Pofen, oder deifen Nad: 
she:  ABithet eboren am 5. März 
örfter ar eim, 9 E 

Ds in Bubmigsiedt, Bayern, zulegt in Chicago 
wohnhaft geweſen. 

— —⏑⏑——— geboren in Boconiec, Kreis 

oda, Negierungäbezixt Poſen. 

ro . dolf, im Aahre 1880 ausgewandert, 
angeblih Befiger eines Hotels. 

Bobmann, Friedtich, 50 Nabre_alt, gebürtig 
aus dem reife Aierlobn, deffen Ehefrau Doro: 
then Lohmann, verwittivet geinefene Meper, geb. 

Didmann, 33 Kinder aus erſter 


alt; 1890 von Nienburg a. d. Weier 
aus nah WUmerila ausgeivandert, angehlih nah 


flbelmine, geb. SKüfter, 

Detroit, * an, aus⸗ 
thihaft). 

e_1887_in 

in Nelfon, IU., Ro 


) Yabre alt, geb. in 
® Bommern, in 


Bert 4 A— 
atrofe, 
Bert Brother” M. Fu 
Müller, —5 etwa 
33 *. —F » in Pommer: 
nd zu n n 
* bet —* als Sehnarbeier beichäftigt aeiwe: 
fen, im Nabre 1882 ober ausgewandert. 
Oltmannd, Menfe Nemmer, aus ever, Ol: 
dehburg, früher in ob, Yomwa, wohnhaft ges 


en. ; 
pte, Wirite, geb. Küfter, dor eiwa 40 Yabı 
ausgewandert, oder 


STommen (Gröidett 
ommen h 
otta, und jeine Brüder Oswald und 


Adalbert, Brüder des, im ledten Mrübiahe in 
Deller verftorbenen Fa + a. D. Vetri. 
bilipien, Bat iebbändler, aus Elbing. 
üll, Andreas, gebürtig aus Obermurad, Ober: 
pfalz, Bayern, vor ca. Jahren aus gewan 

ol vor 4 Yahren in Chicago wohnhaft geweſen 


STB der, Gufen, und deilen Ehefrau Mana, 
e ann aus en, angebli in 
Shuls 

Ra De 
ei ert, ', geboren am. 19: Uuguß 1878 
“ni m3 


aewan 
le ku Unten 


— 


nn Jan en Buhbei) nas © 
ee 
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Biürgfhaft von Wautegan jegt für 
- bie Bondöanleihe. 


Forderung wird befämpft. 


Die Geo. W, Jadfon Co. und ihre Ar 
beiterftation im See —Die ftädtifche 
Bücherei und die Schuljugend. — Ein» 
fahe Sparmethode. 


— — 


Der Schreckſchuß, den Mayhor 
Buck von Waukegan abgegeben hat, 
indem er, unter Hinweis auf die leere 
Kaſſe des Städichens, ſo ziemlich die 
ganze Feuerwehr ſowohl, wie auch faſt 
die geſammte Polizeimacht entließ, hat 
die beabſichtigte Wirkung bereits aus⸗— 
geübt.” In einer zahlteich befuchten 
Bürgerperfammlung, die zur Ermä- 
gung der. Sachlage geftern Abend im 
Gerichtsgebäude abgehalten wurde, ift 
feierlich bejchloffen worden, um noch» 
malige Abjtimmung über die Bonb3- 
Vorlage einzulommen und vom Mayor 
zu verlangen, daß er inzmwifchen die 
entlaffenen Ungejtellten der Stabt 
wieder in deren Dienft zurüdrufen 
möge. Die Bonbävorlage ift, mie ge- 
ftern mitgetheilt, vor einigen Wochen 
bon ber Bürgerfchaft mit einer Stim=- 
me Mehrheit abgelehnt worden. Gie 
fah vor, daß zur Bejtreitung der Ko» 
jten bes ftäbtifchen Haushaltes bie 
Summe non $30,000 leihweife aufge- 
nommen merben follte. Ueber andere 
Hilfsmittel verfügt die Stabt zur 
Zeit nicht, und mill bie Gemeinde fi 
nicht großen Gefahren ausfehen, fo 
wird fie bei ber nunmehrigen zeiten 
Abftimmung die Verausgabung ber 
Bonds gutheißen müffen.— DaB eh- 
len der Teuerwehrmannfchaft hat ge- 
ftern feine üblen Folgen gezeitigt, aber 
ein Einbruchsdiebftahl wurde verübt, 
und zwar in einer Barbierftube, bie 


fich in einem Gebäude Seiner Geftrens | 


gen, bed Herrn Bürgermetiters, befin- 
det, Ob Diefer Einbruch unterblieben 
fein würde, falls die Polizei vollzählig 
im Dienft gemwejen wäre, ift allerdings 
zweifelhaft. 

Leieftoff für die Schulfinder. 

Ein Unterausfhuß des Schulrath3- 
fomites für Unterrichts-Angelegenhet- 
ten bat fich einverftanden erflärt mit 
den Plänen der Schul = Superinten- 
dentin Young und des Vorftehers der 
öffentlichen Bibliothef, der Schulju— 
gend die Schäbe ber öffentlichen Bi- 
bliotHef näher zu rüden, als es bis— 
ber gefchehen ift. Frau poung, Biblio: 
thefädireftor Legler und ein Ausſchuß 
bon Schulvorftehern haben nun den 
Plan noch erft in feinen Einzelheiten 
audzuarbeiten. Cr läuft, mie fehon 
mitgetheilt, barauf hinaus, in Schul» 
— 5— wo Platz dafür vorhanden 
ſt, regelrechte Zweigſtellen der öffent⸗ 
lichen Bücherei einzurichten, wo es ain 
verfügbarem Platze mangelt, ſollen 
mit Hilfe des Lehrperſonals Leſezirkel 
eingerichtet werden. Altinr 

Baumeifter Perkins, dem im Schul- 
rath der Vorwurf gemacht worden tft, 
er wirthſchafte zu verſchwenderiſch, 
fängt an, ſich als ein Spargenie zu er— 
weiſen. Die nächſten ſechs Schulhäufer, 
die es zu errichten geben wird, will er 
nach ein und demſelben Plane bauen 
laſſen. Dadurch wird die Ausarbei⸗—⸗ 


‚| tung von fünf Plänen unnöthig, und 


hieraus mwirb fich eine Verminderung 
ber Ausgaben um $25,000 ergeben. 


Heugieriae ausaefchloffen. 


Der Countyraths-Ausſchuß für 
Fragen des öffentlichen Dienſtes hat 
angeordnet, daß Beſuchern, die nur 
ihre Neugier befriedigen wollen, der 
Zutritt zu dem Irrenaſyl in Dunning 
nicht mehr geſtattet werden ſoll. Da— 
— ſollen Leute, die unter den * 
ſaſſen der Anſtalt Verwandte ober 
Freunde haben, ungehindert jeden Tag 
Einlaß finden. 


Weitere Gutachten verlangt. 


Während Ald. Merriam geſtern vor 
dem Finanzausſchuß des Stadtraths 
das Geſuch befürwortete, ſeiner Kom⸗ 
miſſion einen weiteren Kredit von 
850,000 anzuweiſen, kam auch jene 
Rechnung der George W. Jackſon Co. 
für den Neubau der im See, gegenüber 
der 73. Straße, eingerichteten Arbeiter⸗ 
ſtation für den Tunnelbau zur 
Sprache. Weil die Geſellſchaft bei der 
Neueinrichtung, auf Befehl des Kom— 
miſſärs der öffentlichen Arbeiten, ſich 
nach den Sicherheitsvorſchriften der 
ſog. Dynamitkommiſſion bat richten 
müffen, verlangt fie von ber Gtabt 
Erfag für die hieraus ermachjenen 
Mehrkojten im Betrage von $16,674. 
Der Finanz-Ausfhuß hatte ohne viele 
Umftände die Bezahlung empfohlen. 
Ald. Merriam aber beanftandeie fie. 
Die Sache wurde an den Ausfchuß zu- 
rüdvertwiefen, und biefer holte nun ein 
Gutachten des ſtädtiſchen Korpora⸗ 
tionsanmaltes ein.: Diefed fiel zu 
Gunften der Jadfon Eo. aus. Gejtern 
bat nun Ad. Merriam erklärt, daß 
andere Anwälte, zu deren Rechtskennt⸗ 
niffen er Eye Vertrauen ‚babe, ihm 
gefagt hätten, e8 könne von einer Ver⸗ 
pflidtung der Stadt, jene Koften zu 
beftreiten, gar feine Rebe fein. Herr 
Merriam fügte Hinzu,‘ daß einzelne 
Poften der Rechnung ihm ü ben 
bo vorfümen. Brei Rettungsboote 
feien 3. 8. mit je $275 angefreibet, 
er aber habe fi fagen laffen, daß 
olche Boote kaum halb fo viel kofteten. 
le Stabi gar fir "Sr Bnföefringen = 
ie ar 
unb Arbeitern die Boote und 
Material aber nad gftellung bes 
Zunnelbaues im Ba ie on &o, 
verbleiben follen. - ae 


ne 


| zu thun gebente. 
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Lizensweſen hat 

nochmals durchg 

len beſchloſſen, daß von den Inhabern 
der großen Ballſpielparks für dieſe eine 
Jahreslizens im Betrage von $900 
verlangt werben möge, jtatt einer fol- 
chen bon nur $500. Für die Veranftal- 
tung öffentlicher Ringtämpfe foll eine 
Lizensgebühr ton $10 bi3 $100 vbe⸗ 
rechnet werden, je nad) der Größe des 
2ofals. Die Lizenz für Vergnügungss 
park⸗Geſellſchaften ſoll 8340 betragen, 
ftatt $10. 


Kommiifion dringt Durd. 


Finanzausſchuß empftehlt die Bewilligung 
von weiteren $50,000, 


Sandftein in Pleinen Stüdten gefunden, 


Nach längerer Debatte befchloß ber 
ſtadträthliche Finanzausſchuß geftern, 
dem Stadtrath zu empfehlen, der 
Kommiſſion unter dem Vorſitz Ald. 
Merriams die nachgefuchten $50,000 
zu bemilligen, die na Anficht ihrer 
Mitglieder unumgänglich nöthig find, 
menn eine gründliche Unterfuchung der 
berjhiedenen Skandale erfolgen fol, 
die in den lehten Wochen aufgebedt 
torben find. Jr großen Zügen führte 
Ad. Merriam, der Vorjigende der 
Kommiffion, aus, daß die Summe er- 
forberlich ift, um die verfchiedenen Ver» 
maltung3abtheilungen einer gründ» 
lichen Unterſuchung zu unterziehen, 
und ließ durchblicken, daß untet Um— 
ſtänden ſogar 3100,000 für dieſen 
Zweck erforderlich ſein würden. Das 
Beweismaterial im Beſitz der Kommiſ⸗ 
ſion verlange es, daß die ſtädtiſche Ver— 
waltung in allen ihren Zweigen unter⸗ 
ſucht werde, womit aber nicht gejagt 
ſein ſolle, daß die Kommiſſion wünſche 
oder erwarte, weiteres Belaſtungs— 
material zu finden. Die Unterſuchung 
ſei nöthig, wenn Verbeſſerungen erfol⸗ 
gen ſollten. Je ſchneller die Arbeit be— 
endet werde, um ſo billiger werde ſie 
der Stadt zu ſtehen kommen. Von den 
$10,000, welche der Stadtrath bisher 
für die Kommiſſion ausgeſetzt habe, 
ſeien ungefähr 83500 verausgabt wor⸗ 
den, meiſt für ſtenographiſche Berichte 
der Verhandlungen. Auf eine Anfrage 
Ald. Foells erwiderte Ald. Merriam, 
daß die Unterſuchungen ein gutes Theil 


| des nächlten Yahres in Anſpruch neh— 


men mwürben. &3 fei aber nöthig, daß 
die Kommiffion jet wife, mas ber 
Stadtrath ihr beiwilligen wolle, damit 
fie ihre Pläne demgemäß entwerfen 
fönne. Wenn fie die nöthigen Mittel 
zur Verfügung habe, gedenfe fie Sach— 
berftändige von Ruf zu befchäftigen. 
Snow macht Schwierigfeiten. 

Ald. Snow, felbit Mitglied des 
Steuerungsausſchuſſes der Kommiſ— 
ſion, erwiderte, daß ſeiner Anſicht nach 
die Kommiſſion in dieſem Jahr nicht 
mehr als 825,000, einſchließlich ber 
bereit bemwilligten $10,000, ausgeben 


| fönne. Er fenne die Pläne der Kom- 


miffton nicht. Ald. Metriam folle im 
Laufe der nächften Woche eine Auf» 
ftelflung vorlegen, mas er mit bem Gelb 
Er fönne nicht ein= 
fehen, tmozu man $50,000 brauche. 
Ald. Merriam. erwiderte, daß bie 
Kommiffion wiffen müffe, mie meit fie 
gehen fünne. €8 fei nicht ausgefhlof- 
fen, daß $100,000 erforberlich jein 
mirden. Die Kommilfion habe in ben 
legten Tagen ganz eigenartige Ver- 
hältniffe entvedt. Ganz unerwarteter 
Meife jeien Akten verfchmwunden. Wenn 
«3 nöthig fei, lange nach ftädtifchen Ut- 
ten zu juchen, müfje die Kommiſſion 
eine große Zahl von Unterfudhungsbe- 
amten haben. Auf eine vahingehende 
Frage Ald. Finns erwiderte er, baß 
der Steuerungdausfhuß nad reif- 
licher Ueberlegung ſich entſchloſſen 
habe, $50,000 zu verlangen. Ald. 
Finn beantragte darauf, dem Stadt—⸗ 
rath die Bewilligung dieſer Summe zu 
Ald. Foreman aber, der 
ſich bisher ruhig verhalten hatte, ver⸗ 
iangte, daß Ald. Merriam einen Be⸗ 
richt an den Stadtrath vorbereite, aus 
dem ſich im Einzelnen erkennen laſſe, 
wofür die Kommiſſion die Summe 
auszugeben beabſichtige. Er kam da⸗ 
mit ſchief an bei Ald. Merriam. Mit 
Nachdruck erklärte dieſer, daß die 
Kommiſſion nicht daran denke, ihre 
Pläne preiszugeben. Ald. Finn's An⸗ 
irag kam daraufhin zur Annahme. 
Stoßen au‘ Sandftein. 

Bei den Bohrungen, melde die 
Kommiffion durch ihren Sadverjtän- 
digen ®. %. Welton von Nem York an 
ber Zamrence Ave. anftellen läßt, um 
feitzuftellen, ob Schiefergeftein porhan= 
ben ift, jtieß man gejtern ungefähr 
600 Fuß öftlih von Hermitage Une. 
auf kleine Stüde einer harten Sub- 
ftanz. Nach der Erklärung des Herrn 
Melton fehen fie wie Sandfteinftüde 
aus.» Die pier anderen Bohrungen 
haben nichts wie Lehm ergeben. Herr 
Melton wird an biefer Stelle einen 
Schadt graben laffen, um feftzuftellen, 
ob Schiefergeftein porbanden ift. 

Joſeph Medill Patterfon, früherer 
Dberbaufommiflär, benachrichtigte ge⸗ 
ftern die Kommiffion, daß er-gern be- 
reit fei, Auffhluß darüber zu geben, 
warum er Herrn Ericfons Rüdtritt 
verlangt habe. Er wird am Montag 
bernommen werben. 

Nur eine „Brome Oninine”, 
Lagative Bromo Duinine, 


Par 
et 2 Unterihrift E, W. Grope, Wederall ver» 
lauft, um Huften in einem: Zag zu heilen. E 


—+. ee — 
Näher zum Bier; 


Horthweitern-Bahn hat angeblich weitere 
Baupläne, 
Wie es heißt, wird bie Northmeftern 
————— um Verbeſſerun⸗ 
en aller Art bornehmen zu Zönnen, 
nöchft ihr Aktienkapital um $25,- 
000,000 vermehren. €3 gilt als ziem- 
lich ficher, daf ein Theil Diefes Gelbes 
verwendet werden foll zur Anlegung 
einer Empfan an ber N.State 


m | und Slinzie Die weiter: 
| Bahn wird a hei 
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‚North Ave. 
‚Mohawk Str. 


m Ihnen Gelegenheit zu geben, Ihr Buch jehnell zu füllen, damit Sie fich 
ein Weihnachtögefchent Taufen können, geben wir 


jeden Tag nächller Woche mil 
Einkäufen in alen Depimis. 


un IL 
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Dopzelle Yainer & RXoehlet Slumps. 


Befondere Bargains in allen Departements. 
Beiorgt Eure Weihnachts - Cinkänfe jetzt. 


Großartige Auswahl in Weihnachltsartikeln, 
Schmuckſachen, Uhren, Spielwaaren, Puppen. 


Laden offen am Montag, Mittwoch und Samſtag Abend, 


da wir am Donnerſtag um 


nigſtens, wie bisher den Weg über die 
Nordſeite nehmen laſſen. Die Ver—⸗ 
längerung der Linien bis an die State 
Str. hin wird ſich für einen großen 
Theil der Fchrgäfte ala eine große Bes 
quemlichteit erweifen. 


LaSaller- Turnverein. 


Er feierte geftern in feiner Halle an £ar« 
rabee Str. fein zehntes Stiftunasfeft. 


Sn feiner Turnhalle an der Larrabee 
Str., nahe Garfield Aoe., beging ge- 
ftern Abend der La Salle-Zurnperein 
die Feier feines zehnjährigen Beſtehens. 
Ein fröhlier Kommers, an ben Äı, 
ein Tänzchen fchloß, vereinigte die Mit: 
glieder, frühere Mitglieder und 
Freunde mit ihren Damen. Ernithafte 
Unfprachen, in denen man der ber- 
flofjenen zehn Jahre gedachte, dad An 
wachen des Vereina von 36 Gründern 
auf 170 Mitglieder, feined WRingens 
und Streben, mwechfelten mit heiteren 
Anſprachen, Gefangsporträgen des 
Nord⸗Chicago Liederkranzes und tur⸗ 
neriſchen Vorführungen. Die Begrü— 
ßungsanſprache hielt der 1. Sprecher 
des Vereins, Bauli, der alö Leiter des 
KRommerfes den DVereind-Turnlehrer 
Emil Rothe vorftellte, der aus der Zög- 
Iingstlaffe des Vereins herporgegangen 
ift. Herr Rothe übernahm bie Leitung 
der Feftlichkeit mit einer furzen An- 
fprache, der ein Lied folgte. Dann 
hielt Herr William Bräutigam die 
Seftrede. Er gab eine furzgefaßte 
lieherficht über die Gefchichte des Ver- 
ein? von feiner Gründung am 19. Nov. 
1899 durch 36 Turner, die auß dem 
Garfield Iurnverein ausgetreten 
teren, bi3 zum heutigen Tage, an dem 
ber Verein 170 Mitglieder mit 55 
Aktiven zählt. Yon den 36 Gründern 
find noch achtundzwanzig am Leben 
oder Mitglieder des Vereins. Sie hat⸗ 
ten ſich nahezu ſämmtlich eingefunden. 
Eingehend ging der Redner auf di 
Schwierigkeit ein, mit denen ber junge 
Verein in den erſien Jahren ſeines Be⸗ 
ſtehens zu kämpfen halte, die aber Dank 
der Opferfreudigkeit und der Begeiſte- 
rung ſeiner Mitglieder erfolgreich 
überwunden wurden. Er ſchilderie die 
finanziellen Nöthe der Vereinigung 
bon dem Tag' an, an dem ſie in einer 
kleinen Halle an der Willow und Blad⸗ 
hawk Straße in's Leben gerufen 
wurde, bis zu dem Tag, an dem ſie von 
dem Verein, aus dem ſie hervorgegan⸗ 
gen iſt, das Haus erwarb, das jeht ihr | 
Heim ift. Im diefer Verbindung zollte 
er dem Frauenverein hohes Kob, deflen | 
Dpfermilligkeit und Hingabe e8 in nicht | 
geringem Maße zu berbanten ift, daB 
der Verein ſich finanziell auf den 
Füßen halten konnte. Warme Morte 
der Anerfennung zollte der Rebner 
auch den Turnlehrern des Vereins, 
Derlich, Wenge, Braun, Jerſchke und 
Rothe, welche die Sieger heranbilde⸗ 
ten, die auf den Bundesturnfeſten in 
Philadelphia, Indianapolis und Cin- 
cinnati den Verein mit Ehren ber» 
traten. Mit einem breifadien „Gut 
Heil“, in das alle Antefenden ein 
ftimmten, fhloß der Rebner feine Un» 
ſprache. 

Im Namen der Damenllaſſe ſprach 
Fri E. Moßner, während der Turn⸗ 
wart der Attiven, Otto Berndt jr., der 
Verftorbenen gedachte. Im Vamen 
früherer Mitglieder [rad Zurner 
Hoerber, einer der Gründer de3 Der: 
eins. Gerätheturnen und Yyadel- 
ſchwingen, zur —— gebracht 
bon Turner Albert Hoeft, fo gten. M t 
dem Abfingen de3 Liedes „Amerika 
fam ber Rommers zum Abfluß. Ein 
munteres QTänzchen, daß bie Theilneh- 
mer noch lange beifammen et, brachte 
bie ſchöne Feier zum Abſchluß. 


— 
Geiſtig⸗ Gemuũthliche. 


Dr. A. Bard in der Nord⸗ 
ſeite⸗Turn halle. — 
Am Mittwoch, dem 1. Dezember, 
findet in der Rordſeite⸗Turnhalle die 
monatliche —— Ver⸗ 
ſammlung der Chicago Tungemeinde 
ftatt, Der Abend wird dießmal ganz 
befonber3 intereffant gemacht werden, 
denn ber leitende Ausjhuß Hat ben 
herborragenden Hamburger Re 
Vrofeffor Dr, Andreas Barb zu 
einem Bortrage gewonnen. Dr. Bard 
wird das - vielverfprehenbe Thema: 
„Die Kunft ber Daſeinsfröhlichleit 
erörtern. Der zweite Theil bes 


Vortrag von 


]|& Im 


Mittag Ichließen. 


JOHN KRUMM 


1509—1519 Oft Sullerton Avenye. 
Alte Nr.: 127—135 DO. Fullerton Une. 


Speziell für Montag! 


Tennis SFlanelle, fchwere 427 
Qualität, 123;0-Werth....O8€ 

Ungebleihter Muslin, yards — 
— 


Percales, yardbreit, dunkle 
Farben, werth 158, 1 BAC 


Nachttleider, ſchwerer Tennis Fla— 

nell, für Damen und Kin⸗ 4 

der, werth 65c, zu Te 
Tlannelette Wrappers f. Da: 

men. mwerth $1 und $1.25,. 69€ 
Rinder-Uinterzeug, grau, ges 

flieht, alle Sröken u" 1YE 
QSuvenile Ueberzicher für Knaben — 
werth $1.95 — 


Corduroy Männerhofen, 
werth $2.50, zu > 

Leder-Mittens für Männer, 7 
boe und T5c Werthe, zu... c 

Warm gefiitterte Damens 
Stippers, merth $1, u. CIE 


Swifts Pride Seife — 
9 Stüde für 


Criſpo Crackers — 
3 Packete für 

Faney kernloſe Roſinen — 
Pfund-⸗Packet 

Feine neue gemifchte Nüffe— 
per Pfund 

Swifts Pride Wafchpulvder— 

- 4: Pfunde Padet 

Mehl — Wafhburnes Gold Medal 
oder Gerejota — 
241% Pfund Sad 
49 Pfund Sad... ececncee- 1.58 
98 Pfund Sad. ........... 3.15 


Alter Gudenheimer Mye 
regulär $3, Gallone.. = 2,10 
Getreide-Kümmel (Aug. Schimmer) 
oder California Grape- Brandy — 
regulärer Preis 2:50— 
per: Gallone, 
California Port, Muscatel oderSiweet 
Catawba in — 2 
per Gallone 


100 Waſchklammern — alle 
perfekt, gu 

Waih s Wringer — befte Diualität 
tweike Gummirollen — 
per Stüd....n... ae + 


Abenb3 mwirb mufilalifchen und defla- 
matorifchen Borträgen und Chorge- 
fängen de3 Iurner-Männerhors ge: 
widmet fein. Der Eintritt tft frei. 


ee 


f Verſonal· Aachrichten. 
— Frl. Katharine Kohlſaat, die jüngere 
der beiden Töchter von Herrn und Frau 
Hermann H. Kohlſaat, hat ſich mit Roger 
B. Shepard, dem Sohne bon Herrn und 
— Frank Parſons Shepard von St. 
aul, derlobt. Die Schweſter der Braut, 
Pauline, iſt die Gattin von Potter Palmer 
jun. Herr Shepard hat in Yale ſtudirt und 
iſt in St. Paul als Vertreter des Hauſes 
N. W. Harris & Co. 
—+ —. 


Relic Soufe, 


Magner-Nummern in einem Konzertpro: 
gramm hört das Publifum immer gern, und 
der melodienreiche „Lohengrin“gehört zu den 
voltsthümlichften Werten bes Meifters. Hier: 
auf hat Kapellmeifter Mangold Bedacht ge: 
nommen und wirb, morgen ben: Gäſten des 
Relie Houſe den zu Brautchor vorſpie⸗ 
len. Auch der Kroönungsmarſch aus Meyer⸗ 
beers „Prophet“, Luvallees Duperture „Die 
Brautrofer, Röders Walzer „Liebestraum*, 
Elgar3 „Liebesgruß” und eine Auswahl 
aus Gerberts „Der Zauberer vom Nil“ wer: 
ben den Hörern milltommen fein, 


Im Weißen Roͤßl. 

Wer te und morgen ſich gut amüſiren 
will, follterdem Weißen nat 631 North 
Üvenue, einen Befud abftatten, - E3 werden 
die beliebten Obertnnthaler in ihrem ſchmu⸗ 
den Gebirgstoftüm auftreten; fie find bes 
fannt dur ihre Yobler und Gebirgälieder, 
und wer ihnen zuhött, glaubt fidh in die Ti- 
rofer Alpen verfeht. An dem LBolal werden 
nur die beften Speifen und Getränfe verab- 
reiht, und auch für aufmerffame Bedienung 
forgt der ftetS guborfommende Wirth. 


Europaiſe Wechfeiraten. 


Cout Bericht der Merchanis' Loan 
Co.“ ſtellten fi die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgi: 
Deutiäland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreid: 100 Kronen... 20.30 
Sähmeiz: 100 Frand..... 19.45 
gelten : 100 Gulden... 40.25 
änemarf: 100 Sroner,.. 27.00 
RAupland: 100 Rubel.. 52.00 


... 


— 6. $. Sothern. und Yulia 
i- ber 3* des 
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) LDEIEIIEN, 
» Melielert von der "Associated Preas”. 
2.2 Yan, \ 
Bom Gewerkſchafts⸗tongreß ˖ 
"Zoronto, Kan., 20. Nov. Die Ame- 
rican Federation of Labor hat fi 
heute vertagt. Der Verband hat Jic 
in feinen Beichlüffen für ein in allen 
Stäaten gleihmäßig lautendes Arbeit- 
 gebersHaftpflichtgefeh, für ein befon- 
deres Bundes-Arbeiterbüro, Verbot 
der Einwanderung aller Afiaten, Ul- 
teröpenfionen, Achtitundengefeg und 
Anflug an den europäifchen Arbei- 
terbund erklärt. in dem Dantbe- 
ſchluß an die Adreſſe der Stadt To— 
zönto für die erwieſene Gaſtfreund⸗ 
ſchaft wird betont, daß der Verband 
dort Redefreiheit ohne richterliche Ein— 
ſchränkung, die ſich auf künſtliche Aus— 
legung und angemaßte Gewalt ſtütze, 
genoſſen habe, in größerer Ueberein— 
ſtimmung mit den Grundſätzen eines 
freien und ſich ſelbſt regierenden Vol— 
kes, als gegenwärtig in den Ver. Staa—⸗ 
ten möglich ſei. Der Verband hat die 
Praſidenten der verſchiedenen Gewerk⸗ 
Ichaften von Stahl- und Eifenarbei- 
tern angemiefen, in Pittöburg am 13. 
Dezember über einen Plan zur Bes 
fämpfung ber „offenen Werkitatt”=Bo- 
litit- des Stahltrufts, der für den 
mächtigften Gegner der Gemwerfjchafts- 
bewegung erklärt wurde, zu berathen. 
Samuel Gompers wurde heute ein= 
ftimmig als Präfident wiedergewählt. 
Die nädjte Tagung mirdb in St, 
Rouis abgehalten werben. 


Deutihlands theure Wehr. 


1250 Millionen Marf frefien Heer nnd 
Slotte. — Harz eingefhneit. — Köluer 
Männergefangverein reift aus politi= 
fhen Gründen 'niht nah Jtalien. — 
Dorlefungen Pearys in Deuticdland. — 
Die Beendigung der öfterreichifch-un: 
garifchen Krife. — Ein fhwerer Der- 
brecher. 

dSpezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung“). 
Berlin, 20. Nov. Die „Nord: 

beutfche Allgemeine Zeitung“ veröf- 

fentliht ven jchon gemeldeten Etat= 

Voranſchlag, welcher dem Reichstag 

nach ſeinem Wiederzuſammentreten 

am 30. November unterbreitet werden 

mwird.. Das Budget balanzirt mit 2,- 

660,305,450 Marl. Don den Yusga= 

ben entfallen auf die Armee 807 Mil- 

lionen, auf die Yylotte 443 Millionen. 

Bei den Aufwendungen für das Heer 

werden 28 Millionen Markt erjpart. 

Dagegen find die Ausgaben für bie 

. Flotte um 15 Millionen Mark erhöht 

worden. 

Der Schhneejturm, meldher Nord: 
beutichland heimgefucht hat, war ber 
beftiajte jeit vielen Jahren. Der Ver- 
fehr war bi geitern unterbrochen. 
Ale Züge hatten ftundenlange Verfpä- 
tung. Der Drahtverfehr nach Belgien, 
Holland, England, Schweden, Däne- 
marf, Ungarn, Defterreih und der 
Türkei war geftört. Am meiften be- 
troffen find Brandenburg, Bofen, 
Shlefien, Sachen und  Ihüringen. 
Der Harz ift gänzlich eingefchneit. 

Der „Kölner Männergefangverein“ 
bat aus politifchen Gründen, nad) Be— 
rathung mit amtlichen Stellen, die ge- 
plante Reife nad) Stalien aufgegeben. 

GCommander Beary hat Verhand- 
lungen angefnüpft wegen einer Vor= 
lefungstour, die er im nädhjjten Yrüb- 
jahr in deutfchen Yanden unternehmen 
will und in welche Berlin, fowie an 
dere deutfche Großftärfe eingefchloffen 
fein jollen. Beary will in den Vor= 
trägen fowohl den Streit mit Dr. Tre- 
berid U. Coof beleuchten, mie aud 
feine eigene Nordpolfahrt jchildern. 

Der  deutfche Konful in Chicago 
meldet an dag Auswärtige Amt, daß 
bei der Kataftrophe in der St. PBaul- 
Kohlenzeche inCherry, SU., auch reich3= 
beutfche Arbeiter verunglüdt find, . 

Die bayerifche Kammer der NReich3- 
räthe hat einjtimmig den unlängft von 
ber Abgeordneten-Kammer angenom- 
menen Beihhluß verworfen, demzufolge 
der mit Rußland im Jahre 1885 ein; 
gegangene Auslieferungs-Vertrag ge= 
fündfgt werben jollte. 

Die Meldung, daß Prinz Ernit Aus 
guft, ver jüngjte Sohn des Herzogs 
von Cumberland, fich mit einer Toch— 
ter des bahyheriſchen Thronfolgers, 
Prinzen Ludwig verlobt habe, wird 
für unbegründet erklärt. Der Prinz 
gehört zur Zeit dem 1. Schweren Rei— 
lerregiment in München als Leutnant 
an. 

Wien, 20. Nov. Die Beendigung 
der ungariſchen Kriſe, welche ſeit Jahr 
und Tag die Gemüther nicht hat zur 
Ruhe kommen laſſen, gilt als nahe be— 
vorſtehend. Angeblich wird Graf Ju— 
lius Andraſſy das Präſidium in dem 
neuen Kabinet, der bisherige Premier 
Dr. Welerle das Portefeuille der Fi- 
nanzen übernehmen, und Franz Kof- 
futh bleibt Handelsminifter. Das neue 
ungarifche Minifterium ſoll mit Oeſter⸗ 
reich die Aufnahme der Baarzahlun- 
pr bereinbaren, während das Privileg 

er gemeinfamen öfterreichifch-ungari= 

fcheh Bank verlängert wird. Die mili- 

tärifchen Zugeftänpniffe, welche die 

Krone den Ungarn bewilligen will, be- 

treffen Waffen und TFeldzeichen. Strei- 

tig ift noch die Ausdehnung des Ma- 
sHarifchen innerhalb der Kompagnien. 

Den Delegationen, welche in Bälde 
zufammentreten follen, wirb ein Roth- 
buch über die Annerion Bosniens und 
ber Herzegomwina zugehen. Es wird 
erwartet, baß wichtige Auffchlüffe über 


mandherlei Phafen der jünagften Bal-- 


fan-Krije, die faft zu biutigem Krieg 
geführt hätte, erfolgen werben. 
Budapejft, 20, Nov. Hier hat 
die Prozeffirung des jerbiihen Stu- 
denten Spaſo Kragujewitſch unter 
Anklagen homoſexueller Vergehen, der 
Erpreſſung, Unterſchlagung und des 
Diebſtahls begonnen, nach deren Be⸗ 
endigung K. nach Berlin ausgeliefert 
werden dürfte. Er ſteht im dringen⸗ 
den Verdacht; dort den Käſehändler 
Engel ermordet zu haben. Er iſt einer 
ber gefährlichften Verbrecher ber Neu- 
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Telegraphifche Notizen. 
Inland. 


— Im Januar ſollen auf den Phi⸗ 
Iippinen große Manöver zu Lande und 
zu Wafler ftattfinden. 

— Der Weiler Millersburg, nd;, 
wurde geitern Wbend eingeäfchert. 
Verluſt $75,000. 


— Henty Stein, ein Deutfcher aus 


Dmaha, wurde bei Sterling, JU., pon 
einem YFracdhtzuge getöbtet. 

— Im Bundeszudthaufe in Leaven- 
tworth, Kas., ift der Gträfling Yiello, 
Mitglied der Eincinnatier Schwarzen 

| Hand=Bande, im Jrrfinn geftorben. 

— &n Bloomington, IU., tagte die 
Illinoiſer Outdoor Improvement Aſ⸗ 
ſociation; Chicago war durch den Ver⸗ 
beſſerungs-Klub der 15. Ward vertre⸗— 
ten. 

— Wegen Diphtheritisepidemie ſind 
in Biddeford, Me., alle Schulen und 
die Bibliothek geſchloſſen und öffent— 
liche Verſammlungen verboten wor—⸗ 
den. 

— Die Bundes- und die kanadiſche 


Regierung haben ſich auf einen Ver— 


trag zum Schutz der⸗Grenzwaſſer ge— 
gen die Fiſcherei bedrohende Gefahren 
verſtändigt. 

— In Pontiac, Mich., brach der 
obere Theil eines 158 Fuß hohen, ge— 
rade errichteten Schornſteins geſtern 
Nachmittag ab und erſchlug die Ar- 
beiter Brooks und MeMurcher. 

— Der Bundesgeneralanwalt hat 
Beweiſe für ein Abkommen zwiſchen 
der General Electric und der Weſting— 
houfe Co. gefunden, wonach diefe den 
Mitbewerb einftellen werben. 

— Präfident Taft befürmortete in 
einer Rede in Norfolt, Va., geitern 
einen vernünftigen lusbau der Waf- 
ferwege, eine jtarfe Kriegsflotte und 
die Befeitigung der Chefapeafe-Bat. 

— Der Aderbaumafchinentruft Hat 
jich infolge des Etrafperfahrens im 
Staate Kanjas bereit erklärt, jich den 
Borfchriften zu fügen und feinen Aigen- 
ten zu geftatten, auchGeräthe von Mit- 
beiwerbern zu verkaufen. 

— Bei Duluth, Minn., murde Urel 
Dberas Gafolinjaht vom Sturm auf 
die FFelfen gefchleudert. Dberg, ſeine 
Frau, beiden Kinder und die beiden 
Seeleute retteten fich; 84 Stunden war 
das Fahrzeug führerlos gemwefen. 

— L, €. Rader, Gefhäftsführer der 
Sound Pazific Land Co. in Seattle, 
MWafh., fibt unter Anklage der Ber- 
legung der 2otteriegefege dur) Aus 
lofung von 1500 XAcres Land im 
fruchtbaren Chehalisthal. 

— Pfarrer John Tapp, Baltimore, 
feit vielen Jahren Literaturlehrer am 
dortigen St. Charles College, ift, 70 
Sahre alt, geitorben. Als Dichter ift 
er in meiten SKreifen befannt gemwor= 
ben. Seit Frühjahr war er blind. 


— Der Börfenfchriftitellee Morris 
Sandauer in Philadelphia jtürzte fich 
dort geftern Nachmittag au3 dem 16. 
Stockwerk des Real Eſtate Truſt-Ge— 
bäudes in den Lichtſchacht und wurde 
zerſchmettert. 

— Aufſehen erregt der plötliche 
Rücktritt von Prof. Cuſhing, welcher 
den Stuhl für Strafrechtlehre an der 
Univerſität Kolumbia in New York 
innehatte, mitten im Unterrichtsjahre. 
Gründe unbefannt. 


— Den Diftriktsfommiffären von 
Kolumbia, alfo der Bundeshauptitabt 
und Umgegend, tft polizeiliche Aufficht 
bon Fußballfpielen und Unterdrüctung 
des Spiels, wenn e3 ausartet, empfoh- 
len worden. In Baltimore ift geftern 
ein Student der Theologie, Willis 
Marius, beim Fußballfpiel verfrüppelt 
worden. 

— Aus San Franzisko ſind „Hoch⸗ 
binder“ unterwegs, um mit den chriſt⸗ 
lichen Chineſen in Denver abzurech— 
nen, welche der Chriſtian Citizenſhip 
Union bei dem Kreuzzug gegen das 
Laſter helfen, in den auch ein Kampf 
zwiſchen chineſiſchen, Tongs“ eingreift. 
Die Polizei iſt heute um Schutz erſucht 
worden. 

— Die Bluefields-Dampfergeſell⸗ 
ſchaft will verſachen, troß Anerfen- 
nung der Aufftändifchen in Nikaragua, 
auf dem Dampfer \ymperator Präfi- 
bent Zelaya von jener Republif Waf- 
fen zugufenden und die Blodabe in 
Grentoron zu breden. Die Gefellfchaft 
befitt in jener Republik angeblich ein 
Schiffahrtsmonopol unter Zelayas 
Schutz. 

— Der Wahrſager Frank Company 
in Canton, O., wurde heute verhaftet, 
Der 19jährigen Gertrude Yuſſen hatte 
er prophezeit, daß fie bald „Schmwar- 
zehand“-Briefe erhalten würde; ihr 
Vater befam fie, und darin hieß es, 


das Blut der Tochter werde „auf dem 


Waffer jhmimmen“, wenn er nicht 
$500 bezahle. Yuflen brachte das 
Brieffchreiben un die Prophezeiung 
in Zufammenhang und wandte jich an 
die Polizei. 

— Die Gefhworenen jprachen in 
Eincinnati heute Mary Graff von der 
Anklage des Gattenmorbes frei. Sie 
behauptete, fie hätte den Gatten, Wl: 
bert, zufällig gefhoffen. Es gefchah 
das in einem Sommerlager des Paa— 
res im legten Juli. Die Frau war 
während der Berathung der, Gejchmo- 
tenen bemußtlod und in biefem Zu- 
ftande wurde fie auch zur Verkündung 
bes Wahrfpruches in ben Gerichtäfaal 
getragen. 

Generalfuperintendent Baker 
bon der Anti:Saloon League of Amer: 
ica, alfo dem Nationalverband, berich- 
tete in der Jahresverfammlung des 
Nerv Dorter Zmeiges, daß im lebten 
Sahre die Zahl der Wirthichaften um 
netto 15,000 abgenommen babe, dabon 
11,000 unter Zocal Option-Gefepen. 
Seit Neujahr 1909 murden täglich 
rund vierzig Wirthſchaften gejchlof- 
fen. In den legten anderthalb Jahren 
hätten auch 140 bi8 150 Brauereien 
und 600 der 700 Heinen Schnaps⸗ 

Birginien den Betrieb 


— 232 3 gi 
Mode, 273 in der 


a n 


gleichen 
Vorjahres, 265 in te 1907. 

— Geftorben: Dr. Ihesdor Koch, 
einer ver angejehenften Aerzte in Wis- 
fonfin, Baraboo, 81 Jahre alt, 

— lim $300 mwurbe der 74jährige 
PB. T. Steere megen Betriebs einer 
Flüſterkneipe bei Freeport, SU., ges 
ſtraft. Nu 

— Um 123 Gent3 die Tonne hat die 
Republic $ron and Steel Co in Pittö- 
burg heute die Löhne gefchidter Arbei- 
ter erhöht. 

— Die Baummolle-Ausfuhr im 
Dftober hatte einen Werth von $88,- 
883,350. Nie zubdr wurde eine folche 
Höhe erreicht. 

— Drei Neger wurden in Yloyd, 
La., geitern wegen Ermordung bes 
weißen Pflanzers Broof gehängt; fie 
waren geftändig. 

Carmi, N. %., ftarb heute an. ber 
MWafleriheun. Sie mar von einem tol- 
len Hunde gebiffen worden. 


Burfchen wurden heute in Long Bead), 
Kal., verhaftet, nachdem fie auf ben 
Hauptftraßen vier allein 
rauen beraubt hatten. 

— lingemein jcehwerer Sturm in 
Uberdeen, Wafh. Mind von 60 bis 
80 Meilen Gefhmindigkeit; Yährbobt 
fort- und mehrere Neubauten umge- 
tiffen, Schiffahrt völlig gefperrt. 

— W. Spooner, Demokrat, 
Chicagoer, vertheilte aus Dankbarkeit 
für die Erwählung zum Bürgermeiſter 
bon Valparaiſo, Ind., geſtern drei 
Tonnen Naſchwerk an die Schulkinder. 

— Der Nationalabgeorbnete Taylor 
von Glenwood Springs, Kol., will im 
Kongreß |. dringen, daß in ber 
Nähe aller Drifchaften in Kolorado 
Land für Barkzmece angemwiefen wird. 
Er hat die Mitwirkung aller folcher 
Dre. 

— Gleve Andrews fchlief auf der 
Heimfahrt von der Yagd  geitern 
Abend auf einem Motorboot ein, und 
ala diefes in Macon, Ga., landete, lie- 
Ben ihn feine Freunde dort. Heute 
wurde er todtfaufgefunden, er war er= 
froren, 

— Robert Lenin, 10 Yahre, 4946 
Michigan Ave, Chicago, fiel beim 
Spiel auf Bedloe’3 Ysland im New 
Yorker Hafen geitern Nachmittag in 
Maffer und wurde vom Bundesjolda= 
ten Morris mit eigener Lebensgefahr 
gerettet. 

— Der Ameritanifche Automobile: 
Hubmwill auf dem demnädjft in Paris 
ftattfindenden internationalen Kgaft- 
fahrertag darauf dringen, daß von 
MWettfahrten alle nur für diefen Zweck 
gebauten „Majchinen“ ausgejchloffen 
werden. 

— Die große Vergnügungshalle 
Coliſeum in San Franzisko iſt heute 
früh abgebrannt; zuletzt war dort eine 
Rollſchlittſchuhbahn. Ein Hoſpital 
und mehrere Miethshäuſer war in 
großer Anſteckungsgefahr. Schaden 
$100,000. 

— Das Landamt Hat im leßten 
Verwaltungsjaht aus dem Verkauf 
bon Heimftätteland im Weiten $400,- 
000 mweniger eingenommen, al3 im 
Vorjahre. Ein großer Theil des Er- 
löfes fließt in den Yond3 für Bemwäf- 
ferungsanlagen. 

— Im Bundeszuhthaufe in Lea- 
venworth murben heute die fünf Kerle 
eingeliefert, welche wegen Beraubung 
eines Zuge3 der Union —— 
bei Omaha im Mai um ſieben Po 
ſäcke mit Werthſachen zu Zuchthaus 
aufLebenszeit verurtheilt worden ſind. 

— Frau Koran in Indiana Harbor, 
Ind., band zur Sicherheit ihren drei— 
jährigen Knaben an ein Thürſchloß 
und ließ ihr Mädchen in der Wiege, 
dann machte ſie Einkäufe. Bei der 
Rückkehr fand ſie das Haus brennen, 
das Kleinſte war erſtickt, der Knabe 
ſchwer verbrannt. 

— Der Bundesſonderanwalt Heney, 
verfloſſener Bürgermeiſterkandidat der 
San Franzisko'er Tugendbündler, iſt 
in Portland, Ore., eingetroffen und 
wird nächſte Woche den Prozeß des 
ehemaligen General-Landkommiſſärs 
Binger Hermann unter Anklage der 
Verſchwörung zu Landgaunereien auf⸗ 
nehmen. 

— Von der Jacht des vielfachen 
New VYorker Millionärs John Jacob 
Aſtor, auf welcher der Beſitzer mit ſei⸗— 
nem erwachſenen Sohn zur Vermei⸗ 
dung der Verhandlung des von ſeiner 
Frau angeſtrengten Scheidungsprozeſ⸗ 
ſes nach Weſtindien fuhr, fehlt noch 
immer jede Nachricht. Das Schiff 
war in außergewöhnlich ſchwere Or⸗ 
kane gerathen. 

— Der unbekannte Finländer, wel⸗ 
4 den 17jährigen Harıy Garrett 
boR der Caltin’fchen Rand bei Nam- 
pa, Ydaho, Donnerftag entführte, ift 
geftern in einem Haufe, in welchem er 
jih mit dem Jungen verftedt hatte, 
umzingelt und erfchoffen morben. 
Garrett rettete fich durch einen Sprung 
aus dem ?yenfter, al der Räuber ein- 
genidt war, und dann begann ein 
Sturmlauf der Sheriffamannfchaft 
auf da Haus. Der Finländer war au: 
genjcheinlich irrfinnig und hatte Icon 
einen Poliziften ermordet. _ 

— Zmifchen den Brüdern Moore, 
melde die Rod Ysland = Bahn beherr- 
Ken, und B. F. Yoakum, früherem 

eiter bes Fristo-Spitems und jeßi- 
gem. Vorfiger des Vollftredungsaus- 
Ichufles der Rod Yaland-Bahn, ift es, 
kuut Berichten aus Mall Street, zum 
Bruch gefomen, und Yoatum und ber 
von ihm eingefegte Präfident der Rod 
Yeland-Bahn, B. 2. Windel, follen 
ihre Poften niedergelegt haben. In 
Rem York finden zur Zeit zwiſchen 
ben Hauptbetheiligten Friedensber⸗ 
handlungen ſtati. Es —* Hoa- 
tum fih am Antauf der Mo., Kas. & 
Zerad-Bahn, der jogen. „Katy“, und 
anderer Bahnen im Süben privatim 
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figt habe und ihm daß von ben 


rer 


Er 


nöer 4 ie: 
Woche des 


* 


Frau Goldea Friedländer, 


‚gehende 


tunbin an ber Praris verhindert, hat 
fi erfchoffen. - 

— Die,E. M. %. Automobile Co. in 
Detroit, Mich., wurde heute um $17,- 
000 beraubt. Ein entlaffener Zahl- 
meiſter iſt verſchwunden. 

u — Das Aderbauamt mahnt in einer 
Drudiohrift die Landmwirthe,: Alfalfa 
nur bort anzubauen, wo reichlich Waj- 
fer vorhanden ift, dann jet auch) eine 
große Ernte von vorzüglicher Güte zu 
erwarten. 

— GSpindenfprenger erbeuteten in 
ber Dorfbant in Alleman, oma, 
$1600. Die Räuber wurden, als ihr 
Buggy auf der Fahrt zufanımenbrad, 
bi8 Des Moines verfolat, entlamen 
aber. 

— 

Auslaud. 


— Das vorläufige Handelsabkom⸗ 
men zwiſchen Deutſchland und Eng— 
land ift 63: zum 31. Dezember 1911 


: g 0... berlängert tmorben. 
— Vier zwölf: und dreigehnjährige‘),. 


" — Der Verkäufer MeLaughlin in 
Urbridge, Ont., fit feit geftern, an 
getlagt, feine Frau und Kinder ermor- 
bet zu haben, : 

— Der norwegifche Dichter Björnit- 
jerne Bjornfon liegt an Adernperfal- 
fung, deren wegen er zur Behandlung 
nad Paris fam, im Sterben. 

— Wegen grober Ausfchreitungen 
in einem Vorsrt Seitens einiger Mit: 
glieder hat der Senat der Univerfität 
Bonn das „feubale” Corps Boruffia, 
in dem der Kaifer und der Kronprinz 
einft affiv waren, biß zum Ende des 
Univerfitätsjahree vom Beſuch der 
Vorlefungen ausgefchloffen. 

— he. 


um ein Stüdt Papier. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Viel: 
leicht ift feiner, Der merfwürdigen Pro 
zeffe, die die legten Wochen den Ber: 
linern brachten, feing der Erpteffer: 
affären, ver Gefpenfteraffären jo merf: 
mürdig mie ber eine, Kleine Fall um 
eine Bagatelle: der Prozeh des Recht: 
aniwalt3, der Briefpapier geitohlen.... 
Der Thatbeftand war gewiß niemals 
klarer. Im Anwaltszimmer eines Ge⸗ 
richts liegen Briefbogen auf. Nur für 
die Anwälte zu unbeſchränktem Ge— 
brauch. Es iſt kein Luxuspapier: Ge— 
ſchäftsbriefbogen, ſchon deshalb kein 
Werthobjekt, weil jeder davon nehmen 
kann, ſo viel er mag, eine Höflichkeit, 
die billig iſt und gern dem Stand er— 
wieſen wird. Ein Anwalt denkt: was 
man flüchtig auf ſolchem Papier im 
Anwaltszimmer als Berufsgeſchäft er— 
ledigt, kann man vielleicht in beſſerer 


Muße noch zu Hauſe thun. Der gleiche 


Inhalt, der ſtraflos im Gerichtsge— 
bäude auf Gratisſchreibpapier vermit— 
telt werden darf, der gleiche Inhalt, 
den man ja vom Gerichtshaus in 
Amtsſorgen mit nach Hauſe bringt, 
macht das Verſtändigungsmittel kaum 
anders. Es iſt nur ſelbſtverſtändlich, 
daß man das Expoſee auf gleichem Bo— 
gen fortſetzt, auf dem man es im Amt 
begann. Und nimmt den Bogen mit, 
nimmt, um für künftige Fälle vorzu— 
beugen, raſch noch ein paar dieſer 
praftifchen Bogen mit.... 

Sp modte der um der Bagatelle 
willen abgeurtheilte — zu einem Tag 
Gefängniß megen Diebjtahls verur- 
theilte — Anwalt benten: mwenn er 
überhaupt dachte. Aber ficherkich that 
er dies gar nicht, ficherlich nicht in dem 
einen Yal der Bagatelle.. Anmaälte 
find’8 gewohnt, mit MWerthobjetten 
umzugehen. Sie find Erbfchaftsord- 
ner, Hinterlaffenfchaftänermwalter, Ver: 
mögenshüter. Sie gehen mit Hunbert- 
taufenden um, oft mit Millionen, — 
perwalten als unantaftbare Vertrau- 
ensmänner: fie tpiefen den als Narren 
ab, der ihnen auch im Scherz nur zu= 
muthete, einen Hundertmarffchein vom 
anvertrauten Gut für fich zu vermen- 
den, ben fie beim Nachhaufefommen 
ganz einfach wieder in den Treſor leg— 
ten. Uber Schreidpapier? Simple, 
billige Dugenbbriefblätter, die ohne- 
dies nichts foften und dazu da find, 
daß man fie verbraudt? Mer fräht 
danad), wenn man fie mitnimmt? Ver- 
muthlich aber dachte der Anwalt auch 
gar nicht einmal fo. Kam überhaupt 
nicht zum Bemwußtfein, daß da ein 
Ding mar, dad einen Werth haben 
fonnte, ein Gratisding, für das man, 
wenn man'es ohne Anfrage forttrug, 
belangt werben konnte: gar nicht im 
Spaß, gar nicht ala UI, vielmehr in 
völligem bitterften Ernft, der die 
Spaßlaune vertrieb und — zu fpät — 
das Nachdenken über linfcheinbares 
lehrte. " 

Denn im Fall des Berliner Recht3- 
anmwalts Trähte mirklich jemand nad) 
der Bagatelle. Ein „ehemaliger Jour⸗ 
nalift“, ber „Rechercheur” geworben, 
den Zimifchenfall bemerkt und ange- 
meldet, der Staatsanmwaltfchaft „über- 
geben“ hatte. Man wird daran zwei⸗ 
fen bürfen, ob es lediglich die em- 
pfindlich. verlegte‘ Ethil war, die den 
„Rechercheur“ zur Unzeige drängte. 
Wahrfcheinlih fommt man der Sache, 
dem Motiv und Bmed beträchtlich 
näber, menn man auf Rache räth. Aber 
das Yaktum bleibt darum nicht minder 
beftehen: der Anwalt nahm das Brief- 
papier, das nicht ihm geförte, ein un- 
bedingter Ehrenmann, der in foicherlei 
Verfuhung nicht getäth, dringt auf 
Verfolgung, das Gericht Hagt an und 
ber Leichtfinnige hat’3 zu büßen. Ge- 
wmiß mird er” fich’8 überlegen, zum 
ämweitenmal auf ähnliche Art Ieichtfin- 
nig zu fein, gewiß mwirb er’3 verflu- 
chen, baf er überhaupt Dies eine einzige 
Mal — inbeß er fo und fo oft Vermö- 
gen unberührt ließ, nach denen er nur 
hätte grei önnen — leichtfinnig 
war: das Yyalktum bleibt beftehen, der 
Diebftahl, die Anklage, bie WVerur- 
tbeilung. Ze 

„Und für ibn, für das Bublitum, das 


gütct um ih gemarnd FI —- yi 
auch fühlt, wie oft bald. ber, bald 
ber oh Binkler Miete ei Di 
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einer | fönnen, wenn fie ein Radhevergnügt 


nur gut zu nüßen weiß. Daß fi 
Kleinigkeit gering genug, daß fie nicht 
eined Tages die Eriftenz vernichten 
fönnte, die wir in reblihem Mühen 
duch Jahre und Kahrzehnte bauten. 
Das Disziplinarverfahren der Ans 
maltstammer tann finden, da bie 
Lappalie mit dem Briefpapier nicht ge 
nügt, einen Menfchen zu ruiniren, und 
bejchließen, daß der Verurtheilte auch 
noch „ald Dieb“ die Diebe weiter ver- 
theidigen dürfe. Der König kann ihn 
auch begnabigen, jo daß auch der Ge- 
fängnißfled verwifcht. Aber wer weiß 
nicht, daß e3 ebenjogut umgefehrt fein 
fann? Daß der Anwalt nicht mehr 
Anwalt, daß er abgeurtheilt bleiben, 
borbeftraft fein wird. Er wird ohne 
Frage nie wieder Briefpapier „fteh- 
len“. ber vielleicht Hunger und dem 
Berfommen verfallen fein, meil er ein 
gleichgiltiges Ding — ein paar Pfen- 
nig wertd — mitnahm, ein gleichgil- 
tiges Ding, dem feiner im gleichen Ge- 
felfchaftsfrei3 mehr Koftbarfeit bei- 
maß, als er felbft, der für die Gleich» 
giltigfeit zu büßen hat., 
— —— — 
„Blauto folo‘, 

Sn Anlehnung an eine Gefchichte, 
die in der Tabaksgeſellſchaft König 
Friedrich Wilhelms J. von Preußen 
vorgefallen war, kam es dem Hofkapell⸗ 
meiſter Pepuſch in den Sinn, ein 
Schweinekonzert für ſechs Fagotie zu 
komponiren, welche denn auch, „Porco 
primo, ſecundo“ uſw.“ überſchrieben, 
das Grunzen der Schweine draſtiſch 
wiedergaben. Der König war ange— 
nehm überraſcht von dieſer Muſik und 
ſie mußte ihm oft wiederholt werden. 
Jedesmal hielt er vor Lachen den 
Bauch. Nun ließ aber, in der Abſicht, 
dieſer Muſik ſammt ihrem Urheber eine 
kleine Züchtigung zutheil werden zu 
laſſen, der Kronprinz, nachdem Frie— 
drich der Große, an den Kapellmeiſter 
Pepuſch eine Einladung ergehen, der 
jener vergebens auszumeichen verfuch- 
te. Als er mit fieben Fagottiften er- 
Ihien, fand er eine große Gefelljchaft 
berfammelt und mitten im Saal fech3 
Mufitpulte. ‚Pepufch legte feine Stim- 
men ganz ernithaft aus und fah fich 
dann fuchend um. Der Kronprinz be- 
merfte e3, fam auf ihn zu und fagte 
laut: „Herr Kapellmeifter, fucht\Er 
etwas?” „E38 wird noch ein Pult feh- 
len“, antwortete Pepuſch. „Ich dach— 
te“, verſetzte Friedrich, „es wären nur 
ſechs Schweine in Seiner Muſik!“ — 
„Ganz recht, Königliche Hoheit, aber 
es iſt jetzt noch ein Ferkel dazu gekom⸗ 
men: Flauto ſolo.“ Friedrich er— 
zählte ſelbſt dieſen Vorgang- ſeinem 
Lehrer Quanz mit dem Bemerken: 
„Der alte Kerl hat mich alſo doch an— 
geführt, und ich mußte ihm noch gute 
Worte geben, daß er das Ferkel nicht 
auch vor meinem Vater produzirte.“ 


Der neue Tanz von Paris. 

Paris beſchäftigt ſich zur Zeit, da die 
Winterſaiſon beginnt und die Salons 
ſich vonNeuem öffnen, mit einem neuen 
Tanz, von dem ſich die Verehrer 
Terpſichores einen großen Erfolg ver⸗ 
ſprechen. Wird er einer der klaſſiſchen 
Tänze der dritten Republik werden, 
wie der vielberufene Maichiche, wie der 
nationale Cancan oder wie der einge— 
führte Cake Walk? Das weiß man 
noch nicht, aber zeitgemäß iſt er jeden— 
falls. Der neue Tanz beruht auf dem 
allgemeinen Intereſſe an den Flugma— 
ſchinen, und er führt den poetiſchen 
Namen „Aséronette“. Getanzt wird er 
aber in vier Figuren folgendermaßen: 
Erſtens: Die Tänzer treten an wie zu 
allen Rundtänzen und machen im leb— 
haften Zweitakt einige Galopptempi 
vorwärts, ſo gleichſam das Rollen des 
Aeroplans nachahmend. Zweitens: 
Der Aeroplan beginnt zu fliegen. Die 
Tänzer machen in dieſem Augenblick 
eine Armbewegung von unten nach 
oben, die den Vogelflug mastirt; hier⸗ 
auf machen fie einige Heine Marjch- 
fohritte. Drittens: er. Neroplan 
fhmebt in der uft. Einige 
ganz leichte jchmebende Schritte, 
wobei man die Arme leicht hin und her 
wiegt; dies ftellt den Yeroplan dar, mie 
er in bie Höhe ftrebt; die Bewegung 
wird mehrere Male fortgefegt. Vier— 
tens, zum Schluß: Der Abftieg des 
YUeroplens, von den Fänzern in ber 
Meije vorgeführt, daß fie fich Iebhaft 
ton einem Fuß auf den andern werfen 
und den Kopf leicht vornüber neigen. 
Hoffentlich wird der neue „Aeroplan= 
Tanz“ nur auf einem Gelände auöge- 
führt, mo die Abftürze unmöglich find. 
Diefer Tanz ift von Herrn Lefort, dem 
Vorfigenden der Parifer Tanzmeiſter⸗ 
Alaremie, tem hohen Kollegium vor- 
ael-g (mie wir vermuthen: vorgetanzt) 
worden und bat beffen einjtimmige 
Billigung gefunden. Zu-feiner Em- 
pfeblung foll man befonder3. feine be- 
zente Haftung und feine Gefellichafts- 
fähigfeit angeführt Haben. Andere 
Zeiten, andere Sitten! Wenn biefe 
Empfehlung dem neuen Zanze bei fei- 
ner Karriere nur nicht ſchadet! 


— — —— 
— Selbſtkritik. — Cohn, die Rech⸗ 
nung an den alten Gauner und Wn- 
cherer, die Sie jegt fertigmadhen, un- 
terfchreiben Sie mir; nicht mit 9* — 
achtungsvoll“. — Ja, wie denn ſonſt, 
Herr Prinzipal? — Na, ſchreiben Sie 
einfach nur: „Ihr Kollege“ — Meier⸗ 
Rem. .;: u 
— 5* — Ein junger 
Mann ſitzt beim Ball lange neben ſei⸗ 
ner —— en. a. Ems er 
Geſprä innen ſo 
er — nd: „Gnädiges Fräulein, 
i wollte, he bt denn Ihr 


feliger Ontel noch?“ 
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Eingefleiſchte Naucher treiben 
Schindiuder mit Hochbahnſchaffuer. 


Wurden abgeſetzt. 


Vorher hatte man ihnen je einen Nickel in 
die Hand gedrüdt..—£achen fih ins 
Sänfthen. —Abgefeimte Einbreer. — 
Dertannter Samariter. —Dermißt. 


Ein öftlih fahrender Hochbahnzug 
der Linie Chicago — Dat Park hielt 
heute Morgen turz vor fieben Uhr etiwa 
fünf Minuten lang vor der Dafley 
Ave.-Halteftelle, um zwei eigens für 
den med von der Hochbahnpermal- 
tung gedungenen, handfeſten „Raus— 
ſchmeißern“ Gelegenheit zu geben, 
fünf Fahrgäſte, die dem Rauchverbot 
getrotzt und Saͤſindluder mit dem 
Schaffner getrieben hatten, gewaltſam 
Die „Rausſchmeißer? 
walteten mit Fixigkeit und Schneid 
ihres Amtes, waren aber rückſichtsvoll 
genug zuvor, den „Rauchjünbern” je 
einen Nidel in die Hand zu drüden. 
Auch anderenzahrgäften, die durch das 
Ihlechte, ihnen von den Rädelsführern 
gegebene Beifpiel verführt, gleihfalls 
ihre Pfeifen, Slimmftengel und „Sarg- 
nägel“ in Brand gejegt, fie aber ver- 
ftet hatten, als e3 galt, einer Probe 
ihres Mutbes. zu geben, erhielten 
gleichfalls einen Nidel mit der freund- 
lichen, aber dringenden Mahnung, ben 
Zug zu verlaffen. - Sie famen zwar 
anjcheinend ber Aufforderung nad, 
fprangen aber vom Bahniteig aus in 
einen anderen, faft ausjhlieglih mit 
Damen befegten Wagen und jehten, 
fih ins Fäuftchen lachend, unbehelligt 
die Fahrt fort. Die Rausfchmeißer 
hatten aus Rüdficht auf die Damen 
nicht gewagt, fie zu beläftigen. 

Um hellen Tage. 


Am hellen Tage drangen geitern 
Einbrecher in die im 3. Stod de3 fedh3- 
ftödigen Apartmentgebäubes Nr. 2128 
Sepgwid Str. gelegene Wohnung von 
Mm. U. Groß, der mit den Ungehöri- 
gen auögegangen war, ftahlen Schmud 
im Werte von $1000 und entfamen 
unbehelligt mit ihrer. Beute. 

Die Ihäter waren zmeifellod hart- 
gefottene, ‘mit allen Hunden geheßte 
und zum Meußerften entjchloffene 
Verbrecher. Sie hatten die Vorder: 
thüren ber Wohnung verbarrifadirt 
und hätten, fall3 fie überrumpelt mwor= 
den waren, nicht gezögert, mit einem 
Morde ihre Freiheit zu erfaufen. Denn 
auf dem Bett im Schlafzimmer fand 
man den Revolver de3 Herrn Groß. 
Die ungebetenen Gäfte hatten Die 
Waffe bereit gelegt, um im Nothfalle 
bon ihr Gebraud) zu machen. 

Herr Groß ift Mitglied der Auguft 
Groß & Son3 Piano Company, Nr. 
1547 Wells Str. 

Als der That verbächtig fahndet die 
Polizei auf einen gutgefleideten Dann, 
der gejehen murbe, als er furz nad 
Mittag das Haus haftig verlieh. Ahr 
wurde eine gute Bejchreibung bes 
Burjchen geliefert. 


Um fein Sch.dfal beforgt. 


Yulius Schumann, Nr. 709 W. 66. 
Place, meldete heute der Polizei, daß 
fein 23jähriger Bruder Edwin, Nr. 
6859 Eote Brilliant Ave, St. Louis, 
bor zwei Monaten nad Chicago fam, 
um jeine an Datenwald pe. mohn- 
bafte Braut zu heirathen. Der junge 
Mann habe bei ihm gewohnt und 
Stellung in einem Laden - gefunden. 
Kurz vor der ankeraumten Hochzeit 
hätte das Brautpaar fich gezanft und 
die Verlobung fei auseinander gegan- 
gen. Am Tage darauf, am 9. No- 
vember, Habe der Bruder fein Gehalt 
gezogen und fich either nicht wieder 
bliden lafjen, auch fein Lebenszeichen 
von fich gegeben. E3 fei zu befürchten, 
daß der Vermißte, der ſchon vor zwei 
Jahren in St. Louis einen Seibſt— 
mordverſuch gemacht, ſich das Leben 
genommen habe. Er bitte daher die 
Polizei, Nachforſchungen nach Edwins 
Verbleib, anzuſtellen. Seinem Wunſche 


wird entſprochen werden. 


Blinder £ärm. 


Der Wade zu Woodlamn murbe ge- 
ftern Abend kurz nach elf Uhr gemel- 
bet, daß eben zwei Männer an Oft 62. 
Str. und ©. Park Ave. aus "einem 
Kraftwagen gejprungen, über einen 
Straßengänger be.gefrllen feien und 
ihn geprügelt'und beraubt hätten. E3 
wurde fogleich eine Anzahl Detektives 
im Bolizeimagen nach dem angeblichen 
Zhatorte gefandt. Die Häfcher erfuh- 
ren bon Leuten, die in ber Nachbar- 
IGHaft wohnen, daß bie Herren aus dem 
Kraftwagen ftiegen, um einen ftarf an- 
gefäufelten Freund in das Gefährt zu 
heben und heimaufaßren. Der Be- 
trunfene babe fi anfänglich ge- 
fräubt, ven Wagen zu benußen, unb 
fürdterlihden Lärm gemacht, fei aber 
Thlieglih doch mit den „barmberzigen 
Samaritern” fortgefahren. 

Abgefaßt. 

Nachdem ſie lurz zuvor einen Ein⸗ 
bruch in den Laden des Fleiſchers 
Harold Eiber, Nr. 2754 Weit Dan 
Buren Straße, verübt und den Kaſ— 
fenapparat um ben aus $30 beftehen- 
den Inhalt geplündert Hatten, prangen 
geftern Abend zwei „Schwere Jungen“ 
in George %. Breunerd Apothele, Nr. 
2758 W. Ban Buren Straße. Sie ma- 
— im 8 a en ne zu 
prengen, als oliziften ertappt 
hour iner ber Die * 
murbe verhaftet. Er gibt an, % 
Morris zu heiken. Sein Sp 
ift entlommen. 


“ Unficheres Pflafter. 
 Jm: € Spiertel murbe Fran 
€. Gent, im Seizer ber € & 


ihm vom La Salle Str.:Bahnhof, 
er feine Baarfchaft gezählt Hatte, 
Schritt und Tritt gefolgt waren, 
fih bie günftige Gelegenheit 
Ueberfall bot. 
ebenslänglic Zuchthaus . © 

Bon einer Jury in Richter. Kerfien® 
Abtheilung des Kriminalgerichts m 
be geftern Abend der 28jährige Chat 
Graves, Nr. 1013 Weit Congrei Ste, 
der Ermordung eines gewilfen Alba 
P. Giles für jehuldig befunden und zu 


lebenzlänglicher Zuchthausftrafe ber 


uttheilt. Er hatte Giles am 28. Zum 
im Verlaufe eines Streites erfchojlen 
Aldah, die 28jährige Schweſter 
Opfers, fol angeblich demnäghft mei 
Beihilfe zum Morde progeffirt werk 
Sie wird bezichtigt, dem Mörber 
— zur Flucht verhoffen 

n. — 


Mißbandelt und beraubt 
In der Nähe von Pratt Boul. And 
Sheridan Road murde geitern Abend, 
bemußtlos in der Goffe Kiegend, Arnold 
Schneider, Nr. 3027 Evanfton Aoe, 
von zwei Herren gefunden, die in einem 
Kraftwagen des Weges famen. Der 
Obnmädtige erklärte, nachdem er fi 
in einer nahegelegenen Apothete erholt 
hatte, fich nur entfinnen zu -fönnen, 
daß zivei verdächtige Gefellen fi ihm 
näherten. Ym näcdften Augenblide fei- 
er, wie vom Blite gefällt, niedergefun® 
ten. Er fünne jegt aber feititellen, daß 
er [her mißhandelt und beraubt mor- 
ben fei. 
Don den Thätern fehlt jede Spur, 
Im Bofpital aejtorben. 


Der SSjährige Bäder Roman Kra= 
mer, Nr. 1437 Garfield Court, er 
fuhr, ald er am Abend des 17. Nonem= 


ber bon der Arbeit heimtehrte, dab - 2 
feine rau fchmere Brandwunden er: 


litten hatte. Er erfrantte infolge des 


Schred3 und mußte nach bem Aleria- 7 


ner = Hofpital gejchafft werben. Dort 
ift er heute gejtorben. ; 
Frau Kramer war, als fie am Gas 


beerb mar, der ylamme zu nahe gelom- S 


men. Ahr Kleid fing Teuet. Che die 
Flammen erjtidt werden fonnten, bat- 
te fie fchlimme Brandwunden an Kopf 
und an den Schultern mg 

— — — 


Günftige Gelegenheit. 


Die Miffouri-Pazifil:Bahn bietet fie. jeht‘ 
ihren Aktionären. SR 
Den Aktionären der Miffouri-Pa- 


zifik-Bahn ift die Gelegenheit geboten, 


ihren Antheil an diefem Unternehmen 


dadurch zu vergrößern, daß fie Zeih- 4 


nungen auf bie Erſten Hypothelen 


und Refundirungs-Goldbonds zu fünf : 


Prozent machen, iwmeldhe die * 
ſellſchaft auszugeben gedenkt, und für 
die Liften bi3 zum 21. Januar 1910 


aufliegen. Jeder Aktionär ift zu jole = 
chen Bonds bis zur Höhe von 36 Pro- 7 


zent des Parimerthes der Aktien . be= 


techtigt, die am 8. Dezember biefes 2 


Jahres in feinem Namen regiftriek 
find. Die Zeichnungen fünnen nur im 
Beträgen von $500 ober darüber er- 
folgen, 
auf.$950 für $1000- und $475 für 
500:Bonds, natürlid) mit den eima 
aufgelaufenen Zinfen | 
Die Summe braudt man nit au 


und die Preife belaufen ih 


ala Zufhlag. & 


einmal zu bezahlen, fondern entrichtel, ® 


wenn man feinen Namen in bie Zeidh- 
nungßlifte einträgt, auf $1000 nie 
$350 und auf $500 nur $175, und bes 
zahlt den Reit dann in bequemen, vom 


der Gefellfhaft feftgefehten und aus _ 
einem auf Verlangen zu befommendben 


Proſpekt leicht zu erjehenden Raten. 
Die d 


ne —— 
Soͤrſen⸗Kot irun gen. 


Nachſtehend die heutigen Prei 
[hiantungen auf der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsitunde und bi 
Schlufpreife von geftern: 


Weizen — 


De 1.8 108% 
Mai 1.0 1.05% 
6% 


1.0706 1.0 
Aut WE 6 De 


Du .89 SO bet mi #9 
Mai iR Ay Al AD „Al 
„sul — 

Gepök. Schweinefleiſch ⸗ 
Jan 00 MM 
Mai 19.8582 19.5 

Schmalz 
Rn 35 19:3 

an 11.9092 12.00 

ai 11.3740 11.4714 

Ripphen— 

an 10.60 10.674 

ai 10.35-87 10.85 

Die geftrige Anfuhr von Weizen den bie; 
Markt ftelite jich aufl5,600, von Rss auf 9, 
von Hafer auf 214,00 Bujbels. Verihidt vom 
murden 49 540 Bufbels Wei 48 Buf 
Mais und 196,486 Bufbels Lafer. E 


‚ 


Strakenbahnlinie verlän 


Die Verlängerung der Siraken- 
babnlinie in der W. : * 
bon Kedzie bis 40. 
ſtellt. Uebermorgen wird der Beirieb 
der Linie auf bie neue Strede ausge 
dehnt werden. An der W. Fullerton 


Ube., mo die neue Strede, von Mil! 
maufee We. biö zur 40. Ape., jchon 
feit Wochen fertig geftellt ift, warte 
man nod) immer vergeblich auf bie Bex ° 


triebsaufnahme. 


— 


SHlagende Argumente m 
Guftan Pappas hat ſchlimme Derleguns 


gen. erlitten. 
Auf. dem Güterboden der 

ntralbahn am Fuße der — 
ir. geriethen heute zwei Ang 


eihnungen find bei ber Gun 
ranty Iruft Company von Nero York, 
Nr. 28 Naffau Straße, Nerv York, Fu 
machen. - — 


trifon Strafe,» 
be., ift fertig ge V © 


Mater 
| der 2Sjährige Guftan Rappas, Wr. 135 
Ogden 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Nie 10. 
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 Beigtöreform — in Frantreid. 


n > Entlehnte Einrichtungen bewähren 
i Ai felten, meil fie nicht vollftändig 

Soberanicht richtig nachgeahmt. werden 
"fönnen. In Großbritannien ift ba 
"Shmwurgeriht unmittelbar auß ben 
olfathümlichen „Gerichtätagen“ her⸗ 
borgegangen, auf benen alle Ange 
Hagten von ihren Standes- oder Gau- 
genoffen gerichtet murben. Dieſe 
Raienrichter, menu man fo jagen darf, 
mußten fich allerbings von einem ge= 
fegestundigen Vorfigenden erklären 
laffen, mas Hechteng wäre, aber die 
Entfeidung Hing nur von ihnen ab. 
Auch durfte die Hlägerifche jomohl mie 
die verflagte Partei fich dur einen 
Sachmalter vertreten laffen, der jedoch 
feine Bezahlung und nicht einmal ein 
Gefhent annehmen durfte. Daraus 
hat jich das in den „angelfächfifchen” 
Gerichten noch heutzutage übliche Ver- 
fahren entwidelt, in dem bie eigent- 
liben Verhandlungen vom Gtaatsan- 
malte und der Vertheidigung geführt 
werben, während der Richter blos auf 
die Beobachtung aller Regeln zu achten 
und am Schluffe die Rechtsbelehrung 
zu ertheilen hat. In Frankreich und 
Deutfchland dagegen, wo die Schmwur= 
gerichte auf das ſchon ſeit Jahrhun— 
derten eingeführte römijche Rechtäper- 
fahren gemilfermaßen nur aufge- 
pfropft wurden, leitet der Richter da3 
DVerhör, und entjcheivet das ihm beige: 
gebene Kollegium über alle etma auf- 
gemorfenen rechtlichen Einwände. Die 
Geſchworenen müſſen ſich jtreng an bie 
Weiſungen des Richters halten und fäl- 
len das Urtheil „mit mehr als fieben 
Stimmen”. 

Beide Methoden liefern mwahrfchein- 
ih gleich gute Ergebniffe, wenn fie 
vernünftig gehandhabt werben. In 
Frankreich ſowohl wie in Deutfchland 
begeht jedoch der vorſitzende Richter 
häufig, wenn nicht immer den Fehler, 
daß er die Schuld des Angeklagten 
von vornherein als bewieſen anſieht 
und ihn in Gegenwart der Geſchwore⸗ 
nen ermahnt, doc) lieber gleich ein Ge- 
fandniß abzulegen. Bleibt diefe Mab- 
nung erfolglos, jo jchreitet er zum 
DVerhör, vielleicht in der redlichen Ab- 
ficht, die Wahrheit zu ermitteln, aber 
thatfächlich mit der Voreingenommen- 
heit de3 Antlägers. Gelegentlich des 
legten „Senfationsprozeffes“ __ gegen 


die Madame Steinheil, die ihren.Gat- 


‘ten und ihre Schwiegermutter ermor— 
det haben follte, wurde das anfcheinend 
parteiifche Benehmen des vorfitenden 
Richters fo allgemein getadelt, daß der 
Suftizminifter fich gezwungen fah, eine 
jofortige Reform in Auzficht zu ftel- 
lien. Er hat aub fein Verfprechen 
Ihnell gehalten, denn foeben wird ge 
augen * in — zum erſten Male 
ein Strafprozeß „nach angelſächſiſchem 
Muſter“ geführt worden iſt. Nicht 
der Vorſitzende, ſondern der Staats— 
anwalt leitete das Verhör und bean— 
tragte ſchließlich ſelbſt die Freiſpre— 
chung, weil keine genügenden Beweiſe 
vorlägen. Demnach ſcheint gar kein 
Kreuzverhör ſtattgefunden zu haben, 
und deshalb iſt die Behauptung minde— 
ſtens ungenau, daß das Verfahren dem 
—— Ver. Staaten üblichen geglichen 
a 
Wäre das amerikaniſche Syſtem in 
Frankreich verſucht worden, ſo würden 
die Franzoſen vermuthlich lieber auf 
ihrem eigenen verharren. Denn die 
„Folter“, der nicht allein die Ange— 
klagten, ſondern auch die Zeugen hier⸗ 
zulande unterworfen werden, iſt ent⸗ 
ſchieden noch grauſamer, als die Tor⸗ 
tur, die in Frankreich und Deutſch— 
Iand der Richter während des Verhörs 
anwendet. 3 ift feine übertriebene 
Angabe, daß das amerikanische Pro- 
zebverfahren nicht "die Syeftitellung, 
Be die Verbuntelung bes Ihat- 
eitandes und die Verwirrung der Ge: 
Ihworenen beziwedt. Da fchon der ge 
tingfte Formfehler zur Umftoßung des 
mühfam erlangten Urtheil3 führen 
fann, und der Richter feine Beifiker 
bat, mit benen er fich berathen Tanı, 
h fo läßt er ben beiberfeitigen Anwaãl⸗ 
—* möglichſt freies Spiel. Dieſe ver⸗ 
Be» a ih dann darauf, die Zeugen ein» 
zuſchüchtern, in MWiderfprüche zu ver⸗ 
mideln, oder lächerlich zu machen. Sie 
berufen‘. „Sachverftändige", bie alles 
“ nußfagen, was bon ihnen verlangt 
wird. Auch, fuchen fie die Gefchmore- 
"nen buch „aefühloolle” Reden zu be⸗ 
einfluffen, denen der Richter nicht meh- 
ren barf. Endlich jchreiben fie jelbit 
dem Richter die Nechtsbelehrung vor, 
nad) bet bie Gefhmworenen fich richten 
follen, Die aber in der Regel dem Laien 
" umberftändli if. Was bei biejem 
Berfahren "herausfommt, zeigen bie 
bielen Nichteinigungen und — bie 
Lunchgerichte, die mit ber Mangelhaf- 
figfeit bes ordentlichen Strafprogeffes 
—— zu werden pflegen. 
nd aber in Frankreich ſchon 
: ber Jufti minifter allein eine „Rechts- 
a du: einführen können, bie ja 
x — die Erfahrung noch wird verbeſ⸗ 
— fert werben können, wird in den Ber. 
feit Jahrzehnten bie zeitge- 
Abänderung des Schwurge⸗ 
his ſyſtems von Advolatenberbänden, 
m ber Preffe und vom ildeten 
iblifum vergeblich angeftrebt. Gelbft 


ren ur 
Erz 
' 


e des Präjidenten Taft- 


Wirkung Der 
bie ————— 


— ————— 


ESqutz vor ? dem equs: 


Der Kriegsfefretär Didinfon wird, 
einer Depefhe aus Waſhington zu⸗ 
folge, in feinem bemnächftigen Wericht 
an ben Kongreß die fofortige Jnan= 

riffnahme der zur Gicherftellung bes 
me Kanal ala nothwendig er- 
achteten Befeftigungsarbeiten anem- 
pfehlen. Ein auß Armee- und Flot- 
tenoffigieren zufammengefegter Aus- 
Thuß hat den Auftrag nad) Panama 
zu geben, die Lage dort zu ftubiren 
und ohne Verzug „den beiten“ Befeiti- 
gungsplan auszuarbeiten und dem 
Kriegsfefretär Zu übermitteln, Eile 
ift nöthig. Denn die’ Befeitigungsar- 
beiten werben nach dem Gutachten ber 
„Zaft-Kommiffion“, die vor drei Jah- 
ren bie Befeftigungsfrage unterfuchte 
und darüber berichtete, minbeftens bier 
Sabre in Anfpruch nehmen und biß 
dahin wird au der Kanal feiner 
Vollendung nahe fein. E3 märe aber, 
fo mwird- gefagt, jträflicder Leichtfinn, 
mollte man ein fo großartiges und 
fojtfpielige3 Werk auch nur einen Tag 
lang ohne den gehörigen Schuß laffen. 
Der Koftenpuntt mürbe von der Taft- 
Kommiffion, an deren Empfehlungen 
man ji vorausfichtlich im großen 
Ganzen halten wird, auf $4,827,682 
berechnet, mobei etma® mehr als brei 
Millionen für Gefchüge‘ angerechnet 
wurden. Es ſcheint aber gewiß, daß 


die neuen Koftenvoranfchläge meit über* 


diefeSumme hinausgehen werben; denn 
damals war bie yrage, ob der Bana- 
mafanal ein Schleufenfanal oder ein 
Flachkanal werden folle, no nicht 
entfehieden, und e83 murbe damals 
Thon gejagt, daß zur Sicherftellung ei- 
nes GSchleufenfanals - vor jebmeben 
möglichen - feindlichen Angriffen, viel 
größere und zahlreichere Befeftigungen 
nöthig fein würden, als efür einen 
Flachkanal. 

Die mit der Ausarbeitung des Pla— 
nes und der Koſtenberechnung beauf⸗ 
tragten Bundesoffiziere ſind angewie— 
ſen, ihren Bericht bis zum 1. März 
nächſten Jahres fix und fertig zu ha— 
ben, ſo daß die nöthigen Bewilligun— 
gen noch vor Schluß der nächſten Kon— 
greßtagung erlangt werden können. 
Denn — heißt es wieder — der Ka— 
nal wird vorausſichtlich am 1. Januar 
1915 zur Benutzung fertig ſein und 
bis dahin müſſen auch die Befeſti— 
gungsarbeiten vollendet und die Ge— 
ſchütze an Ort und Stelle ſein, denn 
der Kanal darf keinen Tag unbeſchützt 
bleiben. So wird's geſchehen. Die 
Befeſtigung wird vom Kongreß be— 
ſchloſſen und die nöthigen Gelder wer⸗ 
den bewilligt werden — gleichviel, ob's 
nun fünf oder zehn Mill. oder 
mehr koſtet. Wer A ſagt muß auch B 
ſagen, und das Murren dagegen kann 
man ſich füglich ſparen. Aber ein be— 
ſcheidener kurzer Rückblick wird doch 
geſtattet ſein und ſcheint am Platze, 
weil Einem da ſo recht klar werden 
wird, wie manchmal alles ganz anders 
kommt, als behauptet wird, wenn auch 
nicht anders als man ſich's denken 
konnte. Der Bau des Panamakanals 
wurde gefordert in erſter Reihe aus 
militäriſchen Gründen und am letzten 
Ende aus — Sparſamkeits-Gründen. 
Es hieß damals, der Kanal werde 
uns eine ganze Schlachtſchiffflotte 
ſparen. Ohne Kanal würden wir 
zwei Schlachtſchiffflotten nöthig 
haben — eine im: Wtlantifchen und 
eine im Gtillen Ozean; mit dem 
Kanal mürde eine genügen, denn 
e8 würde unjeren Schladhtfciffen dann 
leicht fein, vom Golf nad) dem Pazifit 
hinüber zu wechſeln und umgekehrt, je 
nach der Lage. Eine Befeſtigung des 
Kanals werde unnöthig ſein, die Flotte 
werde ihn ſchützen. — Jetzt iſt die Flotte 
mehr als dreimal fd ftarf als ſie da- 
mal3 war. Wenn mir damals ein 
Schlachtſchiffgeſchwader hatten, fo has 
ben mir heute brei, und jedes einzelne 
ift ftärfer al3 das damalige eine — 
und jeßt heißt e8, ber Kanal muß 
ſchleunigſt befeſtigi werden, er darf 
nach ſeiner Fertigſtellung keinen Tag 
ohne Schutz ſein, und — das wurde 
oben noch gar nicht erwähnt, — die 
Befeſtigungen der beiden Endhäfen 
müſſen groß und ſtark genug ſein, ge⸗ 
gebenen Falls auch der Flotte Auf» 
nahme und Schutz gewähren Zu kön⸗ 
nen! Das Nächſte wird ſein, daß die 
Herſtellung einer beſonderen Kanal⸗ 
flotie gefordert wird, als nothwendig 
zum Schutze der Befeftigungen, und 
dann wird man eine befondere Golfs 
flotte fordern, damit die Kanalflotte 
ja nicht von einem böfen yeinde über: 
rumpelt werben fünne. 

‘e mehr Schuß wir und zulegen, 
deito mehr Schuß follen mir nöthig 
haben. &3 ift mit dem militärifchen 
Schuß genau jo, wie mit bem mirth- 
Thaftlichen. Yeder neue „Schu“ muß 
wiederum beichükt werden. Zum 
Schute der Raubzölle werben andere 
Zölle erhöht, bezim. neue eingeführt; fo 
wird die Mauer nerftärkt, merben 
Teinde zu Freunden gewonnen. Jedes 
neue Kriegsfchiff zum Schuße der Kü- 
ften und Häfen madt neue Kitftenbe- 
feftigungen und Geefeftungen nöthig, 
damit im Notbfalle bie Kriegafchiffe 
unter ihren Kanonen Schuß finden 
fünnen. Bor ein paar Yahren wurde 
feierlich erklärt, die Küften- und Has 
fenbefeſtigungen ſeien glanzvoll durch⸗ 
geführt und alle Häfen und Küſten des 
Landes ſeien nunmehr gegen alle mög⸗ 
lichen Angriffe ausgiebig beichüigt. 
Seitdem wurden jeboch nody viele mei- 
tere Millionen ausgegeben für Hüften» 


Hood’s 
Sarsaparilla 
Heilt alle Blutunreinigfeiten, alle 

Ausfhläge, reinigt die Hautfarbe, 

bringt Appetit, fördert Verbauung, | 

befeitigt' das mühe Gefühl, rn 


ig. —* und Stärke, 


an, fo g 


dent en ka in ar Be Zar le 


Ei zur Rhede von Hampton 
mi E = mächtige Geefeftung gebaut 
werden; bie Wrbeit fei fofort in An- 
Ka zu nehmen und biß zum Schluſſe 
einer Adminiſtration müßten die 
größten Geſchütze der Welt an Ort 
und Stelle ſein, jedem möglichen Feind 
bie Einfahrt in die Rhede unmöglich 
zu machen. Zugleich betonte er bie 
„Rothiwenbigfeit“, unjere Yylotte auf 
eine der Größe der Nation entfpre- 
chende Höhe und Stärke zu bringen. 
Da wir mit zwifchen 80 und 90 Mil- 
lionen und unferm Reihthum bie 
ftärffte Nation der Welt find, bedeutet 
das doch mohl, daß mir danad) ftre- 
ben follen, ung bie ftärkite Flotte ber 
Welt zuzulegen, und daß neben einer 
fo großen Ylotte wieder mehr See- 
feftungen und Zufluhtshäfen für bie 
une nöthig fein werben, das ift ja 
— 

An Schutz wird's uns nicht man— 
geln — die Gefahr iſt nur, daß wir 
mit der Zeit ſo viel „Shut“ befom= 
men werben, daß mir ihn nicht mehr 
werden. erirageft fünnen, und in Ge- 
fahr fommen, vom Schuge erbrüdt 
und erftickt zu werden, mwie’3 am Aus- 
gange der Ritterzeit jo manchem eifen- 
gepanzerten Ritter erging. — — — 


Der abgefekte Sheriff. 


Zur Strafe ungetreuer öffentlichen 
Beamten hat der Staat Xllinoiß ein 
Geſetz, das fchon ſehr lange beſteht, 
aber noch ſehr wenig zur Anwendung 
gelangt iſt. Wenn ein Staats-, 
Counti oder Munizipalbeamter ſich 
einer offenbaren Pflichtverſäumniß 
ſchuldig macht, oder öffentliche Gelder 
zu anderem als ihrem geſetzlichen 
Bmede vermertbet, oder einen Kontraft 
abſchließt zur Zahlung einer größeren 
Summe als für den Zmed bed fton- 
traftes gefeglich erlaubt oder angemwie- 
fen ift, oder wenn er auch ohne Leber- 
tretung einer bejonberen gefetlichen 
Vorſchrift abfichtlicher oder forrupter 
Meife Bebrüdung oder Parteilichkeit 
übt, oder fonftigen Mifbrauchs feiner 
Amtsgewalten ſchuldig macht, ſo ſoll 
er einer Geldbuße von nicht über 810,⸗ 
000 verfallen und ſoll ſeines Amtes 
verluſtig erklärt werden. Das letzte 
Mal, daß man hier von dieſem Geſetz 
gehört hat, war, als die Farwell'ſchen 
„Law and Order“-Trabanten ben 
Mayor Buſſe damit bedrohten, weil 
er ihnen nicht den Gefallen that, das 
Sonntagſchließungsgeſetz zu vollſtre—⸗ 
cken. Weil ſie jedoch, angeſichts der 
in den Healhy'ſchen Wirthsverfolgun—⸗ 
gen gemachten Erfahrung die Un— 
möglichkeit erkannten, auf ſolche An— 
klage hin eine Schuldigſprechung zu 
erzielen, erſparten ſie ſich die Advoka— 
tenkoſten und es blieb bei der leeren 
Drohung. 

Mit beſſerem Grunde könnte man 
auf Grund dieſes Geſetzes gegen die 
Sheriffs vorgehen, die im Falle eines 
Lynchaufruhres es unterlaſſen, ge⸗ 
bührendermaßen die ihrer Obhut an 
vertrauten Gefangenen zu bejchügen. 
Mit: befferem Grunde — dbocdh mit 
ebenfo menig Ausſicht auf Erfolg. 
Diefelbe übel angebrachte „Sympa= 
thie” mit dem Mob, oder diefelbe feige 
Furt bor der Rache des Mob8, die 
e3 faft immer unmöglich macht, ge= 
richtliche Ueberführung und Verurtheis 
lung der Lyncder zu erreichen, fommt 
gleichermaßen auch dem Beamten zu= 
hilfe, der pflichtvergeffener Weife dem 
Mob freie Hand gelaffen hat. 

Die Legislatur hat deshalb für diefe 
Mobfälle vor einigen Jahren ein be- 
fonderes Gefeß erlaffen. Man nöthi- 
ge — murbe gefagt — den Sheriff, 
in dem ihm anbertrauten Gefan= 
genen fein eigenes Amt zu ber- 
theibigen — unb er wird ihn ber= 
theibigen! Das leuchtete ein und fo 
murbe verfügt, daß fortan, marın im= 
mer ein Gefangener au den Händen 
bes Sheriff3 genommen und gelyncht 
morden ift (oder aus den Händen bed 
Sheriffsgehilfen, der die Obhut hatte 
über ben Öefangenen) ſolches Geſcheh⸗ 
niß als prima facie-Beweis dafür 
gelten fol, daß der Sheriff ſeine 
Pflicht nicht gethban hat, und daraufhin 
ber&ouberneur durhProflamation den 
Sheriff feine® Amtes entjegen foll. 
Nicht bloß entfegen kann oder darf, 
fondern entjegen [oll. Diefe Verfü- 
gung fließt alle ee Um 
ftändlichfeiten aus, 3 bebarf feiner 
formlichen Anklage, feiner Prozeffi- 
rung, feines Schwurgerichtd. Nichts 
bleibt übrig, mobei die Sympathie der 
örtlichen äffentliden Meinung oder 
die Furcht por dem Mob, Bedrohung 
und Einfhüchterung dem Befchuldigten 
bon Nußen fein fönnte. Der Gou- 
berneur muß ihn entlaffen, muß bas 
Amt für erledigt erklären, ob er will 
oder nicht. Damit jedoch kein Unfchuls 
biger leide — denn ed wäre ja mög- 
lich, daß ber Sheriff von dem Mob 
überwältigt wurbe, troßdem er feine 
Pflicht gethan hat — darf der Entlaf- 
jene innerhalb zehn Tagen nad; ber 
Lyndthat beim Gouverneur um feine 
Miederanftellung einfommen, von mel: 
chem Gefuche der Staatdanmwalt des 
betreffenden County8 und der Gene- 
talanwalt bes Staates benachrichtigt 
werben müflen, jo daß fie gegen bie 
Bewilligung des Geſuches Einſpruch 
erheben fönnen. Tyinbet nach vollzo- 
gener linterfuhung der Gouverneur, 
daß der Sheriff alles in feiner 
Macht Stebende aethan Hat zum 
Schute bei Lebens des Gefangenen, 
und alle ihm — gefeglichen 
Pflichten erfüllt dann „fann” 
— (nit „muß“) — ber Gouberneur 
ihn wieber einſetzen in ſein Amt. 

Das Geſe a ift nun auf Grund bes 
in Cairo verübten doppelten Qynchmor> 
beö zum erften Male zur Anwendung 
gelangt. Sheriff Davis von Alerander 
County ift abgefegt und die Sheriffs- 


uch — 8 


men. Aber * Braucht 

men. Unb —— man an F 
ein gewiſſes Mitgefühl nicht verſagen 
kann, da er wirklich Anſtrengungen — 
Rettung bes bebrobten Gefangenen 
macht hat und im legten Augen 

— allein auf freiem Felde mit bem . 
fangenen und nur einem Gehilfen — 


ohnmädhtig war dem gefeglofen Haus: 


fen gegenüber, wäre e8 bes Beifpiels 
ivegen beffer, wenn er nicht wieber eins 
gefeßt würde. Er hat'im legten Au- 
genblide gethan mag er fonnte, aber 
er hat’es nicht rechtzeitig getan. Er 
hat e8 verfäumt, zum Schupe des Ger 
fängniffes Miliz aufzurufen oder fon- 
jtige Schußvorkehrungen zu treffen, 
troßdem Zufammentotiungen unb 
Lynchdrohungen ſchon lange vorher 
ſtattgefunden hatten. 

Hat er ſeine Pflicht erfüllt wie er ſie 
berſtanden hat, ſo hat er ſie eben nicht 


recht verſtanden. Den rechten Augen⸗ 


blick des Handelns hat er unbenützt 
vorübergehen laſſen. War das kein 
abfichtlicher Fehler, ſo war's nichts⸗ 


deſiominder ein Fehler. Ya ſelbſt wenn 


ihn wirklich kein Vorwurf treffen 


fönnte, fo hätte er deswegen noch fein. 


„Recht“ auf Wiedereinſezung. Das 
ðefeh, wie ſchon bemerkt, ermächtigt 
wohl den Gouverneur zur Wieberan 
ſtellung des für ſchuldlos Befundenen, 
aber es zwingt ihn und verpflichtet ihn 
nicht dazu. Es läßt ihm gefliſſentlich 
die Freiheit. „ein Exempel zu ſta⸗— 
tuiren“. Und es thut noth, daß eins 
ſtatuirt wird. Nur wenn das Geſetz 


unnachſichtig durchgeführt wird, kann 


es der Schrecken der Nflichtvete effen- 
heit fein, ber e3 fein foll und ber e3 
fein muß, menn e3 bie beabfichtigte 
Wirkung haben fol. 
> 

Arbeiterfhaft, Militärdienft und 

Fabritgefekgebung in Japan. 

Tofio, Ende Auguft. 

Die dem Eigenthümer ber Zofiver 
Afahi gehörende Dfafaer Afahi fagt: 
Die japanifhen Sozfaliften find rich: 
tiger Anarchiften zu nennen, Die ber- 
meintlichen Sozialiften, nicht mehr zu= 
frieden mit der Aufftachelung der Ar⸗ 
beiter in der Hauptftabt, haben begon- 
nen, Anhänger unter den unmijjenden 
Bauern der Propinzen zu fammeln, 
und prebigen ihnen, daß Mitglieber der 
„Tozialiftifchen“ Partei in Kapan nicht 
zum Militärdienft eingezogen würden. 
Gerabe jet, imo infolge der Dauer- 
märfche in glühender Sonnenhige bei 
berfchiedenen Iruppentheilen zahlreiche 
Todesfälle eingetreten find, tft in den 
Landbezirken ein ſtarker Widerwille 
gegen den Militärdienſt wachgerufen. 
Die Hetze der „Sozialiſten“ hat alſo 
einen ſehr günſtigen Zeitpunkt ge— 
wählt; ihre Lehren werden überall 
willkommen geheißen und breiten ſich 
mit erſtaunlicher Schnelligkeit aus. 
Der „Sozialismus“ dieſer Leute iſt 
nicht von ſo milder Art wie der, den 
die Kommuniſten bekennen. Er iſt 
reinſter Anarchismus, wie der letzte 
Leitartikel des von der Regierung un—⸗ 
terdrückten ſozialiſtiſchen Blattes be— 
weiſt. Darin hieß es: „Es iſt thöricht, 
wenn ein Ehepaar ſich gegenſeitig treu 
bleibt. Vom Standpunkt der Freiheit 
aus iſt eine Frau nicht verpflichtet, ei⸗ 
nem Manne treu zu ſein. Eine Frau 
begeht keinen Ehebruch, wenn ſie mit 
einem andern Mann in perſönliche 
Verbindung tritt. Sie übt nur das 
Recht der freien Wahl, das Männern 
und Frauen gemeinſam iſt.“ Ferner: 
„Wir haben keinerlei Verpflichtung, 
uns den Befehlen der Regierung zu 
unterwerfen. Wir finden im Gegentheil 
keinen Grund, weshalb die Regierung 
aufrechterhalten werden ſollte.... Die 
Regierung muß daher ausgerottet, und 
es muß an die Bomben appellirt wer⸗ 
den.“ Unter ſolchen Umſtänden, ſagt 
die Aſahi, iſt es für die Regierung eine 
Unmöglichkeit, dieſe Leute gewähren zu 
laſſen. 

Das Blatt hat recht; die Regierung 
muß um der allgemeinen Sicherheit 


willen gegen dieſe Leute einſchreiten, 


vom Sozialismus des Weſtens 
nichts kennen als den Namen. Statt 
einer Organiſation zum Zwecke der 
Erreichung möglicher Ziele ſtreben ſie 
die Erregung der Maſſen zu geſetz⸗ 
und vernunftwidrigen Thaten des 
Ungehorſams und der Zerſtörung an. 
Ob aber der Zulauf, den ſie finden, ſo 
ſtark iſt, wie der Berichierſtatter der 
Aſahi behauptet, darf man bezweifeln. 
Wenigſtens liegt der Zeitpunkt, wo der 
Anarchismus in Japan Erfolge erzie— 
len kann, noch in weiter Ferne. Das 
japanifche Volt, das taufend: Jahre 
bon einer Kriegerfafte „beherrfcht mur= 
de, die dor bdreihundert Jahren im 
Feudalftaat der Tofugama ihre recht: 
liche Stellung erhielt, fühlt fich von 
der Regierung no} durchaus abhängig. 
Der Bauer, ber zu den mebiatifirten 
Territorialfürften oder Daimiofami- 
lien noch ganz in altangemohnter Ehr- 
furht emporfchaut, zahlt die von der 
neuen Regierung geförderten Steuern 
ohne Grübeln und ohne Murren: hat 
er boch früher bis zu 70.2. 9. feiner 
Erträge ald Steuern entrichten müf- 
fen. Fehlt e3 ihm an Reis, fo be- 
gnügt er fich mit Hirfe. Der fFrembe, 
der Napan befucht, fteht immer nur ei» 
nige große Stäbte, in benen entiweber 
biel Europäer leben wie in Tokio, Yo- 
tohama und Kobe ober menigftens eu- 
ropäifche Hotel find wie in Dfata, 
Kioto, Niklo, Kamalyra und Mias 
noſchta. Er bleibt auf ben Touriften- 
ftraßen, den Eifenbahnen unb Rit: 
fcha8, fommt aber nicht in die vom eu- 
ropäifchen Leben nod —— 
Provinzen und nimmt daher von 

pan falſche Vorſtellungen mit. ah 
auch die Yapaner, bie feine Reife nach 
Europa oder Amerifa gemacht haben, 
bon den in ihrem Lande borgenomme- 
nen Veränderungen ipeit übertriebene 

t 


die 


pflichten werben gemäß ber_gefeglichen. 
Vorſchrift einftpeifen vom Ghuntgefo: | 


—* u 


toner un 


Meldung, ba bie Wie- ber 


hen Yormen übernahm. 


die europät: 
—* 9— r⸗ 
aiehung der Mafjen ift tr 
meinen (vierjährigen) ( elle und 
teoß der allgemeinen Wehrpflicht nichts 
Aefentliches geändert. Da num bie 
japanifche Gefchichte in ihrem ganzen 
Verlauf eine Maffenerhebung, fon- 
dern nlır Balaftrevolutionen und Io» 
tale Butfche or ya bat, fo ift an= 
zunehmen, bad Bolt feine Sur 
aud) ferner gebulbig tragen wird. 
lich hat ein englifcher Gefanbter Bon 
zu Beginn der Mebfi-Periode geur- 
theilt, Japan fteuere auf die Zuftände 
einer Jübamerifanifchen Republit los; 
und bisweilen Tlagt ein japanifiher 
Staatämann, daß der Sozialismus 
bie Regierung bereit3 mit ſchwerer 
Sorge erfülle. Aber die fonfervative 
Regierung weiß, mas fie dem Bolte 
yet n.darf und mit melden Mit 
te e8 in Unterorbnung halten 
fann.. Die von ber Dfataer abi be» 
richteten Ihatfachen und die von ihr 
ausgeſprochenen Befürchtungen bewei⸗ 


ſen daher nur, daß der Militär⸗ und 


Steuerdruck in Japan zurzeit ſehr 
ſchwer empfunden wird, und daß die 
Kegierung Urſache hat, ihr politiſches 
Programm einer ernſien Prüfung zu 
unterziehen. 


— 
Der neueite Kukurfortigeitt, 


Man Tchreibt "der ? Srankfurter Zei- 
tung: Wenn man früher einem Be: 
fannten oder Tifchgenoffen zutrinken 
wollte, jo nahm man fein Glas, rief 
„zum Wohlfein“ oder „Profit“ trant, 
und jeßie das Glas ohne meitere 
Hörmlichkeit wieder hin. Der andere 
Theil machte e3 nachher ebenfo, und 
damit war die Sade zur allgemeinen 
A erledigt. Im Laufe der 


it genügte dieſer natürliche und ſei⸗ 


nen Zweck auf die einfachſte Weiſe er⸗ 
füllende Vorgang den verfeinerten Git- 
ten nicht mehr. Die erfte Wenderung 
war die, daß man dem Zutrinfen bie 
Morte vorausfchidte „Sch geitatte 
mir“, Almählih fand man bad zu 
unhöflich und e3 mwurbe daraus „Sie 
geftatten,”“ fo daß derjenige, dem e3 
gelten jollte, erft die Genehmigung da= 
zu geben mußte, daß auf fein Wohl ge= 
trunten wurde! Natürlich waren die- 
fe wichtigen Handlungen auch von al- 
lerlei devoten Höflichkeitsbezeugungen 
begleilet. So mußte der Zutrinkende 
ſein Glas ungefähr in Naſenhöhe vor—⸗ 
ſtrecken und es nach vollbrachter That 
nochmals vorzeigen, zugleich mit einer 
Hals- und Nackenbeuge nach abwärts 
und vorwärts. Jetzt aber iſt den „Ze⸗ 
remoniellen“ Heil widerfahren. Eine 
ganzeneue Art des Geſundheittrinkens 
iſt von einem, der viele Zeit hat, dar⸗ 
über nachzudenken, erfunden und in die 
Oeffentlichkeit eingeführt worden. Die 
Sache iſt nicht leicht zu beſchreiben, 
es möge hier aber wenigſtens verſucht 
werden. Der Vorgang gliedert ſich jetzt 
in folgende Phaſen: 

1. Erheben des Glaſes in möglichſt 
eleganter Bewegung. 

2. Unierthäniges Anſprechen des⸗ 
jenigen, dem zugetrunken werden ſoll. 

3. Zurücknehmen des Glaſes in wa⸗ 
gerechter ſteifer Haltung bis an den 
Oberkörper. 

4. Trinken in höchſt vornehmer und 
feiner Weiſe. 

5. Zurückführen des Glaſes bis an 
den Oberkörper, an die alte Stelle. 

6. Plötzliches Vorſchnellen nach Art 
des Rückrohrlaufs eines Geſchützes 
nach dem Geehrten hin. 

7. Niederſehen des Glaſes. 

Man ſieht, der Vorgang iſt zwar et⸗ 
was komplizirt, kann aber an ergebener 
Höflichteit durch nichts übertroffen 
werden. Gerade, weil dieſe Form des 
Zutrinkens ſchwierig zu iernen iſt, 
wird ſie längere Zeit beſtehen bleiben. 
Was dann folgen und an ſeinen Platz 
treten ſoll, liegt noch in dunkler Zu— 
kunft. Vielleicht werden wir die Glä— 
ſermanipulation einmal unter dem 
Tiſche oder allenfalls auf der Erde vor⸗ 
nehmen, um ſo den Chineſen nahe zu 
kommen, die ja in Demuthsformeln 
bisher das Höchſte leiſteten. 


— Zum erſten Mal hat in einem 
franzöſiſchen Strafrechtsverfahren der 
Ruchter nicht auch als Ankläger am— 
tirt, ſondern der Staatsanwalt. 

— Die Debatte über die Regie— 
rungshaushaltvorlage in der franzöſ⸗ 
ſchen Kammer endigte mit einem Ver⸗ 
trauensbotum für die Regierung. 

— Die chileniſche Regierung unter⸗ 
handelt mit der Waſhingtoner behufs 
Unterbreitung der Alſon'ſchen Forde⸗ 
rungen dem Haager Schiedsgericht. 

— Die Darmftädter Bank hat Paul 
Hartog zum ftändbigen Vertreter in 
Nem York ernannt, um Kunden zu ge= 
winnen und Gelegenheiten für gute 
—— zu ſuchen. 

— In dem deutſch⸗ruſſiſchen Greng⸗ 
dorf Bagulawitſch ſind der Bauer 
Waſielewskli, ſeine Frau und fünf 
Kinder und ſein Schwiegervater von 
Unbekannten durch Axthiebe getödtet 
worden. Die grauſigen Mörder ſollen 
über die Grenze entlommen ſen. 

— Die Berliner und New Yorker 
Bankiers, welche ſich an der ya 
Iichechuen-Bahnanleihe von $30,000,- 
000 betheiligen wollen, haben ihren 
Streit aefchlichtet. ifhen ben 
beutfchen Banfier3 und verbünde⸗ 
ten engliſchen und franzöſiſchen herr⸗ 
ſher noch Meinungsberfäpiebenhetten. 
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Zaeckel's philoſophiſche Werke. 
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Decunben und Belannten die beausige 
Nachricht, Daß unſer —* Vater, 
Schiviegerbater un Großvater 

Jakob Filliung 
10 Nobember rg 
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— und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


Auguſte Dalmaunn 
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Todes: Anzeige 


Sa und Belannten die traurige Nadi- 
n dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


Roman Kramer 
im Alter bon 37 Jabren, moßlneriehen mit ben 
heiligen Sterbefaframenten, De Herrn 
im Alerianer Sofpitah ‚ertföla en ift. "pie Bes 
erierdigung findet ftat Montag, ben 22. 
Nobember, um as —* "br Mordens, vom 
Trauerbaufe, 1437 Garfield Court neue Nr.) 
nad ber Et. Therefiaficdhe, nad dem 
St. Bonifazinsd-Gottesader. Um Hrilte Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

—* Kramer geb. Galliter, 


n. 
ry 8 — Sohn, nebit 
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richt, daß unſere Mutt 
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zen 6" Grtebrim, Sürisgerfo rſohn. 
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Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Rachri cht, daß unfer lieber Sohn und 


Bruder 
Charles Schmitt 

im Alter bon 13 Jahren und Monaten — 
ben iſt. —— findet ftatt am Montag, 
den 22. Nobe um 11 u 8 Vormittags, 
vom Xrauerhaufe, 5152 Raflin Str, na 
Et. Augu ultinaticge, und von da mit der Scan 
— ahn na m St. Marien⸗Gottesacker. 
Um ſtille ee bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

u und Eva Schmitr geb. Schleich, 


Anton, Görtting, Frank, Theobore, 
Louiſe, Geihmwifter. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Damenve rein ehem. Soldaten der deutſchen 
Armee und Marine. 
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Frida Gütſchow. Schwiegermutter. 


EEE 

und Belannten bie trauri 
ri L daß ab unfer geltebter Gatte und Bater 

u. yet 
am a ben 19. Ran im liter 
n und 11 Monaten Yanft entigla- 
{en it, ift. Se 6 Deerbigung findet flatt am Mo 
—2 FE anffement 1628 „gelmont " Abe., 
% Biod wm bon Lincoln 
Öracelann-Sriep dat. „Um m Rue Zheilnadıne bit» 


2. Gattin 


Nach⸗ 


— Balle, Eihwiegerfoß. 


—— Anzeige 
A deftebler Baler 44 — 
Peter Schmitt 


ee 50 ortocben ift. ——— 


—— on bom ——— 


Gifenbahn mag 


| 


Todes- Anzeige. 


— SEN, Birne 
CT 


— fur; 
Dei: -Tii! 
Kon! 


me] 


— A| 
a Te u 


* 


—2* ‚Anseige 


aid ab „dab * Gehiehee Ritter aa len ehem 
Friedericka Fliut Riedel 


= Alter bon 72 en ee 9 Mio * 
die — —— 
I 

en 


Force —— 
d Belannten die trau I 
ri 8 9— "unere liebe Mutter * 
sinn Ehlers 
{m "tet bon ee? — 11 Beerdieung 
ag. im gen a 
det hatt, am a fin 


1.u auerhaufe ge 
Sn "er, * Kalb 1,3. glıy 


—3 ie —— Sins’ 
nrad, To 
Fran — 3 


nebſt 
Verwandten und 


"ung 
I arben: Geurge 
Wobember 1508 ee e Poswod. > 


—— Frubes o a 
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Dantiogung. 
Allen Breunden und Belannten, hie fi To 
‚Qablreih an *. Wia meines We 
tten und Bate 
2. Römer 
beißeiliat aben, für die berrliden Biemn'nen- 
‚dem ouglas Segenfeitigen Intenrüßung 
h Altdentiher Inter Hlsunasnege uns 
bauptfählih Herrn Baltor Lamdredt 
teoftreiden Worte am “ara (yeehen wir oe 
mit unferen berzliden Pant 
Mary Römer, Gattin, Mn ifenbdern, 


Dankſagung. 


* ſprechen hiermit unſeren Freunden und 
“Anferen innigften Danf aus für die 
ae me ”. Rn unferer 

attin und tier 


Emily. Gohl Br Heymann. 


Beſten Dank auch für die * ‚(döne 
menfpenden und Befonderd au nr 
berein der Emanuel3firde. 


fafon Der trauernde Gatte, nebit Minberm. 
Zur Erinnerung 
an unfere bielgeliehte Gattin, Därkter und 
Großmutter 


Louiſe Schwab 
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Schauen we Bhe oeh aa bina 
20 ur n aud Met x, 
ott fei 


Dant, .» , tote folgen bir. 


Gewidmet vr vom trauernben Gatten 
nebft Kindern unb n. 


Bur Erinnerung 
an meinen z— Gatten 
Hans Pegel 
der heute bor bier Nabren fella im Seren ent- 
ſchlafen ift. 
Xebt aeben twir in dad Feld binaus 


Mit Weinen und mit Klagen 
Dann merden wir im Baterhaus 


n 
Am tbränen * Vaterland. 


Gewidmet von Bee Di Lebenden Gar 
tin nebit Kinder Elfade Besel. 


Zur when 
5 ——— Herzen gedenken wir beute 
November, des Sterbetag unferes 
Rn Ts unberaehliben Sohnes Genie 
Bu kamelih * für uns Dein Scheiden 
Zu trauria Dein ſo früher Tod. 
Du biſt befreit bon allen Leiden, 
Und au * aller Anglt und Not. 
anit, ob wir aud meinen 
era 
oft — 
Ru 5 ein Fri 
Semi dmet von Deinen Dich nie vexrgeſſenden 
eltern: * * jnen Da a Ramrab, 
nebit Bruder und Schwelter. 
Radhruf. 
Zur Erinnerung an wi deliebte Gattin und 


Marie un en Schmidt 
welche vor einem oeflorben m 20. Rob. 1908, 


Rube ut Im in tiefem — 
Zu, — ues Mutterderg 

3. in zus, = Kummer, 

’ und Schmerz. 


Schlaf’ w 

Qu Tiebe ( a — — er, wute Sası! 
Gewidmet von —— tranernden Gatten 
nebit Kindern. . 


Beerdigungen 


A. LANGE. Florist. 
44 Dit Madiſen tr, aniihen State u. Wabalt. 
Katalog auf Wunfb frei augefandt. 

inob, imo? 
— — — — 
—— ⸗ — 
— ———— 
Seitenſtud * 0 
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ee nd nie Reese 


Verein Saxonia. 
ar, 29. Stiftungsfeft, 
Konzert und Ball 


Sonntag, ben 28, Noubr. 1909. 

e18 Halte, Ele North Ave. und Halited 

Stk. Zidet tr im Vorberfauf, dit der Kalle 
FR. — Utifana 3 Ube Nam. 0,2706 


„les Sliflungsfefl und Kal 


beranfialiet bon dem 
{eunken-lnterft,-Berein der Angellell- 
m der: Peter, Schönhofen Breming Co. 
gamdtas, det 87. Noycmber 1909, in ber Bor- 


abet Tirrnhalle, 2431 W. 12. Str. Tideis 
se für Kert und Daiite. 


Herbit: Konzert und Bau 
Liedertafel Wormwäris. 


Hitatbh, den 21. November 1909, ift der Lin 
infarKurndnie, Diverfey Bldd, u. Sheffield Abe. 

fang 73, Ahr Abends. Garderobe 25t Die 
Verſon. 10,18,20n0 


Zwanzigſtes Stiftungsfeſt, 


verbunden mit Ball, arrangitt bom 


Columbia DamenVerein 


Samſtag, den 27. November 1009 in der Sin⸗ 
toin Turhhalfe, Diverfer Blod. ünd Sheffield 
be. Anfang 8 Uhr Abends. Tickets 250 die 
erſon. an der Kaſſe 356. 13,20n0b 


Siebentes Stiftungsfeit 


— des — 
Gegenſeitigen Unterſtützungs⸗Vereins 
BA A 


am Samſtag, den 27. November 19009, in Chas. 
Gokittd Halle (Iriiher Arbeiterhalle), 1502 Seda: 
‚pi, Ste. Ede PBladhamt Str. Tidets 25c_ die 
Merion, Mufil bon William Juna. 13,2010 


2%. jührl. Stiftungsfenl u. Bat 


abgehalten bom 


. ” v 
arfteld YUnterjt. : Derein 
Satötag, den 27. November 1909, in Hacks 
ale, 17 Lariabee Str. Anfang 8 br 
" Abeıdd. Tidet3 25c @ Perfon: nb14,20 





Duitſcher Anterſtũhungs· Bund, 
Diſtrikt 335 


m 2 
Drittes Stiftungsfeit, 
peklinden mit Gciahadvottträgen und Ball, am 
dh, den 24. Noveinber 1909, Abends 8 
in Count? Halle, Ede Sedapvid und Blad- 
Str. — Für aute Speile un nen 
eriot. 


t 
iftjbeitend Aefdrat. Eintritt 25c Die 
Das Komtte. 


erbſt⸗Konzert und: Bau 


beranftaltet dom 


sterreich -Ungarischen Gesangverein 


m Gottritag, den 12. — 1909, in Yon» 
B Halle, Ede Nortd Ude. und Halftes Str. 
Anfang Nadm. 3 Uhr. Tidet3 im Worberfauf 

5c die Berjon, Art der Kafje 3de die Berfon. 
n10b20,de35,12 


Konzert und Ball, 


berbimmden mit Theater und komiſchen 
Dorträgen, Heranitältet bon 


DOUGL AS Gegenſ. Unterſtützungs⸗ 
Verein von Chicago 
em Sonntag, den 2. November, in der Süpdfeite 
Füinhalle, Etate und 31. Gteake. Binfans sam. 
a 


| 1.don 8 Auimite. 


| Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


| 

1 

| 

| (Bäfement) 

| @elögenibeit; Kaflee, Wein und Kun für 10 


I 


und 15 Cents ſervirt zu bekommen. 
Dieſer Platz iſt exkluſiv für Frauen und Kinder. 


Raav pi ou 


72 Oft Adams Str. 
) Balr gegenüber 


Siemsens Palm-Garten 
b Nene Ne, 814-818 €. North Ave. 

eben Abend großes Konzert und Boritellung. 
Grohe3 Künitler-Programm. Trio-Lieder aller 
Nationen. Drihefter (5 Berfonen) unter ber 
Leitiiig des beliebten Kapellmeilterd Höhne. — 


Roffe: Ein ftilles Vergnügen. Eintritt st ei. 
Voränzeige: Dieitötäg, deit 23. Nob.: Freie Ver- 
I9 von Turteys u. J Dantſagungs⸗ 
a : 


t). 
et, 


w. — 
finde 2:30. Sonntägd Matinee 2:30. 


Zum Mündy’ner Rind’i 
Che Wieland und North Ave. 
Sätnftag und Cornntag 


gZither- Konzert 


bon PBrofefifor Hartmann 
&8 ladet freundliäft ein: Narl Chegartner. 


— — — — 


Im weißen Möß'!l, 


631 North Avenue, 
tindet Samſtag und Sonntag Abend großes 


—— 


; Auftreten Ber betannten Trolergrupre 

„Sie Oberinnthafer“, Tiroler GSünger- und 
SöplesDuärteet im Nutional-Roitüim. Bilferer 
und Mündener Biere am Bäpf. ns 

FI detihe Küche. Für aufmerffame Bedienung 
fotat der Wirth: Mar Wall, 


Bin gefommen aus fertem Lande. 


mt baldigit um mid) zu befreien, 
ird ſicherlich Euch nicht gereuen. 


er Federweißer 


Bei’'m Georg 
164 Randolph Strasse. | 


he Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber Bincoin en 


Abend unb 
Na 


j Konzert Yanias Remise. 
Prof. Mangold Orchester 
Bibofa 


Wm. Radtke, 
Seutfhe: Reftauration, Wein- und 
Bier-Außichant 
Smportirted Bier ftet6 an Bapf. 


810 san. © e, = 

’ * t m. 
N — 
0123,{a* 


"VOLKS-GARTEN 
15 


—— emiten-Meet — nn 


und — I tee 2 Uhr » 
eten einer 1. gr beutfher Künits 
ter wirlung bes berübmmten 


beit 
#8. a 
Hefkaionn ne Br Iuß die Is 
Pu x I 5 

a ffe: „Der Biher-Agent"- ah Zur 
fen-Berlaniann: Bonnerftan tinee, 2: Ubr. 
int zitt fre t. 


Sam Zumpfs 
Salifornia Weinftube, 
651 Mitwautee Aue, Ecke Erie Sir. 


ser le ung 
Bumyt, © 


Iheaterin 


Pakt niht zuſammen. 


Richter Scanlan bewilligt W, R. hughes 
einen neuen Prozeß. 


DW. R. Hughes, der mit Melbille 
Kline und Emanuel "Goodhart Ge- 
Täftslente mit Hilfe eines fchmindel- 
haften Geſchäftsadreßbuchs um Tau⸗ 
ſende von Dollars geſchädigt haben 
ſoll und am 1. November ſchuldig be⸗ 
funden wurde, erhielt heute von Rich⸗ 
ter Scanlan einen neuen Prozeß be— 
willigt. Der Richter fagte, daß die 
dorgebrachten Bemeife nicht im Ein- 
Hang mit der Anklage ftänden. Diele 
befagt, daß Hughes von dem Möbel: 
händler %. %. Barnes, Nr. 192 Midi» 
gan Ave, Geld erlangt hätte, während 
bie Bemweisaufnahme ergab, daß das 
Geld von Barnes’ Kajfirer bezahlt 
worden iſt. 

Klein und Goodhardt haben gleich— 
falls einen neuen Prozeß beantragt, 
am kommenden Dienſtag ſoll darüber 
verhandelt werden. 

Richter Scanlan gab heute Clarence 
S. Darrow, dem Vertheidiger des 
Mörders des Detektives Wm. T. Ruſ⸗ 
ſell, George W. Biſſett, zu verſtehen, 
daß er den Antrag auf Bewilligung ei— 
nes neuen Prozeſſes wahrſcheinlich ab— 
lehnen würde. Herr Darrow iſt mit 
ſeinen Argumenten heute nicht fertig 
geworden und wird ſie im Dezember⸗ 
termin fortſetzen. 

Biſſett iſt zu lebenslänglicher Zucht— 
hausſtrafe in Joliet verurtheilt. 


Deutſches Powers 


Sonntag, 21. November 1909. 
10. Abonnement3-Borfitellune. 
Der brillante Luftipiel-Erfolg 


Das Helüngnik! 


Luftfpiel in 4 Alten von Koderidi Bendir. 


Preife 1.50, 1.00, 756, 50c und 350. — Eike 
jegt au haben. dofajon 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY 


Beginnend Montag Matinee: 


James 9. Culfen, ausge. Iuftiiger Monologift. 
Ss— Raven Trio—3. Größartige Afrobaten. 
a Warren, Lyons & Meyers 
in einem PBotpourri bon Spab und Melodie. 
Harvey Caje & Go. in einem Einalter. 
e Irene Romaine 
Süſche, talentirie Gefangs⸗Soubrette. 
De Boy & Dayton Sifters 
Samdfe Sängerinnen und Tänzerinnen. 
Breb Wiceoff, der moderne Redelünitler. 
Elle Cameron & Co. in einer Iuftigen Farce. 
Staroſcope — — Hliitrirte Lieder. 
Zägl, Mat. 10c, 1öc. 


Seden Abd. 10c, 15c, 25c. 
Bhone Humboldt 3446. 


AUDITORIUM Morgen 3 Ahr Nachm. 


In der, That ein twirktiches Mufik-Feit. 
Unerbött in der Iolalen Mufilgeichichte! 
Einnahmen aus Logenfisen'zum Velten bes 
Cherry Miners Red Croß Relief Fund. 


MLLE. GERVILLE REACHE 


Bedeutendſte Opern⸗Contralto in Amerika! 


GLARENGE EDDY Größter Orga⸗ 


niit der Welt 


M. ALEXANDER ZUKOWSKY 


Ruſſiſcher Zauberer auf der Violine. 
Chicage Bhilharmonifches Drchefter 
‚Breite 25€, 50c, 758, $1.00, $1:50. 
2000 teierwirte Sise zu 25e und zu 50c. 


Das tteue $300,000 Thedter 


Afdland 1. Didifion Str. Phone: Hahmit. 323, 
Geo, Barr Me&utdeon’3 4 
I338e of greustark ; 
Batgain-Wiatinees: Sc; Dienst, Donn., Samt. 
Negul, Preife 10c, 206, 356, 50.--NRädhite Woche: 
Dabid Higgins in „His Lait Dollar.“ 
nob15—20 


THEATRE | PHONE 
COZY 1049 


Dearborn, nabe Randoloh. Vreife 50c—$1.50. 
Maäatince ‚Amelie Stone 


THE 
& s 
‚sau, |KISSING GIRL]? ‚Serer 
2 


Jahres-⸗Ball 
der neunten Sektivn des 

Gegenſeitigen Auterſt.Vereins 
Samstag, 27. November 1909, im großen Saale 
der Sübſeite VBurnhalle, 3143—47 Etate Er, 
Tidets im Vorberfauf 25c. An der Kaffe 500 @ 
Berfön. Mufit bon Prof. Wm. Kuehner3 Dt- 
heiter. Anfang 8 Uhr Abends, 

——nn 


Großes Konzert 


beranitaltet dom 


Irving Park Mannerchor 


Sonntag, den 38. Nöbember, in WBeiblingers 
Halle, Ede Alhland Abe. und Bhron Etr. Eins 
tritt 25 @ PBerföt. Anfang 4 Uhr Nadım. 


Hocking Valley Lump 
Beite Glenridge Lump, Ess 
oder N 
Illinvis Lump, Eps oder Nut. .$3.50 


Neine Kohlen und volle Gewicht aaran- 
tirt. — Telephon- oder Boitbeftellungen iver- 
ben Prompt au hit. 


E. PUTTKAMMER, 


1302 Bedford Bidg. 
Ede Adams ®. Dearborn Str, 
bon: Surriton 7968. 


18jeV,en.dat,,6mi 


Damenhütel!! 


Was jede Frau twilfen folite. it — ba ber 
Sut das Sauptbetleidungsſtück iſt. Der Hut 
muß modern und hauptfächlich / billig ſein. Sol⸗ 
che Hüte babe id in großer Auswahl zu fol 
genden Breifen: 

Hünfhe Velonr- m. Stoffhüite von $1.25 an 

Dioperme Ütlad- u. Eeibenhüte d. 82.50 an 

Vesderne echte Sammeihäte, von 83.50 an 

Bis su den theuerften Sorten. 


Paulina Klein, 
732 Milwaukee Ave. 


Srüder 404. Ede Eotpenter Str. 
. 2865,10.13.20.26 


Im fetten Kongrehbenirt. 


Sahlreiche demofratifhe Führer für Ayan 
auf dem Plan. 


Für bie bon — * S. 
Ryhan, dem demokraliſchen Kandida⸗ 
ten bei der Erſatzwahl im ſechſten Kon⸗ 
greßbezirk, bethätigen ſich zahlreiche 
Größen der Partei. Geftern traten in 
verjhiedenen DVerfammlungen, bie i 

großen Hallenlofalen des Bezirks ab 
gehalten murden, neben Er-Mahor 
Dunne, Colonel %. Hamilton Lewis, 
Roger E. Sullivan und den Aldermen 
Bm. E. Dever und Nicolas Finn 
auch: Bundesfenator Benjamin Shi- 
bely von Indiana und ber Kötigreß- 
Abgeordnete Rainey auf. Sie alle 
betonten, daß die Erwählung Ryans 
ich ald mwirkfamer Proteft gegen bie 
republikaniſche Zollgeſetzgebung erwei⸗ 
ſen würde, die geradezu als eine Ver— 
höhnung des Volkes zu betrachten ſei. 

Für den regulären republikaniſchen, 
bezw. Lorimer-Kandidaten Wm. J. 
Moxley legte ſich geſtern beſonders der 
frühere Alderman und mehrfache er— 
folgloſe Mayors-Kandidat John 
Maynard Harlan ins Zeug, der aber 
einen großen Theil ſeiner Redezeit zu 
Angriffen auf Zeitungen verwendele, 
die ſich erlaubt haben, es auffallend 
zu finden, daß Herr Harlan für den 
Mann Lorimers ſich abmüht, während 
Lorimer ſeinerzeit doch ſo garnichts 
für Harlan übrig gehabt hat. 

‚Herr Morley und fein Rampagne- 
leiter, James 2. Monaghan, geben 
in öffentlichen Erklärungen ihrer Sie— 
geözuberficht Ausdrud, Herr Monag- 
han bezeichnet feinen Schußbefohlenen 
als einen mit Recht beliebten Bürger, 
der jich „der einmüthigen Unterftügung 
jeitens der einträchtigen republifani- 
Ihen Partei erfreue“. 

Carl 2. Barnes, der unabhängige 
Kandidat, fprach fich heitte bezüglich 
de3 Ausgangs des Kampfes dahin aus, 
daß Col. Morley ald Zweiter, Frant 
©. Ryan, der vemofratifhe Kandidat, 
aber ald Dritter durch’ Ziel gehen 
würde. Er erklärte, die Streitkräfte 
Ananz feien demoralifirt, während die 
Streitkräfte Lorimers in die Enge ges 
trieben jeien. Die Enthüllung des 
Kuhhandeis zmifhen Sullivan und 
Zorimer habe die herbeigeführt. 

George 8. MeEonnell, der Kampag= 
neleiter des demofratifchen Kandidas 
ten Frant ©. Ryan, fprach jich Heute 
dahin aus, daß Ryan afd Erfter mit 
einer Mehrheit von 5000 Stimmen 
über Barnes aus dem Kampf hetbor=- 
gehen werde. Morley werde als Drit- 
ter ans Ziel gelangen. Die vorausficht: 
liche Betheiligung an der Wahl hätte 
Herr MeBonnell auf 60 Proz. der im 
legten November bei der Präjidenten- 
wahl in dem Bezirf abgegebenen 
Stimmen. 

Sohn E. Sannon, Kanzleivorjtand 
der Wahlbehörde, erwartete heute eine 
für eine Erfagmwahl ungemöhnlich 
jtdrfe Betheiltgiing an der Wahl am 
Dienjtag. Er erflärte, daß feiner An- 
fit na 70 Prozent der Wähler, die 
fih an der Präfidentenwahl im No- 
bember a } hätten, am Dienftag 
ihre Stimme abgeben würden. Da am 
3. November legten Jahres im Bezirk 
54,318 Stimmen abgegeben morden 
waren, jo würden nad) feiner Schä- 
gung etwas über 31,000 Stimmen ab- 
gegeben werden. 

Snziifchen ift Dr. Carl 2. Barnes, 
der unabhängige republifanifche Kan- 
didat, bon früh bis jpät auf den Bei- 
nen, um die angebliche republifanifche 
Harmonie zu mindern. Geftern Abend 
Iprad} er in Warringtons Opernhaus 
zu Daf Park, von der gleichen Bühne 
alfo, auf. der vorgeftern „Uncle oe“ 
Cannon e3 fich hat angelegen fein Iaf- 
jen, ihm und allen anderen mißver- 
gnügten Parteigenoffen, den Marjch 
zu blafen. Dr. Barnes ftieß ich be: 
jonderd an dem Rath, melden Can- 
non unzufriedenen Republilanern er- 
theilt hat: „Lieber direkt für den de- 
mofratifhen Kandidaten  ftimmen, 
al3 für einen fogenannten unabhäng- 
igen Republifaner.“ — Das, meinte 
Dr. Barnes, würde Cannon und feis 
nesgleihen freilih paffen. Würde 
au der Mann der tepublifanifchen 
Mafchine gefhlagen, jo bliebe doch die 
demofratifche Mafchine obenauf, u. bei 
dem guten Einvernehmen, das ziifchen 
den beibderjeitigen Mafchinenleitern 
berriche, würde ber Unterſchied nicht 
eben aroß fein. Er aber, der Rebner, 
fei gegen beide Mafchinen, fei dafür, 
daß die Republifaner ihre „Boffe“ ab: 
manbelten und e8 den Demofraten 
überließen, mit ben ibrigen ebenfo zu 
verfahren. 

sn Anbetracht der. großen Zahl von 
Wählern des Bezirks, die feit ber Ieh- 
ten Regiftrirung umgezogen find, ift 
bon ber republifaniichen Kampagne: 
leitung an die Wahllommiffion das 
Erfuhen gerichtet morden, für nädh- 
ften Dienftag nad jedem Stimmplah 
100 Formulare für foldhe Wähler zu 
liefern, die fih ihr Stimmredt nur 
durch Abgabe einer Erklärung fihern 
fönnen, daß fie in einem anderen Bes 
atrf regelrecht regiftrirt waren, aber 
jest in bem Bezirke anfällig find, 
too fie fi zum Stimmen melden. Der 
Kanzleivorfteher der Kommilfion, 
Herr John E. Cannon, ift der Anficht, 
daß je 50 folde Formulare e3 au 
thun werben. Gollten irgendimo mehr 
aebraucht werben, jo merbe man dem 
Mangel rafch abbelfen. 

Um feitzuitellen, ob die Leute, bie 
unter dem jüngjten, für berfaffungs- 
widrig erklärten Vorwahlengefetz als 


Wahlbeamte Dienſt gethan haben für 


dieſe Dienſte eine Bezahlung beanſpru⸗ 
Ken können, hat der Hilfs = County: 
Ihagmeifter Ebmwarb %. Werner im 
Kreisgericht ein — Klage⸗ 
verfahren angeſtrengi. hat ſich zu 
dieſem Zweck die Forderung eines ber 
Wahlbeamten, Reuben Wright, über⸗ 
ſchreiben laſſen. Der Geſammibeitag, 
—— ar Nichtaus⸗ 
za e ier handel iffert 
— ES = 


fahren. Die 
| fi in ihrer Wohnung 
Sie det 


Frau 
Franf 


Stroebe. 


Eine wunderbare Wiederherſtellung. 

Frau Frank Stroebe, R. F. D. 1, Ap⸗ 
pleton, ®te., jehreibt: „Ich fing dor ein 
Paar Monaten an Beruna zu — * 
als meine Geſundheit und Kraft ganz ver⸗ 
ſchwanden und ich nur noch ein nervöſes 
Wrack war, konnte ich nicht ſchlafen, eſſen 
oder mich richtig ausruhen und fühlte kein 
Berlangen zu leben. Beruna bradte mir 
eine andere Anficht vom Leben bei, als id) 
meine verlorene Kraft wieder erlangte. 

„Ich bin ficherlich der Anficht, Peruna 
tit obne Gleichen als ein Tonic und Kraft: 
Geber. 
— — —— — —— — — 


Tief verſcuider. 


—— — 


in der 


Makler Lawton €. Bonney 


Bankerottmühle. 


Ein auf Zahlung von rund 838 
000 lautendes Urtheil gegen den Mak—⸗ 
ler C. Bonney erwirkte hier vor eini⸗— 
gen Tagen die geſchiedene Frau ſeines 
Bruders Charles LoBonney. Die 
Frau "atte ihren Anfpruc damit be— 
gründet, daß vor zehn Jahren ihr 
Schwager ſie veranlaßt habe, ihm 
Pfandbriefe der General Electric 
Street R’y. Co. im Nennmwerthe von 
325,000 auszufolgen. Diefe Werth- 
papiere habe er ihr nie zurüderftattet. 
Jetzt hat Lawton E. Bonney fi 
für zahlungsunfähig erklärt. Seine 
Verbindlichkeiten, aibt er an, belau- 
fen ich auf $229,000, feine Beftände 
nur auf $338. Gein finanzieller 
Ruin, behauptet er, fei zum Theil dar- 
auf zurüdzuführen, daß feine Schwä- 
gerin ihr Schidfal von dem feines 
Bruders getrennt Gat. An dem Stra: 
Benbahnunternehmen, auf das er fi 
mit feinem Bruder eingelaffen, habe er 
piel Geld verloren. y 

——— 
Krumme Machenſchaften. 


Sollen in einem Scheidungsprozeſſe vorgze 
kommen ſein. 

Bei Kreisrichter Windes hat heute 
Frau Catherine W. Guelich um Wie— 
deraufnahme des Verfahrens in dem 
Scheidungsprozeß nachgeſucht, den ihr 
Gatte, Charles E. Guelich, hier gegen 
ſie geführt und ohne große Mühe ge— 
wonnen hat. Frau Guelich verſichert, 
fie habe in ihrem Mohnorte Cleveland 
bon dem ganzen Verfahren erft gehört, 
nachdem e3 bereitö vorüber war. In 
das größte Erjtaunen fei fie durch die 
Nachricht verjegt morben, daß fie in 
dem Prozeß dur einen Anwalt, ©. 
&%. Habif, vertreten motben jet. Gie 
babe meder diefem, noch jonft einem 
Anwalt eine entfprehende Bollmadht 
erteilt. 

Anwalt 3. Hadit erflärf, er miffe 
über bie. ganze Sade nicht viel zu ſa— 
gen. Der Anwalt des Klägers, Herr 
Edward %. Uber, habe ihm die angeb> 
ih von Frau Guelih unterzeichnete 
Vollmacht ausgeftelt, und daraufhin 
babe er, feinen vermeintlichen Inſtruk—⸗ 
tionen gemäß, e3 gefchehen laſſen, daß 
die Scheidung Ausgejprochen murbe. 

Unmalt Ader verfichert, die Sade 
mit der VBollmadht fei in der Ordnung 
geweſen. Frau Guelich fehlage nad: 
träglih nur Lärm in der Hoffnung, 
daß jie jo von ihrem früheren Gatten 
eine Abfindung werde erlangen fün= 
nen, Richter Windes wird nun bie 
Angelegenheit einem NReferenten zur 
Unterfuhung übermeifen. 

Die Guelih8 Haben fi im Nahre 
1888 zu Ulica, N. Y., mit einander 
verheirathet und fi im Jahre 1899 
getrennt. Als Sceibungsgrund hat 
Guelih angegeben, feine Frau hätte 
ihn verlaffen, weil er nicht in ber Lage 
war, ihre Puß- und VBergnügungsfuht 
zu befriedigen. 

— — — 


* Extra PBale Bilfener und „Bai- 
tif", reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Ylafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869, 


Bortrag von Brof. Bard. 


Der Hamburger Kirchengelehrte 
Prof. Barb wird morgen Abend 7% 
Uhr in der englifchelutherifchen Kirche, 
Ede Larrabee Straße und Belden 
Ane., in englifcher Sprache einen Bor- 
trag über „Die Göttlichfeit Yefu im 
ig der modernen Wifjenfchaft” hal- 
en. 


Kontraft vergeben. 


Der Stadtrathdausfhuß für den 
Rathhausbau eröffnete heute die An 
gebote, welche für. die Lieferung metal- 
lener Eintichtungsftüde eingelaufen 
find. Als niedrigftes erwies fich das 
der Urt Metal Conftruction Co. von 
Chicago, mit $97,897, und diefer Ge- 
jeljhaft ift die Lieferung zuerkannt 
morden. Noch drei andere Angebote 
lagen vor, und zmar bon ber General 
gm Proofing Co. in Youngdtomn, 

., bon den Ban Dorn Works 
in Cleveland und non der Metal Fur⸗ 
niture Ed. in Jamestoron, R.Y. Die 
Preife der anderen Firmen ftellen fie 
um $4000 bis $20,000 höher, als die 
der Urt Metal Conftruction Eo. 


Kam unter die Räder. 


Hl. Lena Wallace, 45 Jahre alt; 
wohnhaft Nr. 111 Oft 
murbe geftern Abenb an 
—* State Str. von einer 


in ärztlicher 


Bor den Augen zahlreicher Straßen- 
gänger tauchte geftern am Spätnad- 
mittag auf ber in der Er bes jechften 
Stod3 gelegenen Plattform ber an der 
Dearborn Str.-Wand ber „Fair“ an- 


gebrachten — — ein Mann 


rief: „Aufgepaßt, ich 
fomme! Lebt alle wohl!” und fi dann 
auf das Pflafter ftürztee Dem ln» 
glüdlichen war, fat jeder Knochen ge 
brochen. Er ftarb, ehe noch die Ambu- 
lanz eintraf. Die Leiche wurde nad 
dem Beitattungsgefchäft Nr. 372 Wa- 
bafh Une. gefehafft und dort ald die des 
früheren Zeitungsmanns Hugh M. 
White identifizirt. Der Veritorbene 
mar früher alö Berichterftatter in Kan- 
fad und Minnefota thätig, aber wäh 
rend der legten fünf Jahre der Vertre- 
ter für den Weiten der Kalenderfabri- 
fanten Dsborne Company, New Yorf. 
Er war 29 Yahre alt, wohnte feit etwa 
12 Sahren Domnerd Grove, wo er 
auch eine zeitlang Schriftleiter des 
Domnerd‘ Grove Reporter war, und 
hatte fein Gejchäftszimmer im Ma- 
jeitic-Gebäude.. Da er arigeblich in 
glüdlicher Ehe lebte und auch feine 
Nahrungsforgen Hatte, muthmaßt 
man, daß er in einem Anfall von Gei- 
ftesjtörung in den Tod fprang. Er 
mar in der „Fair“ durch fein fonder: 
bares Benehmen den Herren X. Ham: 
fer, Nr. 10146 Winfton Ave.; George 
Palmer, Nr. 3002 Wabafh Ape., und 
H. E. Hamfel vom Elt»Hotel aufge: 
fallen. Palmer und Hamfel bemühten 
fi vergeblich, den Selbjtmorb zu ver> 
hindern, 


auf, ber ihnen ge 
e 


—ss. 


Die VBictorsgugosfeier in Paris, 


Bon Karl Eugen Schmidt: 


Eigentlich muß man fich ein wenig 
munbern über die Hartnädigfeit der 
Berehrer Hugos. Bor fieben Jahren 
erit Hatten fie eine großartige Freier 
beranftaltet, und zwanzig Jahre vorher 
war ſein achtzigſter Geburtstag noch 
weit großartiger begangen worden. 
Und jetzt ſoll es ſchon wieder losgehen! 
Das wäre ja weiter nicht verwunder⸗ 
lich, wenn die Bewunderung des Dich— 
ters ſich wirklich lebendig im franzö—⸗ 
ſiſchen Volke erhalten hätte. Aber das 
iſt keineswegs der Fall. Victor Hugo 
iſt thatſächlich ein überwundener 
Standpunkt für die Franzoſen beinahe 
ebenſo gut wie für die anderen Natio— 
nen. Allerdings wird er nach wie vor 
für ein ungeheures Genie erklärt, „bei 
weitem das größte, das man ſeit Dante 
und Shakeſpeare geſehen hat“, aber 
wer lieſt ſeine Sachen noch heute? Ja, 
einige ſeiner Romane werden auch heute 
noch geleſen, aber von den nämlichen 
Leuten, bie Eugen Sue und fogat 
Ponfon du Zerrail lefen. ch erin- 
nere mic), daß ich vor einigen Jahren 
nad) dem Zode der Königin Nabella 
bon Spanien das jeßt verſchwundene 
Balais de Eajtille durhimanderte und 
unter anderen jchönen Dingen auch die 
Biicher Der verftorbenen Herrjcherin be⸗ 
trachtete. Denn alles jollte verfteigert 
werden, und aus biefem Grunde mat 
das Publikum zu vorherigem Beſuch 
eingeladen. Da fand ich die ſämmtli— 
chen Werke des wackeren Ponſon du 
Terrail in wunderſchönen Lederbänden 
und neben dieſem geſchloſſenen Korps 
ſtanden die „Myſteres de Paris“ von 
Eugen Sue, die „Miſerables“ von Vic—⸗ 
tor Hugo und die „Trois Mousque— 
taires“ von Alexander Dumas. 

In dieſer Geſellſchaft hat ſich alſo 
Victor Hugo bei dem franzöſiſchen 
Leſepublikum lebendig erhalten, aber 
iſt das eigentlich die rechte Geſellſchaft 
für ein ſo ungeheures Genie, das man 
nur mit Shakeſpeare und Dante ver—⸗ 
gleichen darf? 

Noch deutlicher redet der Spielplan 
der franzöſiſchen Theater. Das dem 
Staate zugehörige „Theatre français“ 
läßt keine Woche ohne mindeſtens je 
eine Aufführung von Moliere, Racine 
und Corneille verſtreichen, aber Victor 
Hugo iſt ſchon ſeit undenklicher Zeit 
vom Zettel verſchwunden. Bei den er⸗ 
wähnten Feiern mußte er natürlich 
auch vom Theater geehrt werden, und 
man ſtudirte ſeine Stücke neu ein, aber 
niemals hat eine ſolche Ausgrabung die 
Mumie zu neuem Leben erwecken fün- 
nen. Die Wahrheit iſt, daß Victor 
Hugo zu den für die franzöſiſche Na— 
tion typiſchen Geſtalten gehört, bie ei- 
gentlih nur durch ihre Gegenwart ben 
Enthufiagmus erregen hönnen. Er 
war der echte Landamann Mirabeaus 
und Gambettas, Desrouledes und — 
ih kann der Verſuchung nicht miber- 
fteßen, auch diefen größten zu nennen 
— Napoleond. Alle diefe Leute hatten 
neben ihrer fonftigen großen ober flei- 
nen Begabung ein Talent,für dad man 
fein gute deutjches Wort hat und dem 
man ungerecht wird, menn man e3 ind 
Deutfche überfegt. Jh meine ben 
Cabotinismus. 

Der Cabotinismus iſt weder Kuliſ⸗ 
ſenreißerei noch Marktſchreierei, ſon⸗ 
dern etwas weit Feineres, Einſchmei⸗ 
heinbered, Grazidferes. EB tft eben 
eine franzöfifche Eigenfhaft, und die, 
Franzofen find nun einmal elegant 
und gemanbter ald wir. Deutfchen, Ruf> 
fen oder Englänber. in ein Deut- 
fer, ein Engländer ober ein Ruffe 
Grimaſſen ſchneiden wollte, wie bie ges 
nannten großen Franzofen fie gefchnit- 
ten bäben, mwürbe fich bie t 
fugeln vor Laden, und ein 
des Poſſenteißers am allermeiften. 
Nehmen Sie an, Goethe hätte den nach 
Deutſchland kommenden fra chen 
Truppen ein Manifeſt 
worin er ſie zur Umkehr gema 
geſchloſſen 

beweiſen, daß, 


nen 
$ feiner Werke 
nn fein meter 


—— = 
. 
+ —8 — 


1342-1350 Milwaukee Ave. 4% 
Bargains für Montag. | 


— Baumwollene Stoffe. 


Touriften Flanell — Extra ſchere Qualität, Karrirungen und Strei⸗ 
fen, in hellfarbig, 10c werth, die Yard 


6€ 


17 Zoll breites gebleichtes Damaft-Sandtudjgeug, mit rotfem getmobenent } 
Rand, Tec mwerth, die Yard 5c 
72 bei 90 Vetttüicher, gefäumt, mit einem Saum durcd die Mitte, 59c 39 
werth, Yardg c 
Schwerer . geföperter ungebleiditer Canton fFlanell, die 10c Qualität, 

Montag, bie ——— 
Zee ER —— feine Mufter für Nimonos und Breffing 6% 
Sacques, 12%5c mwerth, die Yard € 
Ceidener Poplin, in NReftern, feine Qualität, in den neueiten Muftern, . 
50€ mwerth, Hard für nur 16€ 
Schürzen⸗Gin 

Montag, Yar 


Gardinen und Blantets. 


1000 Paar Spiken » Gardinen, „Setonds, bon einer New Yorker Fabrik,,gum 
Verfauf am Montag zur Hälfte der regulären Verfaufspreife— \® 
51.00 


Rartie 1—75c Bartie 2—1.25 Bartie 3—$2 u. 
Werthe, Paar. 39€ MWerthe, Baar. 69€ 2.50 Werthe, Br. 
Große Sorte mollene Blantet3, meiß, 


500 Muſter von reinwollenen Vep- 
grau und 55 — mit roſa und pich⸗Reſtern, 1 und 1% Yar 
lauem Border, 5.00 


lang, 50c werth, 
Montag, da3 Paar 2 € 


die . 
Schuhe. 


Baſement. 
Schulſchuhe für Knaben — durchweg Nr. s ſchwerer blecherner Waſchkeſſel 
foltdes Ledes, tequlärer. Preis 75 mit Rupferboden, 69 
1.10, Montag, Paar at 


Werth, für c 
Leder HaussSlippers für Damen, — | Nr. 2 Wafdhguber von Eifer 39 
mit Flanell gefüttert, 2eder- bie, 59c Werth, für c 
Sohlen, Paar 


Bügeleifen — Muminium = Obextheil, 
Haus:Slipper3 für Kinder — Filz» 


ölirter Bottom, von 4 bis 10 3 
und Leder-Sohlen, einige mit 49€ und, dad. Pfund....... — c 
Pelz bejegt, Montag, Paar... 


Irdene Miring Bomls, bi 15c 5e 
Knaben⸗Anzüge und Ueberzieher. 


mwerth, Auswahl............- * 
Rartie von doppelfnöpfigen 2 Gtüd Dekorirte Steingut Salz-Behälter, mit 
Anzügen für Knaben, blau, ſchwarz 


Dedel, 15c Wertbe, 
\ I ! für. N NEU IE de c 
und Mifjungen, Größen 6 bis 16 


Fe werih, Dion- 4 0) | ac mwertd, das Ctiid 114C 
Nuſſiſche Leberzieher, Alter 236 bis — ——— € — 
8 Jahre, einfach und fanch farbig, — obem Fuß, 196 merth, — 

3.00 Werthe, Montag ET N 10€ 
Br Gläferne Senf- Behälter, mit Holz» 
löffel, 10c merth, Set 5 
es Glanz-Stärfe in Klumpe — 
t ang» in Alumpen un 
Nr. 1 Electric Seifen-EChips, 

da8 Pfund 


Weingläfer mit hohem Fuß, 


Schul-leberzieher für Mnaben, — in 
Vrotector und regulären Facons, Als 
ter 8 bi3 16 Jahre, bis zu 2 48 
$4 werth, für 1.98 und. ... + 

Sweaters und Sweater Coats für 
Männer und Knaben, in ſchlichtfarbig 


und mit fanch Borders, bis 
zu 2.50 werth, für 45c, 986 u. 1.69 


Unterjeug. 
erfehn gerippte fließgefütterte Veſts 
Sb Gate für Damen, Größen 4, 
5 und 6, die 29c - Sorte, 
für 
Mufter von mollenem lUnterzeug für 
Männer, M —— —— 
bis zu 1.50 werth, für 
— und 98c 
Gerippte und jchwere gefließte Unters 
hemden und -Hofen für Männer, in 
allen Größen, 50c: u 
Qualität, Auswahl 


Strümpfe. 


Graue gemifchte fließgefütterte Tchtvere 
Soden für Männer, 15c mertb, 

da3 Baar... ni 
Schwere fiollene Strümpfe für 

der, die reguläre 35c-Duali» 

Ktät, Montag, Baar 


Gloaf Dept. 


Kleider für Mäddhen, Größen 8 biz 14 
abre, in mifjleren und dunflen Far- 
en, bi zu 2,00 ierth, in 

2 Bartien, für 69e und 

Bearffin und crufhed Plufh Coats für 

Kinder, in allen Karben, Größen 2 bis 

6, 3.50 merih, Auswahl 1 


für E 
8.50 und 4.00 fhwere Winter Chats 


Re Mädchen, Alter 6 bis 14 1.98 


bre, Auswahl 


Kurzwaaren, 
Nidelplattirtd Sicherheitsnabeln, 
in allen Größen, 

. D. Kings 200 

—— 4 
Maſchinennadeln, alle 
B 


MOELLER , 
& COMPANY 


Lincoln Ars,, nahe Sonthport Ars, 
Für Montag, den 22. Aov.“ 


Büreine Stunde: 200 Com: 

forters, volle Größe, mit bunklem 

Silfoline überzogen und mit guter. 

N 4 uhr Sagmitteee OR n 
r m — 

für 93€ 


ein Cabotin zıt fein, ja, man fanın bei» 
nahe behaupten, ed jei in Tyranfreich 
eine „Gonditio fine qua non“ bed Er» 
folges. Der Menfch, der in Frankreich 
fein Cabotin ift, imirb ed nicht meit 
bringen, und wäre er im übrigen mit 
Genie vollgepfropft zum Plaßen. Dar: 
um batf man e3 aud) Leuten, wie zum 
Beifpiel dem Bildhauer Robin, gar 
nicht übelnehmen, wenn fie fich felbit 
und ihte Kunjt als Gottheiten in ben 
Tempel ftelen und unaufhörlic das 
Selbftberäucherungsfaß ſchwingen. 
Aber wenn diefe Selbftberäucherung 
aufhört, meil der felbfternannte Gott 
—3 der ae ** vr —* 
eht es mißlich um die göttliche Ver- a ni 
ehrung. ‚Victor Hugo hatte allerdings —— —— 
eine ganze Schaat üderzeugter und eif- bon Be; farbig umb ſchwer 
tiger Priefter herangebildet, und als er | (I „ST: nit, aufwärts 59€ 


ftarb, forgten zwei Hoheprieiter, Au- i 
guft Wacquerie und Paul Meurice, ba- a ee 4e 
Schwerer deutſcher Velour, in den 


für, daß ihr Gott nicht ohne * 
blieb. Di overehrung hatte ſo⸗ e Muftern und Kars 
Me 1 Ba ER — 18 Weich 12 


gar ihr eigenes täglihes Organ, . 5000 Yarbs Kleiderftoffes-Län 
s bo esrans 
bon den genannten beiden Herren ge en, tangirenb "ln 1% ffe 6% 


teten Rappel. Als aber auch bie bei- 

den — ins u —5 u bebentend herabgejehten 
waren, fand fich die Gemeinde jo 'ge- Kle & bon Sets 
dmächt, daß ber Rappel, um meiter- —— o —X Fir leiter 
leben zu fönnen, ben Gott etwas in den 


intergrund fchieben mußte, um fi 
— den zur Zeit in ber Politik Große Sorten von feinen Webbſeide 


mahßgebenden Gottheiten zu mibmen. re fpesiell, DasStüd 5c 
Es iſt alſo im Grunde etwas ver⸗ 
wunderlich, daß es auch jetzt noch ge⸗ 
nug Hugo⸗Enthuſiaſten gibi, um ſchon 
wieder eine Hugo⸗Feier zu veranlaſſen, 
diesmal, weil gerade fünfzig Jahre ſeit 
dem erſten Erſcheinen der, des 
Siecles“ vergangen find. 
kann man I das fehr gut er: 
Hören. Solde Feiern haben immer 
ein ſehr — 5 — begleiten des Ka⸗ 
pitel, und dieſes beſteht darin, daß den 
Hauptakteuten des Feſtes von dem mit⸗ 
wirlenden Vertreter der Regierung ein 
rothes oder diolettes Bä ind 
Knopfloc geftedt wird. Daher fommt 
es, “immer bie —* — 
haben ſind, ſobald man in F 
mehr ober be» 
rühmten Tobten burd ein l 
oder eine andere Veranſtaltung ehren 
will. Victor Hugo wird noch auf viele 
Jahre ſeine Prieſter mit ſolchen ſchö⸗ 


denn 
—— bern. nenn 


Spegieller Verlauf bon Dantja- 


tig 
————— un 49€ 


Groceries. 
en 
Sehe RlumpensEtäcke, 8 Pb. Ale 
Ban Bhtund. ee LACH 
Santa 5* Em ZUM. „15 & 


” 





* 


Riedrizite Gebühren 


ae Ze 
BOT: 
12. & Flalsted Str. 


Großer Berfauf von 
Winler-Kleidern für Männer und Damen 


Bendhtet die folgenden Geidhenke die wirfrei 


geben am Montag, Dienftag, 


Mittwoch und Dankjagungstag bis um 1 Uhr Nahmittaßs: 


Freie Geichente mit einem $5 Einkauf 
und darüber: 


Ein Gloria Regenfhirm; 
Ein japan. jeidenes Tajchentnd) 
oder ein jchönes Paar Handjduhe 


Freie Gefchente mit einem $10 Einkauf 
und darüber: 


Ein jeidener Regenſchirm; 
Ein Paar Glace-Handſchuhe; 
Seid. Muffler od. Pelz:Scarf. 


Nehmt Eure Auswahl von einem Gejchenf oder Stamps. 


Offen Mittwoch Abend bis 9:15 Uhr. 


Due E' IR E5LT! 
Turkey, Gaus, Hut 
oder Begenfdirm 


| Mit jedem $10 Einkauf und dariiber 
in unjeren Kleider-Department. 
Auswahl von diefen Gefchenfen oder Stamps. 


Einige wenige Beifpiele, wie viel billiger mir verfaufen, als die Läden in 
der unteren Stadt. 


Dantjagungs:Berfauf von gejchneiderten Suits 


Ein fehr guter Anzug, von ganzmollenem Serge oder 
feinem Broadcloth gemacht, Bratdbefat, Atlas gefüt- 1 a 
terter Rod, alle Farben und jchwarz, merth $16.50.. 


| Meitere 200 diefer prachtvollen Anzüge, Tpeziell für und gemadt. 


Bon 


porzüglicher Qualität ganzwmollenem Broadcloth angefertigt in Schwarz 
und reichen Farben von Grau, Grün, Blau, Rofe und Braun, Setinöpfe, 


mit Atlas gefütterter Rod, Moire Kragen und Ta- 
fchen, die gefticten Entwürfe find feine Handarbeit, 5. 0 


merth jeden Gent von $20, fpeziell.. 
515.00 Anzüge und Weberzicher 
für Männer und Jünglinge zu 


25 verfchiedene Faconz zur Auswahl. 
fanch Worfteds, Tmeeds, jchmarzen Clayg und blauen Gerges. 


SLO 


Die Anzüge find gemadht aus 
Die 


Ueberröde find aus den neueften Stoffen angefertigt, welche in diefer Sai- 
fon getragen werden, und fommen in allen Facons, einfchließlich der Pro- 


tector⸗Sorte. 


Turkey, Gans, Hut oder Regenſchirm frei. 


Wir geben Trading Stamp 


mit jedem 10e Einkauf. 
Doppelte Stamps Mittwoch u. Donnerſtag. 


Lokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


Am heutigen Samftag Abend findet in 
der Sozialen-Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str., das Herbft-Schauturnen des 
Sozialen Turnverein ftatt. Die 
Turnklaffen haben unter dem bewährten 
Lehrer Mar Straß tüchtige Fortichritte ge= 
macht und find in vorzüglicher Verfaffung, 
werden aljo mit ihren Leiftungen den Bei 
fall der Befucher finden. Mit dem Turnen 
it Konzert und Ball verbunden, und auch 
hiervon fann man jich genußreihe Stunden 
versprechen. Der Anfang ift auf 8:30 Uhr 
WUbends und der Eintrittspreis auf 25 Et. 
feftgejett. 

Die Sektion A des Ardeiter=- Un: 
terſtützungsvereins, A. U. V. O., 
feiert am heutigen Samſtag Abend in 
Counts Halle, 1502 Sedgwick Str., Ecke 
DBladhawf Str., ihr jährliches Familienfeft 
mit Konzert, Fomifchen Vorträgen und Bal, 
unter Mitwirkung verjchiedener Gefangver: 
eine. Das Komite hat fein Beites verjucht, 
um den Bejuchern diefes FFeites einige wirt: 
lich vergnügte Otunden zu bereiten. Das 
braucht indeß Taum noch befonders bemerkt 
gu werden, denn iver jemals. ein Feft diefes 
Vereins mitgemacht hat, weiß genau, bab 
er fi, föftlich amüfiren wird. Eintrittsfar: 
ten im DVorverfauf für Dame und Herrn 
25 Et3., an der Kaffe die Perfon 25 CEts. 
Karten find zu haben. bei Ch. Count oder 
bei den Romitemitgliedern. 

Der North Chicago Deutfde 
Gegenfeitige Unterffüßung® 
verein feiert am heutigen Samftag 
in Hads Halle, Nr. 1764 Sarrabee Straße, 
einenHerbftball. DerBerein hat fchon Häufig 
Zeugniß don feinem Gefchid in der Veran: 
ftaltung. vonseftlichfeiten abgelegt und aud) 
ür! das bevorftehende Felt einen fo tüchtigen 

orfehrungsausjhuß ernannt, daß ein gros 
Ber PVergnügungserfolg mit Sicherheit zu 
erwarten ift. Das eft beginnt um 8 Uhr 
Ubends, der Eintritt foftet 25. Cents. 

In beiden Sälen der Nordjeite- Turnhalle 
hält ber Chicago Bäder » Unter: 
tügungs » Verein am heutigen 


Erkrankte, „erſchlaffte“, ſchwache, 
Berrüttele Männer 


werben wieder »ollftändin hergeitellt und am 
ganzen Männern gemacht, 
Schnellſte Heilungen 
die nachhaltig 
ſind. 


von Nervenleiden, 


von irgend einem 
Spezialiſten. 


Was auch die Urſache 
Cihmädhe, verlorener Lebensftaft fein mag, bie 
Solgen find Jrritirung und Cchwäde des Ner- 

beniuftem3, der Organe, 
ein Ediwinden der Re 
benstraft — _ barilofe 
Chwäde — 3 ift der 
Berluft ber Lebenslraft, 
welder idhwadie, nerbbfe 
Männer madt, ob alt 
oder jung, fie Haben 
feine Eneryie umb find 
nidt der Mann > ber fie 
ein folten um an ben 
ergnügen und a Ger 
des Lebens theilauneh- 


* men. 

Wenn bersweifelnde Männer, die alles ber» 
fudt ‚haben, —. für fhwade Männer“ 
und ähnliche nuslofe Mittel, mit den bielen 

n Seuten, ipreden Tönnten, die uns 


- Danten toeil wir fie mwiederberitellten, und zienr 
Wouftänbig, n 


ſo würden ſie uns ſogleich 
Nupen aus der Bebandlung der idtes 
Ten wiffenfgaftticen Spezialiften zu ziehen. | 
> hr Fönut mnfere Bchandlung ohne einen Gent 
nehmen und und bezahlen nachdem Ihr geheist 
jeib. Wir vollen eine Gelegenheit um zu bes 
weilen daß wir swlle Teidenden, unglänbigen 


EN * Rai beifen tönmen, die zögern heraulom- 
men, weis fie von uuerfahrenen, unchrligen 


Nersten enttäwicht wurben. _ 
Freie Monfultation und Unterſuchung. 
‚Shreibt um Srageformular uber ſprecht vor. 


)MEN-SPEEIALISTCO. 


war das Komite 


Samſtag Abend feinen 43. Aahresball ab. 
Das Teit wirrde, iwie immer, mit Sorgfalt 
porbereitet und wird den Mitgliedern und 
ihren Angehörigen und Freunden eine will: 
fommene Gelegenheit geben, twieder einmal 
gejellig zufammenzufommen. Gintrittöfar: 
ten foften 50 Cents, doch haben Damen in 
Herrenbegleitung freien Eintritt. 

Dom Deutfhen Kriegerbund 
wird am heutigen ‚Samftag Abend der 
19. Jahresball in Hörbers Halle veranftaltet. 
Die Herren Guftav Belmann, Karl Rem: 
pert, Charles Kosbab, Emil Marjchente unr 
Wilhelm Drejjel haben die Teftleitung in 
Händen und waren darauf bedacht, alles 
aufs Schönfte vorzubereiten, ‚damit Die 
TIheilnehmer einen vergnügten Abend haben. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Einen großen Preis-Mastenball veranftal: 
tet die GEintraht=- XogeNr. 5, Orden 
der Hermanns = Schweftern, am heutigen 
Samftag, 3 Uhr Abds,, in der neuen Me: 
Kinley Bark Halle, Ede 35. Str. und Archer 
Ave. Das Komite hat fich alle erdentliche 
Mühe gegeben, um allen Bejuchern gerecht zu 
werden. Werthvolle einzelne Preife für jchö- 
ne und fomifche Masten werden zur Ber: 
theilung tommen, jedoch fünnen Wtasten, 
welche nicht vor 10 Uhr in der Halle find, 
auf feinen Preis Anfpruch erheben. Die Loge 
hofft, daß alle Freunde und Gönner der 
Hermanns-Schweftern fie mit ihrem Befuc) 
beehren werden. Der Eintritt foftet 25 Et3. 
die Perfon. 

Ihren erften Mastenball: veranftaltet die 
Irving Park-Loge Nr. 19, Orden 
der Hermanns-Schweftern, am heutigen 
Sanftag, 8 llhr Abde, beginnend, in der 
Eurefashalle, Arbing Park Blpd. und Ber: 
nard Str. Der aus den Damen Syedtoig 
Stammer, Präfidentin; Katharine Otto, 
Hulda Raufh, Marie Möller, Meta Alier 
und Sophie Bülow beftehende Norkehrungs- 
ausſchuß gab fid) die größte Mühe, den. Be- 
fudern einen vergnügten Mbend zu berei- 
ten, und forgt für gute Mufit, flüffige Er: 
frifhungen und von Damen der Loge felbft 
bereitetes Ejjen. Der Eintritt koſtet 25 
Cents. 

Die Plattdeutſche Gilde Im: 
menſwarm Nr 26 veranftaltet am 
heutigen Samftag Abend in der Arbeiter: 
halle, 12. und Waller Str., ihren eriten 
Preis-Maskenball. Durch Anſchaffung ſchö— 
ner Preiſe und ſorgfältige Vorkehrungen 
iſt dafür geſorgt, daß dieſes erſte Maskenfeſt 
der Gilde ſehr unterhaltſam verlaufen wird. 
Die Mitglieder der anderen Gilden und die 
Landsleute von der Waſſerkante im Allge⸗ 
meinen ſind beſonders dazu eingeladen. Ter 
Anfang iſt auf 8 Uhr, der Eintrittspreis 
auf 25 Ets. feſtgeſetzt. 

In der Südſeite-Turnhalle veranſtaltet 
der Douglas Gegenſeitige Un— 
terſtützungsverein am morgigen 
Sonntag seine gefellige —S— 
Konzert, theatraliſche und komijche Vorträ- 
ge, ſowie Ball werden vom Feſtausſchuß an⸗ 
gekündigt, und man wird nicht fehlgehen, 
wenn man annimmt, daß die Beſucher ſich 
ſehr gut amüſiren werden, denn das iſt bei 
den Feſten des Vereins bisher ſtets der Fall 
geweſen. Die Unterhaltung beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 
Gents Die Berfon. 

Der Beethoven Franuenvperein 
feiert am morgigen Sonntag in der Wi- 
der Park:Halle feinen 10. Geburtstag und 
verbindet damit die Inftallirung der neuen 
Beamten. Die Feftlichkeit wird borausficht: 
lich jhön, unterhaltend und eindrudspoll 
verlaufen, denn der Feftausfhuk gab ji 
2 Mühe, um allen Befuhern vergnügte 

tunden zu bereiten, und eriwartet- einen 
recht ſchönen —5* Die Feſtrede wird von 
der Präſidentin Katharine Schulnecht ge: 
— werden. Anfang 2 Uhr. Tidets 25 

ents. 

Der Deutfide Landwehrberein 
von Chicago feiert am morgigen Sonntag 
im großen Saale von Schor “Halle 
fein 19. ie eek Te ji ee — 

nes Programm zufammenzuftellen. —In. 


— 
iſt au 


Au —— Der Un 
fang f drei Uhr — 8 

itglieder dentfcher Militärvereine und des 
ren Frauen haben freien Zutritt. 
im Vorberfauf 25c,. an der Kaffe 35c. 

Der Berein der Brandenbur: 
ger eröffnet feine monatlichen Winter-PVer: 
gnügungen mit einem gemüthlichen Fami⸗— 
liensEjjen, das mit Vorträgen und Tanz 
verbunden ift und am morgigen Sonntag, 
Abends 8 Uhr anfangend, in der alten Se— 
nefelder Halle, 1514 Wells Str., ftattfindet. 
Die Herren Karl MWeftenberger, Präfident; 
Sup, Wolf und YJungermann, melde den 
Vorkehrungs-Ausſchuß bilden, ftellen den 
Theilnehmern einen echt deutfch-gemüthlichen 
Abend in Aussicht. 

Der mohlbefannte Gemtifhte Chor 
des Unabhängigen Ordens der 
Ehre feiert am morgigen Sonntag, von 
3 Uhr Nachmittags an, in Pondorfs Halle 
fein zehntes Stiftungsfeft mit einem Ron 
zert nebft Ball. Bewährte Chor: und Sofo- 
Gefangsträfte fowie tüchtige Infterumental- 
foliften werden mitivirten, überhaupt Iaf- 
fen alle Vortehrungen mit Sicherheit höchft 
genußreihe Stunden für die Befucher er: 
warten. (Sintrittsfarten foften im Vorver—⸗ 
fauf 25, an der Rafie 35 Cents. 

Ein großes Herbftfonzert nebft Ball bereis 
tete der beliebte Gefangverein Junger 
Männerhor für den morgigen Sonn: 
tag vor. Das Konzert foll am Abend in der 
Nordfeite- Turnhalle ftattfinden und mird 
fih durd) ein gewähltes Programm und die 
Mitwirfung vorzügliher Solofräfte aus: 
zeichnen. Der Feftausfhuß war äußerſt thä— 
tig und nad) Kräften bemüht, * vielen 
Freunden des Vereins wieder einen genuß— 
reichen Abend zu bereiten. Zum Vortrag 
fommen u. a: die Chöre „Waldes Morgen: 
gruß“““ von Wenzel, „Die Here, von Atten= 
hofer, „Wein und Rofen“ von Angerer und 
„Kolumbus’ Tehte Nacht” von W. Sturm, 
mit Baritonfolo von’ Herrn 3. Keller. Als 
Soliften treten ferner auf der Geiger Dllie 
Finney und die Altiftin Frau Geo. &. Jdes. 

Am morgigen Sonntag hält die Lie 
dertafel Cintradt in der Mider 
Park:Halle ihr Herbfttonzert mit hHumaorifti- 
fcher Unterhaltung ab. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejegt. Zutritt - zu 
diefem Konzert ift nur durch von den Mit: 
gliedern unterzeichnete Gintrittsfarten zu 
erlangen, denn die Erfahrung Hat gelehrt, 
daß auf diefe Weije ein viel bejjer gejchlof- 
fenes Tyeit zu Stande fommt und es dabei 
fehr gemüthlich hergeht. Auf dem Pro: 
gramm, ftehen vor Allem die beiden Cin- 
after „Eine fidele Geburtstagsfeier- und 
„Der geprellte Wirth“ oder „Hier ift nichts 
drin, da ift nichts drin“. Diefe beiden 
Singipiele werden die Lachmusfeln der Be: 
fucher wohl in Bewegung halten. Aud) der 
humoriftiihe Mari) „Rrrrrraus” fteht auf 
dem Programm. Sängerer anderer Per: 
eine brauchen feine Gintrittsfarten, jondern 
haben fi) an der Thür nur auszumeijen. 

Die dritte der fo beliebt, gewordenen deut: 
fhen Iheaterborftellungen in der Schiller: 
halle, Wells Str., nahe North Ave., welche 
der dramatifche Verein „Harmonie“ ver: 
anftaltet, findet am morgigen Sonntag 
ftatt. Gegeben wird Nesmüller’3 reigendes 
Volfzftüf „Der Viehhändler aus Oberöfter: 
reih“ mit Hrn. Karl Immerglück aus Linz 
in der Titelrolle. Die Vorbereitungen und 
die Rolfenbefegung verheißen eine gute Auf: 
führung des fehr unterhaltenden "Stüdes, 
Die Vorjtellung beginnt um 8 Uhr Abends; 
vorher, von 4 bis 7, und nachher wird ge= 


Holzkohle der 
große Abſorbent 


Abſorbirt und beſeitigt Magen— 
Eingeweide-Gaſe und macht 
den Athem rein. 


Die vortrefflichen Unterſuchungen 
von Dr. Stenhouſe, die in der Mitte 
des vorigen Jahrhunderts veröffent⸗ 
licht wurden, rufen bedeutendes Inter⸗ 
eſſe an Holzkohle und ihre wunderbare, 
abſorbirende Kraft hervor. Seine 
Verſuche waren darauf gerichtet, den 
üblen Geruch zu beſeitigen, wie auch 
die abſorbirenden Eigenſchaften von 
Holzkohle feſtzuſtellen, und es gelang 
ihm über alle Zweifel erhaben zu be— 
weiſen, daß ihre Eigenſchaft, unange— 
nehme Gerüche von faulend.n vegetabi- 
lifchen und thierifchen Stoffen zu: be: 
feitigen, nicht allein auf ihrer antifep- 
tifchen Kraft beruht, - wie allgemein 
angenommen, fondern auch auf ihrer 
Eigenthümlichleit, unangenehme Au3- 
dünftungen von faulenden Stoffen zu 
abjorbiren. Biele andere befannte 
Aerzte haben feither diefe abforbirende 
und oridirende Wirkung unterfucht, 
und einer von ihnen, Dr. Hunter, hat 
ebenfall3 fein Erperiment fchriftlich 
niedergelegt und zeigt die verhältnif- 
mäßige Menge der verfchicdenen Gafe, 
die bon den verfchiedenen Arten Holz- 
fohle akforbirt werben. 

Sowohl Stenhoufe wie Hunter er- 
perimentirten mit Holzfohle, die aus 
Pappelholz, Bormood, Kakaofchale, 
Meidenholz und verfihiedenen anderen 
Holzarten aemadt waren, und fie fan= 
den, dat Weidenholz die bei Weiten 
größte Kraft des Abforbirens, Deodo- 
tifireng, Dridirens und der Bernid)- 
tung jhlechter. Gafe befikt. E83 mag 
bier erwähnt werden, daß animalifche 
Holzkohle, die fo vielfach zur Befeiti- 
gung fchledhter Gerüche. gebraucht 
wird, meit hinter Holzkohle ala ein 
Abjorbirungs- und Gerüche = Vertrei- 
bungsmittel aurüdftebt. 

Stuart3 Charcoal Lozenges beftehen 
aus Holzkohle, die vom feinften Wei- 
denholz gemacht ift, die befte allerHolz- 
arten, die für biefen Zmed gebraucht 
merden fann. Die Hinzufünung von 
reinem Honig macht diefe Tabletten 
fo fhmadhaft, daß Niemand etwas 
dagegen einzuwenden haben fann. 

Wenn fie in den Magen eingeführt 
werben, liegen fie nicht unthätig und 
wirkungslos, fondern fie beginnen fo- 
fort ihre Arbeit, alle fchlechten Gafe zu 
abforbiren und. oridiren, Krankheits⸗ 
feime zu zerftören und die weitere An: 
bäufung von Gafen zu verhindern, die 
Gährung zu verhüten, Blähungen und 
Berfaulen der Nahrung unmöglich zu 
machen und die Magenwände von fa- 
tarrbalifhem Schleim zu reinigen. - 

Stuart3 Charcoal Lozenges werben 
in den Körper geführt, indem man fie 
längfam im Munde zergehen läßt, mo 
ihre Wirkung beainnt, fo daß ber 
Athen rein und füß wirb, eriftirende 
Keime im Munde befeitigt und dis Aln- 
reinigfeit in den Zähnen befeitigt wird, 

ragt bei Eurem Apotheter telenho- 


und 


nife an, und fragt ihn um feine Mei- 


nung über die Macht ver Holzfohle ala 
Magen und ihemmreiniaer dann er- 


fucht ihn um eine Schachtel bon‘ 


Stuart's Charcoal Lozenaed. -Schidt 
—— 
toftenfrei. Wdreflirt: U X ırt 


o 4 


anı efeht; 
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re als am Son a 


| to Sitgerfranz als Mitiirtent 


Krankheiten, 
Aſthma, Tuberkuloſis, 
Bronchitis und Katarrh 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


dem wohlbelannten Lungen-Spezialiiten. 

Wenn fich folgende Symptome vorfinden und 
Ste an Huften * eine frühe Unterfu- 
Aung rathiam. 

Bruftfhmerzen; Verftopfung der Nafe; Herz. 
flopfen; Athemnoth; Heibbunger; Erkältung bei 
— fler Gelegenheit. Xeiden Sie an Hüſten 
efonders Morgens Verlieren Cie an Gewicht? 
Berlieren Ste an Kraft? Fit der Appetit une 
elmäßig? Cind Sie mit NRäufpern geplagt? 

aben @ie je llare3 Blut gefpudt? ſt der 

chlaf unxuhig? Leiden Sie an ſchlechter Ver⸗— 
dauung, Magen⸗Blähen oder Aufſtoßen? Leiden 
Sie an Nervenſchwäche? 

Konſultation und Unterſuchung ſind koſtenfrei. 


Difice: 70 Dearborn Straße, 
Ede Randolph Str. 


Spredftunden: 10 bi3 6 Uhr täglich; 10 Bis 3 
Uhr Sanntaed; Montags, Viittwohd und Frei» 
tags bi3 8 llhr. Nehmt den Elevator. 

I Man iit gebeten, diefe Annonce borzugei- 
gen für eine freie Unterfuchung. 


— 


tanzt. Die PVereinsmitglieder Kamille Kel- 
ler, Louis Donnert und Julius Splittger: 
ber find am Vorkehrungsausſchuß. 

. Herbftfonzert und Ball kündigt die Lie- 
bertafel Vorwärts für den morgi- 
gen Sonntag an. Das fyeit findet in der 
Zincoln- Turnhalle ftatt und beginnt um 
1:30 Abends. Der Vorkehrungs-Ausihuß 
und die Sänger haben jich mit Fleik und 
Luft der Mühe unterzogen, ein ſchönes 
Progranım aufjuftellen, das den Bejuchern 
ohne Zweifel. viel Vergnügen machen. wird. 
Der Eintrittspreis von 25 Cis. fchließt die 
Benugung, der Garderobe ein. 

Am tommenden Mittwoch), dem Vorabend 
des Danfjagungstages, feiert der Diftrikt 
335. de Deutfhen Unterftüs 
Kungsbundes in Counts Halle, Seda: 
wid und Blafhamwf Str., fein drittes Stif- 
tungsfeft. Oefangsporträge und Ball wer: 
ben den Beiuchern Die Zeit angenehm ver: 
treiben. Die Herren Charles Lübke, Mar 
Gallet, Anton Bus, Frank Balmert und 
Eduard Buschhorn forgen dafür, da e8 an 
Vergnügen und fhmadhaften Erfrifchungen 
nicht fehlen wird. Der Cintritt foftet 25. 

Die Vierteljahrhundertfeier feines Befte- 
hens begeht der Kranken-Unterſtützungsver— 
ein der Angeſtellten der Peter 
Schönhofen Brewing Company 
am fommenden Samftag Abend “in der 
Borwärt3:Turnhalle. Der Verein hat in 
den langen. Jahren feines Beftehens. viel 
Gutes gewirkt und: fi) eine-Dienge Freunde 
erworben, die gewih. alle an.dem Tyeit theil: 
nehmen twerden. Für ein ſchönes Vergnü— 
gen wird nach- Kräften geforgt. Herr und 
Dame zahlen 50 Ets. Eintritt. 

Einen Mastenball mit Preisvertheilung 
gibt. der. Bremer Wohlthätig: 
feitsderein am tommenden. Samftag 
Abend in, Nondorfs;Halle.- Die Preife und 
die bekannte Thatſache, daß die Feſte 
dieſes Vereins immer ſehr ſchön verlaufen, 
werden dem Maskenball jedenfalls viele Be— 
ſucher zuführen. Vorbereitet wird er von 
den Mitgliedern Karl Brethauer, Präſi— 
dent; Fritz Heiden, Theodor Frankenhauſer, 
Pauline Clauſen, Emma Franktenhauſer, 
Bertha Keſſin, Frieda Weber, Eliſabeth 
Kapche und Chriſtiane Heiden. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 CEts. 

Der Gegenſeitige Unterſtü— 
zßzungsverein Bavaria feiert am 
kommenden Samſtag in Count's Halle, Nr. 
1502 Sedgwid Str., fein 7. Stiftungsteft. 
Schon jeit einigen Wochen ift das SKomite, 
bejtcehend aus den Mitgliedern Xaver Ehren 
huber, Fred Stoll, Paul Schaefer, W. Rum: 
ge, Sophie Berger und Augufte Stoermer, 
bemüht, Freunden und deren Angehörigen 
einen genufkreihen Abend zu verichaffen. 
Frau Anna Thieifen wird einige jchöne Lie: 
der vortragen, auch wird es an guter Mufil, 
Erfrifhungen uf. nicht fehlen. Cintritts- 
tarten often 25 Cents. 

Der auf der Mordjeite ehr befannte 
Garfield -» Unterffüßungsper- 
ein veranftaltet am foınmenden Samftag 
fein 26. Stiftungsfeft nebit Ball in Had’s 
Halle, 1764 Larrabee Str. Wer jemals Felt: 
fichteiten diefes Vereins beigewohnt hat, hat 
fi) immer gut amüjirt. Vorausſichtlich 
wird auch das diesjährige Felt gut befucht 
werden, denn das nacgenannte Arranges 
mentsfomite: Otto 9. Hollerauer, Rud. 
Kunz, Mar Haenel, Alois Krauß, Fit 
Schlidert und Emil Karlowity, hat Die 
umfaffendften Vorbereitungen getroffen. 

Sein Mjähriges. Beftchen wird der blü— 
berde Kolumbia Damenpverein 
am kommenden Samftag Durch einen gro— 
ben Ball in der Lincoln-Turnhalle, Ede Di: 
verfeg Blod. und Sheffield Ave., feitlich bes 
gehen. : Die vielfahen gefeltfchaftlichen Ver- 
anftaltungen, welche der Verein im Laufe 
der Jahre veranftaltet hat, ftehen ficherlich 
Allen, die daran theilnahmen, ın angenehm: 
fter Erinnerung, und der Befuh war immer 
böchft erfreulih. Die Vorkehrungen Liegen in 
den Händen, eines auserwählten Kumites, 
das fich die größte Mühe gibt, die Befucher 
aufs Höchfte zufrieden zu-ftellen. Das Ko: 
mite befteht aus den. Damen AmalieKrouspe, 
Präfidentin; Augufta Blnmenthal, Caroline 
Brethauer, Kohanna‘ Horn, Elifaberh Miti: 
ler, Anıa SHahne, - Elline Hanſen, Anna 
Kartung, Emilie Schittte, Minnie Schulz 
und Efife Boldt. Das TFeft beginnt Aberdg 
8 Uhr, Gintrittstarten foften 25 Gts. im 
Borverlauf und 35 Cts. an der Kafje. 

Seinen 6. großen Preis: Mastenball ver: 
anftaltet ver A\mmergrün- grauen 
vereinam fommenden’Samftag im: Hoer: 
bers Halle, Blue Nsland Avenue und 21. 
Place. Die Vorkehrungen ‚dazu Liegen in 
den Händen der unermüdlichen Präjidentin, 
Katharina. Dunfer, und der. Damen Yattie 
Neis, Bertha Hinz, Beate Schulz, Clara 
Neisner, Minnie Gottihalt und Karolina 
Kretijchmer. Da der Ausschuß tücdhtia arbeis 
tet, werden Die, Befucher jicher recht zufries 
dengeftellt werden, bejonders da ichr. jchöne 
Gruppen: 'und Einzelpreife zur VertHeilung 
gelangen. Für quite Mujit und jhmadhafte 
— wird beſtens geſ Ein⸗ 
trittstarten koſten im Vorverlauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. — 

Die neunte Seltion des Gegenjeiti- 

en Iknterffühungspereins vm 
Ghicago hält am fommenden Samjtag in 
der Sühdjeite- Turnhalle ihren Jahresball ab. 
Da das Ichtjährige> Feft den Theilnchmern 
noch in angenehinfter Erinnerung ift, wird 
die Einladung des Feftausschuffes in dem 
freundesfreije der Sektion jicher mit Freu: 
den aufgenommen und das ieft ſtark be— 
fucht werden: Weber Mühe noch Koſten 
find: ge t worden, m Dutch gute Tanz: 
mufif, Berwirthung ufw. den Gäften ein 
* —— Beifammenfein zu 


er en. 
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itt$farten Toften im Vor⸗ 
ngäfeft begeht der Ber-. 


aud) ftehen tomifche Vorträge und Ball a 
dem eine fchöne Unterhaltung verfprehenden 
togramm des Tages. Die Herren W. Fis 
her, Mar Hänel, Ed. Kühne, R. Hübner 
und Emil Berthold bilden den Feſtaus ſchuß. 
Im Voraus gekaufte Eintrittstarten toften 
25 Ct3. an der Kaffe find 35 Et3. zu zahlen. 

Ein großes Herbitfeft wird am Sonntag, 
28. Novbr., vom WAltdeutjhen Un: 
terftfügungsperein in Schönhofens 
Halle gefeiert. Ein aus Konzert, Humoriftis 
ihen Vorträgen und Ball beftehendes jeft- 
programm ift- aufgeftellt und wird nicht. 
verfehlen, » den Bejuchern fo angenehme 
Stunden zu verfchaffen, wie e8 bei den fye- 
ften Diejes Vereins ftet3 der Fall ift. Der 
Des ion befteht aus den Mitgliedern 

tanz Siegler, Präfident; Chr. Meyer, W. 
Horn, Heney Yartih, Frau Barti, Als 
batter, Frau Allvatter, Frau Horn, Frau 
nn und W. Oehlers 

er in weiteſten Kreiſen als lei⸗ 
ſtungsfähig bekannte T * toni r2 än: 
nechor veranftaltet am Sonntag, 28. 
Novbr., in der Wider Park Halle fein gro: 
Bes Herbftlonzert. Das vorliegende Pro: 
gramm enthält aufer Volksliedern eine 
Reihe herrlicher, gediegener Männerchor: 
Kompofitionen, unter denen eine dramatische 
Szene für Männerchor und Mez30-Sopran- 
foli mit Begleitung des Orchefters, fompo= 
nirt von E. 308. Brambach, betitelt „Rore- 
fei”, nach einer Dichtung von W. von Wald- 
bruehl, befonders zu erwähnen ift. Ein gro= 
bes Ordefter von 30 auserlejenen Mufitern 
unter perfönlicher Leitung des Herrn Mar: 
tin Ballmann liefert die Konzertmufit. Die 
Soliſten ſind: Frl. Fern Gramling, Mezzo— 
Sopran; Herr Adolph Gill, Tenor, und Herr 
F. H. Miller, Bariton. Ten Beſuchern die— 
ſes um 730 Uhr Abends beginnenden Kon— 
zerts ſteht ſicherlich ein großer Kunſtgenuß 
in Ausſicht. 

Der zurnverein Lincoln ber: 
anftaltet am Sonntag, dem 28. November, 
bon 7:30 1hr Abends an jein Herbſt-Schau— 
turnen nebft Ball in feiner Halle an Diver: 
fey Boul. und Sheffield Ave. Unter der be: 
währten Leitung ihres Xurnlehrers Otto 
Meier üben die Niegen allabendlih; Herr 
Meier ift beftrebt, diesmal etwas ganz Her: 
borragendes vorzuführen. Schüler, Damen, 
Zöglinge, Attive und Bären werden mitivir- 
fen. Der Gintritt oftet für Erwachſene 
250, für Rinder 10c., — Im Februar feiert 
der Verein fein 25. Stiftungsfeft. Die Feier 
foll fi über eine ganze Woche verbreiten. 
Vorbereitungen find jegt jhon in vollem 
Gange. 

Die Treue Shmweftern:Loge Nr. 
6, Orden der Hermanns-Schweftern, ber= 
anftaltet am -Samftag,.4. Dezbr., ihren 12. 
Preis-:Mastenball in Nondorfs Halle. Die 
Leitung des, Teftes Tiegt in den Händen 
eines bewährten "Komites, das feine Mihe 
fheuen wird, um es zu einem Grfolg zu 
machen, nämlih der Damen Mathilde 
Street, Präfidentin und PVorfigende, Anna 
Anders, Sekretärin; Adolphine Peter, 
Schagmeifterin; Erdina Schiefelbein, Ka: 
tharine Wells, Margarethe Heun, Emma 
Damjohn, Lizzie Hafferfamp, Maria Haus: 
burg, Wilhelmine Martens, Kathie Seiden: 
fpinner, Cäcilie Baade, Kätie Siomer, Mas 
tia Lorz, Zonife Alm und Friederife Frei: 
tag. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Die Mitglieder de3 - Ordens der 
Hermann3fühne entfalten eine rege 
Thätigkeit, um das am Sonntag, 5. Dezbr., 
in Schönhofens Halle stattfindende Ordens- 
feit zu einem aufergewöhnlichen zu geftal: 
ten, da es gleichzeitig zur Erinnerung an 
die vor 1900 Yahren gefchlagene Schlacht im 
Teutoburger Walde gefeiert merden foll, ve- 
ven Held dem Orden den Namen gegeben 
hat. Das Auftreten einer tüchtigen Thea= 
tertruppe, Konzert  eined Teiftungsfähigen 
Orcheſters und Ball werden die Beſucher 
aufs Beſte unterhalten. Die Feſtrede wird 
Großpräſident Auguſt Behrens halten. Alle 
Mitglieder verkaufen Eintrittskarten für 85 
Centis. Der Anfang iſt auf 3:30 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt. 

Eine Unterhaltung nebſt Ball geben die 
deutſchen Rordſeite-Logendes 
Or dens A O. U. W. am Sonntag, dem 
5. Dezember, in Yondorfs Halle. Mit ver— 
einten Kräften. haben die Mitglieder des 
Feftausschuffes ihr Beftes eingejegt, um ein 
den deutfchen Zogen und dem Orden wür: 
Diges Feft zu. Stande zu bringen und der 
Mitglienfchaft nebit Angehörigen undyreuns 
den: Gelegenheit zu geben, fich gefellig zu= 
fammenzufinden und fich jo gut fie tünnen 
mit einander zu amüfiren. Ein zahlreicher 
Beſuch iſt dem Feſt im Voraus ſicher. 

Die Körner-Loge Nr. 54, Orden 
Mutual Protection, wird am Samſtag, 11. 
Dezember, in Count's Halle, Ecke Sedgwick 
und Blackhawk Str., ihren großen Bauern⸗ 
ball abhalten. Wer ſchon ſo einem Ball mit 
beigewohnt hat, weiß, wie viel Vergnügen 
damit verbunden iſt. Das Komite wird ſein 
Beſtes verſuchen, auch diesmal den Beſuchern 
einen heiteren und gemüthlichen Abend zu 
bereiten. 

Der Damenverein ehemali— 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine von Chicago feiert am Sonn 
tag, 12. Dezbr., in Schönhofens Halle jein 
5. Stifiungsfeft mit Konzert und Ball. Der 
aus den Mitalievern ®. Holfftein, 9. 
Stuntel, 8. Bonhold, M. Hafteraf, B. De: 
gen, B. Traub, S. Forfter, M. Maier, I. 
Henning und E. Echtenader beftchende Feit: 
ausschuß ift feit Wochen jhon an der Ar: 
beit, um den Freunden und Mitgliedern 
des Vereins, deſſen Feſte von jeher jehr 
fchön gewefen find, wieder ein paar fröhlis 
he Stunden zu bereiten. (68 follen abived)- 
felnd Zontifche und Gefangsporträge gehal: 
ten werden, und zum Schluß wird von den 
Damen des PVereins ein Amazonenmarid) 
aufgeführt. Das fyeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt Foftet 25 Cents, 
doc) haben Mitglieder von Militärvereinen 
mit Abzeichen freien Eintritt. 

Der Pocahontas = Frauenperz 
ein feiert am Sonntag, 12. Dezbr., im gro- 
ben Saale der Wider Park-Halle fein zehn- 
tes Stiftungsfeft und verbindet damit die 
Ginmeihung eines Banners. Tiefes wichtige 
Greigniß in der Gefchichte des Vereins wür- 
dig zu begehen und den Mirgliedern und 
Gönnern jehöne Stunden zu bereiten, ift das 
Beſtreben des Feſtausſchuſſes, deſſen Oblie⸗ 
genheiten von eifrigen und erfahrenen Mit⸗ 
gliedern erfüllt werden. Das Feſt nimmt 
um drei Uhr Nachmittags ſeinen Anfang. 
Der Eintrittöpreis.beträgt 25 Cents. 

Herbft: Konzert und Ball veranftaltet ber 
Scefterreihifh : Ungarijide Ge 
fangvperein am. Sonntag, 12. Dezbr., 
in. Yondorfs Halle, Ede North Are. und 
Halfted Str. Der Anfang ift auf 3 Uhr 
Nachmittags feftgefeht. Der Borkehrungs- 
ausſchuß jomwie die Sänger haben jich, letz⸗ 
tere ımter Leitung ihres tüchtigen Dirigen- 


u Berühmte hei: 

DD feine  Duplez- 
Linfen in 

Gold-gefülten Rahmen rum 


fer voliftändig. 


eg 


Wunden, Hämorrhoiden 


und Katarıh. 


Seit Jahren tft: e3 das Beftreben der medis 
zinifchen Wiffenfhaft gemweien, ein flüfjiges: 
Präparat herzuftellen, meldes erft durch die 
Haut, dann durch Fleifh und Musteln und 
zufegt bis in die Stnochen hineindringt und 
durch ſchmerzſtillende und belebende Eigenſchaf⸗ 


ten Linderung 


und Heilung bei Krankheiten 


und Unglücksfällen verſchafft. 
Max Zaegel, ein Chemiker in Shebohgan, 
Wis., entdeckte vor einigen Jahren im Laufe 


feiner _wiffenfchaftlichen Unterfuchungen 


eine 


aus bem Mineral- und Pflangenreich geimon- 
nene Mifchung gemwiffer Dele, melche die oben 
angegebenen Eigenfchaften befiten. 

Dieſes Mittel, welches er Z. M. O. nannte, 
hat bei Rheumatismus, Ruüdenfchmerzen und‘ 
Hämorrhoiden wunderbare Kuren erzielt. 

Bei Behandlung ron Wunden ift Z. M.:O, 
allen Salben vorzuzichen, indem das Del nicht 
auf der Wunde liegen bleibt, fondern. hinein» 


{haften Giterbildung verhindert: 
fhnelle Heilung zu bezmeden. 


Z. M. 0. ift fo harmlos, daß man e3 auch innerlich gegen 


und Erkältungen einnehmen Tann. 


ee z | dringt und durch feine antifeptifchen Eigen 
fomit ‘der Natur Gelegenheit gibt, eink 


Suflei 


Niemand braucht fich lange mit Zweifel zu quälen, ob diefes Mittel wirk 
ih eine Kur füraalle diefe Xeiben ift, da Jeder feine Heilkraft mit einer freien 
Probeflafche verfuchen kann, ehe er eine große 25 oder 50 Cents Flafche kauft. 

Schreiben Sie fofort an M. R. Zaegel, 800 Main Straße, Shebon: 


gan, Wis, und bemerken Sie, dab Sie diefe Liberale Dfferte in der 


„Abegbpoft“ gelefen hätten. 


Wenn Sie an NRheumatismus, NRüdenfchmerzen, Hämorrhoiden odm 


J 


Wunden leiden, fo wird $hnen fofort eine Probeflafche portofrei gejandt. 


ten 9. Hartmann, mit Fleiß und Luft der 
Mühe unterzogen, ein fjchönes Programm 
aufzuftellen. Befonders großartig tvird Die 
Aufführung  „Luftige Studentenftreiche“, 
Pofje mit Gefang, werden, jo daß den Be: 
fuchern ohne Zweifel ein genußreicher Nac)= 
mittag und Abend bevorfteht. Für guteg Ef- 
fen find gute Getränte hat das Komite“be= 
ſtens geſorgt. Tidets im Vorverkauf 25 
Gents die Perfon, an der Kajie 35 Cents. 
Die PMattdeutjhe Gilde Gam: 
brinu3NRr. 11 gibt am Samftag Abend, 
18. Dezbr., in Schönhofens Halle ihren 10. 
großen Breis-Mastenball.: Die Mitglieder 
Ada Kay, Martha Seidler, Georg Wento, 
Dora Wied, Marn Kay, Henry Kay und 
Emil Burkhard betreiben die Vorkehrungen 
in einer Meife, die wieder einen jhönen Er— 
folg nach allen Richtungen hin erwarten 
läßt. Karten werden im Vorverkauf für 
25 Gt8. verfauft, an der Kafje fiir 50 Et3. 
— 


Boom Grundeigenthumsmarkt. 


Elevelander Syndifat plant eine neue 
Hocofen: Anlage. 

Ein Syndikat Elevelander Kapita- 
liften, die angeblich der Colorado Tuel 
& ron Company nabeftehen, plant 
die Einrichtung von vier Hochöfen im 
Calumet = Bezirk, welche täglich etwa 
1300 Tonnen Roheifen follen erzeu- 
gen fönnen. Die Koften der Anlage, 
einjchließlich des Landes, werben auf 
etwa $5,000,000 berechnet. Für jpü- 
tere Zeit tft eine bedeutende Vergrö— 
Berung der Anlage und Herftellung 
von Stahl in Ausficht genommen. 

Robert Stevenfon jr. hat von Eb- 
win 8. Sheldon das Eigenthbum 88 
—90 NR. Michigan Ave, zwiſchen 
Randolph und Late Str., Weitfront, 
613 bei 130 Fuß, für angeblich etwa 
$140,000 gefauft. Das. fünfftödige 
Gebäude ift an William Wrigley ver- 
miethet. 

Das Wohnhaus Marfhall Fields 
und fpätet feines Sohnes, 1919 Prai- 
rie Ave. iſt vom Field = Nadhlaß an 
das Gatlin = Jnftitute, eine jegt im 
Gebäude 1823 Michigan Une. befind- 
liche Heilanftalt für Zrinter, Morphi- 
umſüchtige u. ſ. w., verkauft worden. 
Die Anftalt wird ſchon innerhalb eines 
Monats ihr neues Heim beziehen, da 
nur wenige Aenderungen erforderlich 
ſind. 
Die Coolbaugh = Heimftätte, Nord- 
mejtedle von Galumet Ave. und 28. 
Str., 120 bei 175 Fuß, ift für $36,- 
000 an die Pupfirma D. 3. Fist & 
&o. verfauft worden, die.dort ein fie 
benftödiges Fabrifgebäude bauen will. 

Arthur R. Pe von Shracufe, N. 
Y., bat das Wohnhaus von J. W. 
Doane, 1823 Prairie Aoe., für $25,- 
000 gekauft. 

Das Eigentbum an der Sübdoftede 
bon Grand Boul. und 43. Str, 150 
bei 150 Fuß, ift von Iſabella und Ri- 
hard Eurran für $91,000 an Wini- 
fred H. Kipley verfauft worden. 

Howard. B. Sherman von Battle 
Greet, Mich., hat das Miethshaus an 
der Norboftede von Leavitt Str. und 
Sadjon Boul., 102 bei 124 Fuß, mit 
$30,000  belaftet, für $85,000 von 
Dliver 2. Watfon gekauft. —— 

Watſon hat von William B. Wal⸗ 
rath von Evanſton das Miethshaus an 
der Nordoſtecke von W. Randolph und 
Elizabeth Str. 46 bei 181 Fuß, für 
850 000 gelauft. 

Nate Sugar hat von J. P. Schob⸗— 
algerman das Eigenthum in W. North 
Ane., 25. Fuß meltlih von Rodmell 
Str., 48 bei 133 Fuß, für $19,000 
getauft. 

Die N. 3. Sandberg Company hat 
das Gebäude. 25557 Wabafh Ave. 
er Reihe von Yahren für $192,- 

—— et. 


rau Elizabeth Brown Cowell hat 
das Miethshaus 5728—30 Evanfton 
Abe. mit $11,000 belaftet, für $20,- 
000: gefauft. 
- Die Kleider = Großhändler Miller, 
Watt & Co. indem neuen 
Bronfs - Gebäude an der Süboftede 


bon 

zmei Stodmerte auf fünf Jahre für 

$100,000 < — * fü 
Ogden, —— & €. haben an 
orenzo P. Godwin von Gary das 
ohnhaus an der Nordoſtecke von On⸗ 


ee 


tario und-&t. Clair Stt., 41 bei 120 


nn anne nannte jener EEEEEEEEEEEEREEREEETEEEETLEENIETngeeee 0 Sm nn —ñ 


adjon Boul. und Franklin Str. | 


Bollägarten, 


In dem befannten deutjchen Familiet⸗ 
Lokale der Nordfeite, Volksgarten, ift für de 
jeden Abend ftattfindenden Konzerte abe: 
mals ein fehr reichhaltiges und unterhaltet- 
des Programm aufgeftellt. Bon dem det 
gegenwärtig auftretenden Künftler-Perfong 
find befonders zu erwähnen: Sophie un 
Hugo Gottihall, forwie „Ihe XHyons“ in ih 
ren Gefangs- und Spiel-Tuetten, die Wie! 
ner Sängerinnen Edelweiß und Sophie, did 
Chanſonette d'Arville, der muſikaliſche Clown 
Joe Teſchen und die Komiker Henry Lyons 
und Hugo Gottſchall. Zum Schluß jeder 
Vorſtellung wird unter Mitwirkung des 
geſammten Perſonals die luſtige Poſſe: „Der 
Bücher-Agent“ aufgeführt. Am kommenden 


Mittwoch findet große Truthahn-Verlooſung 


ſtatt, wozu Looſe mit jedem Trunk frei aus— 
gegeben werden. Am Dankſagungstag große 
Matinee, Anfang 2:30 Uhr Nachmittags. 
Der Eintritt zu allen Vorjtellungen ift frei. 
— — — 


Beller wie Prügel. 

Des Turhprügeln Zurirt Kinder nicht 
dom Bettnäjjen. ES befteht ein konftitutios 
nelle Urjache für dieje verdriegliche Sache, 
Grau M: Summers, Borg W, Notre Dame, 
And., ift bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfolg:eihes Hausmittel mit vollen Ans 
mweifungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
ondern jhreibt heute noh an fie, im 

alle Eure Kinder mit diefem Uebelftand bes 
haftet find. Zadelt dafür das Kind nidt; 
es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß es zur Ver⸗ 
meidung nichts thun klann. Durch dieſe Bes 
handlung werden auch Erwachſene und 
aͤltere Leute, welche bei Tage oder des Nachtg 
an Harnbeſchwerden leiden, kurirt. Schrei- 
ben Sie in dieſer Sprache. 


Viele Brüche 


fönnen noch -nebeilt werden, wenn ein aut bafs 
—— —— an —5* —— ur ——— 
a engeihäft tit unter der ön 
Reitung bon Heren 3. Lord, zehn RN Se 
Hotfinger und nur bier Iönnen Cie jeßt fein 
unübertrefflihes Radical Cure Band erbalten. 


Bir nennen bier einige Breife: 


Elaftiihe Leibbinden, bon 


Rniejtüde von $1.25 und aufwärts. 
Alles andere zu ebenfo niedrigen Preifen. a 
Bir mahen Strümpfe nah Maß. 
Erfahrene Tran zum Anpafien für Damen. 


Lifen tänlih bi3 6:30 Uhr, auch Gouttaad 
von 10 Bis 1 ße. 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Bioifchen Madifen md Monrse Straße, 
Send. mifafon® ° 


Gut 
paſſende 


⸗ 
Bruchbänder 
nicht hohe Preife 
können einen Bruch heilen. Wir 
fabriziren über 70 verichiedene Sors 
ten. Ein gut paffendes Band für 
Jeden von 6be aufwärts, für gute 
einfeitige, und vor $1.25 aufwärts 
I gute doppelte Bänder. Die er- 
abrenften Herren» und Damen 
Bandagiften zu Ahrer Verfügung. 

Unterfuchen und Anpaiien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt -Elevator. — 6. Floor. 


Ben ih don 8 Uhr Morgens bis 3 
T As AR bon 9—12 Uhr. 


Sarnz 
Abfonderungen 


gelindert in‘ ° 


24 Stunden 
Ice Raps 

{el trägt 

d. Namen % 
Sütet Eub vor - 


— — — 
Ab ſolut getzeilt durch 


TEILLURLT 





ei 0 


MIOELLER_BROS, 


Zwei Eingänge } 


MILWAUKEE AVE. 
In PAULINA STR. 


‚ Extra = Herabfeßungen in Breifen für Montag. 


Spezialitäten für Montag. 


Umgebleicptes 4-4 
unfer 10c Werth, 
Gebleichtes Yard Seh 
Gambric, ——— 12%c, 
9:4 gebleidftes Detttuhhzeug, 
fürer Preis beträgt Sic, zu 
Rothes Tiding, werth 39c, während dies 
jes Verlaufs zu 

Kleider - Departement. 
Schwere 
Werth, zu 
Wollenes Merino-Unterzeug für Män— 
ner, unfen 69% Werth, zu 90€ 
Fancy geftreifte Negligee: Hemden für Männer, 
wertb $1.50 bis *2. 


Grucery-Departement. 


Santos-Kaffee ................ oo... 

8 Pfund beite Seifen Chips 

Stüden-Stärfe 

8 Packete Armour's Mince Meat.......... 25c 
Neues Citron Perl......-000000050» Sopeadn 

3 Padete Crispo Crachers.......... sono... H! 

1, Pfund PBad:Chotolade 

Vader Not:a:-Seed Rofinen....... FETT. 


leid) - Markt. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Magere kleine Pork Loins 
Magere kleine Pork Shoulders 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Nr. 1 Sugar Cured Rump Corn Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Beefzunge. 


2ofalberidht. 
Zobesfälle. 


tebend veröffentlichen wir die Namen ber 

nie über Be od dem Gejunpheit3amt 
Meldung suging: 

Ehler?, Katherine, 77 3., 93ER. Lincoln Str. 

Hager, Guitav, 72 3., 1263 Weit 74. Straße. 

Ben benrietta, 2 Sr 2144 ilfon Ave. 

and, Hency, 54 J., 327 &. 43. Une. 

Schmitt, PVeter, 51 a 259 Weit-35. Straße. 

Schnell, Kohn E., 62 3., 30 N, Monticello Ave. 

Schoenfeld, ©. M., 83 34 257 Fleurnoy Str. 

Sſtoltenberg, Maraus, B J. 1921 RN. 41. Ave. 


Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diftriltsgericht nach: 
Joſeyh Butler u, Verbindlichkeiten $1598.46; 
820, 236.40; 


Beitände 
Bonner, Verbindlichkeiten 
Verbindlich⸗ 


Lawton C. 
rg 3337.56. : 
William 2. Schröder, Winnetfe, Al., 
keiten 8376.98, Beftäade $175. 
— — — — 


Narktbericht. 


Chicago, den 20. November 10909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Benrpreife. ) 
MWintermeizen. Nr. 2, rotb, $1.19-$1.%; 
Nr. 3, rotb, $1.10-$1.16;, Nr. 4 —* *1. 988 
81.0044 Nr. 3, hart, $1 5-16 
Grüblingemweisen ——— PR 
— 3, $1.03—$1.06 
Mais, Nr. 2 3854 640; Nr. 2. weiß, 64c: Nr. 2, 
gelb, GIG; Nr. 3, Bu; Nr. 8 
weiß, 63; Ri 9, gelb, ee Nr. 4, hr. 
Safer Nr. Nr. 2. weiß, 4llac; Nr. 3, 
ac; Nr. 3, weiß, 3940; Nr. 4, weiß, I— 
39; Standard, 40%c, 
Roggen, Nr. 2, 75T; Nr. 3, 70-T2e; Rt. 
4, GbR. 


„Malting*, 54-66c; 52-53; 
Screenings“, 


4636. 

Mehl. „Winter-PBatents“, $5.00—$6.00 das ah; 
Roggenmehl, 83.60-$4.10; Minnefota Hard Da: 
tent, Straight Erport Bags, $4. .90; bes 
fondere Marten, $6.R. 

nen (Verlauf auf den Geleiſen.) — Beltes neues 

Zimothy, $15.00—$15.505 Ne. 1, $14.00—$14.50; 
Ne. 2, $12.50-$13.50; Ne. 8,- OO 100; 
00-$13.,50; N 


beftes“ "Prairie, $13. .50;  _Bo., REN 

ae 2e1a.50, Ni. 2, $10.00—-$11.00; Padhen, 

—— 
„Eountey. Zots“, $2.70— 


89.50—$14.50, 


2, 4%; 


Gerfe „Miring*, 


otby: Samen. 
. „Gafp Xots“, 
Del 


Standard, od 
Seabliöht, 175. 
ocene 
Michigan Teft .. 
Gafolin 
Maihinen-Gafolin 
SeinjamensDel, roh, per 5 
do., gereinigt, .per 5, 
Terpentin 


10. serien . % 


re 


225555522 
ae— 
—* 


shlamtvich 
Rindppiehb Gute biß ausgeſuchte Stiere — 
88.00-89.10 per 10 Pfund; mittlere DIS gute 
75 ; mittlere bis ausgefuchte 
gute bis ausgefudhte Käls 
$7. — Bullen, gute bis ausgefuchte, 
8.75—$5.1 
Schweine. — bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
.05—$8.25 per 100 Pfund; - bis ausges 
juchte (zum Berfandt), B.10-$8.35; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 46. gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, —— 50; Etage“ 

88.00-88.35. 

Ehafe. „Native Wethers”, per 100 Pfund, $4.00 
—$5.50: „Range Emwes« .00—$4.75; „Years 
lings“, 85.00-80.50; „Native Lambs“, 86 00 


Dioflerei-Brodufte, 


Butter— 
ment: 


e=-2>2 
BERBERT 


‚ das fund 
— dag Pfund 


N Friie Waare, ohne ana 
Berluft, u Dusend (Kften 
rüdgejandt 

do. (Riften eingeitoffen).. 
„Firſts“, das Dutzen 
„&rtras®, das 3. 


es> 


don 
sus 


ai e— 
Rapmtäfe, Lwins“, das Dfund.. 
Tot America“, u Biund... 
Em. z a und 
Rrid ‚ das 
Schweizer, = —— 
Limburger, das Pfund 
Gefluͤgel und Kalbflenh. 
lügel (lebend)— 
das Pfund 


s>2>2292 >: 
Dt fm — — — — 


das Pfund 
Beflügel 1 {Esbeibe)-- 
8 Pfund 


Kühner, da 
das Bfund.. 


« 0.13 
„Springs*, 33* 


sonne DIN), 
Truthühner, das eu 


fund.. —R .... 0.2 
Enten, da3 Pfund h 
Gänfe, das 011 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bd. Gemwiät, das Pfund 0.07 —0.07 
&— 80 Bid. Gewicht, das Nfund 0.070. 
80-10 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 —0.10 
. Gemäie nud Iriides Ob, 
Aepfel, das Faß .........2 ann. 1.25 
a; be die Kite. +35 —5 
vongen, Kaliforuie, die Kifte. 3.0 
Kraut, die Ki 50 —1.00 
Gurten, das Dugen .35 7 
Blumentobl bie ie 0.50 


Ropfialat, i 
tattfalat, be Rift... 
bampi — das Pfund... 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mobrrüben, 
twiebeln, 
üben, das! 

Spinat, der donengdenıee 
Mettige, Dußend DASEIN — 60 
acen die Ciſſtteeee L. 

fefer doten. die Kifte 

eterſilie Dutzend Sundchen . 

irnen, der * — —— 
Weintrauben. 8 Pfund Korh 0 
Kronsbeeren, das Fah .....4 
Bohnen— 

* Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Rothe —— 
Qimabo! Rali Su 

ortoffelm. Ka 
üßfartoffeln, das 


ber 


L La l 
SEBSRASS 


8 


Tı. 


Bun * 


.......... 20 


—— 
Sam Br — 
— Ga der befannien 


ee ce f an. Milmanfee 


=> Grie —* * —9 heute und. Kort gen 
wieneri 
in Aus uf und. Ce —* 


2238 


"290 


Kniehofen für Knaben, -89c 25 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Er 
\ 


9649 Mozart Str., 2 


6209-6211 Evergreen Str., 
633 Wayne Ave., 
6535 


16853—1635 
1242 Glenlate Abe., 


6626 


des 


Eiſenwaanren-Dept. 
Staub = Schaufeln, 
regulär 10c, zu 


7 


Gute Scheeren, regulär 206, 
IR anne een see 


Steingut - Dept. 
Waffergläfer, das Stüd 3 


Große Vorzellantaſſen un —— 
roja Dekoration, l5c Wert 


Bilder. 
11 bei 14, bitbjche Bilder, in netten bers 


goldeten Rahmen, zu 49 
Interiors und FubbodensFirnik, dauerhaft und 
von der beften Qualität, zu, die 4 € 


Galfone 
Likör - VBerfauf. 


42.50 Spirituofen für 
14 Gall, Pure Rye 
% Gall, Portwein 


Scheidungsklagen 


wurden angeftrenat von: 
Katherine gegen Frank Michaelek, Verlaſſen; Jen⸗ 
nie gegen Daniel Marſh, grauſame Behandlung; 
Tillie gegen Alice Nabler, Berlafien; Gertrude ges 
gen Orrin &. Burke, graufame Behandlung; Plans 
he gegen Robert M. Sturdivan, Verlaſſen; Myrtle 
gegen Gerard 2. Gerrition, graufame Behandlung; 
Margaret gegen Bernon Huſted, Verlaſſen; 
Anna gegen Alfred Munt, Berlafien; 2 ge: 
gen Charles 2. Simmons, runtfuct: tay gegen 
Burl Coleman, graufame Behandlung; * gegen 
Karl Podolier, graufame Behandlung; Rohus gegen 
Margaret Czech, Perlaifen; Mäarp gegen George 
A. Wisdom, PVerlafjen; Maria gegen Leon Drze— 
wiecki, Trunkſucht. 

— — —⸗ ñ 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftcllt an: 
6639 Wingeſter Ave., 1⸗ſtöck. Brick-Wohnhaus, U. 
MecInnes, 81800. 
3200-502 Winthrop a 3:ftöd. Brid Apartment, 


Ida Sacobjen, 315,00 
6627 Lincoln Str., er tod. Frame⸗ ———— A. 
H⸗ſtöc. Brick Hotel, douis Ol⸗ 


MeInnes, W400. 
172 Federal Str., 
— Brick Apartment, 


ceje, 875,000, 
5218-5220 Kimball Ane., 
Ghefter” Firebough, —R 
2441 62. Place, 2eitök. -FramesRefideny, H. Stone, 
$2600. 

3454—3458 Weft 26. 
Jakob Cohn, $25,00 


— 2⸗ſtöck. Brick Stores, 
fie, Brid Flats, Paul Köhler, 
l⸗ſtöck. Brick Reſidenz, F. Boehm, 
2-ftöd, Brid Platt, Sam 
2⸗ſtöck. Brid Flats, Charles 
Bm. Brid: Store und 

wei 2⸗ſtbd. Frame⸗ 
2:ftöd. Frame Mefidenz, 
2:ftöd. Brid Mohnhaus, €. 
2-ftöd. Frame Flats, M. Rot⸗ 


24400. 

73 Drafe Abe., 
20. 

857 Trumbull Ave., 
Brown Ir., 84500. 
7801- 7803 Peoria Str., 
Phillips, 810 000. 
7801 Windſor Park Ape., 
Flat, C. Elemenſon, 
37-3811 Ridgeway Ave, 
Reſidenzen, S. Hanſen, 


9. Kelver, 82500. 
Ward, 6000. 


Seelen ee 
tenberg, 84000. 


7254-7258 Yale, Unpe., 3:ftöd. Brid Apartment, ©. 


Plueß, 30,000 
12. Straße, l:ftf. Brid PBäderel, Mag 


Lapin, $7000. 
2-ftöd. Brit Platt, Yofeph 


Kreama. $5000. 


221⸗ * * Pia Str, 2eftöd. Brid-Stall, The 


Fair 
Iierftöl, Brid: Wohnhaus, U. 


Brit Wohnhaus, A. 
Penner, emp 


825 bis 827 —* Str., BRe⸗ſtöck. Brick Flats, 9. 


Larſen, 
| 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Beizatöeefipenfen wurden in der Geh 
ounineherte enaneht 


Parnard Meiyadden, Anna Wells, 35, 32. 
Nikolaus Steimek, Minnie Xoft, A, 22. 
Jan ‚Sifova, Tefla Brandes, 23, 2. 
Fan Jalorzyns ti, MWladyslatva Siforsla, 3, 20. 
Carl Schwenn, Martkar Kimpel, 21,. 18. 
William Aumann, Lopdia Miller, 32, 21. 
Giyde Garriott, Elfie Sihlieweiter, 8, D. 
Martin Gajewsfi, Gecilya Smuszinsti, 3, 
Voyd MePherfon, Mary Norgate, 3, 21. 
— Thomacz, Mary Gull, 21, 18. 
Fred. Stott, Aldertbt Moefe, 24, 24. 
Stanislaw Bentonsta, Selena Gieftelste, — 18. 
Kofeph Behrendt, Emma Drimalla, 5, 23. 
Anton Bauer, Carrie Armftrong, 25, 24. 
Mathias Muſer, Marie Niko, N, B. 
Frank Storezynsti, Mary Unlgeste, 21, 18. 
Ssojeph Knopif, Mary Siszek, 27 — 
Adbiph Anthes, Helena. Alberiv, 37, 
Dapins Chelini, Gieufeppina —2 — Bu 
Etienne Knops, Gligabeth Eifine, 32, 18. 
John Spec, NRoje Marek, 
Naul Lieb, -Sadie Nelfon, 2, a. 
Edwin Rubin, Edna Strahl, 9, 18. 
George Bader, Margaret Niederkorn, 23, 19. 
Felild Auzniaf, Anna Fidel, 3, 25. 
frank Temple, Eva Ro — 20 18, 
Jo Farrell, Julia Griffin, 86 — 
Jo Fifher, Clara Digraff, R 8, 23. 
% i ucjaf, Helena Grafewicz, 8, 21. 
ominifas Mafrozes, Antonia Numilaczi, 28, 3. 
Denes %. Kearney, Ana For, 27, 
Adolph 8. Fohnfon, Eleanor M. Sam fon, 7 21. 
Alerander Karpyunti, Wiltorija >32 2 
Wladyslaw Zinuda, Agata Piecud 
Stefan RKaracy, Stefanie Vetlat, al 18. 
Vendelin Ochala, Anna Rozet, 5, 24. 
Roy Meatherivar; Trlorence Fleming, 21, X. 
Yan Kromar, Agnes Bobic, 38, 21. 
Kohn Lobie, —— Deyewista, al, 28. 
Walter €. Wedfter, Martha gdeumgart, 28, 22. 
zobn Filip, Anna Trista, 24, 
rg Pre — Hetiel, 3, 20. 
tto M. Elia Hornid, 31, 38. 
Salob €. ——— Lena Rofenftein, 24, 24. 
William Quinlar, Sarah OD Malen, 27, 2. 
zuor Fette Olga Senz, 21, 18. 
me Ndan, Rofe 3. Weft, 21, 18. 
————— Mary Brucel, 28, 22. 
—— — Swierczat, Balerija Belter, "24, 20 
Julius &. Hanfen, Jofepbine M.Iyler. 37, 45 
ze —— ze. ne 25, 20. 
nr orba arie Eoufu 29, 27. 
F Veech E. Eivers, 27, 2 
Paul Haberland, Souife” Weiß, 20, 
George E, Blettner, Minerba eins, —4 21. 
Cornelius Chea, Delia Leabn, 
De a na Buße: 2 d 
ude Drakuli tagdalena PBadarı 27,22 
Sobn Sobnion, Linnea Colftrom, za, 
Serman Nottfe, Minnie Surman, 28, 28. 
Henry Meirih, Anna Michels, 27, 23. 
Karl Bodlefat, Mary Linhart, EL 19. 
Joſeph Podleſak Marb Kral, 28, 20. 
bomas Cain, Marb Curlen, ” 25. 
Alfred Bein, ziel Dmeet, Fe 
Rubh "met, 35, 80. 


Lawrence 

Sohn Klepac, Darie Sabel, 

Sohn ae Ramara, Katherine Me&ormid, 
—— G. Ward, Mattie Holmes, 24, 18. 
T — H. Emerſon, Margaret Yanradan, 
Glenn ©. Mekniabt, Alara M. Kelly, 2, 2. 


Nidard %. Küeter, Elfie 3. Wendt, 98, 
— Reusz, Bernice B. ae, 


20, 
Otto’ B Rentner, Lillinn Haader, 22, 21. 
George Kinhlom, Ada frletcher, 26, 
Alb. »Bartofiewicg, Bronis lawa Brociamett, 25, 18 
Thomas Perry, — Johnſon, B, 31. 
Vaul Seirkonskti, Juthanna Razula, 24, 8. 
Aobn Claufing, Mary Bornad, 7, 19. 
Albert Wronglt, Mary Mostat, 31, 35. 
Marcin Nowat Zofeja Retracel, a, 19. 
Kohn Guza, Martha Sollowste, 25, 9. 
Albert Guenther, Marie Greebon, 23, 2. 
William Ten Laura Ehnur, > Pr 
ara Rofen, Beitie Etonbit, 8, 21. 
Aofeph Geblacit, Marp Bernida, %, 19, 
Vincenzi Arbio, Francehga Scarbine, 21, 21. 
Harrh Bolten, x abel ——5— , B. 
Obcar Bernhardt, Frieda Goez 9, %, 
Albert Dan. Fmme Ieronfi F 0 
Scott Barrett, Mae Bornes, %, 


Dip Tilsner, ——— 
um — 2* "A, 18. 
x * Vachacel, Marxv Liponsti, B. 2. 
aclor et: Sen —— 9, 18. 
—— Gacztowe wen Maroet, %, 9. 
Sara re re warz 23, 4. 


2. 
—3 —— Stulst, 
iener®, Ye Jen —— 


e8 Dil, Marga eat 
— ee arolina le Pe 48, 
Elizabeth Trautmen, 8, 21: 
tefon ‚Retnimie — 
—— Zeiſer, nee € —* Ze 4. 
rene 
da der, 10 


feph R e 
Be en Reiacie 21 


20. 


Ku 


ende tathe« igenfen in 
dei — ertt eher wur * —— 
William Morris, Katherine Dole 
Albin Oftröwsi, Helene Monowäte M . 
aul Lucien, Antonina DI tiuo, 27, 

—— W. ofenhine Eputre, 9, 9 


a S 19. 
agup Hab, Ethel Wibmann, 2 2, 
e ce Pe om Era. 9 26, 

arry S. Swan, Bearl E abe, 26, 
Kohn P. Griffith, Martha 9. Lebins, 3, % 
Joſeph Er. Sophie Neder, %, 9. 

Arthur E. Vosburgh, Gertrude Gleafon, 38, M. 
John Rode, Yiabella White, 6, 18, 

Siasence Wing, Amanda Heiden, 23, 18. 
franz Hoehn, Phillipena Daunteimer, 2, 
Lockwood Towne. Helen Jones, 

Vetter A A Iſabella 24, 
John H. Tauba, Alice M. War 26. 
Harry W. Hanna, Margaret U. elle 50, 34. 
John J. — Mary D,Malley, 30, 8. 

Wincenty Plazernsfi, Mary te, 3, &. 
Joſeph Strata, Rofe Cada, 30, 9. 

Kofef Norkiewicz, Katarzyna Rapela, 23, 19. 

Aames Rezac, Anna Tin, 1. 

Arthur 9. Bates, Mabel E. Domen, * 21. 
Erneft Saag, Helen Schumader, 21, 

Xerome B. Angodsty, Loretta 9. — —A RD. 
daroid M Schehy, Louiſe Kreuter, B, 10. 
Walter Evenſon, Helen * Chriftopherfon, 27, %. 
Alfred arimlon, Hilma 3%. Sarfon, 9, 7. 
Henry ©. Vetihe, Mary Urlader, 24, 24. 
Chriſt. Meyver; Minnie Mever, 40, 45. 

Trrederid Bud, Mary Nidols, 24, 39. 

Martin Garlfon, Helga freed, 31,29. 

Antanas Wallis, Anna Bartusgis, 9, 8. 
Edward G. Blasıny, Mary Mifide, 2,2 

Kohn PB. Shannon, Evelyn Lang, 21, en 

Le Roy B. Ventwell- Koanna R. Hamilton, = 2. 
Wallace MeMilan, Mary MeGoodwin, 27, 2 

*ofenh X. Liste, Marie Stromsti. ®, 19. 
Charles MW. Darling, Lilian N. Beil, 23, 18. 
William Grab, Fofepbine MWafint, 3, 2, 
Frank Bodej, Agnieszka Uftupsfa, 23, %. 
Joſef ton aulaınma Romanomwsla, 3, 21. 
Chriſtopher F. Deeden, Auna € „rarteit, 7,9. 
Auguit Stava, Ghriftine Barta, 


2. 
2. 
34 


2, 


Chriftian Dewald, Lillian Rozifet, 3 23, 
Glarence 3. Behn, Auna Doc, 4, 3%. 
Nicola Fanelli, Turcia Neſe, 8, J9. 
Filip Mindum, Mary Meilen, 0, 24. 
Daniel %. Horan, Margaret Benderman, 21, 21. 
Kofeph N. Kalivoda, Mildred Kuchar, 3, 9. 
Auguſt E. Bjort, Ruth A. Hultgren, 80, 21. 
Bolislaw Paplaski, Stanislawa Qungests, 3,2 
Louis Ray, Marie McBride, 46, 
Walter Yuthle, Elfrieda — 9, 21. 
Piotr Urbansfi, Stanisfawa Mielcaret, %, 3. 
George 9. Granzin, Elſie Replmen, Re 19. 
front Pergan, Margaret MeNichols, 32, 80. 
Nobert 9. MeCormid, Daify Pe 27, 19. 
Kacob Klein, Ella De Demours 
Edwin FF. Marten, Tilfie et, 24, 22. 

. Sromn, 9, 2. 


Herrn Prod, Maud Due, % 
Charles PR. Ryan, Eva M 
— — —— — 
s 
Der GrundeigenthHumsmark. 


folgende Srundeigenthumssllebertragungen in ber 
Köhe dor $1000 und darliber wurden amtlih etns 


griregen: 

Euperior 100 F. nördl. von M. Str., Oft: 
front, 5 bei 190; X Ba an Ella Fiib, $3500. 

Emerald Ande., 5%. Son von 70. Str., Weitfront, 

Matthys, 


9 bei 125; Sen Even an Kohn 8. 


85600. 
Green Sir. 3% %. füdl. von 78., ehfront, 3 
bei 124: Mayer _an Nuno Anderson, $6700 
Loomis er. 35 5. er von _68., Werften, 
5 Fuß 5 gol bei 124; 3. Mefel an Stephen 
Grace, ER. 
<a ‚Sale Str., 75 %. nördl, von 53., Oftfront, 
bei 196; 4. Supder an Ella Boroosty, 32500. 
man Str, 25 . nördl. don 60., Sitfront, 25 bei 
W. RB. Minfella an Augufta Albrecht. $2500, 
oo. un 3 5. tl. von Normal. Ape, Süpfront. 
39 bei 105; FF. 3. Kobliih „non New York City 
an Rudolph 6. Yange, 8325 
6. Str., 75 F. öftl. von Kari Nordfront, 5 bei 
125; 9. Brown an Mary A, Mabon, ER! 
68. Str, 2 %. weitl. von May, Sildfront, nu bei 
1 Donton an Henth De Young, 83000. 
Stewart Abe. 266.5. für. von 116. Stre., Melt: 
Diedrich an Albert See⸗ 
mayer, $3300. 


Augnita Str., 141 #. meftl. von Nobte, Nordfront, 
25 bei 127; P. PFaltenberg an Mary Bartods 


a De., 


front, 66 bei 19; >. 


zich, 8576 

Fulton Etr., 299 #%. mweitl. bon Noben, Nordfront, 
3 bei 124; DO. M. Brady an Kohn W. Meet, 
8250. 

Keith Str., 108 F. nördl. pon. Huron, Meftfront, 
— 100; M. Diiehan an Franciszet Govaleti, 

225. 

Soden Une, 198 %. nordöftl” von Baulina Str., 
Süpdoftfront, 43 % mit 8 Fub Meitfront on 
PBaulina Str.; Maude E. Pollard u. And. an 
Frederick K. und u V. Stone, $4000, 

Abland Ane., 75%. füpl. von Cornelia Str., Oſt⸗ 
front, 25 bei 130; x ©. Aultety an Andrzy 
Borfomwicz, $4675. 

Baird Ave., m %. nördl. von Madilon Str., Oft: 
front, 35 bet 18; €. W. Gilbert an Thns. F. 
MeDonald, 45500. 

Campbell Ave., 50 füdl._ don Roma Str., Oft: 
front, 50 bei 195; — y €. Wile an Milton €. 

Pt 86500. 

Sentre Ade,, 951 ®. nördl, von 12. Str., MWeftfront, 
24 = 160; Reuben Mills an Aacob — 

©. 45. Abe. —E Gladys, Oftfront, 

1099; ®. €. GComan an Joh D. Martin. Se 

N. 51. Court, 66 „Fr. _füdl, von Ontario Str., Ofts 
front, 33 bei 125; T. 4. Browne an Melgrobe B. 
und Amanda M. Parmeter, 

— 128 SL bon erch Übe., N. 2, 
7 ; Hamilton $ 
———— — urdoch an Dorotbea 
vood Etr., Nr. 1040, ©. Sr, 25 bei 125, 
IR A. Adamkiemicz an Wanda FKrenz, 

Station Etr., Nr, 2513, ©, W. Sr, 24 Bei 3 
Lena Thompfon an Tomasz Klofinsti, $ 3006 

North rt = Gen von NRodwell Etr., 
© 8% ei - r 
an Nate Cugar, $19, 000. * —— 

wie Etr., BRINGEN oe Str, und Milwaufee 

be., ©. $r., 25 bei 100, $ 

— —— ER 5 d. Eid an Bofia 
andolph Etr., N. Ede Elizabeth Str., ©. 
Fr. 46 bei 181, Sn. DB Salra 
g atlon — valrath an — 

Norton eir., awifchen Gurley und Rolf Etr., 
D. Ft ei 7 Ä l 

— 89,400 75%, ®. Hoh an Barbero 

Cangamon Cfr., 160 %. nördl. bon Maxwell 

100, M. Laugerman an 


Str., W. Fr. 258 bei 1 
— DD Nupenftein, 
ampbell Abe., 125 fübl. von Hirſch Etr., 

D. Sr., 25 Bei 126, Sy . Matfo 
Sacobien, RR fon an Ralel 


Sirtc Stv, 120 3. Weil. don Soman Abe., 
( ST., 24 bei 125, Continental National 
Sant of Chicago am Aug. €. Breitbarth, 


Pierce Ave. 48 F. weſtl. von Homan Abe , 
RIrA vei 1e3 Continental Natl. Bant 
of Chicago an Aulius Wenert, $2,850. 

51, — — Hab. * icage Abe. 

O. > bei ngals 

R Tigbe, 83000. Ö, 8 an Samez 

— — — * Eee Ab Pie 

r., S1 Bei: 13 ) acobfon an 
u. Battelfon, $6000. eiet 
Bafbingion old... *— Her weil. Don & 46. 
Avde., N. Fri, 25 Dei 5, ichae ol 
Rarh A. Connors, $6,500. * nn 

Weſt End Ave. 166 Fu, öftl. von ©, 31. 

N. Fr., 33 bei 180, Mm. I. Harri® an Fi 
rence Branard, $6000 

Late Se * de Zen Sacamıeio Abe., 

r 25 bei 125, er ufil an 
Anders, $oooo- m ' Hugo 

Vafbington Plod., 250 F. weitl. von Talman 
Ade., ©. Fr., Geo. Niddiford- an Geo, 
Broton, $10, 500. 


Bruch 


billig Mr 


Wenn Ihr Eus- 
Bruh dur 
Flint Mes 

Billig ge 


ne Gcneiben, 
obne Chloroform 
und MWbbaltung 
bon der. Wrbeit, 


niedrig find. War» 
tet nicht. Dieſe 
niedrige Offerte 
wird nur für fur 
se Beit gegeben. 


Beachtet 


Ihr mit ey 
Brücen folltet 
acten, ba —— 
Brüche einſt tlein 
waren. 
vr. EN Fifnt, 

260 State Str. 
Ronfultation frei, 
enorm grob machen und %o 
und Tod —— —— ve! ers 
bet gebeilt! Wenn Euer N 

I (re fog eich vor 35 an — l 
wo hr Loc fo . gebeilt werben könnt 
—J Schneiden oder Chlo voforım 


„Seilte meinen ! Bruch⸗⸗ 


„Dr. Flint heilte mich ohne Operation ober 
Schmerzen und ohne eine einzige Stunde Abhaltung 
bon der Arbeit. Ich habe mehrere meiner Freunde, 
weiße brucleidend waren, zu Dr. Flint geihidt, 
Deine Bi ratpe allen bruchleidenden Deuten, ibn zu 


Chad. Primus, 154 ©. Fullerton Ulbe, 


Wir heilen zu niedrigen Preiſen: 
Hauts und Blutkrankheiten, Nieren, Bla 
&arnleiden, Katarch und Lungenleiden, 
den, Sämorrhoiden, Verftopfung, Geſchwüre 
Verkae, und Ben lan Chr Uungen, 
’ a * 
Kor ultafion frei und g . 2 


Dr. E. N, FLINT, 


oder 
g Euren Bruch 
ntlemmung 


Uuss 
"herum 
. m. 


. Eiemfens’ Palmgarten. | 


iermfens 5 Balıngarten, 3d- 
18 North ee wird dem deutſchen Fami⸗ 
lien⸗Publikum der Nordſeite ſteis gute Un⸗ 
terhaltung Be die von- einem tüchtigen 
Orcdefter und einer guten Künftlerteitppe ges 
liefert wird. Sehtere jeht jich qus der Lies 
derfängerin- Peterfon, Der Soubrette Roni, 
dem Komiter Thifius, den Gefangspuetti- 
ften Rofjomw und dem Albany: Liedertrio zu⸗ 
fammen. Die neue Pofje „Ein ftilles ee 
gnügen“ fchließt jede rin ab, ° 
fommenden Dienftag Truthahnsgerloo- 
fung, und am Dankfagungstage findet um“ 
2:30 Uhr eine Nachmittags-Iinterhaltung 
ftatt. Der Eintritt ift frei. 
— — — — 
Eine viertaufend Jahre alte 
Wohnſtätte. 


In Omberg, nahe Alvaſtra in 
Schweden, iſt es dem Alterthums⸗ 
forſcher Dr. Otto Frödin gelungen, 
viertauſend Jahre alte Pfahlbauten 
an's Tageslicht zu bringen. Ueber die⸗ 
ſen hochintereſſanten Fund werden fol⸗ 
gende Einzelheiten bekannt: 

Die Ausgrabungen ſind durch den 
genannten Gelehrten auf Koſten der 
ſchwediſchen Akademie für Geſchichte 
und Alterthumsforſchung vorgenom⸗ 
men worden. Im vorigen Jahre ſchon 
deuteten mehrere Funde von alten Ge⸗ 
räthſchaften in der betreffenden Gegend 
auf die Nähe einer Wohnſtätte aus der 
Steinzeit. Bei den Forſchungen des 
Dr. Frödin hat ſich nicht nur dieſe 
Annahme als richtig erwieſen, ſondern 
es iſt der älteſte Pfahlbau, den man 
bisher im Norden Europas entdeckt 
hat, an den · Tag gebracht worden. Es 
wurden außerdem Waffen und zahl— 
reiche Geräihſchaften aus Stein, Kno⸗ 
chen, Horn und Holz, ſowie verkohlte 
Aepfel: und Weizenkörner gefunden. 
Alles iſt nach zuverläſſiger, wiſſen— 
ſchaftlicher Feſtſtellung wenigſtens 
4000 Jahre alt. 

Dr. Frödin theilt in der Stockhol⸗ 
mer Zeitung „Dagens Nyheter“ über 
ſeine Entdeckung Folgendes mit: Der 
Fundort liegt im äußerſten Theile des 
Moores von Dag, dicht an der Oſtſeite 
2 Eifenbahnhotel3 von Alvaſtra. 

Der Forſcher hat einen Schacht von 56 
Quadratmetern Oeffnung gegraben, 
und am Boden des Schachtes fand er 
ein „Kulturlager“, etwa ein Drittel 
Meter tief. Darunter befand fich ein 
Fußboden aus Fichten» und Birken 
ftämmen, von denen die meiften fich 
ausgezeichnet erhalten hatten; an ben 
Birfenftämmen mar theilmeife noch die 
meiße Rinde zu fehen. Der Fußboden 
ftredte fich um den Schacht auf beiden 
Seiten etma 50 Meter (?) unter. dem 
Torflager Kin und ruhte auf Pfählen 
bon etwa ein Zehntel Meter Durd)- 
meffer. Hier hatte man alfo ven Yuß- 
boden eines Pfahlbaues vor fich! Die- 
fer nordifche Pfahlbau unterfcheibet | ich 
in manden Dingen von den früher 
entvedten mitteleuropäifchen Pfahl- 
bauten. Während zum Beifpiel bie 
fchmeizerifchen Pfahlbauten ausſchließ⸗ 
lich im Waſſer gebaut ſind, iſt der jetzt 
enideckte nordiſche Pfahlbau theils im 
Waſſer, theils und hauptſächlich auf 
dem närenzenden Ufer aufgeführt 
worden, und der Fußboden hat theils 
auf den Pfählen, theils auf. dem Ufer 
gerußt. 

Wie groß ber jeht entbedie Pfahl- 
bau gemejen ift, das merben erft bie 
meiteren Ausgrabungen eraeben. So 
piel fann man aber jebt fihon fehen, 
daß der ſchwediſche Pfahlbau fein 
„Ginfamilienhaus” mar. Auf dem 
Fußboden kefinden fi) nämlich meh- 
tere berfchiedene Herde. Die Stöcke 
um fie ber find bon der Hitze verkohlt. 
Eine Eintheilung des Hauſes in durch 
Mände getrennte Räume ha offenbar 
nicht vorgelegen. Die Feuerflätten lie- 
gen fo nahe aneinander, daß eima da- 
zwiſchenſtehende Wande durch die 
Hitze gefährdet geweſen wären. Auf 
dem Fußboden haben Häute gelegen, 
von denen Dr. Frödin Reſte gefunden 
hat. Ueber dem Fußboden befand ſich 
eine ein Drittel Meter dicke Schicht 
Abfall. In ihr wurden viele inter⸗ 
eſſante Sachen gefunden, ſo zahlreiche 
Waffen aus Stein und Knochen, Ges 
fäße aus Lehm, Eberzähne, die offen⸗ 
bar als Hausſchmuck verwendet wur—⸗ 
den, Knochen von. Ebern und Kron⸗ 
hirfchen und große Maffen von Nuß- 
Schalen. Antereffant ift auch ber Fund 
an Xepfel- und MWeizenförnern. Wb- 
brüde bon Weizenkörnern bat man 
auch früher in Lehmgefähen gefunden. 
Hier hat man e3 aber zum erften Male 
mit „Driginal“-Meigenförnern ua 
Aepfeln aus jener voraefchichtlichenLeit | > 
au thun! Der Bau ftammt, wie be 
ftimmt anzunehmen ift, aus der ſpäte⸗ 
ren Steinzeit, alfo au ber Zeit zwi⸗ 
fchen dem Jake 2000 und 2500 bot 
der -chriftlichen Zeitrechnung. 

Was man fand, zeugt davon, daß 
jene Gegend reich und fruchtbar ges 
mefen ift, und daß bie dort mohnenden 
Menfchen Schon in Hanbelsbeziehungen 
mit fremden Völkern geftanden haben. 
Des bemweifen nicht nut viele der bor- 
gefundenen Geräthichaften, fonbern 
auch eine aroße Tchöne Perle aus Bern- 
ftein, das "Symbol der Gottheit. 

—_—_ — —— 


Der Erfolg der Stiefel. 


Bon der mettermendifchen Launens 
haftigfeit de& von Dichtern und Di- 
teftoren meiblich aefürchteten Theater 
teufels erzählt „Mon Dimande“ eine 
pin Anekdote, die fi in der 

ähe von Montelimar auf dem Lande 
ereignete. Eine manbernde Schauſpie⸗ 
leriruppe gab im Gemeindehaus den 
„Zour.de Nesles“. Der Saal mar 
gedrängt voll, alle Plähe ausverkauft, 

ie S aufpieler. in befter Laune; in 
einer übermüthigen Yufwallung be⸗ 
ſchloſſen * a irfenben, ber Auf» 

brung durch irgendein | 

mpromptu einen befonberen Reiz zu 
verleihen. Man * ein Paar alte 
verbo Stiefel, die man nun wäh⸗ 
rend bder Vorſtellung es! | ur 
bie Bühne fehleppte und wieder davon⸗ 
t nz An —— 


VIENNA "4 MEDICAL INSTITUTE, | in 


‚ 2. Bloor. 


- PVerlangt: 


und mil ou | 


rt auch ea bs bie Baia mim bie ein 


ehrliches Verbdienft um ben Beifall 
hatten. Zwei Jahre verftreichen. Eine 
neue Wanpertruppe klommt durch das 
Städichen und ladet ein zur Vorſtel⸗ 
lung von „La Tour de Nesles“. Aber 
ihon zu Beginn der Vorftellung geht 
eine feltfame Unruhe byurch’a ublt- 
tum. Sie fteigert fi, mirb immer 
aufgeregten nun ertönt au eine 
Stimme, die voller-Empörung fragt: 
„Und bie Stiefel?" Das Murmeln 
wird hier zum Ziſchen, Pfeifen, zum 


| Standal, unter dem wüthenden Pfau- 


hen des erregien Publitums müſſen 
Ihlieglih die Schaufpieler die Fort⸗ 
fegung bes Spieles aufgeben. Mäh- 
rend bie Künftler apatbifch und in 
traurigfter Laune dem Gtationdge- 
bäude zuftreben, begegnen fie dem 
Bürgermeifter, der fi) hoch empor= 
tet und den erfolglofen Komödianten 
energifch den Standpunft klarmacht. 
„Meine Herren,” fo beginnt der Bür- 
germeifter zorngerdthet, feiner Rebe 
Yluß, „wenn man feine Stiefel bat, fo 
thut man beffer, im eigenen Heim zu 
bleiben, anftatt auf Gaftfpiele zu zie- 
ben unb. das PBublitum einer tultivir- 
ten und“ aufgeflärten Stabt zu na3- 
führen.” 


EEE EEE EIER 
Kleine Unzeigen. 


 Berlangt? Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter. M. Shields, 3. und Afhland 
Une. ſaſo 


Verlangt: 
Brod und Rolls. 
land Ann, 


Ein Yunge mit etwas Erfahrung an 
1597 ®. 68. Str, nahe ib: 


DVerlangt: Teamftershelfer mit Erfahrung, tein 
anderer; gute Gelegenheit, mehr m ernen; guter 
Lohn. Nahzufragen Chicago Policlinie —— 
Chicago Ave., zwiſchen Wells und Franklin 


Verlangt: Erfahrener Bar⸗Porter mit Empfeh— 
lungen. 38 Cuſtom Houſe at en 


DVerlangt: Dritte Hand an Brod und Gates; $12 
die Woche. 3159 Foreft Une. 


Verlangt: Sattler. 2642 Calumet Ave. 


DVerlangt: XTüchtiger erfahrener PYeinsM ** 
Offerten nebſt Lohnanſprüchen unter Adrefſe: W. 
407, Abendpoſt. ſaſo 

Verlangt: Ein tüchtiger Bartender ſofort. Albert 
Friedrich, Hotel Egmont, Wautegan, ZU. 


— 
Verlangt: Selbſtändiger Bäder an Brot und Rolls, 

nur guter Brotböder braucht ſich zu melden. 

Southport Ave., neue Nr. 3852, nahe George. 


Verlan Agent für Pridat per @eias, muß 
mebrete Ede fpredhen. 4936 Loomis Str, 

Verlangt: 5507 
Salfted Str. 


Junge zum Yuslaufen, $4.00 zum Uns 


Berlangt: 
fang. Wehtern Engr. and Embr. Eo., 314 State Str, 


Verlangt: Ernie für Roofing- Arbeit. &. Meg, 


Junge in Bäderei zu Arbeiten. 
Anzufragen Sonntag Morgen. 


19 23. St 


Berlangt: Deutfher Kolleltor, $15 wöchentlid; 
Paar-Sipicheit erforderlih. Sonntag Morgen pers 
ſönlich — 802 RN. Oakley Avbe., nahe 
Belmont Abe 


Nachzufra⸗ 
onntag Morgen, Bel⸗ 
Gerlach. 


Verlangt: Junge, 17 > alt, zur Hilfe in 
Gleanıng Stelle. 12. fanıo 


Berlangt: SZuperläjiiger getenenn, 
gen zwiihen 8 und 9 Uhr 
mont und Campbell Abe. 


Aelterer Mann im Carpenter-Shop gu 


Verlangt: 
4219 Wentworih 


elfen ünd Pierd zu beſorgen. 
venue. 
Verlangt; Carbenter für Reparatur- und neue 
Arbeit. 4219 Wentworth Avenue. 

Verlangt: Hausburſche, muß, über 16 Jahre "ort 
fein, Heinemann, 5049 Alhlgnd Une, a 


Beriangt: Gnter Wagenſchmied. 
Str., nahe Garfien 1 Ave, 


dunge in in Zin Shop, 8. 024 gincoln 


2141 Sarrapee 

ſaſon 

Verlangt: 
Ave. 


Verlangt: 


Erfahrene Edgebaſters, an u 
ftoınsHöden, an ah — 


Nadzufragen 630 Jadjon ® 
alomo 


—— 
Verlaugt: Guter, flinker Junge, als zweite Hand 

Wet 1. er Bi arbeiten; Montag anzufangen. 1801 
e 


Vrlangt: Schneider, innere Urheit; ftetige Arbeit; 
Ley Mater und Bujbelmen; 
Arbeit. M. M 


ever, 810 abi 
Halited Str. aſon 


Verlangt: —— Sees, die in, einer Möbel: 
Keim an Maſchi ebeitet haben. Nachzufragen 
eim RB ch, 216 T. Elinton Str., nabe 
fafon 


fon GStr., nabe 


Bu Bas); Effahrener Sy an. Brot. 1737 
v,, 


Augufta nabe Wood 


Junge, im Bustoimmer zu ‚arbeiten. 
Radzufragen: 41T ©. Halfte & ’ 


at: — Helfer, 
943 Welt Late 


" Berlangt: Etarker Junge von 16_oder 17 Sahren, 
an Brot und Gates — banken; Zagarbeit. 1825 
Weit Chicago Une (Neue Rr.) 


Berlangt: * Junger Mann, der etwas 
Bar . und auh MPorterarbeit verridhten Tann, 
1449 N. Halfted Str., Saloon. 


Verlangt: Mann, als Hausmann und Butler; 
muß Siadt⸗E mpfehlungen haben; fein anderer 
braucht nachsufragen. Nadzufregen Montag, nah 
10 Uhr, 2213 Calumet Ave. 


u Br um Teberne Würfelbecher au 
nähen. : 1498 Sarrabee Str. 


a Porter; * * Woche, Koſt und Logis, 
86 Eaft Ban Buren Str. 


Ein — — 61. und Throop 


an Wagenarbeit. 


7 Verlangt: 
Str. 


_Berlangt: Borter, 
Drud, für — 
State Str 


Berlangt: Bladjmith nah Iowa; guter Lohn. — 
Sun Das Bahrgeld bor, — 72 Milwaukee 
ve. 


Keſſel it niedrigem 
= an 5* F 08 


um im 3424 Irbing Wark 
Boulevard. 


Berlangt:’ 
fern und zu tolleftiren. Mub Erfahrung haben und 
Kaution ftellen. 467 S. State Str., Store. 
Verlangt: Guter Mann an Power apmeigtun. 
Bezahle guten Lohn für erfter a 4 Nach⸗ 
zufvagen Salgman Mfg. Eo., 89 . Sinn, (oma 

aſomo 


Verlan Junger Mann mit etwas — 
Eitoen gu arbeiten, 


Ein Mann um Prämienbliher abzulies 


—— erſter Klaſſe Mann Res 


Berlangt: 
tige Arbeit, outer Sohn für den richtigen Mann. 


209 Michigan Une, 
unekant: Borter. M. Ghields, 35. und Afhland 
Brämienbücer, 


a 

langt: 
beat, Aue Senf. 8 fe Bu er Set, * 
und Kommiſſion. — ‚Tann 
i8 3 Monate >“ "einem 


Bine, Ei mid Be ler Sad 


Berlangt: MWelterr Mann raturen in 


für Wepa 
Second Hand Store. 11 N Elinten 7 


erlangi: Junger ee 


—— 218 Deere en. 

BVerlangt: Ein * re ie * 
menden Irbeiten. — — 
Im 


Hi. rn gut 
da8 tn eo er ine % abe Be lie 
wie wie fange. hier. ' br.; Mi. D07 Wienäpen. i 


F— langt; —— 


mbination 


Jungen. 


tonımt fertig zur, 


. bei 8. Mm. 


—— N. Fr, 


Berla: Guter — 
— — — — 


t: Ei ter Nä — 
—— en e. ——— 


Berlangt: a für —* und für — 
Hausar bis 85 > KRoft und Zim⸗ 

mer; —— Heim. 2149 * Fler Str., a: 2. 
Strake. feia 


l 
—ã 


ee Buicher, 


Berlangt: 
2659 Fullerton Xpe., 


ſprechen. 


langt: 6i t ter, mi Ge 
verheen. SB16 "28. arih oe. Golden. — — Aeia 


Berlangt: **ww* um Meerrettig, Chow Chow, 
Senf u. |. u verfaufen; Erfahrung niht nös 
E — e — Sir., nahe Adams Strabe. 
Vnvlwx 


——— Bürſtenbinder, gute Stellung einen 

Mann, altes verfteht, ebenio „Einzieher” vera 

langt. Cape Brufd Worts, 922 Newton 5 —* 
no 


444 — 26 Str. 
won17— 27% 


Verlangt: Ein Rodihneider, Urbeit dei ganze 
Sahr für guten Mann. Otto, 1886 Well ——— 
nv 


Verlangt: Buſhelman, 815.00 die Woche. 111 E. 
51. * nahe Michigan Ave. freie 


Berlangt: Starker Junge, um da3 Glas Bepes 
Di u erlernen. &. Eberhardt & Eo., 
u 2. Str. irja 


— Berlangt: Starker Junge, um Ausgänge zu bes 
Dep und in Gandy:fyabrit zu helfen; gute Ges 
egenheit für intelligenten Knaben, ein Vans 
Hies dorff & Tavlor, J 

a 


Berlangt: Guter Schneider. 


andivert zu erlernen. 
alle Str., 5. Floor. 


Verlangt: Polfterer an mittelmäßiger und guter 
Urbeit, jowie an Miifion: und Diningroom-Arbeit. 
©. KRarpen & Bros., 2. und d Union tt. frja 


Erfter Klaffe — —* 3 ale 
Nachzufragen 1341 W ‘ Sefton 
T 


Mann zum — - Büchern ; 
Ließ & * 


Perlangt: 
Arbeiten. 
Mie. Co. 


Berlangt: 
u enge ch ſprechen lönnen. J. R 
Mchigan Str. 


Verlangt: Vorter für Saloon, der etwas hinter 
der Bar beifen fann; älterer Mann vorgezogen. 
Guter Lohn. 1958 W. Divifion Str, bei — * 

rja 


Berlangt: Erfahrene Edgebafter8 an guten Kuns 
den:Röden; guter Lohn = beitändige Wrbeit. 
Stone & Raihart, 189 Fifth Abe. 


Verlangt: Guter junger deuffher Bäder an Brad 
und Gates auf’3 Nand; Xagarbeit. Louis Streit- 
berger, Ruibville, A. fefafon 


fejafon 


Berlangt: Porter, ** Mann; bringt Empfeb: 
25 N. 48. Une frfafon 


Stellungen inhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deuticher 3*3 ie irgend ein Ges 
fhäft zu erlernen. 314 25. Place 


Gefuht: Aunger, berheiratittier Mann, 23 Jahr 
alt, fucht irgendwelhe ftetige WUrbeit; > 
ut rehnen und jchreiben, * deutſch und engliſch 
Ipregen. 1856 Ordard Sir., 1. Flat. fafon 


Gefuht: Junger deutfher Kaufmann, der au 
däniih fowie etwas enaliih jpricht, juht Stellung, 
ift geimillt jegliche Arbeit zu machen. George Rads 
ihat, 5212 Loomis Straße. 


Geiuht: Janitor fucht Stellung, hat 10 Jahre Err 
—— in Dampfheizung; tann auch mit Pferden 
—— Qavalleriſt). F. Weidenhamer, 2048 
Modamt Etr, EIS pr") 


Sefuht: Bartender, 26, "wißig, wünjcht Stellung. 
Adr.: U. 156 Abendpoft. 


Geſucht: telligenter junger — ſucht irgend⸗ 
58 Gh Rudolf Storh, 1815 S. Laflin Str., 
icage. 


Geſucht: Janitor ſucht Galle für Hausarbeit. — 
Anton Weber, 1766 Eites 


Geſucht: Friſch eingewanderte unge, 17 Yahre 
alt, Be nee Mdr.: R. 361, Abendpoft. fajomo 


Geſucht: Friſch a ne intelligenter deut: 
Pi junge” ons Yahre alt, ſucht Arbeit. 
Adreſſe: . 414, —— 


$10 Demjenigen, der mir dauernde —2* 
nachweiſen ann. Wdr.+ 2147 Rice Str., 2, Blat. 


Sefuct: Grfkiaffiger Gateshäder fucht leichten 
ger bei Tleinem Lohn; 


Zen Dorgezogen. 
dr,: 2147 Rice Str,, 3, Flat. 


t: Guter uf ſucht mann, {ut fe 


Gel 
tigen Pak. 2142 


Gefächt: Buverläffiger, ehrlicher und arbeitfamer 
Mann (38). verbeirathet, uppt irgend melden Pos 
f#ten, aub als — ein Trinker; beſte Em⸗ 
pfehlungen. Adr.: W, 402 Abenbpeit. ‚fafomo 


Gefucht: Erite Hand Brots oder Gafeshäder wünfcht 
Stellung. Phone: Hnde Bart 3947. Kaifer, 


Gefucht: Bäder juht Stelle als zweite oder britte 
Hand an Brot oder x Gates. 4819 9 Lafl in Str, 


Gefuht: Bäder (19), | Just Arbeit, ‚aertreut, mit 

allen Arbeiten. Glajer, 180 Allport Str. fafon 
Gefuht: Stelle als Mäntel ober ‚Deiettine, tann 

Lürgihaft ftellen. Adr.: R. 38 A poft. 


Gefuht: Bäder fuht Stelle an Brot und Gales 
als quite zweite Sand, gebt auch als dritte. 542 
Wells Strabe. Matter. 


Gefuht: Waiter, Deutfcher, fucht feite Stelle ober oder 
Dinner Play, fpricht ziemlih engliih. Adr.: W. 
408 Ubendpoft. 


Eeſucht: Weirtüfer mit Iangjähriger Erfahrung 
fugt Stelle. Adr.: 3. 640 Abendpoft. fonifa 


Geſucht: Tüchtiger Brot: und Paftrp-Bäder 
wünjht jih in der Gafes:Bäderei auszubilden, wo⸗ 
möglich Nordſeite und Ze Näheres: D. D., 2 
DR Ontario Str., 3, Flat 


Gefuht: Aunger Mann fuht Stelle im Gelson; 


mied, ——— 
iſion Str. 


frſa 


hat ſchon inn Saloon gearbeitet. 724 E. Vedder ie | 80 


Guter Brodbäder jucht ftetige Arbeit als 
Hand. Mdrejfe: Lontihar, 717— 
frfafon 


Geſucht: 
weite oder dritte 
10 Grand Avbe. 


ur Dentias 
364, Abendp 


unger Barbier, mit 2 Jahren Er- 

febeu: aprung, wüniht fi in feinem ade ausau« 
ai 1333 Mohamt 

bofrfa 


—— nat 
Adr.:! 2. 


Schloſſer ſucht Arbeit. Adr.: 
fria 


Gefuht: Stetiger, erfahrener 
Stelle, befte Stadt-Empfehlungen. 
MÜbendpoft. ; bofsie 


Berlangt: Fronen und Müäbdhen. 
(Anzeigen unter „diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Sabriten, 
Berlangt: Gute deuti Pr —— für leichte Fa⸗ 
e 


britarbeit. 1414 R. 


Bızianet: Ein erfahrenes Mädchen für Bäderel. 
3. Mayr, 1418 North Park Une. 


Berlangt: Gute finifhers af Damen»Eoats. 
1544 Milwaulee Avenue. fams 


Ber ünfundzwanzig —2** die an 
Pr * aiſts E Grlahrun haben; ebenfalls folche 
zum Helfen. 3129 Indiens Hve., To ve., Top Wlat. fafon 


Mi leichte MAr⸗ Arbeit, afting und 
— a Ati Gehe, guter Lohn, Franklin 


BVerlangt: Erfahrene ge * Rads 
. Be feine Wrbeit en | 6a 


albing and Embroibery 
en 
Berlangt: Geübte Damenkleidermacherin ſofort. 410 
Belden 1. Slat. 


benue, 
—2 auter Lohn 


langt: Mä& 
4 Caftro Factory, 48 Michi⸗ 
Avenue. fefa 


gan 
824 
Siiend 


en | v6 ——— a 


zu u lee 
abhn. hhrenn "ber Sehezklh, = 
Giope Go., Elfton und —S u. 


iesdotff u Cie : Ei 


Rasa gum am 
—* a. 
Er fahrung Bist 


u R. Union Str. * 
PR re 2 32 Ehefieh we dm} | Ku, 


—— — 
— an 7 


— * 


——— 


— — 


für 
ie 
gutes M Ügemeime 
{ — a An Bes. Str, 
Mädchen “bei der. — 
sein * BR WB. Galumet Ube., 8 


Borzufprehen 
jt: an Pe 
Kr ua 


Berlän 

Frau; 

— 70 m nn 
Berlangt: —— für leichten: Sausba. 
Gald, — Campbell Ba 


— * Su 
arbeit; leine 
154 ®. Zoplor & *. 


a 8 


neben deu 
8 Ave 
jajon 


Mädchen für — 
leine Rinder; Kohn Fi x 
Schirmer. ſa ſon 


Ein deutſches oder ungariſches Mad⸗ 


Berlangt: 
4 be zu Hauſe ſchla 
2. Pat. 


hen für — Hausarbeit; 
fen. 15 R. Halfted Str., 


Verlangt: Mädchen leichte usarbeit; Sohn ’ 
HR, Dis. Shanc, 1104 3 Barihtieh übe. 


Verlangt: - Biweites Mädden; gu gutes Heim. 159! 


Eongreh Str, 


Berlangt: Köchin und Saundreb; guter Lohn 1530 ° 
Eongreß Str. 
138 NR. Hamlin : 


Verlangt: Gute neh 


Ave., nabe Sran Grand 


Berlangt: Mäd Mädchen für_ Qypertet, Lohn 3.00. - 
Adler, 109 W. Monroe Str. 


Ein Mädchen 
das zu Haufe fchlafen kann. 


für allgemeine Haus: 


Berlangt: 
200 


arbeit; eins, 
Lincoln Ave. 


„dglana: WUeltere, afeintebende, nette Frau von 


Achren, die nit auf: Vohn fieht, fin 
Sn bei aleinftehenden guten Mann; 
dorgezogen; Rordjeite. Adr.: X. U. 65, 4 


Berlangt: —— für en. "1638 Belmont | 
Anenue. Bäderet, , 


Berlangt: Mä 7 für’ alfgemeine Hausarbeit und ! 
Kochen; mu, — engliſch * Lohn Sr 
die Woche; dauceruder ‚ Anzufrogem bei 
Levy, 5315 Corneik Ave. ER. 
er Riüpermänchen Kon .i4 bis 16 Frei 
. Kalftev Str., nahe Ka de. 
Berlangt: 


gutes Heim u 
nahe Southpgrt Ape.. 


Berlangt: -Anflänbiges - * für Hausarbeit, 
fein Kaden und. waiden. — Ede 35. und 
Mood Straße. fefomo ' 


Verlangt: Sofort, ein deutiches Mädhen für Haus 
arbeit. Nahzufragen: 170 Kleveland We, Gde. 
Eugenie Str. 


Velangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit, 
2453 Lincoln Une, 
Verlangt: Junges — um bei zweijährigem 


Babyh behilflich zu ſein. Nachzufragen Morgens. 
Ders. Kahn, 556 Wellington Une. 


Wafihfrau für Montag. 
ilmaufee Abe. 


UBhälterin“ von «28 3 Jahren 
und. guter — I SReteofe En 
: afon, 


"erlangt: 2135 Golums 


bia Str., nahe 


Deut ſch-katholiſches Mädchen für lrcn⸗ 
23306 Indiana Ude. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit umd 
am Tijh aufzumwarten. 636 Orleans Str. 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit, mub etwas’ 
englifh fprechen. 1342 Sergwid Str., Store. 


— — —— ——— — — — — — 

Verlangt: Deutſches oder ungariſches Rädchen für 
allgemeine yet frifh eingewandertes bor# 
ezogen. * Hartmann, 1254 R. Wood Sir, 
— Sumiboibt 1044. 


Gutes Madchen für ‚ellgemetse, Sl» 
Douglas Boul., nahe Bolt 


Aeltere Frau, für Kausarbeit; 
4503 Dearboru Str, 


ut Mädchen, 
Str., Saloon. 


en für 7 
ve., 1. 


Gi x⸗ Köhten. 118 Ga Ran: * 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— 
arbeit. 808 

Berlangt: Hleine 
Familie. 


Verlangt: 
149 2 N. Halfte 


für Seichte Arbeit. 


Yerlan Sturden täglich. 


1457 Zehher % 


Verlangt: 
dolph Str. 


Verlangt: Mädchen, 14 Bis 16 Jahre, auf zinei 
Kindr —F paſſen; bequemes —* an Rordſeite; 


muß Endliſch ſprechen. Adr. 177 Abenbpoft. 
iafon 


BARIBEAERFN En 
Berlangt: zen — —— = 

R b ingewanberte borgezogen 
I Siderion, River Foreft. Telephon 
126 lee de. fajom» 


eine gute deutſche Köchin, die 
358 F a Guter Lohn. 1314 
mil —— — 


Verlangt: ee Mädden für em 


Hausarbeit. 


Derlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 2 in —2 Gutes din Empfehlungen. 
Mrs. — 2419 Indiana Avbe. 


Berlangt: * von 15 Jahren für "leichte 
BERN, u Haufe fhlafen. 1147 Webfter 


Dttas, 44 W. 31. Ste., 3. Floor, 


aſo 


allgemeine 


Verlan ß Ein gutes Mädchen 
nen Rinder.— 


—— Guter Lohn. — klein 
4848 Brairie Ave., 3. Etod 


Berlangt: Deutiches 
für Hausarbeit. Mor.: 
ion Str., Evanfton, 


Mädchen oder ältere Frau 
Otto Schreiber, 1711 Emers 


— — 


——— Welches deutſche Mädchen wünſcht eine 
gute, angenehme Stellung bei jungem, tinderlojen 
Ehepaare? Etet3 freundlihe Behandlun —5 
aber muß ſeinerſeits auch freundlicheg offe —F 
egenlommen di befonders jaube une. Ka ai 
ein, jeinen zei der Wrbeit zu thun. RNeites 
mer, $6 mwöcentlih. Familienanfhluß, wenn En 
Ki und buch jet Weſen — 
itte vorzuiprehen. 7076 North Wihland Wbe., 2, - 


sE 


"VBerlangt: Erfahrene Röhin und zweites m. 
Hamilie von Ziweien. 610 Afhland ! Bont. fafon 


Berlangt: Haushälterin, sine Doktorss Wohnung 
uyd Kr 8 er Rahzufragen. Sonntag 
—5* u und 7 Ußr, —— 
diana ajon 


BVerlangt: Mädchen von 14 Yabıen als 
fe fterin. Gutes Keim und guter Lohn. 
Dat Part Upe., Dat Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine user» 
kit; uter Sohn: feine Tleine Kinder. zufras ? 
: — Vrairie UAde., 3. Sloot. 


a Mi hoan = 
tb langt: Gine gute Rödi inebl 
a 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Btertelßeumgarigen — X 
na 


Verlangt: Ein Mäpdden aa ae, Sausarbeit; 
uter Lohn; muß eiwaß en 


e € 
umbia Str., nahe DM ilmaufee ee * 


diſ amo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine — — 
ee amilie, 5216 Midigen Une, 2. Flat. — 


fria 
n Mi um bei — 

—— 
Be a raue * 
Dee Rn: Fe En 5 
Verlangt: Zweite m. * einem —— 


98 Nandolph Str. 2. Floo 


Verlan oe Eine zmeite 
Ranbolp! 0,2. 


Sarbeit bei 
otomac pe. 
fafon 


Berlangt: 
‚Seemann 


Köhin im Weftaurant. 8 
OR. , frfa 


Pe Eiafe- für allgemeine ae 


Berlangt: Ein Fin Mühen für 


ki: Heim; guier Erdotn, dir Mr. Ehen, nu 


TR in u der Hemile, M Mes. —— 
friafo - 


Berlangt; Ein ER an für — 


Dar Bat.“ Yarllım ©k on ‚Kar Si 
Bi 


ee al - , 7 
—— — ————— — — 
Briar Bloc bofrie 


‚ 787 Briar Place. 


; Tüßtiges Mädden für sgweite Arbeit, - 


% 





Bw, ihe Noble Le Spulen. 
ter. — „Ihe aifling Lt 


era Koufe 


CTbe — * gr * 
8. — 4 e 
h > are ng — 


*822 
mm" } J 
£ 
m. 


m 
“ 


SEASRENTE, aa 


gie un Mais . 
omeo and AYulie ‚Madame 2° 


era Soufe 
jeden Abend und 


tttag 
—3 jeden Abend und Gonntag 


2 2a 
⸗ Neo 
Dem 


(Sortiegung von ber 7. Seite.) 


Stellungen juchen: Franen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer NRubrit 1 Cent bas Wort.) 


G 8 u ſucht Zeſqhe ins Haus pu nehmen. 
Eine, 1139 Fiether ©t 


t: e bdeutfche Frau, bie * engitih 
— Weltpläte. 157 @- 4. Ei. 


Gefuht: Deutihes Mäddhen, D Jahre alt, jucht 
Stelle für Hausarbeit, Ian gut tochen. Bitte bot 
sufprehen. 35 Menominee Str., binten oben. 


& t: Deutfchsungarifhes Mäpddeen, 3 Monate 
im: Be: fucht ee Millie Beh, 1119 R. 


Hohne Une. 
Geſucht: Alleinſtehende au ſucht Stelle für 
us- oder se Bitte vorzuſprechen. 
Börh Grüpfeld, 1997 Uuftin Une. 


Sehuht: 2 deutihsfprechende ungarifhe frauen ſu⸗ 
Ken Bläge im Reitaurant zum Gefhirrwafhen von 
8-4 Uhr Nahm., die eine pÄtfteht englifh oder für 
Sausarbeit. 215 Serndon Str., nahe —— 

aſo 


Geſucht: Waſch⸗ und Bügelpläßze. Frau Guler, 
1021 Wofram Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mahpläge. 1152 Sebgwid Ste. 


Geiuhts Wittwe, Anfangs der Fünfziger, noch 
rüftie, juht Stellung als &Saushälterin, Nachzu⸗ 
fragen: 3741 Grand Wve., nahe Kamlin pe. 


Aeltere — ſucht Waſchplätze Montag 


Geſucht: 
else euerpläge am reitag umd 


Simftag. 44 Larrabee Str., Hinterhaus. 
Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche 
PR = nehmen. 729 Nees Str., hinten. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
nee Sausarbeit. 1445 Mohawt Str., unteres 
Zlat. 
Acht: Zwei gqute Reſtaurant-Köchinnen fuchen 
: a ge die andere Nadtarbeit. 614 
& nide Str., Flat 1 
Gefudt: Wittwe beſorgt das Waſchen und fyliden 


von Männer-Wäjhe. 1713 Larrcbee Str., Sinter: 
haut, sb. Eingang von Alley aus. fafon 


Geſucht: Tüchtige deutſche Köchin mit Empfeh⸗ 
lungen; nimmt auch anſtändioe Haus hälterin⸗Stelle. 
Adr.:.%. 209 Abendpoft. Oder Telephon: 8878 
Douglas. 


Geſucht: Junges Mädchen (deutſch-ungariſch) wWyy 
eingeiwandert, fucht leihte Hausarbeit ne Wä ie), 
Tann einfah nähen. 1117 Huron Str., 2. 
Sloor binten. 


Geſucht: Onte Wiener Buſineß-Lunchköchin ſucht 
Stellung. 198 S. Sangamon Etr,, umsbus. 
fafomo 


Gefuht: Zugerelites Mädchen aus Wien, bad fo- 
Ken und Hausarbeit verfteht, fucht Stellung in gu⸗ 
tem Haus. Nachzufragen bei Dzian, Eonntags 
5 Nadın., 1125 Chicago Ape., 2. F1., Iint. 


Geiuht: Eine fparjame Wirtbihafterin jucht Stelle 
bei Mittwer mit Kindern. 1718 Melrofe Str., nabe 
Sincoln. fafon 


— Geſucht: Deutſche Wiener Köchin fucht Stellung. 
Mund, 544 Rees Str. frſa 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Waſchplatz. 
Bitte zu ſchreiben, 164 Wells Str. Reme. frja 


Gejuht: Gatesbäder juht Stelle als zweite Kaud. 
Zeiger, 4100 N. 


Leavitt Str. fefafon 


Gefucht: Deutfhe Frau mwünf Seiqhe ins Sms 


zu nehmen. 2219 ©. DOalley 


in’s 


I-- 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar mit vier Kindern fuht Yanitor- 
lag in einem flatgebände mit Wohnung; Mann 
at us als Hausfchreiner und Yanttor gearbeitet. 
..M. 700, fafon 


Adr.: Abendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Sefen Sie und "vermeiden Sie weitere Berlufte an 
Zeit und Geld! 

Alle eingewanderten Damen und Sherren, toilns 
fhend pie englifhe Sprache korrekt, ſchnell 
und billigt zu erlernen, follten ſich — an: 

beJhlinoies College 
Ehicagos Echte und Ueltefte Schule 
Nur privat, Fein nutzloſer Kaffenunterricht. Ge: 
naue Grilärungen in deutih und englifh, Erfolg 
arantirt,: aud gute Stellungen. Kein Warten. 

15 North Wpe., nahe Halfted Str. Tel. Lincoln 1151 


North-Weſt Chicago Buſineß Col— 
Iege, gear. 1890. Vorbereitungsfhule für höbere 
Lebranftalten, fowie für gewerblihe und ftaatliche 
Prüfungen. Mathematik, Bhnfit, Chemie, Buchfüh⸗ 
— Sandelsfäher und fremde Spraden. Eng: 
tfhe Spradhe befanntlih am beften gelehrt. 
use. Mäßige Vreife, Tags und Abends, 
auh Sonntags. 1427 Milmaufee Upe., nabe Lincoln 
Str. NR. Ienifen, Prinzipal. 13noja* 
eng 
The North Side Golege of Mufie, 548 Weit North 
pe., nahe Yarrabee Str., Privatunterriht auf 
Bioline und Piano, bon 50e an. Schülersfongerte 
nnd Orcheſter. Anfänger und  PVorgefchrittene. 
VPianos und Biolinen immer billigt an — a 
6nov,fa, 


Eriter Rlaffe Pianos * Zither⸗Unterricht er⸗ 
theili; Referenzen. — . Habrecht, 280 North 
ve., nahe Wells Sir. Anvſaſomitem 


Hedwig Rahn, Muſikſchule. 
nahe Southport Ave. Grundlicher Unterricht im 
Bienos, Zither:, Violin⸗ Mandolin⸗, Guitarte⸗ 
Spiel, Hk. nov10,13,14,17,20,21,24 


Violin⸗Unterricht bis zur ſchwerſten Muſik. Bohs 
Band Organtfation. Kode, 1188 Blue Island Ave. 


Privat:Spragunterr. für Gingeivanderte. 15% Ga 
Galle Ape. wa u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie bie 

Imopmife‘ olm 


Beite ViolinsGhule der Welt, Teiht begreift. i@y: 
em, 4—5mal fchneller als gewöhnt, SE pert Lehrer. 
eis mäkig. ten 1235 N. A ihlanb Ave. 

6ol,mifafonsm 


Nechtsanwälte.. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Abvofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flovr. 
Alle Rechtsſachen auf das Veite befurgt. 
Rorbieite- Zee: 555 North Ave, 
de Zarrabee. 
Abeffbs 7 bis E Sonntags 10 Bis 12, 
10ap*% 


Freb. Plotke, deutſcher Rechtsanwan. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 

tizirt in allen Gerichten. Math ei. 79 

ı Denarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Hnlfteb. 

Ti6*% 

Ulbert ü.Rre 


N elle I allen eg 
8 A Et Ye ef je u 
⸗ 
—* Such (a ta 


elf Tolle fi San 
Fe anf Gain u Ele 
Beunieh Brotection Burean 
st Hath und Hilfe in allen Gefhä 
 Biht un e allen 8 
und Privat » Angelegenheiten. nt 


Bimmer 1401. 79 DearbornStr. 
2601*£ 


John Wagner, bentidher Abustat. 
Bra ktigtet in allen Gerichten. Alle Rechts. 
fachen prompt beforgt. Grünblicher Math. 
134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Start |" 

n* 


Str. 


gef. t. an 3. t8s 
ten Super 


— 
a Meer 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


. ’s Asphalt 
—— — 


zur hälfte Pie Dreier 
2 auf En eh Eeiaungn ! ge 
S— — 


—— 


1326 Belmont Une, 


(Ungetgen unter. biefer Rubrit 2» Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Stall. 49 Divifion Str, 
jefomo 


u vermietben: 6 Bimmer flat, . Stod, Fur⸗ 
"IE —34 et — t Str ’ 


du vermiethen: Store mit Wohnun 
Sir., $12.00, aut für Bäderei. r 
— 


Zu vermiethen; Drei Zimmer, $6.00. 
don Str., nahe Wriabtwood Abe. 


Zu vermiethen: FünfsSimmer Flat, vorne, $I0. 
z Btacine Place, nahe Wrigktwonrd und Watine 
de 


Zu vermiethen: Kleineh — es Bridgebäude, 
paſſend für Storage oder für ein Pferd und Wagen. 
206 Goethe Strahe. 


Zu vermiethen: 4 ſchöne delle ze mit Bord; 
fein Gas. 88.0. Goethe Str, 


Zu vermiethen: Helle 5 Zimmer Wohnung, Brid- 
haus, nahe Humboldt Part, 811.00. 1051 Nord 
ozart Str. 


‚Zu vermieihen: Eine Wohnung mit 8 Simmern 
fe $12.00; gute Garverbindung. Dr. Schwimmer, 
769 Einbouen Ave,, nahe Halfte Er. jafon 


Zu vermieten: 6 Zimmer, $14. 1491 Moscoe Str, 
nobe Southport Ade. Hochbahnſtation. 


2529 Tale 


unten 


Zu vermiethen: 
nahe 


8.50; oben 89.50. 
Grace Str. 


Zu vermiethen: Gutte Prontzimmer, geeignet für, 
leichtes Haushalten, und auch für mehrere Serren. 
902 E. Fullerton Avenue, fafon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Noch und Chi⸗ 
na Cloſet, 810. 1742 N. Weſiern Ave. 


Zu vermiethen; 5 Zimmer Flat, Gas, Bad, Toi⸗ 
let. 2421 NR. Marſhfield Str. Raczufragen 1009 
Daptun Str, 


Zu vermtethen oder zu berfaufen: Schöner Store, 
hinten, bier große, heile Zimmer; von zwei alten 
Yeuten. Näheres: oben, 5. Sloor. 2139 „Roscoe 
Boul. 


4 zz mit Glojet, 
8845 Baulina tt. 


Zu vermiethen: Sechs heile Zimmer, mit Bad. 
1240 Eaft Webfter Ape. 
Zu vermiethen: Cottage, wi 8 Zimmern, Baje- 


ment und Dachboden, $lö; > Wet North de. 
Nahzufragen bei Hoffert, io 32 Str. 


Zu vermiethen: Modernes 4-Bimmer lat, $12. 
2512 Cornelia Str. 


Zu vermiethen: 3 helfe Zimmer, 
Straße. 
ni 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 2904 R. > 
tenamm Abe. ſaſo 


u vermiethen: 5 Zimmer Flat, mit Badezimmer. 
a a Sincoln Ave., nahe Fullerton· 


U W. Taylor 


Zu vermiethen: 3 Zimmer an anftändige Seute.— 

1138 Blue Aland Ape. - 
Be ——— 

Ein 4 Zimmer modernes Flat, 


1419 Roscoe Str. 
falo 


Zu vermiethen: 
nabe der Sochbahnftation gelegen. 


x 


zu verinietben: 1523 Wels Str., 4 Binmer, neu 
deforirt, Schtüffel 1521. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. 3157 a 
port Ave., Ede-Belmont, fan 


Bu vermiethen: 5 Zimmer Wohnungen in ben 
neuen Gebäuden, mit allen modernen Einrichtungen. 
Dfenheizung, Quft und Licht. 2468 Gatalpa Court, 
Togan Square. Nahe der Hod: und Straßenbahn. 
Wohnungen offen. Preis $W aufwärts. fafon 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Wohnungen. Dfenbei: 
zung. Südieltede von 68. und Green Str. Preis 


$14.00. fafon 


Qu bermiethen: 
Eurem eigenen Preis zum erften Mai, 
Une. Ede. Eljer, 1840 Sedgwid Str. 


Zwei - elegante neue Stores gu 

Evanfton 
16otjami* 
Zu vermicthen: 5 —— lat nahe Kirche, 
Säule und SFabrifen. 2408 S.- Canul Etr. fria 


Zu bermiethen: 3 und 4 Zimmer helle Blats. 
131 Raleigh- Court. fria 


Zu vermietben: 5 Zimmer mit Bad, $19. 
Greenwood Terrace. 


Zu bermiethen: „Derichiebene Stores u. Slats, 
nömlid, Stores: 1816 Elybourn Abe. nahe 
North Abe., $25. 1507 Clybourn — nahe 
Srchard Sir. vi7. — Blats: 6 Zimmer, 
1049 elinäton Ade., $21. Neue 5 und 6 
Zimmer. 1835 — — 9*. und aufwärts. 
gu or 
820 North, Avenue, nabe Barfted Str. 

’ 18nob, 1m 


Reste 
nplim& 


1442 
frja 


Zu _ vermiethen: 
und Diverfey. Abe. 


nn] 
Zimmer und Board, 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 2, Cents das Wort.) 

— — — — — — — — — 


Neuer moderner Store. „“ 


Ein Boarder in einem rontzimmer; 
1701 Einbourn 'Ape. 


Warmes Zimmer bei 
South.-Beoria Str. 


wünſcht endt 
en as Adreſſe: 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Zu vermiethen: deutſcher 


juñger Frau. 112 


Junger Mann von 
gen Zimmertollegen, J Br Ave, 
“u. 228, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer. 808 
Wisceonfin Str., Lincoln Bart. 


Zu vermiethen: Warmes immer, an Mäbden, 
1534 Melcofe Str., nahe Ajhlonp Ave.” 


Zu vermiethen: Bei finderlofer Familie, m. 
möblirtes Zimmer mit Kleiderclojet, Dampfhei * 
heißes Waſſer, Bad, billig; gegenüber Lincoln 
1835 Lincoln Ave., Flat 8. 


zn 2 AR ESERRT 
Noomers oder Boarder verlangt. 1608 W. Divis 
fion Straße, nahe Ajhland Ave. 


wet öfterreichiiche Boarders finden gutes Keim 
us gute Roft. 1836 Fist Str. nahe 19. Gtr. fafo 


Ein Ehepaar: fuht Mann in Board, Deutfhslins 
garn oder Kroate, 729 W. 16. Str,, nahe ih 
v 


wa a a a 
Bu vermiethen: Freundliches Zimmer, an ftehrgen 
Mann. 402. Rerth Ave. 


Berlangt: Ordentliher Roomer, bei’ alleinftehender 
Frau, 245 North Une. 


u bermiethen: Schön  möblirte Zimmer, mit 
PN heißes und faltes Waffer; $5 und $6 die Woche 
Zelephon: North 4277. 1349 R. Glart Str. 


gu vermietben: Anftändiger Mann findet, Sim: 
mer und Board; au mit Kind. 192 Ormarb 
Str,, oben; 


Zu vermietben: Zimmer an —— Mann 
bei tinderlofer Familie. 1858 Howe GStr., 1. Flat. 


ihr — 
Zu vermiethen: Fronticlafgimmer mit Bad. 1743. 
Sergmwid Etr. 


een 
Anftändiges Mädchen fatın guten Pla gum Schlas 
fen er g1 die Woche. 844 Wolftem Str., 
. Wat. i 


— — 
Zu vermiethen: Zimmer mit Board, 1152 Sedg- 
wid Straße, Hinterhaus, ober: » 


Zu dermiethen: Nett möblirtes BI, an einen 
Heren. 4643 Evans WUpe., Ylat- 


Sale t: ‚Unftändige Boarders. 
Str., Ede Loomis Str. 


I nn 

Gute Seute würden ein Kind jediweden Alters in 
Koft und Pflege nehmen. Sommerfeld, 4548 State 
Str. 


a Fe a a a seen 
re = m wei — pm, in Koft und 
Rogts 34 North Une 


au vermiethen: Delles warmes S — mit 
dutes Keim. » 1640 Sedgmwid fafon 


Zu vermieiben: gabs —————— 
hawi Str., nahe Rorth A 


— ee = nn 
Deutſche Familie wunſcht den. wu ala 
— — Roomer. 614 Hinſche 


teihen: Elegantes rontzimmer an ge— 
bi ei oe jüdifhen  Yamtilie, mit 
588* wenn 3 Srantenhult, 848 Ehe: 
den Moad, Flat $. 


der zivei folide Herren ober Mä inden 
u —— — Bad, mit en 
gest bon * Derſonen; drei Car⸗Linien. 108 
urling Str., let. — 
u vermieihen: Schlafgimmer, geusfeiigung: 
Tine für x eren; tubig rd 
“6 im Str, Glart Str. 
Su 


vermiethen: Möbliertes Zimmer, 
— Zimmer für leichte Haus haltung. 


1357 Welt 18. 


1633 Mo: 


Ge 


unmöblit= 
Elfton 


Alleinſtehende Frau oder Mädchen findet Selm, 
, billigt, North A 

— Ei Eemeie Ioß Kincanb a 

aſo 


immer, Bad, kleine 


ont: 
Roscoe Blod., 3. 


Sehe mivernien Ger. 
et, mate Dafled. 


vermietben: Schönes 
bei time. . 19 


mmer, alle Bequemlich⸗ 
teen, edar Etr., nahe State 


— 
Zu dermiethen: Elegantes Stan bei Dame, Tel, 


Dearborn: 108. . 
ed, aroßeß BVorderzimmer, mit oder 
Aonc “an liehen dem a Sinne, — — alle 
eiten, 22 Wisconfin en... nal 


coln Bart, 
vermiethen: — 


ge $1.00 die 


bei anfändi: 


Ten 


n ne ER 


RE ie Diefer Mubrit 8 Gents Th 
ne le Bi ee ae re en 
— ei a Rind ie Roft und ine su - 


Str., binten. 
gu miethen gefucht: Uinkänbiger Mann fuht ein 
oder —— reine leere ee Bere: 
nahe Lincoln Barl, Adr.: U Abendp 


Serr fucht möblirtes Zimmer, BVrivftiamilie. — 
Preisofferten erbete munter Adr.: U. 232, Abdpoſt. 


u miethen q ejucht: 4 Zimmer Flat, wei im in Fa 
„de, mi le gelust: 8 der * —* u 
—— und Sedgiid Straße. dreffe: U. M. 
621, Abenbpoft. fafon 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubeit 2 Gent das Wort.) 


Wollt Ihr Kohlen fparen und trogdem beffe- 
res Feuer haben, ohne Schlafen und Ruß zu bin: 
terlajien, fo gebrauht Rolefaper. 10c werth 
Kolefaver maht aus 8 Cimern 15 Eimer. $1.0 
werth madt aus 2 Tonnen 4 Tonnen. — Braut 
Euer Bier felbft; vorgiglichen echtes Hopfen= und 
Malzbier, I Bint Ic, 5c die Gallone, Adreſſe: 
Kolefaver, 820 Webfter Abe. 


Eine deutſche⸗ ungariſche Muſiklapelle wieb für 
einen Mastendbali gejuht. PVorzuiprehen Sonntag 
Morgen: 1421 Xarrabee Str. 

Mache hierdurch befannt. dak ich für Schulden, die 
meine Frau Unna Schneider auf meinen Namen 
macht nicht auffomme. Mar Schneider, jafomo 


Yungen gebildeten beutichen SGerren oder Damen 
bietet fih Gelegenheit, einer ftaatlich aner. Abend: 
uniderfität beizutreten. - Ausbildung als ofteopathi- 
{her Arzt, fowie Ligens und ftaatlihe Ausübungs: 
bereihtigung garantirt. Giünftigfte Bedingungen. 

Näheres unter 1. 176, Abenppoft. 


ee ei EL ie a ENT A 

Ahtung! Deutihe Mörtelträger und Bauarbeiter 
Zofel Union Nr. 1: Spezial-Verfjammlung am 
Dienftag, den 3. November, Abends 8 Uhr, Har: 
rifon und Green Str. Alle Mitglieder find erjucht 


anmweiend zu fein. MW. Schreiber, Sefretär. doſa 
Zement⸗ und Scornftein: Ar: 


Pflafterer:, Brid⸗ 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Halfted 
Straße. modoja 


Wenn She zu plaflern, & i ? 
Arbeit habt, fhreibt ‚Köhler, ae ae a au 
(neue Nr. 122 Wellington). Bhone: 718 Late Vie. 

Sapdafamo* 


Ueberfegungen, — ih, _ englifchsdeutich, 
Rorrefpon en fhrtftliche Arbeiten jene, dr —* 
und Luverläfſig. Sartorius, 18 Flfih Aven, Abd. 
und Sonntags 1988 Mobamt Str., nahe Center Str, 

dofamomi* 


Brumliks echte deutſche Geſundheits— 
verſceucen Rheumatis mus. Salem ae — 
Ave. Dt. Böhms imp. Kameelhaar-Ginlegefobien 

17novimw& 


SHmidt Roftümgeiäft. Tanpttajfe Breit A 
zu bermiethen. v Glart rel Breiten: un 
5336. 16noo, im, X 


Damen, um gu Kaufe zusus R übertragen; 
ftetige Wrbeit oder Übends: $1.50 das Did.; ztıs 
berläffige Arbeit. Zimmer 312, 39 Süd State Str. 

16nd wx 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffel d 
Größe fabrizirt und hält borräthig 4 — 
1431 Elybourn Ave. Alte Nr. 18. Gnade Tarrabee Str. 

9nov,im 


— Detettiye⸗Agentur. 171 Walhingkten 
Str. u ammelt Bemweismaterial filr ges 
tichtliche — ebſtahl und Schwindel — 
auch ——— ——— unterſucht. Weun 
in Trubel. Tommen Gie au uns. Ratb frei. ip” 

Beute verdienen —* beim Telegraphiren⸗Lernen. 
u. €. Lıl. 60. 88 0 Galle Eir., Simmer 

2800*% 
EEE TEE EEE EEE Em 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
abe: keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helratbsgefuh! ine füddeutiche Frau, 47 Zahre 
alt, dunkle Grfheinung, mwünfht mit einem an: 
ftändigen älteren Herrn belannt zu terben ziveds 
Heirath. Geht au außerhalb en v.  Zrinter 
und Schtwindler verbeten. Adr.: U. 226, Abendpoit. 


Seirathsgefuh: Gin junger nüchterner Deutfcher 
mwünfdht Briefmehiel mit ehrbarem Mädchen = 
Frau, —— Heirath; — Photographie im 
erften Brief erbeten. Abr.: A. F., R. J, Bor 37, 
Watertown, Wis. Lönplmt 


Finanzielle. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2. Cents das Mort.) 

ı leihen gefucht: 83500 von Privatleuten euf 5 
F. zu 5 Ey auf erfte othet. # 
M. 884 Übendpoft. er, 


Sg nee ee 
Geld * wur auf Chicagoer Grundeigens 
tbum, zu 5 Proz. Binfen; —— 
unter Fe] Bedingungen. Sppothelen auf bes 
baute Grundeigenthum in Gold gahlhac, ftet3 bors 
räthig. 3. 9. Kraemer & Eon, 4 La Salle Str. 
Xelepbon: 2102 Main. Hipdofrfamosn 


Wir haben noch einen eil 

verlaufen in Lutz ————————— 
Noachzufragen 881 — 108 La Salle Str. 17nopimf 
Be ER nr — 

Habe an Sand: Fir fofortige Ab 
Kpbothelen auf Ocunbelagnipim, N 
$1000. Red, 119 Sa Salle Sitr., Zimmer 602, 
. nvl3—105% 


Zinfen auf gut 
U Tore! due 
1nvrwx 


Zu verkaufen; Beſte erſte 6pro 
Summen von $00 aufwärts; —* een, * 
Geld zu perleihen zu den beften Bedingungen 
Rigard U, Roh, 115 Drarborn Eir, 7, Klar. 
Nord a 555 North Ape., Gde Sarrabee 
Abends 79, Sonntags 10—12, e 
dote x 


"| augen Si aueh A RT 

e run 

Ri after Stustuh er e —* und um Bauen, 
ere Erfte d efen, 

auf cs Fi — gen * — * 

tauſen. Rordoſt-⸗Ede Clarkt und Ranboiph — 


Siul, 


Bir _ derleiben Gel» 
euf Ehieagoer verleihen fowie au @en 
sum Pa u bor en lpdungen. 
Seh Goecrh 
is 2a Sale Eirake be. 


Geld zu verleihen zu 5 


r t 
Nordfeite-Häufer, zo 


Auguſt Torpe, 


13jul,*2 


Senn 1 um Bauen; eine Rommilffi 
—— — feine —8 A 
helle —— = — — Vorſtädien; ver 
eifert und angebau elephons 

. Stone & &e., 125 Monroe ee DM. 


Wir verleihen Geld auf Grunde 
gauen, an, mehriten, Snln.. © en. Dontag un) 
m ben a 
1341 — = nade Pahlina reg Saul, 
12jen®% 


Ale Perfonen, melde Geld auf Chi 
eigenthum an niedrigen Raten 8 * (wollen 5 ah 
borfprechen bei —— Sons, ordofts@He Glart 
und Randolph Etr Nap, X 


* potheken auf Gruud 
—— alt reguläre a “ei —— 
Rudo Nas Senty & Go., 112 Elar! Er,, Zimmer 
14ot,*% 


Sale Str. GErfe 
zu ae zus een zum 
ein Imei®z 


Ehe ne a ae 
4* efen a1 verkaufe 
rigſen Sinsfub. Zelepben m 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


— 


Oranüen Be | finangtieftes 
n _bies a. an ng! 
unferer Effiee und tir werden & * = en 
theden erklären im Geldvorftreden auf ale Rh 
Del oder — ohne daß diefelben Ahnen genoms 
.. 558 allerniedrt 
u r 
ur —— A me — u vn 
prompt und Heften Bertrauen Rn, 
Wenn Gie «8 eilig haben, geben Eie na 
nädhften Xelepbon und rufen Ste auf Gentra 
und tie werden Yhnen unjeren WUgenten gur 
forehung zuihiden 
Beh edecel Soan En, 
Monroe Sr, 
SIp*2 


2 


Bes 


derfletp 
s Mösel tanos, er Bag 
ee Si Be IR, 
gi: 2. die Waaren in Eurem 8 
br ak Bu, tom gu * 
Raten, in AT 
Denn 8 ne vorfprechen. ön 
Blank“ aus, jhidt ihn nn 5 
u ent wird futort —— 
mit Zuh beipreben: 


ie 
un 
les ToRenfrei 


nidhte Summe: 
iderbeit don.. 

nn borzufpr 
any, 


Mr 8B t, gi 


9 Kearho t 
v — 


—*8 
wuden —8 
en 


& 
— — oe . Het 
2 —“ Aue 


Beiig. U 


— — 


egeichnete emand 2 
— “r eine —— od 3 Weperon: 
werfftätte es zig ce och in 
a JJ großen Verkehrsſtrabe. —2* 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, 10 Zimmer Mös 
bel —“ mit — Be het bes 
sablen alle Ausgaben; rat = Leute lönnen ibr 
gutes Auslommen haben. 1352 R. Clarf EStr., 
oberer Flat. 


Zu berfaufen: Bäderei, wegen Krankheit; gute 
Sage und billig. 1608 Süv Homan Ave. 


gu_ verlaufen: KHome-Bäderei und Rundroom, bil: 
ljo. Neue Nr. 2000 Lincoln Ave. — 


In verlaufen: Grocery⸗ und Delikateſſen-Store, 
830. wenn ofort genommen. 154 Larrabee Sir. 


Zu verlaufen: Bäderei, Umſtändehalber, 
Store Trade. 694 Armitage Abe, 


Zu verlaufen: Gin gut etablirtes Grocery Ge: 
—— verlaufen wegen anderem Gefchäft. 1835 


nur 


Zu verlaufen: 
Ganpdy:, Rotions, 
Ave. 


Zu verlaufen: Guter zus gute Firtures, gutes 
Pferd und Wagen, 8250. 30 Sedgivid Er. 


Zu verlaufen: Billig, u und papaden 
Store, jhöne. Wohnung. Mohamt 


u verlaufen: Büderei, nur Ladengefchäft; 
59324 Wentworth pe, 


Zu og geſucht: 
Abendpoft. 


Zu er Grocerp und Market, 42 Jahre an 

Milwautee Wve., gutzahlendes Geibäft, muß fo 

fort verfauft werden, verjchleudere um Rachlab zu 

Ehrabe Nahzufregen William Kern, 449 N. Salfted 
ca 


00 taufen Bäderei, wertb 800. Gute Lage. 
Middleby Badofen, Doughnut Furnace, Gas Range, 
Pannen, Werkzeug, Vorräthe, Wallcafe Shomcajes, 
Counter, Shelving ZTrougbs ufw. Spredht vor am 
Sonntag oder jeden Tag von 2 bi8 4 Uhr. Großer 
Pargain für Jemanden. 3529 Wentworth Ave. 


300, Store Pigtures, Bigarren-, 
Stationary: Store. ‚M7 Gipbourn 


billig. 


Saloon. dr: U. 3, 


fafon 


—— GBeichäftsgelegenheit. — 
Grocery und Market, Pferd und Wagen, alles neu, 
$1200. Neue Gebäude. Eigenthümer faufte eine 
Farm und muß die Stadt verlaffen. Diefen Leuten 
gebiet das Gebäude und fie — der richtigen Per⸗ 
on ein fein — Geihäft zu einem Schleuder: 
preis. Beſſey & Kirkley, Fird National Bank 
Building. 
Zu Taufen gefudt: 
233 AUbendpoft. 


‚Wltetablirter Saloon und Reftaurant, Norbjeite, 
ift wegen WFamilienverhältniffen preiswürdig zu 
berfaufen. Näheres in der Xu Brauerei, Noble 
und Cornell Str. Morgens ziwijchen 9-11 * 
aſon 


Gute Storebäcerei. Adr. A. 


Wir haben einen guten Pla an Montroſe Ave. 
gu vergeben. Sebiger — kann fein 
Deutſch ſprechen und muß des halb aufgeben. Gute 
Lage für älteren Mann, der mit „Teamſters“ um— 
gehen kann. Lutz Brauerei, Noble und Cornell Str. 
Morgens zwifhen 9—11 Uhr. fafon 


Zu verlaufen: Grocerh= or mer Store, 
Wohnzimmer hinten. 3832 . 

FR derfaufen: Reftauration, gutes Geihäft. 1886 
W. Ban Buren Straße. 


Zu verlaufen: 6 Simmer Flat, elegante Sage; gute 
Möbel; BVerlaufsgrund: Krankheit; verfchleudere. — 
— 
sn 


Zu verlaufen: Meat:Markfet an a. Ave. 
Eigenthümer will nah Deutſchland. Nachzufragen: 
Chas. Bauerle, 5747 S. Paulina Ave. WMnvlwx 


u verlaufen: Saloon, Ecke, eine der —— 
Ecen im belebteſten Theil der Armitage Aven, 4 
150, . paffend für as ein andere? gutes Ges 
ihäft. Zu erfragen: 868 Wells Str., Store. 
lönvfefondifafon 


Zu verlaufen: Saloon; zwei Theilhaber wünſchen 
ihre drei — au verlaufen; 83450, $700 und 
Adr.: M. 211, Abendpoft. dofa 


verfaufen: Saloon, guter Plag, auf der 
Süpfeite; 2900; 885 - bis, 0 Einnahme > 
: 9a. 204, Abenbpoft. 


Zu berfaufen: Begen fhneller Abreife bin ich ge: 
zwungen, mein —— Flat, gut — 
zu verlaufen. 1004 Wells Str., nahe Dat tja 


Krankheitshalber verfaufe ih mein gutgehendes 
Reftaurant zum halben Preis, wenn fofort genom= 
men; — billige Miethe; nette Woh⸗ 
nung. Adreſſe: . 410, Abendpoft. fria 


u verlaufen: Ein gutgehendes 5 bis 6 Rannen 
= Ibhgeihäft; Alles in ln Ordnung; Wektieite; 
billig. Adr.: ©, 208, Abendpoft.‘ » bofrja 


Zu verkaufen: gratis en Ed:Grocery: Store und 
Market, an 47. den Werth der Waaren 
oder in Baufh und bogen. Nahzufragen Samftag 
von 7 2 8:30 Uhr WUbende, Sonntags den ganzen 
Tag. M. Cdftein, 3540 Princeton Übe. dofrfa 


Zu perignten: Gutgedende Bäderei, billig, al- 
le3 in befter Ordnung, nur wegen Eintritt in 
ein anderes Gefchäft, an der Hauptitra e > 
gen deutfche, böhmifhe und englifhe Nach 
(Sat. daher Iohnendwerthb für den Tiokigen 

Dann; Nur Kaufdluftige wollen fi melden. 
u Agenten. Ausfunft ertheilt 3244 ” ihn 

ofrfa 


Erfter Klafje Storetrade Bäderei. 
bofrfa 


gute Abendzeitungz⸗ 


u verlaufen: 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Spottbillig 
Route, 9. Schwarz, 2026 2026 limerfon pe, bofefa 


Zu verlaufen: Erfter. Slafie Väderei, gırtes &s 
cheft, würde verfaufen mit Haus und Lot oder 
wegen AugensKrantheit. Adr.: 1. 157 
h 16nv 1wæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee Sale Abreise 

Partner. Habe 500 jelber, win * Partner mit 
5500 baar, um eingeflihrte8 Baar: äft zu übers 
nehmen, welches $100 möchentlich einbringt. Berföns 
lich zu erfragen Sauztag Morgen, 32 N. Oalley 
Avenue. franz Popp. 


Partnerin verlangt. Eine ehrliche Frau mit $150 
Baar, um Neftaurant anzufangen. Mdr.: R. 387 
Abendpoft. 


Für ein Ha landwirthſchaftliches Unter⸗ 
nehmen in Mexitko wird ein aktiver Theilhaber mit 
*10,000 Geld genäht. ee Klima. 700 Ueres 
unter Kultur mit künſtlicher Bewäſſerung. Meldun— 
en nur von deutſchſprechenden Herren uͤnter Abdr.: 

$ 641 Abendpoft. bofafon 


Ein biefige, :beft eingeführtes Wholefale Geidäk, 
mit nachmeisbarem beftem ar. erfttiaffiger Rund: 
haft und eigenen regiftrirten Brands fjucht behufs 
Ermweiterung des Geihäfts einen Herrn mit Eins 
lage von 48000810 0000 als — Einlage wird 
fÜcpergeftell, Zufhriften unter „Sidperheit* 
erbeten unter Adr.: A. 219, Adenbpoft. 


Theilhaber verlangt für 1. Klaffe Reftaurant, muß 
ein zuberläjfiger Chef oder erfahrener Reftaurants 
mann jein, pellend für ein Beat außerhalb Chi: 
cago 1. Klaffe Gegend, befte etablirte Rundichaft. 
Brauche kleines Kapital um die Hälfte des AntHeils 
einer un Geldanlage zu kaufen. Untwortet —2 
Adr.: U. 140, Abendpoſt. u 

Bartnerin. Beiigerin eines gut gehenden Reftaus 
tants jucht —— »ehufgp Vergrößerung des 
Geihäftes. Adr.: U. 208 Ahendpoft. fria 

Partner. Sere oder Dame * Hotel und Reſtau—⸗ 
rant verlangt. Adr.: W. 400 Abendpoſt. a 


midoſa 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ehe height Meng N 
Perfonen, welche mit Krebs en find, mer: 
den etwas au ihrem Vortheil erfahren, wenn fic 
gs an mich wenden, Kein Geld, kein Mefjer. Adr.: 
30, Ubendpoft. fafomo 


Berilla heilt Krä —— 4 Stunden. — 
Apothefe 6 Wells Er 


Dr. Kerns Rheumatic Ben, * d 
Rienmatiemus, Gicht, , Sumbago; d ae jet 
Cbas. D. Lind ſtrom Co.. —E 6 % — 
Eir., Ede Indiana Str. Hafa® 


Dr Herman © Herzyfeld 
ae Speztalarzt 
194 Wet ee her Ave. 
n: 
Qungen>, Pr En Haut und Belt Brunei. 
Spredftunden — 8—11 Vormittags, 6-9 Apps, 
Sonntags 9-1 Nahmittags. Mmpdidofalm 


Dr. Weik und frau, Defterrei -Ung beban« 
dein alle 2 — ne gi 
Fr en in und. außer bem 56 Wer 
Disifion Str. Ede Wood. X on: Monroe 9. 


Dampfer-Linien. 
(Angeigen unter dreier Rubrit/2 Cents das Mort.) 


| m —ñ e —ñ 0. 

Canadian Bastite. —— — Fahrten 
awiſchen Montreal. Quebee und Liverpool, 

Nichts Beſſeres au —* ——— Oꝛean als 
unfere KRaiferinnen, — — raphie 9 allen 
Dampfen. C. €. Se «Agenten. 
232 6. Glarf GStr., * * Tel.: datx. U 

16aug,öıx 


Nähmafhinen Bicyeles n. f. w. 


0 eoemie © 


Bu 
er-Rähmafhinen, 


er unter. 


Be gegen 
berfau! 

sile. "O0 Sud es Pe 

she er it möbel, * delen. 2 R. 

Zu dert tlor: Bil: 

a — " an en 


u berfaufen: Ganz neues‘ Gideboard, Vordere 
Wohnung. en: Bann Wells er. 


de verlaufen: Outer ges und — Des 
In —* —— Sırdam Heizofen, ®. 


. Yelvatfamidie m SE 2a 
Sana. 8 vertan 
ehitfon —3 
are & Bebadık, La Ei ei 
‚, Sidehodrd, - Drop —9 
einer Aüchen R * — 
uſw.; einzein oder —— Eh billi eg 
te., en Center Et. Tone unten, 


Adr.: 
- 


* Se“ von 


beit. 2 Dayton 


Saushaltivaaren = Slearin 2 8 0 
änfer. Gebrauchte Möbel, nun u - ei — 
etten, Dreifers, — bi fon ehe uf: 
runde und a" —— i 
— 


ets, 
— — tige, © 
PBarkor Srt, WM gei öfen, viele beite tote 
hendfen und Sta 35 Curtis Yurniture Sr 
hange, 6WI-5— —— Abe. frfafon 
Zu verfaufen: Meine gen Möbel, billig. 
8100 Barlor: © — 
Sgauteitigte, * Binde 


deftals, Mortieren, . Kifce,-. Stühle, "Spiel, 
mafchine, Damen Pel a u wie Bei; 
einzeln. 1346 R. Ro eh S *. nabe — — 


———— 
Zu verlaufen: Guter Ke und ofen, Bils 
F 1625 - vdarrabee — Och nolm& 


Eparı. Geld durch ze eines ‚Siem 


ı Bd 
Sol, 


efen! 
um Wpolefale-Breis. i 
um Ranges, $10.95 ae, Re — 


Mardin Smith Stode Wo Aim 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


— Nuß 
Abzahlungen: * 
ſteine Zi 
— Preis — 
imball Upright Piano.......... 
5 9m & Sumfon: ; jeht die Piano.. 
0 Deder Teb. Seiner" Kamus: 
375 Yilberr 9, borzligii 
$475 — tano (Chaje Bes. 
.. * andere von $10.00 aufwärts. 
— Biano En, 
Witmauden benue und-&arpenier Straße. 
Abends offen. 


50,000 Bufh & Certs Pianos im Gebraud, 
einzige Piane mit einem Union-Label. Befter Den 
in bochfeinen Pianos, der ben ug ie —— 
tourde. Gin volftändiges Lager won biefen hlübjchen 

nftrumenten  ftet8 auf unlerem — ———— —— 
ebenfalls vollſtaändige Auswahl von wohlfeiler 
brilaten in neuen Uprigbts, — von $150 is 
Bedingungen: — 82 Anzahlung 
und dann von den nat ——— Pianos ver⸗ 
gi und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn gefauft, 
Bui) & Gerts Piano Eo., Bufb Temple, Clark Str. 
und Cbicago Abe., Chi cago. dia, i jaſodi do* 


amd, $1.00 die Mode. Kimball 
—— 2 rn rn 
Abends offen, 

Anplıok 


B fofort räumen — 
ich oder 85.00 monatlich, 
feine Extras. 


Reine Unze 
2 $110; 
Son $ll5; Adem S 


5. Madifon Str, nahe — 


727 ame 


Bert i billig. 
Pr ertaufe mein Bianp fehr 8 nz 


vd., 2. Floo 


812 kaufen faſt os — Upright Diane. 
706 Dewen Place, 1. Flat. 


$400 Biano :zu Eurem eigenen Preid wenn 
diefe he — Wie neu. 1345 NMobe 
Etr., nahe 9 ‚Imaulee Ade, nob18,1v 


365.00 laufen 8IW Upright Piano, mit — 


1956 SLarrabee Straße. 


Wegen Todesfall muß fhönes jet neues Piano 
berfchleudert werden. 2151 Sedgwid Str., —— 
Webſter und Garfield Abe. 


Feines Piano, guter Ton, muß ſofort verlauft 
werden für 800; verlaſſe die Stadt. 2410 Lincoln 
Avenue. 15nv1w 


"Reife nach Deutſchland, 500 elegantes Piano, tm 
März gekauft, et für Bear. 2147 Start 
Str., nad nabe est er. Üpe. lönplmw& 


— — ein ſchönes Ly ly Uprlaht 
zum und $15 ein Square > — — 

roß, 1549 Wels Str., na 
; linsi im! 


tano oder 
e North U 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik ACents das Wort.) 


The Aquarium, 1376 Milwaukee Abe., 
nahe Woud Str., Hat die größte Auswahl 
gut fingender Kannrienvägel, $1.95 nnd 
aufıw.; Papageien, alle Sorten denticher 
Singvögel, Goldfiihe dc, Aguariums, Kä- 
fige, importirteSamen etc. Kommt u. feht. 


Größte und beftfortirte Auswahl. 
20nobfa* 


— päifend für irgendeinen 
Gebraub, 5 Dump und 8 Sets Team Kar: 
neb, ebene: 6 Stuten für arınawede. Logan Square 
Teaming -Eo., O8 Milmatilee Ave. 


gu verlaufen: Ein: Pferd. :21%2 ‚Eobleng at 
afo 


Zu bertaufen: 20 


— 


Zu verkaufen: Zwei Bin ein fehweres und ein 
etivos leichtereß, Billig. er ——* ulve 
nahe North A 


Kanarienvögel, Andreaßberger Roller, gute Säns 
x * niedriaſte Preiſe. Geht zu Frant, 542 
ate Str. 


Zu verkaufen: Kanarbenhögel, ertea feine Sänger. 
eo N. Halfted Str., naf Weightfoood Une. 


Re echter fhneeweißer — Sir 


e Belmont Ave 


3u vertaufen 
er 3208 inc 
at 


Zu verkaufen: „Guter Erpreßivagen und Gefätrr; 
ut geeignet, für Soblenwagen. 1424 Wafhburne 
de., nahe Loomis Str. 


u u Pferd, palfend für ao 
billig. Wm. 9. Madaus, 4382 State Str. 
zu verkaufen: Pferd, für, leichte Arbeit; 
N. Kimball Übe. 


Ranariendögel, Stamm Seifert, 
Sänger, und hbediuftige. Weibchen, 
RKanarien=Züchterei, 1761 Augufte 
Straße. 


Ah verkaufe billig; mein Leber Top 
tey umd leichtes Gulf Trap. ebenſo 
Schlitten. 3636 Prairie pe. ſaſo 


Muß verkaufen: Billig, kommt ſchnell, gutes 
treues mittelgroßes Pferd, wi Säufer.. 2146 —— 
ving Part Boul. nahe Lincoln Abe. ſaſon 


Verkaufe guten, — 5 Yes Eornftalts. 
Keil, Edgebroof, IU., Caltivell Route 2 2. 


Ausgezeichnete Ranariennögel, - Golpftice, 
geien, Messe uf. Mutter’3, 3116 Lincoln San : 


nun nn 


400 Seifert Undreasberger Roller und Weibchen, 
— und beim Dutzend. Baade, 6412 Garpenter 
traße. 


verl n: ette . 1000 ddl s 
PR. — 6 1957 Ge Sit., m. 


Ronarienvögel zu. verfnufen, edle Roller. -3711 


Honore Str. Nehmt 3. Str. Ear. nd6—27je 


Re Er 
Roller; große Auswahl. 1 — 
ni 3,10 


Milwaufee pe. 
Zu verlaufen: Ranarierivögel, Stamm Seifert, 
me Ave. — a | & 


gute Serge: 214 
nia und Milwaulee Ung. Yan % ae 
- 130n06,13,20 


Ranarien, Andre 
onetilnse, ann ee u an 

le 2 und Retalı. 

GE. Mabij 


8 
t i 

ds 5 Ph 
zudh "ee Wood 


amily Sure 
tanhope und 


2 F 5 auß 

& Bacdi — Sure, 26% 

eg ⸗ 
Mus verkaufen: 50 Plerde und Stuten, ein 

— = — —* von . ge um P ae 

a 0 en. B 

nahe Milwaukee a Mar De en —— 


Kaufd- und’ Berka aufß-Yngebate. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Kauft Gure Qaden-@inritungen 
3 ender, 
Madifon und tr. 


amt 
— 86 


— a En — 


Bear over Teste en 


— — 


— — 


en 


Euslen gar dar 


a an ellın 


Sell mit Pul⸗ 
Ar, 3. Bat, 


| Sr — 


w 


ar rad; 


a a en ' lnyeie 


verfaufen: Sot E 
ad De — * *— — ie 
preche man vor bei eh Sa. & zus; 
Wingten Str, Tel. .Randolp 


Mödige moderne Frame. 6 


verfaufen: Billig, 
Beten: D Etr., 


mer Flats Pauline Str., nahe Grace 
Fe 1, Baniin 3107 Since Ave. 


verlaufen, 1926 Maub-.Ape., n 
de., dd, Frame Mlats und 
Baumann, 3107 Lincoln Une, 


: Schönes dr es * 
alle Verb —— abe 
Sin jo srt 


gest nur: Pi00, 
* 1, 3430 Southport Ave, tafo 


Sofort Eigenthum 
Eintouimen bringt, 1 Bridhaus, 

colh Ape. und ein Privat t 2ridjeus an Diver: 
ii Bın. Erbicaftätbeilung halber, billig zu haben. 
= Offerten. Theis, 3017 Southport pe. 


taufen: Nur 96000, nettes 5> und 6:8) 
ut rick⸗ —— R und elet: 
ns Licht; u äe — orthweſtern⸗ 
Station; nuc u leichten. Saun. 
gin; ober Ss me u re . 5 dieite als. Zheils 
ung. Heim, 3148 R. Afhland Wne., Ede 
Elan an = Lincoln Wpe, fafon 


gu. ve verkaufen: Nur 23500 
es grobe — Ye ut rg mimer 
"Gab oben, an R wiſchen — 
pe pe. und te pen 6 Baar, 
feihte Abzablungen; oder — re Bauftelle u 
Loftage als Tbeihzahiun en. zuan Selm, 3 
N. Alhlend-Uve., nahe Belmont jef E 


u —— Nur 82500, -mettes großes _ginel 
— — Bad, Gas, mitt er an Bern, 

5 e ginco de Elettrif er. oder 
SHohbahnftatton; nur 3500 Baar, Weit —* —— 
Tungen. John Heim, 3148 N. Alhland Ape.,. nahe 
Belmont Ave, fafon 


zei — ————— 9 2, ee 
ilhaber er ſchleudere fein ⸗ 
bäude, jä Miethe 4000, Preis 884 Uds 
Difen. ‚ht Edaniton ne. Taufde für. "mel Ge⸗ 
bäude oder gqute leere Lotten. 

John Bobel, 880 Southport Ave. ſaſon 


Zu verlaufen: Wir haben mehrere aus erle ſene 
Geſchäfts⸗Lotten an Soutbport Wpe., nahe ber 
—J*—— Station. Keine beſſeren für irgend ein 
3. iu mäbigen Bedingungen, Wir haben 
ng der beten {Flat:Gebäude, Zftödig mit 5 und 

6 Smmern, bis zu 9, 10 und 12 (FlatsGebäude, 
Wir haben mehr auserlefene Geihäfts: und Mefi: 
deng:Kotten alß irgend ein Maller auf der Nord» 
eite. Bünft Abt einen wirklichen Bargein, jo 
r nor hei 
2 n Bobel & Go. 3430 Southport u 


e Semi: 
au tal; nur 
+2100 

u berfaufe aus, drei 
6 Zünmer 
lol von 
genommen. Sohn 


Zu "verlaufen: 


Laden⸗Eign —* 


: Auflöfung der 


du verfanfen: Nahe Belmont und Weſtern Ave. 
offeriren wir einige 38* Mödige Brid: oder 
—— fer auf 38 Fuß Lotten; Zimmer hell und 
— feine Cloſets und moderne Plumbing. Ein 
t vermiethet, Leichte Bablungsbebingungen. 8 
höre, ‚folid. debaute Kottages no zu haben. 
ER dor in unferer Bweigoffice, Ede Eiybourn, 

4% ern En m Une 

vefte & Sander, & Deaibern Str. 


„Bu verkaufen: Bargoln, auf 36 Yuk Lot, moderne 
5 Zimmer: Frame⸗Cottage, urnaces Heizung, on 
Ss Ste., nahe Strabenba und Eifenbahn: 


Station. nap zu 88000. 
Fr 5 t ® ri Ed, 014 Jeding Bart Br Br. ſamo 


ftödige Yrame:Reiideny, 6 Zimmer und Bad, ur: 
a 4500 Baı “eh — —— * 
8 h Baar, Re e ethe; muß ge= 
fehen, um gewürdigt zu werden; 3 Blods bis zur 
Hochbahn⸗Siation. 
Franfiveq, AI« Irving Park Bd. ſadi 


u verkaufen; Bargain, leichte u tn 2: 


Zu verlaufen: Bargains, gehen jnell, nur no 
F übrig, neue moderne 2 ee — 
Er 5 und 6 Zimmer flats, Furnace⸗Hei⸗ 
zung, jhön deforirt, fertig zum Einziehen, bequem 
ur Hohbahn und Straßenbahn, in guter Nadbar: 
he aft Er Die befte Offerte nimmt 
Spredt vor 
Fran! Bed, 2014 Irving PVarl Boulevard. 
famifr 


u berfanfen: Bargains, niit mie Bargains! 
3 Flat yramegebäude auf Konfret, 4, 6, 7 Zims 
mer, 2 Furnaces, Bad und Gas, Miethe 8660 
jährlich, eicht mehr zu befommen, ru infoms 
en:Eigenthpum, Afhland Ave; Breis 5500, wein 
diefe Woche genommen; $1000 Baar -nöthig. Man 
fprehe fchnell vor bei 
Frant?® es 2014 Irving Park Bd. fabi 


Ru verkaufen: Noch ein Bargain, 2 lat Frames 
ebäude, f Zimmer und Bad, 2 Mantels in je: 
— Flat, in gutem Zuftande, ‚bezahlt gute Bros 
ohbahn;Station und Stra⸗ 


Datdale pe., nabe Sheffield Une., in 
einer Rachdar ſchaft; ver ſchleudere Kin für $4900. 
precht nor. hei 


Grant Bed, 914 Jrbing Part — k 


enbahn 


= 1 Blod ste aut 


bände, Brid und — mimer 
und Bad, mit Eichenbolg verziert, u 


of, 

ba D tr Vreis 
Fe n Fat i ertrof fen BE Rem! — ehe 
214 — Bart — 


Zu verkaufen: Großee 5 — *— 


es verlauft precht v 
Fran!t 


Nichts wie Bargains! Zwei 2 
und ‚6 Bimmer in jebem, 
34 Bub ah an Hoyne Avbe.; 
e jährlih. Belte Offerte nimmt 
ne. ' Beiehet fie fofort, mäffen. verfauft werden. 
Spreät bor he 


Fran!Bed, WX14 Irving Pork.Br. fabt 
Zu verlaufen: Großer Bargain! Sineds Uufiheis 


ar achlafich, mei 6: —— Pau an 
le Ave., E 

« Me Brit Webſter Ade.⸗Hoch⸗ 
—R 430. 


dier, 215 R Halfted 
4 a 
Station, ahdi Miethe 
— ran, Di En 0 North 


Bu verlaufen: 

ga — — 
ad und Gas, au 
bringen 8600 Miet 


Une. — 
fafoms 


Moderne :6 Blume: Cottage. Ausfi 
Ave., .nabe Ren In ut .. 
Preis pe, 


Geſchäft. 
Steinfront, 3-6 Zimmer Flat⸗ 
bei 125, Te Make und Berwyn 


6 500 Tauſche für kleineres > an 
e. — 


ER wu Torpe, DO North U * 


Gutes modernes 2sftöd. Gebäude, mit 5 Zimmer⸗ 
Cottage hinten Dayton — nahe Center Str., 
nur u. ee 80 — Ave. 

orpe, — 
er 2mopim: nt 


t an Sincoln 

rt. irgend ein 

ortb pe. 
fajomo 


Gutes 36 ge Flat ebäude, 148 Se — 


Auguſt Torpe, 820 ur 
Eonoplink 


de, nahe 


Str., Breis 
alleiniger Agent. 
Gutes 3—5- Bimmer modernes Wlatgebäude, —* 
— —3 — Halſted Stri, 800 jähr 
re 
vn dugut Torpe, 20 Rortd Une. — 
n0020,22,23 
bſter 8-65 Zimmer modernes Brid Flat⸗ 
A St 3 bei $ Fuß en —S——— 
ebt billig: Telephon: Lincoln 
., Simeier, Beraäjtäge ebäube, Halfted 
und Wr F twoo ve. 
— Tor e, 820 North Ave. — 
Auguft p —E 
Su verfa 2AEiges Gebtude, 4 Zimmer im 
ge, u . Ab ge neu; — we 
Zimmer Refivenz, 82150; fehr bili —— 
ger, AH R. Aihland Ade., nahe —— 
vertaufen: 8W18 Wilton Ave. Lot eg gu uß 
J— en 2-ftöd. Prame Refidenz “ 
immern, Furnaceheizung, t Finish, Breit Vo 
— oibet $2000. 
—— Ien Ienfon & &o., 8090 Sheridan Road, — 
kaufen 2 Flat Bridhaus, & 
— — ot und Baar. 288 22 Lina 
> fafon 


— —— — — — — — —— — 
b_ 2 d 
— 
en ru, 288 Lincoln Wbe. " fejon 


leuderbre is Gi fü t 
ent; same, Beratern 


en R g. "ahkerfon, "ren Ei, 
ale, für de nähere 


lönnlm? 


Gute sweiftödige 6 und 7 Be O8 Steinpänfer ıu su 
— 1431 und 148 Warn 
lönniwz 


Auguft Torpe, 820 Korth denne. 
a mie 
8650 für Lot, BRI 
* —* abet ah ee de et * 


St. —— 


Modernes 8⸗ſtodiges Bri 
Lincoln Ape., nahe 33 ei 
Einzelheiten telephoniten ie: 


derfaufen: 370 & 


Lincoln A 
5* ng — * 
von * 


—* —* Bee Se Toni dr 
Lincoln 


—* (den Eisenbahnen. gine 
— — 2a 1a 


5* Serüung, qdent." Aadı übe est —— 


Eis 
— 38 — sa — 


—— 


‚mei Body 
"und Xintev; 


m 
ine d Attic 


Flat; 8 —— von 
modern; — in —5* — de 
—— 


Reues A 
gun, 2 na) Exation, ichen- — Mal 
Mietde — 12:prozentige Gel 

a teinfront, neu, 3 Blods 
— on; imenn .bieie Wodı 
ugbbn,: 364 Stucoln pe... nahe 


Zu’ verlaufen: — neue, moderne 
de, Cottages mb 
— a ‚bon , Belmont U 


ame, 
——— 


* fofort Fi * 55 verfauft werden. 


5 Zimmer 
große Tot; 


— EN. 


immer 

Stationarg 
danlage. 

bon KHodr 


e verlauft $5475. 


Addijon. 
frfe 


d= und 6 


Bietgebäude, an Ealifornia 
., auf breiten Zot: 


:Bafement, Seit Seitenivege und 


Eafeme ——— offene Plumbings; 

Erkerfenſter, Roule aut, Gas 
Dar rin und: alle, modernen 
a Häufer Ho * eine Heine Mn 
faufen. Reit mie Mietbe,  fommt und j 
ebe- Ahr anderswo laufi. 


fer um und > Cigenthümer, Fleicher Str. 


; Eint im 
Firtures 


inrihtungen. 


tzablung zu 
ſeht fie au, 


tiedrih Walter, Baumei: 


friais 


— au 


Berlaufe 3 3-5 Zimmer : Sans, ; 
auch ‚für Feines us oder Tleine Farm 
cago. HEIZ R. Aſhland Ave. 


Norbweitieite. - 

derli 5 
Blälebäue * u Bein 5’und 6 
er Mode $4000; 
er X Fr ** 


Wheeler 


83198 Sasnzı a Üpe., Ede Felsiont. 


modern, 


taniche 
nahe his 
frfofon 


fen: Zimmer neuel 
Konkreisgundament, Bot 30 bei 13, 


; nur 0 


fofon 


Zu. berfaufen: 4 Bo ar une nahe Milwau: 


fee ibe., Breis .$1 
Wheeler, 


3198 a Üne., Ede Belmont. 


Su -verfaufe 


id: 
gan, — * Brid-Stor 


i:® 
eihäftstane %o 


Ä 
fajon 


e nee 3 


t 33x190, Preis 98500; 


ietbe $1020; — Heine in — “4m. 


Wheel 


3198 Sein 


Zu verfaufen: 


Bargein in 
zame, 8 


Zimmer, Stabl:Ballen, 


nge 
ilisaukee oe Ede Belmont. 


ſaſon 


tbing Vark Heim: 
durch 


chweg Ei: 


genbeih ⸗ —— geplaftertes 


Bafement und 
Eades, aufgefüllte Lot 0 
wege und Seen, 

ant und ‚vollftändig. 
——— —* 
Werde es tür ο 
Jahr alt. 


ans toftete 
leudern. 


— e Votches 4 Fuk 


ent:Seiten= 


gefiaterte, Strake, modern, ele⸗ 


TEN. De: 


ud ige ia Je ner Arheit umgiehen. 


Nur ein 


Neu angeftrihen be eforirt. Ein aus: 


gezeichneter Bargain dr a Sr Mann, . 


eeler, 
3198 Geitwautee % Ave. 28 Belm 


850 kaufen wel 40. Avenue Lotte 
ton pe, 


— Ave. 2 — Steinfront, 


Armftrong, UI N. Galttornie ve, 


ont. jaien 
— 
ſaſo 


5 und 5, 


Bad und 6 Zimmer Cottage. 32000 Baar kaufen fie. 


Booo Taufen elegantes ST 
me Flats, — Camp 
ad, Miethe Wo den Monat. 

* bierher = dann ſprecht 

Mozart 


es Steinfront 
de., Ont Finiin, 


> 
‘ 


por: 


Etr. 


800 | Baar faufen ] 5 
000 rd * * N. — Ave. 


Kran 
1341 Milmaufee &pe, 


Zu verlaufen: Ein wirkt 
J Part, 6 Zimmer 52 —* gr 


Rranfpeit. 5126 .R. 
u. faufen 6 Simme 
Brid, >? Tu te steh, SEC De 
Rapratil, 41 North As. — 
8675 Taufen Lot 32x15 an Albany 


en Une, Mar. EChefter Naugbton, 
x 


er ift ein Bargain! 782 Nord Mo 


lat Srame, 4 — 4 Bimmer und Bad, in 
Reit gleih 


Kin ——— 
n fferte 
185 gs orn Etr, —— 


ar u „ — ER EB 


; Be ale taufen 


e Savings Bant, — 


in ae 


Lot 


Uve., nabe 


2145 Homer 


Mozart Str. 
utem 
iethe 
immer 608, 


— —— ——— 
Bu verfanfen: Logan Sauare— Neues 2. ſtodiges 


Sieinfront, elel 
ee Geo a eig 


u berlaufen: Drei 6 


i 
monatlich; 84700. R. Centrai 


Verlangt: eiftödtges 
lich von — —— un. 
Mozart Str 


Wunſcht Ihr einen guten Bargain 
Rorboftede eng und Zrumbull "ale. 
modernes ude ſoehen Bollendet, an 
rei —— Preis 
lich. —— Näherem 
Joern, 2136 W. Huron 


gu verfaufen: Section Line, 
—— = Airmitage und 40 

mer brau elb und 
Frontfuß. odgufragen u E er 


nur 6530. 


e Gtr.,: nahe. Sactamento. 
mmer Flathaus, 


Miethe 
Bart Abe, 
mifa 


Cottage, weit: 
Os car Miler, 1003 3 


Rn 


beiehet die 
’ nn neues 
eine Braue: 


0,000, Miethe $100 monat: 
bpree man bor hei 


W. 
frfe 


Wahrfceintich: 
Ude; Gigen: 


n; 8100 per 
fornia de, 
frjafon 


Zu verfeufen: Goonb-Mpnekiersatn, Aasen ua 
u derfaufen: Grand Mpe.sBarge 
u —X 0850 Tauf faufen 


1910 @rand pe, n 
—* e und got 
wie M 


natli *8 


ee Bin 


Er Ref & 


u 


W. 
rs Sonntags 6, gietete & SsıT "itwontee pe, 


Weſtſeite. 


„> verkaufen: 5 oder auf monatl 
* dir 

Lotten; 5 * et 
a —— 2* u i ! 
e. um 

an a nabe —— ie 


Bart. Brant irdman, 8149 


mifria 


* mad: 


ot — 


—5* Doden 
breite Lotten 
4 Douglas 


1önon,fafonft, Im 


Sudſeite. 


Abzahlung, 
ur auf Abzahlung 


——* 
ce, nahe Butler, 


art. 
Billi Abzahlung, 
u * * zehlung, 4 Zimmer 


4: Zimmer 


Brid:Haus. 


Tg eg 
Zu verlaufen: Reue 4 und * mmer — 


Große Bargains. $100 baar, 


310 mon art 


Kommt Sonnteg Nahmittag. E S. Mozart Sr. 


Zu verlaufen: Neues 


mei + —5*53 


ur: 


naces, Confoles, eletrifches —— n5 


billig; dom Eigenthümer. 
Sübweitieite. 


u 


Die 


* Mein 8 Flat Steinhans und Cot⸗ 


sr & 


Borftäbte, 

Mei 
(Gele ungen Hiekuns 
850 Baar besahlen. Ubr.: 


Lotten in 
. 328, 


abhre alt zes u genommen -flir 85750. 


fria 


in Brookfield 


Eemitum tann $400: bis 


Abendpoft. 


Untheil an. meinem 3ftödi- 


t 
F Eher Griechen idgebäude für 


ein Meines Gigen- 


ae eh vr gute Farm. R. E. Broffeit, 10227 


nn 
—— großen Hühnerbaus. An 
Verſchleudere. 


Fi ationel Bant Bidg. 


Ader. 0 Minuten an € 


ab 
t jei 
Kae Pe N 


Varmländereien. 
verkaufen: Extra * © Ude 
Gebäude, —— Wieſen, nahe Sta 
ober berfaufe eine 40 Wder Farm mit 
ndentar, fammt Ernte, $1500. 3. 
and Haven, Mid. . 


32800 Taufen 80 Weres fl 
fe iwarzer Grund, = allen 
hels Rattoffein. 300 
5* alles Futter, 10 —— 

2 Kühe, 30 Slihner, 4000 Bu 
Reife nah opa febr 
Näherem ‚schreibt: 


Fi 


ben machen. 


8 Land, 


—— ale de, 


kungen; Beis ah 609 Rehm —— 
ehe sel ua Be Kan’ 


ge Mr as 2— 


Ace en 3 


ee 


Farm mit Stadt:Bequemlichkeiten. 
Beiiey & Kirklen, 89 


ae berfaufen: Moderne N Hühner 


Bar, 


afdinerien, 600 
18 * — Bud: 


—————— eng l, 


Ko. Sarthol;, - 

A t e, feine 
Molkerei: 3 W pe 

Schreibt freies Bud. 


onen. 
Immer 5, 198 @. run se 


Kübihe 6 Zimmer Cottage, Lot 7 


kefitene 


mifrfa 


uſer, 
rachtvoqer 


* Abzahlung. Aisenb Jemand, fann auf 


Beifey, 820 
mifria 


em, gute 
t, taufhe 
Vieh » 


10020,27 


75 gellärt, 
Bu: 


3 Pferde, 
wird wegen 
gen 


Stadt, 7: 

und Stal- 

en 
tafon 


und Hein, 
‚ Solland, 
frffomo 


Boden, in 
2. 


der 


wenn ſo⸗ 
uvlõ21 


© SEHE — BE 


Berihiebened. 
Ianfen:, 0 Ente Tun Sen 


a EEE 


in 


& 





“mern near — — — 


leg: 


Missouri Pacific Eisenbahn Oo. 


Schatzmeiſters Dffice 
195 ‚Broadway, 


A. &. Galef, Schagmeifter. 


* 


New Dorf, NR. Y., 17. November 1909, 


An die Aktionäre der Mifionri Pacific Eiſenbahngeſellſchaft: 
Auf Grund eines Beichluffes des Direftoren-Rath3 dom 10. Nobember 1909, ber der _Gut- 


beißung der Altionäre unterliegt, und um folde Gutbeibung 


u erlangen, tit eine Spezial-Ber- 


fanmlung auf den 18. Sanuar 1910 Aanberaumt, den Aftiotären viefer Geſellſchaft wird das 
Borredht ertheilt nad) den Bedingungen und Umftänden wie nacitehend angegeben ander vor 
dem 21. Januar 1910 auf. einen Betrag von umfiaufhbaren fünfprozentigen erite und Refunding 
Hhpothet Fünfzig Sabre Gold Ponds zum Betrage von ſechsunddreißig PVrozent (36%) de3 PBarıs 
wertbes ihres bezüglihen Antbeils an dem Kapital diefer Gefellfhaft, wie in ihren Büchern 
regiftrirt um 3 Uhr Nachmittags, am 8, Dezember 1909 zu jubjkribiren. 


Anweifungen, vom: Echagmeijter oder ‚einem 
nah Abſchluß ber 


tionären fo bald al3 mögli 


Sillaignpmeiiter unterzeichnet, werden den Als 
üder am 8. Dezember 1909 ausgeftellt, mit 


Angabe de3 Betrages der. Bonds, zu: weldem jeder Altionär Br ift zu fubftribiren, Solche 


Eubjtriptions-Anmweifungen werden nur für Beträge bon $500 und 
att dibidiren laffen, ausgeitelt. Für jeden Brixchtheil eines $500 Bond, zu weldem ein 


$500 g 


olde Summen die fi mit 


Aktionär zu Juhffribiren berechtigt ift, wird eine Bruchtbeil-Anmweifung ausgeftellt, die, wenn an 
oder dor dem 14. Sanuar 1910 mit anderen Bructheil-Anmweifungen bon zufammer $500 borges 
legt. ebenfalls für eine Gubffriptions-Anweifung auf einen .$500 Bond umtaufhbar tft; und 
wenn die vorgelegten Bruchtbeil-Anmeifungen einen Bructheil über $500 ergeben, fo wird eine 
neue PBrurchtheil-Inweifung auf. folden Bruchtheil ausgeitellt. j 

Auf der Niücfeite diefer Anweifungen befinden fih awei Sormulare:Das erite muB bon ben 


Altionären oder deren Vertreter 


ausgefüllt und unterfärieben werden, fall fie zu ſübſtribiren 


wünfhen. Das zweite Formular, weldes eine et muß bon den Ultionären 


nur dann ausgefüllt und unterfchrieben werben, falls fie 
für einen Theil der Bonds, auf die ihre Anmweifungen lauten, au fubffri» 


äußern wünſchen. 
Altionäre, die nur 


ihres Subftriptionsrecdhte3 zu ent» 


biren wünfchen, oder die einen Theil .des Gubftribirungsrechtes, durch die Anmweilungen gebedt, au 
eine Rerfon und den Reit aufeine andere zu übertragen wünfden, jollten ihre. Anweifungen nad 
diefer Office am oder vor dem 14. Januar retoutniren, damit fie in-Anmweifungen für ‚die ge 


mwünfchten Beträge ausgeitelt werden Lönnen. Sp retournirte Anmweifungen 


follten bon_ einer 


ichriftlihen Erklärung begleitet fein, in melden die Zahl der in Tauſch gewünſchten Anweiſungen 


und der Betrag: der Bond3 angegeben ift, 


Der Subjtriptionspreis, zahlbar in New Yorker Wedel, tft: 
8950 per $1000 Bond, mit aufgelaufenen Zinien beredinet, 
$475 per $500 Bond, mit aufgelanfenen Zinjen berechnet. 
Solher Preis ift zahlbar in der Dffice der Guaranty Truft Company von New York, 


28 Najjau Str., New York, City, in Zahlungen 


Bur Zeit der Subikribirung, an oder vor dem 21. Januar 1910 


An oder vor dem 4, März 1910 
An oder vor dem 15. April 1910 


wie folgt: 
Per Per 
$1000 Bond. $500 Bond. 
$350 $175 
3300 $150 
$300 $150 


Subitriptionen Fünnen aud) in Vol zur Zeit ber Subffription gemacht werden, an oder vor 
den: 21. Januar 1910, in dem Falle ift der zu bezsahlenne Betrag $944.44 per $1000 Bond, oder 
$472.22 per $500 Bond; uber nad der eriten Anzahlung am oder vor dem 21. Januar 1910, wie 
oben angegeben, jedoc jo, daß der Neft der Subifription an nder vor dem 4. März 1910 voll 
eingezahlt werden kann durch den Betrag von $598.20 per $1000 Bond nder $299.10 per $500 Bond. 

Bonds werden ausgeitellt mit Koyupong, die am 1. September 1910 fällig find, und bie vorge 
nannten Zahlungen fcdhließen eine Beredinung der anfgelanfenen Zinien bis 1, Mär; 1910 ein. 

Die Anweiungen müjjen an die Gnaranty Truft Company of New York von Aktionären 
oder von den Berionen, an welde jie übertragen find, abgeliefert werden am oder vor bem 21. 
Zannar 1910, begleitet von der Zahlung der eriten Theilzahlung an beiagte Trujt Company nis 
Depsjiturium, nnd alle Anweilungen, die nicht mit jülden Zahlungen an vder vor beiagtem 
Datum abgeliefert werben, ſind nichtig und werthlos. 

Verſäumniß, die zweite oder dritte Theilzahlung zu machen, wann und wie zahlbar, hat ben 
Berluft aller Rechte inBezug aufdieſSubſtribirung und die früheren Theilzahlungen zur Folge. 

Die Guaranth Truſt Companh of New Vorl wird nah Ablieferung der — und 


Empfang der erſten Anzahlung Quittungen ausſtellen, die bei der Ablieferung übertrag 


ar ſind 


und bie bei der Guaranty Truft Compan of New Port bei der Zahlung der zweiten und britten 
Xbeilzablung borgezeiat werden mülfen, fo daß die Zahlungen darauf vermerkt werden FLönnen. 


Bruchtheile, Die .von Aktionären gewünidht Werden mögen zur Bervollftändinung 


ganzer 


Bonds, vder Bruchtheile die Aktionäre zu veräußern wünjchen, müffen im Markte gelanft oder 


verfauft werden, ba die .Gejellichaft feine Bruchtheile Fauft oder verkauft. ° 
Bollbezahlte Quittungen für Bonds find umtaufhbar für die gradirten Bonds fo Balb al3 


fertig geiteltt. 


Formularen der Company gemadt. 


Keine Subikription oder Webertragung biefe3 Vorreht3 wird anerfannt wenn nicht auf ben 


Kein Aktionär der Gejelichaft joll zu irgendwelhen der ubigen Bonds bereechtigt fein, außer 
bie hierin angegebenen Subijtriptionsbedingungen find völfig erfüllt. 

„Die Subjiription und reipeftiven Theilsahlungen müjjen bei der Guaranty Truft Company 
of New York, 28 Nafjan Street, New York Gity, gemadjt werden, an den Daten in Webereinitim- 
mung: mit oben genannten Bebingungen. Geldanweifungen oder. Wedjiel in Zahlung fir Enbilrip- 
tionen müffen auf die Guaranty Truit Company of New York, in New Hort Wechiel, und für 
die genauen Beträge der reipektiven Theilzahlungen ausgeitellt fein. : 


Auf Befehl des Direftoren-Rathe3, 
A. H. Calef, Schatzmeiſter. 


S. — Genaue Angaben über die erſte und Refunding Hypothel fünfte Sahre Gold Bond 


und ihre Sicherjtellung werden auf Wunfh in der Dffice der Eifenbahngefe 


Binanzıelles. 


Geld 


— 10 — 


Dentfchland 


enn Ihr Geld nach 

Deutſchland ſchicken 

wollt, ſchickt es per Telegraph. 

es koſtet nur wenig und es 

geht ſofort, und Ihr könnt es 

nicht verlieren. Es iſt billig, 
ſchnell und ſicher. 


— — 
WESTERN UNION 
TELEGRAPH CO. 


Dfficed überall. 


160t,öfa | 


Beginnt heute zu ſparen. 
Derjchiebt es nicht bis zum 
I. Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
3AVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Wir halten Samftags Abends offen, um 
End den Beidhluh leichter au madjen, 
Dentid geſprochen. 

a 


nomi® 


Garden City Mutual Savings 
Ivan & Building Association 


86 LaSalle Str. — Phone 2102 Main, 
beiteht feit Nanıar 1882, 
Untbeilldeine bon 67 Serien mit 8—12% Ans 
fereffen in’ Boll audberablf, 
‘ Biebreren bundert Mitaliedern dur monat» 
lie BZablungen zum eigenen Seim berholfen. 
Untbeilfheine in der 109. Serie, Tönnen - f 
ker Dffice des Gefretärs, Zimmer 402, Nr. 86 
daSalle Str., jetzt gezeichnet werden. 


Abſolut ſichere Geld-Anlagen. 


direltoren: MD. Rider, BbillivCcifflin, 
Suftus Loehr, 3. * Kraemer,. Paul Is, 

mann, U, ©. Yambrod, Georg Nuerenberg, 

Auauft Siedler und Paul Kraemer, Sekretär, 

2301 jamo.2mt 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Kupotheken 


mit 534 5i8 6 Prozent Zinfen in belie- 
bigen: Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
178 Washington St. 


27mai,ımifamo* 


Wu. 6. HEINEMAnN & 00, 


92 .La Salle Str. 
3% verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
in‘ 
niedrigften seitgemäßen 3 ER 


EWIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph . 


BED ee 


TE 


tan ermuntert ihn, ‘zu Tprechen. 


&aft ertheilt. 


Der prattifhe Pat, 


Sn ber britifchen Flotte ift ein ©h- 
ftem, der Belofnungen für bejondere 


| Leiftungen, Rettung aus Gefahr ufm. 


| Braydh, wonach Unteroffiziere und 
Mannſchaften außer einer Pentmün- 
ze auch Geldprämien in Geftalt von 


Sparfaffenbüchern erhalten. Der 
Kommardant eines Kriegsfchiffes rief 
fürzlich, wie ein Londoner Militär- 
blatt berichtet, bei einer folchen Gele- 
genheit die Befagung zufammen und 
hielt folgende fleine Rebe: 

„sch Freue mich, She Leute, daß ich 
biefe jilberne Medaille Eurem Kames- 
raden Batrik Flynın an die Bruft 


 beften und zugleich eine 5 = Pfundnote 
; auf der Bank für ihn deponiren kann, 
; al3 eine fönigliche Anerkennung feines 


befonderen Muthe3.” B 
Pat, ein vergnügt breinfchauender 


Stelander, wird fehr roth u. jeheint mit 
einem Danfeswort an den Vorgefehten : 


Der Kapi- 
Da 
fährt im beiten irifchen Dialeft der 
eben Deforirte heraus: „Menn e3 fi 
ı dienftlich aleich bleibt, Herr Kapitän, 
dann möchte ich lieber, daß Sie die 
Fünf = Pfund - Note an meine Bruft 
beften und die Medaille auf der Bant 
deponiren!“ 


herauskommen zu wollen. 


— 


OMecial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT rs A831 


INSURANCE COMPANY of Wätertown, in the 

Btate of New York, on the 31st day of December, 

2” made to the Insurance Superintenent of the 
tate of Illinois, pursuant to law, 


CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 


500,000.00 


1,509,408.20 


| 124, 004.07 
Profits on sale or maturity of 
assets ..... 1,487.50 


Total income. .... osonnsseeeneenn«h 1,634,849.77 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year........$8 
Expenses ınadjustmentaud settlement 
N EEE: are. 
Interest or dividends to stockholders,, 
Dommission or brokerage ..usacenoooe 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
ployxees .. 
Rents .. PPLELFEFETTTILTD 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc PLTEFFIITITTERT 
Legal expenses, furniture, fixtures an 
maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etẽ........ 
Inspection and surveys......... 
Repaırs, expenses and täxes on real 
estate ⸗202 
State, insurance departments, taxes 
and fı .nuonnerenne 
Other licenses, fees and taxes. „„auce+ 
Loss on sale or maturity of i 
BENOER: — 
Decrease in book value of ledger as- 


INCOME. 
—— received during the year.. 
nterest, rents and dividends...zeos.. 
ledger 


u... 2000000“ 


710,068.54 


36,752.63 
4,288.31 


80,833.8 
10,995.1 


1,810.18 
88,495.41 
6,606.68 
489.11 


* ..... 11,602.00 
8,320.96 
150,71 


All other aisbursements. s.seoonsa0ne« 
Agent balance charge off.. .ooosoneee» 


Total diabursements................8 1,485, 130. 19 


LEDGER ASSETNS, 

Book value of real estate,..uosoeneeed  85,810.13 
Mortgage loans on real estäte..unoene  646,426.98 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other colläter@! .... aan. 421,869.78 
Book value, bonds and atocxe. ........ 1100 
Cash in office and bank..vnesoonennne 292,044. 
Agents balances. ....zersnonononuunnen  255,454.20 


Total ledger asseta.............4 8,081,277.18 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. „..cenasee. 3 86,852.65 
Market value of resi estate, bonds an 
stocks over book valuß. aueusnannnee 59,800.60 
Other non ledger asstis............. 622,22 


Gross assets asenannee««B 8,128,052.65 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
— over 8, o 
months due. . zanaesersn — 
Mortgages loans in exess of * 
New York Dept. apprisal 62,091.00 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon..... 84,500.00 — 
—- 11,115.4 


Total admitted assets .............:2 8,008,997.16 
LIABILITIBS. 
Base adjusted and unpaid$ 85,917.%4 


sung im process of adjust- 06.754.00 
e Or IN BUSPEDBE.i u... * 
349.00 


resisted 


$128,020.24 
Deduct reinsurance..... -.. .. 18.90.21 


Net amount of unpaid losses....»u...® . 109,120. 
Total unearned premiums: zereoseare 1,618,131. 
Taxes — sneinesnonssonnen  SL,T0B. 
Reinsurance premiums....eo0«.es0n0» 19,697. 


- Total Habilities........0000000000n..$ 1,776,658.02 
Less liabilities secured by speciai * 
34 220.50 


posits 
— F RE 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during 2 . ..911,478,409.00 
Totsl premiums received d the 2 
| BB 


Terel losses incurred urn . Pr * 
W. H,STEVENS, President, 
* 
aanuary idoo en — 


un. nn. ’ 


....n.......—enennendnseeen 


De 


STAT Publication. - 
ENTRAL INSURANCE COMPANY of 
uis, in the State of Misso on the Bist. 
ecember, 1908, made to the nrance Su; 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
bh 0n-n000000 aunesennnes.h 2,000,000.00 
— 
Premiums received during the year,.. ‚858. 
Interest and dividendß,...u..0ueonun.. 217,212.80 
Profit on sale or mätürity of ledger- 
8,339.99 
From all other Bource®. zuronsennnnnee 
Total income... 2asseroronnonnnnnnn.h 2,519:486.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses pald during the year ..........$ 1,439,123.28 
Salaries and expenses of general 
ET Fe | 
Interest or dividends to stockbolders . 260,009.00 
Expense of adjustment and settlement 
of losses —— 18,065.44 
Commission or brokerage... ournounnen  424,220.54 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerke, agents and employees 9 u 
229. 


Bents. „oaounosene0 0. A000. 
Advertising, printing and stationery, 

48,351.08 
12,175.87 


postage, etc 
Lega expenses, 

40,624.70 
100,130.19 


and maps ....... 
68,227.74 
100.00 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Advanced to local Agents for misc. 
EXPENBES .urcnonccnnse a . 
State, insurance departements, taxes 
and foeß:; sesuene — — 
Other licenses. fees aud tares ........ 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
—— 1,812.50 


Total diabursements................8 2,620,22. 70 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate . ..$ 
Loans secured by pledge of bonds, 

s:ocks or other collateral ........... 
Book value of bonds and stockg, ...... 
Cash in oſfice and bank ............... 
Agents balances....... .n]nnnnnnnnnnne 
Bjlls receivable..... Jasoonnnnennnence» 


Total ledger assets .................8 4,978,789.82 
NON LEDGER ASSETS, 

Interest due and aecrued....... 2,752. 
Market vaıue of bonds and stocks over 

book value. ...sososnounoensansuurnee SEDOUG.ED 

Groas aßsetE.. ..nronoonnnnnnnennen«:d 5,807,128.71 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Special deposits to secure liabilities 

in Oregon and Virginia,...........$  100,000.00 


Total admitted assets .............8 6,207, 1288. 71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 32,518.15 
Losses in process of adjust- 1 
ment or in suspense...... 190,358.01 
Losses resiſted ............ ‚225.00 


sonenonaer+-9008,101.16 
67,257.42 


Net amount of unpaid logges ........$ 
Total unenrned premium: ...enerer. 
Interest and dividends due or accrued 
Taxes esse Fra — 
Commissions and brokerage.. 


· ⸗ 


590,250.00 
3,715,925.45 
185,726.19 
451,496.12 
392.06 


Bl, „00005 
Deduct reinsurance 


164,843.74 
2,099,801.02 
740.98 
15,000.0 
67,724.41 


Total liabilities. . $ 2,348,110.15 
Less liabilities secured by special de- 
DONMR. ve sansasen Sonsnenngenensnnee 31,928.48 


Balance „..urousnoe —— en EL 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year $15,567,624.— 
Total premiums received during the 

186,398.74 


ARE: 7 2 seen J———— 
Tetal losses incurred durıng the year. 118,422.80 


EDWARD T. OAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1909. 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. 


Offieial Publication, 
of the AD- 


ANNUAL STATEMENT %o%p.4% 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Yo 

in the State of New York, on the 8ist day o 

December, 1986, made to the Insnrance Superin 

tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. x 

Amount of capital stock pald up In 

— 5—— $ 2%00,000.00 

INCOME. 


Premiums ved during the year ..$ 244,818.73 
Interest and divᷣidonde................  18,871.67 
Discount On loB5@8 anosssnnunanonnnesee 1,168. 


Total income... a 1 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$ 174,810.05 
— of adjustment and settlement 
oil 2,099.81 


LLLLLEPPPPPPEFTLTTLLTELTERRRRELLER 
20,000.00 
70,785.31 


........n.n...n.0.n.u.00.n....... 


Interest or dıvidends to stockholders .. 
Commission or brokerage...suneroocnse 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Ba. 240: ——— Onnnnronnsennnnese 
— OEPENNOB, .ooanoosuengonsnnnnrene 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete ......... 
state, insurance departements, taxes 
BREI 
ges licenges, fees and tux&B sanaenon. 
U otber disbursements.eouneosnnuneee 


Total disbursements. .eaaessersonone-d 282,768.75 
.„LEDGER ASSETS, * 

Book value nf bonda.. .. $ 816,912.50 

74.105.97 


Cash in bank. ...... 
Agents balances, x 
Other ledger assets 2.0 
Total ledger assets..................4 435,230.87 
NON LEDGER ASSETS. 
3,020.83 


Interest accrued 
Gross assots.........................4 48, 801. 0 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
— over three 
Months due. ..errenuonseec$ 258.19 
Book value, bonde, over ’ 
9,662.50 


market value ..oosnocsonee 
liabilities in Georgia. ..... 10,000.00 


Special deposits to secure 
19,915.69 


Total admitted ansets ooensanenunecd 418,885.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.$ 573.91 
Losses in process of adjust- 
ınent or in suspense., ...... 18,695.54 
Losses resisted_ ouecer ooonoce 449.47 


Total. anne. ensansusnner 819,718.92 
Deduct reinsuranos oeoeenenı. 148.50 


Net amount of.unpald losses „....0....$ 
Total unearned premiums. .soossocsee. 
Reins urance in Lloyds 5302 ........... 


Commission and brokerage,. 
Keinsurance premiums, auenennoonnnnee 


Total liabilities. oneconnnnennensuone«d 152,419.89 
Less liabilitles secured by special de- 
m... .......„n........u.n.....0.00s 2,286.99 


posits 
ame sossennesnech 150,183.06 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ..... $ 849,666.00 
Total premiums received during the u.a 


year. -...-—........a.un.....n.„e..s..... 
Total losses incurred durıng the year „  14,347.58 


G. A.MITCHELL, President. 
R. H. McKELVY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1909, 
Seal ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 


Official Publicatron. 


ANNUAL STATEMENI 


UNION INSURANCE COMPANY ot Chica 
in the State of Illinois, on the 3lst day 
December, 1908, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, purauant to law. 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid upin 
cash sunsnnooennnenennenennenne«h 100,000.00 


INCOME. 
Premıums received during the year ...$ 48,839.29 
Intereßt oonennnnnnnnonnennnnnnnnnnn ern 3.295,49 


52,184.69 


ET | 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ouunn.».:d 24,986.93 
Commissions or. brokeräge ... nie IL 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employees 5,921.36 
Rents...... ss ESTER 466.67 
Advertising, : printing and stationery, 
PRONS, Mn ns innssrseoganaetsnnee> 
Legal expens:s, furniture, fixtures and u 
Insurance departments, fees. ..oconeee» 321.70 
All other disbursements, „.ansoonneneee 103.79 


Total disbursements., „..uonenoonenn  44,588.88, 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estäte.........$ 14,500.00 

Book value of bonds. .............. ° 104,000.00 

Choh in bamk.urssernsnseschoeesnsnnn:e WEIL 

Agents balances —rnnnnennnnenennnnnren 12, 1.81 


Totalledger assets ....senuunnnonned 157,594.22 
-ıNON LEDGER ASSETS. 

Interest accured..,... — 4 968.37 
Market value of bonds over book value 1,543.60 


Total admitted assets. .....00.......$ 100,106.19 
adjusted LIADILETEBS. 
Losses adjn: and un 5 . 
Losses in of ust- ur 
ment or in suspense, „......, 3,330.20 


Net amount of unpsid Jogses „nnnannno. ‚758. 
Total unearned premiums. „u... — 3 h 


es, ———— 
Reinsuranoe premiums 2,406.86 


Total Mabjlities... zuuuusessuanennened 8.707,57 


“ BUSINESS IN ILLINOIS, 
Total risks taken during the year. ..... $1,249,581 
Total-premiums received during a r 
"year Gnaps sa rtnher aanakanı 
Total losses incurred during the 
h F. 


1,144.21 


.„.............. 


3.0 


35,000.00 


w 2 
RE er ee ee ee 


ANNUAL. STATEMENT Ast 
N LEER 


ITAL. 
Amenntgg, capital a eat up in 


pursuant tolaw. - 


$ 2%00,000.00 


Premiums received during the year...$ 275,032.71 
Interest, and dividands.. ounoonenuncnns 11,511.11 
Profits on sale or maturity of ledger 

BEBOLB icnee_ | .+ 0dssenaseässtersennnee 825.00 
Increase in book value of ledger as- 

BEelß.. 2u0s0nnunn nn n een een nr Henn 1235.00 
Total income. .... auesnsc hinein 287,013.82 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during tho Jear......0....$ 172,221:47 

Expenses ın adiustment aud settlement 
108868. 2.002204 s0u0r one zu 0 pg0 0000 1,988.57 
Interest or dividends to stockbolders, . 10,000.00 
Commission or brokerage,..zsononaoenn 82,41. 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
ployoees .... ......................··. 
Ronts ** 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, etc Daobdssueedechpnese 
Légal expenses.·3 
Underwriters’ boards, fire department 
. and salvage Corps, fees, EiC.uusonsess 
State, insurance departments, taxes 
and fees PELTFTITTTTTT 


Other licenses, fees and taxen..„„erone. 
Loss on sale or maturity of ledger as 


6.806.83 
720.00 


4,239.24 
115.70 


3,615.87 
8,950.19 
266.00 


——— at een 386.23 
Decrease in book value of leuger as- 
BÖRB 200 csn0üenen 000. 0rännsn rn seen 4,560.85 
Total disbursements....ooonoonoonn..B 291,112.93 
LEDGER ASSET*. 
Book value, bonds and stock&. ..u......$ 298,291.35 
Cash in office and bank... 33,948.69 
Agents balances. ...... 55,160.53 


Total ledger assets.................8 88,808. 40 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and Accured,.... 4,975.82 
Market value of bonds and stocks over 
booB value „eooorsssornerenessnnnense 7,514.16 
Total admitted asseta anseornenıh 894,888.44 
LIABILITIES. 
Loeses adjusted and unpald .$ 5,5%0.18 
Losses in process of adjust 


ment or in suspense.. ..... 9,488.00 
Losses resisted ............... 2.700. 00 


ν; 
uct reingurance... ...... 8,161.90 
Net amount of unpald losses..........9 
Total unearned premiums...oescooccoe 


— 


Total liabilities esiseneuernre ce MER TE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the yoar. .,..$2,992,208.00 
Total premıums received during the 


r “anne nenne 


yea 
Total losses incurred during the year,. 
THOS. F. KEELEY, President, 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 


January 1909. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


Official Publication. 
of the ALLIL- 


ANNUAL STATEMENT 26H“ x. 


SURANCE COMPANY of Philadeiphia, in the 
Stateof Pennsylvania, on the 3lst day of Decem- 
ber 1008, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 


CAPITAL. 
— ot᷑ capital stoek paid up in 
ca .nnnnoneenennee 


$ 500,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year, .. 
Deposit premiums on perpetual risks 
Interest and dividenda. ...oes.soososnee 
From all other SOUrCEB..unnun00n00 00. 


Total income.......... — SOMUHLER 
D1SBURSEMENTS. 

Losses paid during the year..eneone...$ 402,747.88 
Deposit premiums returued ........... 621.25 
Exp nse of adjustment and settlement 

BERNER gas esenssnerTeraegnn 
Profits and interest to scripholders.... 
Commissions or brokerage ..... .... 
Salaries, fees and all otber cha 
— clerks, agents and employees 

ents 


1,303.05 
11,660.79 
185,474.67 


25,856.69 
4,220:88 


6,916.15 
1,278.12 
7,750.14 

983.89 


postage, etC. zeseooonosunnnnnnnenuned 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 2 .. 65808 
Underwriters’ boards, fire departmen 
and salvage corps, fees, eto.......... 
Inspection and su rve ys................ 
dtate, insurance departments. taxes 
and fees . 
Other licenses, fees and taxe 
agm: balances charged off. 
All other disbursements .... 


13,280.31 
845.84 
5.62 
9,351.46 
Total disbursements ................8 658, 201. 64 
LLDGER ASSETS. 

Boox value of honus .................3 1804,5.9— 
Cash in- office and bank... > 2,929.76 


Arent.balauces,,. : ‚240.79 
Bilis recelveable...anesononnsennnesene» 1,358.16 


. Total ledger asseis...............AMAo0o, ios.⁊i 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest acerueã .....................:.* 7,822. 64 


Grosas asseis.........................81.606,926. 85 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due .....concsr ses $ 1,650.00 
Book value bondß....un..... 50,872.64 

Special deposits to secure — 


liabilities in Georgia....... on 
r u. * —— 6172.64 


Total admitted assets............... SLl AA5, 208. 71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.63 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted .............. 


— 


———— 
—* 7.929.00 


Deduct reinsurance 


Net amorat of u pid loeses ..........8 
Total uneurned premiums 


Amount reclaimable on perpetual pol- 
Holöluoores gunnen on.r% Masosgnensubene 8,517.24 


Commission and brokerage „.uresseone 12,750.00 
Total liabilities var RE 


Less liabiiities secured by special de- 
— asncoe soon.» 8,081.50 


75,563.00 
19,581.67 


...n.............. 


Balance, 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Motal rieks taken during the year.....$2 


ived during the 
NENNE 2ER 


the year.. 21,408.64 
EUGENEL. ELLISON, Vice-President. 
H. W. FARNUM, Secretary. f 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1909. 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public, 


Official Pablicatıon, 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT se nur 


RERS FIRE INSURANCE COMPAN 
Vernon, in the State of Dlinois, on the dee Kr ot 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, parsuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up In 
.......4 100 o0o. oo 
Premium ived ars 
s received during t * 9,996, 
Interest and dividends,.. * .. ’ 3a 3 
Borrowed money ....... 8,000.00 


Total income...................I 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year.....un....$ 43,661.69 
Fan in adjustment and settlement 

of losses. .... ee RT 481.18 
Commission or brokerage... anennsnsee. 14,626.79 
Salaries, fees and all other charges of 
— elerks, agents and employees 7,075.96 

— s— 
Advertising, printing and stationery, —* 

postage, etc — — 1,168.37 
Furniture, fxttures and maps, „...... 508.69 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etc ......... 
Inspection and surveyB, aucesen. » 
State, insurance departments, taxes 

and fees Aöonnsssueese 697.12 
Other licenses, fees and taxes......... 2.00 
All other disbnrsements ...aonnnanonee 368,28 


Total diebursements..............d 09,443.85 
———— LEDGER ASSETS. 
ge loans-on real estate......... 
Loans secured by piedge of it —*— 
ↄ oÛbs or other collateral .......... 21650.00 
Book yalne, Bonds andstocka. ..zcuonee  18,700.00 
n -........„..n„„..nunseeses 


Agents balances. ...uaosonnosenunesnse or 
‚4 


294.8 
227.79 


Other ledger asseis......oooonsnunenee« 


Total ledger assets ..............a i 


NON LEDGER Ass 
Interest due and accrned. —* 2,851.96 


DUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three er 
months due. „...-us»+22::.:35.000. > 
Loans on personal security .. 47. 
5,057.34 


Total admitted ammets ..............8 111,198.78 
LIABILITIES. 
950.00 


14.50 
950.00 


22222⸗ 


Ei rents, bilis, taxes, et 
8,  ERRRTER 
and brok: munennn 0. 
e and become du Vor borrowed 
ÿ 8.000. 
anne 


Total Heblen. none 10.01.00 
SINESS IN ILLINOIS... * 
Total losses incurred durıng — 15,991.72 


IC MORGEN, Beersturn, 
en Ar Mder 


; ANNUAL STATEMENT 


» Loans secured by Rasse of bonds, 


A 
FIRE — COMPANY of Pia, m 
the State of vanis, on the 3iet “ 


eG m 


Dlinoie, pursuant to law. 


Amount of capital 8 up in 
ca paid 
EEE --- 200,000.00 


Premiums received sous year...d 355 
een — 
2,998.62 

— 190,294.48 


Belß.... ....—.............,L"e>....... 
Total income.... 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year,.ceseneenn.$ 328,591.08 
—— in adjustment and settlement 
of losses,. 5,576.69 
zan3 
192,84.88 


Interest or dividends to stockholders... 
50,605.19 
5.000.00 


Commission or broke 2 ann eneaeng 
Salaries, fees and all other cha: of 
—— clerks, agents and employoes 
uts .unnnnennennere 
Advertising, priı$ing and stationery, 
ponlage, @lE........onounesoeneseueene IB, TERAD 
Legaı expenses, fnrniture, fxtures and 
maps abe see nasnnuheent 4,025.51 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees., eto ......... 12,828.48 
Repairs, expenses and taxes on 
GBEBSR a napssorennegensrnanenennsrene 973.06 
11,994.62 
994.20 


State, „ussrenes departments, taxes 


Other licenses, fees and taxes ......0.. 

Decreäse in book value of ledger as 
sets snssnonnoncnsene 135.00 

All other disbnrsements ............... 2,726.20 


Total disbursementa...............: 6b6,olꝭ .a⸗ 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate „.ucoonunn«$ _22,573.58 

Mortgage loans on real estäte.........  704,608.00 

stocks or other collateral, zanseneoeen  _25,500.00 

Book value of bonds and stocks .......  251,695.0 


Cash in oflceand bank. .zeoesunenunnee  132,864.54 
Agents balance®. ...esonoeennennnenenee 117,492.19 


Total ledger ABBalS...nnnnnnnnnenenn.h1,254,728.81 
NON LEDGER ASSETS, 

Interest and rents accrued „.esuneres«:B 18,371.00 
Market value of real estate, bonds and 

stocxs over book valuo.............· 51,730.42 


Oross assets ........................a-l alissoo.d⸗ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balancesoverthree monthsdue$ 2,312.21 


Total admitted assets. „........0+...$1,817,518.08 
LIABILITIES,. 
Losses adjusted and u .$22,690.14 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense........ 41,118.20 
Losses resisted ......... ...... 7,1%.00 


Wotal ...00: 
Deduct reinsurance. a.onene«» 0,829.88 


Net amount of unpaid losse8..........$ 
Total unearned premiums. „..snsessare 
Salaries, rents, bills, taxes, etC........ 
Commissıon and brokerage „...unrs... 
Reinsuränce premiums ..usoronsnnurare 


Total ———— 701,195. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year... .$5,357,717.00 


Total:premiums received during t 
Jenr ... ..... 34* 74,481.34 
Total losses incurred during tbe year... 459.05 
W. STEINMEYER, President, 
C, P. KELLERMAN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 28th day 


of January, 1909. 
[Seal] Wm. A. STEINMEYER, Notary Public, 


68,821.26 
1.806. 
6,097.58 


3,846.19 


14,159.97 
1,149.72 


1,582.20 
9,577. 
1.80.70 


500.00 
‚982.91 


Ofäcial Publication. 
ANNUAL STATEMENT s,ts FAR; 
MERS FIRE 
INSURANCE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of ember, 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
of Illinoıs, pursnant to law. 
INCOME. 

Premtums received during the year....$ 38 
Iaterest, rents and dividends. ........ 44.482.381 
From all other BOUTCEB, aaonennenen nenne 2,362. 

Total iNOEME....oorneoouenenurenec« 00B856.18 

DISBURSEMENTES. 

Losses paid during the year.....n.....$ 461,224.28 
Expeuses ın adjustment and settlement 

— — —— —— 4,802.30 
Commissions or broker@g® „....u.euon. 145,190.98 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, cierk9, agents a em- 

ployees...... PPULPFIERTERTPFPELETTTTT 
Rents ae — 
Advertising, printing and stationery, 

postage etc suonunennnen 
Legal expenses, furniture, fizttures 

BDA MAPS... uanesorenenunnnnnnnnenee 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage curps, fees, Ell,.osure rs 
Inspection and 8UrVeyB. zuusunonenner. 
Repairs, expenses and taxcs on real 

estate PPPRTTITTLTE .rnunnnenee 


— Insurance departments, 
an ——— ———— 
Otber licenses, fees and taxe8. o....... 
Loss on sale or maturity of leäger 
assets ...... en nenn nnndaneır 
Allother dlsbursements .sesunsseneeer 
BER ara 
Total disbursements.............:.d 724,068.97 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate......ucr.0..:8 41,000 
Mortgage loans on real estate ... 218,888. 
Loang secured by pleäge of bonds, ö 
stocks or other collatera! ....nonnsen. 1.10.08 
Book value, bonds and Btockß aueenon.ı BIQ,BAT. 
Cash in office and bank ..aesesononrees 22 
Agents balances „...eonnnnonennneunnen  70,80.8U 
Other ledger assets...osnonssenununoneen 38,000. 00 


Totalledger asseta. „..nessonneeneen:b 900,896.88 
, - NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aceruod ............. 12,519.14 
Market value of bonds and stocks over 
DOSE VRR soseosanssnsrennensuennens HE 


Grose assets ........................dl,ovo,l4ſ. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due$ | 7,663.64 


Total admitted assets aesenanen:B1,021,408.14 
+ LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpald: .817,904.19 
Losses in process.of adjust- 
ment orin suspense.......‘ 44.358,72 
Losses resißted. „ron onnn000. 8,80. 


A —— 
Déduct reinsurance .......... 3 5,924.12 


— — 


Net amount of unpaid losses .......0 60,188.79 
zen uneärned premiums, snerneereere u 64 
BXOB. „od annnnunur nern namen nun re IE 


Commission and brokerage „ecunns sr.» 
—————____—— 


Total Uabilitles.....................d oli.Es.os 


BUSINESS IN ILLINOIS. : 
Total rieks taken during the year .....$5,211,088.00 
Total preminms received during the 66,418 
T 


ea 
Titel losses incurred during the year.. 85,594.1 
« user — 


WM, H. MILLER, President, 
FE. K. McKONKEY, Seoretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Seal] GEORGE B. KERABER, Notary Pablie. 


Omeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ;S;2% 


‘CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of J!linois, on the 3ist day of mber 1908, 
made to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 
of capital a in 
Amount of ca; s paid up 
TEE ESTER ERRE ——— 


n INCOME, 
Premiums received during the year...$ 160,795.07 
Interest, and dividends..... ..  84,147.97 
From ail other sources,.. 


Total income. ..... oeonenesoeneeee««d 196,065.80 
DISBURSEMENTES. 
57,195.75 


Kapenene of adjustıient and bekie. 
"3008 

58, 660.88 

we 


» ment 
1,198.29 
"100.00 


Interest or dividends to stockholders, .. 
Commission or broker Prsdo«nenhens 

10H 
Other licenses, fees and taxes. z 44 
All other disbursements........... 4,937.84 


Salaries, fees and all ot c os 
officers, clerks, agents em- 
Total diebursementa. ..ssnsuonneeenh 189,575.28 
LEDGER ASSETN, 


Mo loans on real estate.........$ 631,216.27 

Loans secured by Be of bonds, 
stocks or other collatera! 6,500.00 
39,869.20 


7 Fe 


—__ 


Total ledger assets....,unuoononnnne..$ 791,033.04 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest duo and aecured .........4 17,301.95 


Total admitted asseta............... 


— 4 Ba o 
ment or In suspense......... 1,708.50 


Te ans e B 


and stationery, 


Advertising, printi 
tage, etc 


O1. 


| ANNUAL 


Official Publication. 


STATEMENT %&:xer 
* THE STATE OP ILLINOIS of Rockford, 
ber, 1006, made 10 16 ——— 
e u o 

State of Illinois, pursuant to Im. 

CAPITAL, 
Amonnt of capital stock paid upin 
c BUTTER 
INCOME. 

Premiums received during the year,...$ 747,431.37 
terest and dividends,.uasennseonenene  32,611.18 
ncrease of book value of jedger Assets 2,500.0 
From all other sourceS..uanssonnnenenee 2,81.% 


Total income..... —— TORE 
DISBURSEMENTS. 
a u a 
ustment and settle 
Expenses of adjus 00 
37,500.00 


ment of losses ...................... 
Interest or dividends to stoekxholders.. 

Commiıssions or brokerage 213,308.57 
Balaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employees .68,921.47 

R Sebsedsenedenanrsene 4,287.68 

16,822.32 

6,532.71 


300,000.00 


EDIS.....- nor. 00 . * 
Advertising, printing and »tationery, 

postage, eiC. ....···· 
Legalexpeuses, furniture, fixturcs and 
Fire Mepartement and salvage curps, 

fees, ote..........................··· 
ſnspection and surveys......... ii i 
State, Insurance departinente, taxes 

and fees ôôû ô6 3- 
Other licenses, fees aud taxes......... 
All other alsburements............... ‚110. 


77. 


Total disburse menta.................S 709,896.25 
LEDGER ASSETS. E 
Mortgage loans ou real estate o...$ 535,420.42 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collätera! „...... 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank... 
Agents balances..sscersr. 
Bilis receiveable,..... 
Other ledger assetS...ionnnnenensunree» 


Totalledger assets. „disznenunneer« + 81,016,845.96 
NON LEDGER ASSETS. g 

Interest accured.sarsensonnnnennneenner 
Furniture, fiixtures, maps, supplıies. .. } 
Dther non ledger assets............ 752.29 

Gross assets ......... serien RAR 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Supplies, printed matter, 

—— furniture, etc..$21,000.00 
Agents balances over three 

months due, . 


Utheı unadmitted assets..... 1,174.41 
9,497.79 


Kotal admitted assets ...............ðl, O 9.6 
LIABILITIES. 

Losses in process of adjust- 

ment or in suspense........$14,093.38 

Losses resisted.nanansnnnsres 0 


nun 
Deduet reinsurance.sseners. 1,769.15 


‚AR. 


13,524. 


Net amount of unpaid losses..........8 
73,346. 


Total unearned premiums.... 


a 26 
Commission and brokerage........... 
Return and reinsurance premiums..... 
Other liabilities.... 


Total llabilities...................... 612 466.50 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year,...$20,792,112:00 
Total premiums received during the 

r | — AB 


ea 
Tal lossesincurred during the year, 105,232.00 
C, F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before ne this 20th day 
»f January, 1909. ;. 
Beal] CHESTER C. LANE, Notary Public, 


Official Publicatıon. 
of the AL. 


ANNUAL STATEMENT 2:44 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsburgh, 

in the State of Pennsylvania, on the 31st day of 

December, 1908, made to the Insurance Superin- 

tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

BSR. era rroninnnnernonssenrnnnenenench 200,000:0R 

INCOME. 

Premiums received during the year. ..$ 40,208.94 

Interest, rents and dividends, .osonun.»  15,270.04 


Total inoome... sooooonseenonnneenee.d 55,484.98 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$ 58,866.12 
— of adjustment and settlement 
of losses 


Interest or dividends to stockholders .. 
Commission or brokerage... .urcssn000» 
Salariee, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
Advertising, printing and stationery, 
postage, elC.... oononenonnee 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps . 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, tees, eto ......... 8060.20 
Inspectlon and sũrve ys. .............. 116.00 
Repaırs, expenses and taxes. on real 
estate . 1,210.66 


2,953.74 


Btate jnsurance 'departements, taxes 
. 'and fees Me nee 
Other licenses. foas andtaX&Bemrcncae 5, 720.49 
Allother disbursemenf&.asseneeenoneee ' 8072.58 


Total disbursements. ..2.«0rr0000....% 115,290.98 
LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate. ........00...$  41,110.47 
Mortgage loans on real estate „uno...  150,200.00 
Book value of bonds and stocks........  49,760.41 
Cash in office and bank. .......... so... 18,626.54 
Agents balances....osooneoneneruenenen  15,208.0 
Oiher ledger assets ................... 4,207.61 


Total ledger aasets................. 4 279,111.98 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and aecrued,,...$ 
Other non ledger aasets................ 


eee hd 282808.10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, " 
Furniture .,anesoononnornunnen.B4. 107.61 
Agent balances, over three 
months du®. ....2.sr0000r... 3,046.06 
over market value....uo.... 7,960.41 
Real estate.............. ...... A60o. 
$ 17,714. 


u... 
Total admitted ansets ............. 264,589.08 
LIABILITIES,. 
Dosses adjusted and unpaid...$1,498.8 
Losses in process of adjust- 
ment or in suUßpens®. 200... $2,928.50 : 
Losges resisted . 600.00 


Total. ........ seraseoneeer.05,096.78 
Deduct reinsuranes ........... 205.25 


2,911.21 
2379.96 


" Book value, bonds and stocks 


Net amount of unpaid losses .........$  4,721.59 
Total unearned gemiume. engsarerenre. AO a 
Salaries. rents, bills, taxes, etc ....... 2 
Reina araneo prem iums................ 8,138.70 

Total-labilities. ooooooonsennoneeneed 39,048.29 

BUSINESS IN ILLINOIS. . 

Totel risks taken during tbe year. ‚83,47,1 
Total premiums received during the 


...................... 


a: nernuns 
— ineurred during the year. :.7, 
R. H. GILIFORD. President, 
ALLEN H. ORAFT, Secretary, 
ubscoribed and sworn to before me this 28th day 


January 1909, 
Beal] WALTER MORRIS, 
Commissionar for Illinois in Pennsylvania, 


Offieial Pablicatiom. 
of the ILLE 


ANNUAL STATEMENT °;o15 x. 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
ngfleld, in the State of Illinois, on the 31st day 
ber, 1908, made to the Insurance Superin- 

tendent of the State of Illinoıs, pursuaut to law. 


CAPITAL, 
Amount of capital stock paid upin 
cas -.....„„n.nmn.—..n..nunbnnennnnnnee 


INCOME. 


& 100,000.00 


Premiums received during the year ....$ 163,653.90 
8.944.238 ° 


Interest and dividends „.oossannnneees» 
From all other ourees................ 


4,150.00 
181,748.18 
80,932.92 


1,618.66 
19,212.87 


564 
466. 


Teie .... NER 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. „.uurs2s.» 
Costof adjustment and settlement of 
Commıssions or brokeraße....zusenocon 
Salaries, fees and all other cha of 
oflicers, clerks, agents and employeas 
heee 
———— printing and stationery,. 
postage, ete.............. “non. b 
Legal expenses, furniture,äxtures .... 5 
Inſuranes departemente. fees.......... ⸗— 
ges balance charge Of .- aonsnunenae» E 
other alsbursements,onnsunonunn re. 


Total disbursementa ...............d 205,148.57 
LEDGER ASSETS. 
loans ou real estäte.........8 = 4 


⸗2⸗ ne Here. 


=“ 
Book value of bonds 
One in Da@Ersososersnnncsesnsssnnness 


A balauces ..................... 

De ae “.nuntsnnnnnnnseneee 

Total ledger asaets ................a 249,895.73 
NON LEDGER ASSETS, 

3,158.90 


50.839.59 
%,008.97 
625.30 


Interest accured 

—_— ——e ⸗ 

Groas assota.................ꝑ.ꝓ 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 

ts balances over three months due 2327.90 

Total admitted amnets.....u2000000-8 200,726.09 

Bo Büjnsied and anpaid .919.891.72 

a a — 
Net amount of un VOBBOR anupan nn. R 

125,108.88. 


— —— 


eier dan he ya x PN 


— 


—— ‚ Secret 


_ Net amount of unpaid JOSs@8 .........® 


ANNUAL STATEMENT 8 
— December, 
1908, made to the Insurance Superintenent 
State of Illinois, pursuänt to law. x 
CAPITAL, E 
Amount of capital stock paid up in 
cash 


ER REE N suneneneh 750,000.00 
Pre ed durng the % 8,298,87 ee 
miums receiv uring year..$ 3; - 
Interest, rents and dividends, 32 — 

Profits on sale or maturity of: ledger —— 

assets “losnosensuensense ..... 
Agents balances previouely charged off as 

— — — 

Total ineome. .......:... .:..⸗⁊ 8as gos 

* ——— ———— —— — 
ses paid during the year .......... a 

— ex s of general agents ach ar: 
Interest or dividends to stockholders,* 149,936. e 
Expenses of "“Adjustment and settle- 

ment of-losses suoraserees 2ER 
Commission or brokerag® ...nenneneen 82, 
Salaries, fees and all’ other cha: 

officers, clerks, agents and em- 

En erraten ... 185,761.36 
Rents a * 14,451.46 
Advertising, printing and stationery 

Ponte Wilke uun> anne nn Bench — 50.402.458 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps > 10,387. 
Underwriters’ boards, fire department SE 

and aalvage corps. fees, etẽ ....... 57,513.34 
Inspection and survey3. .... ».. u 3,220.37 
Repaıre, expensesAnd taxes on real 

J EEE TEE 
State, insurance departments, taxes 


7,629.87 
s > 73,205.51 

Other licenses, fees and taxes...... en 9,070.40 
Loss on sale or maturity of ledger 
assets...... 56*4* 
Decreäse in book value of ledger as- 
gets ..... — 


5.00 


ü 24,112.78 
All other aisbursements. ....ernssese 21,5%.55 
Agents balances charged Off. ..uusose» 1,805.18 


Total disbürsements ...$ 3;296,482.28 
LEDGER ASSETN. a, 
Book value of real estate ses —— 
Mortgage loans on real estate........ 1,311,980. * 
Book value, bonds and stocks ..oe.... 4,962,567.48 
Cash in office and bank ..zeunsennecee» ‚483. 
Agents balances.....oeoonseonenenneee 417,859.38 
Other ledger ansets ..uusneeunnneneree  257,0698.80 


Total ledger assets....... — — 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued { 69,084.99 
Market value of bonds and'stocks over 
book valne „..220000.0. 42.57 
Gross assets ...................4 7,790,572.78 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. . „.uereeerıı$ 1,335.27 
Bills receiveable.....2...... : 37,205.40 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 


92,225.00 
— 1%,6.67 


Total admitted assets „.uusonnanne..P 7,655,807.09 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense $263,654. 
Losses resisted.....osoone... 14, 


unse nnne® 


Virginia ...000cecree ..... 


Deduct reinsurance .. 


Net amount of unpaid losses 
Totıl unearned premiums...... 
Interest and dividends due or accrued 


....« 


222222 


Commission and brokerage........... 


Total liabilities $ 4,743,092.68 
Less liabilities secured by epeciai de- 
POBitB..,. ... 23,219.78 


Balancescee ..:.+ snsodecadennrendee cd Mr 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...:$84,261,554.00 
Total premiums received during the 1.001.208 


RE BEE b 
— incurred duringthe year. 444,399.1 
PHILEMON L. HOADLEY, President; 
C.:WESTON BAILEY, Secretary. 
“"Subscribed and sworn before me this “22st day of 
January 1909. 


[Seal] 


......—...........n... 


A. C. CYPHERS, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Ps AuBA. 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of Yow 
York, on the 3ist day of December, 1908, to 
the Insurance Superintendent of the State of Mli- 
noıs, pursuant to.law. 

TAL 


CAPI i 
Amount of capital stock paid upin 
cash ............ 
. — S——— 
remıums received during the year... IK 
Interest, rents and Aividends. a” — Rt 
Profit on sale or maturity of iedger 
⸗ 1%. 
From all other sources. .„enosunneonnses 3,054. 
DT AT wir. 


Total IR aan 850,447.95 
r „DISBURSEMENTS. AN 
Lossed paid during the year...........d 154,166.08 
Expengee af adjustment and settle- 

ment of losses. . 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage ...cr..000r. 
Salaries, fees and all otber charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 
Rents * — ſ 
Advertising, printing and stätionery, 

postage, etc. ...... ö 


6 230,000.00 


. Furniturg, ‚üxttures and maps. ....... 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto ......... 
Inspection and surveys. ......... 
Repairs, expenses and taxes on real 
SEERRU. - 15:5 ee 5,026.82 
State, Insurance‘ departmentse, taxes i 
" and fees L ————— san 
Other licenses, fees and taXeß....uunn a 8, 2 
Allother disbursements sanesauensasae 189. 


Total diebunsementg..,....20s2..n0.8 806845.54 


LEDGER ASSETS. 3 
Book value of real estate. .......5.....# 75:000.00 


Mortgage loans on real estate... sone 

Book value df bonds and'stocks.: un... 51 2 
Cash in office and bank. ...sosedüsdesae 1 R 

Agents balances..........:. .ꝛ...:.. * 
Total ledger assots..............a 847,072.95 
.NON LEDGER ASSETS, . 

Interest and rents due and acerued, ..,$_ 8187.53 
—— vu of bonds and stocks over * 

NE ee —J 2 

— — — 


Other non ledger assete ........·⸗·· · 
Total admitted assets.........4 868,628.83 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid.,$ 2,211.47 
just- 


Losses in process of & 5 
ment orin suspense.... .... ma 
200.00 


Losses resißted,..eonsenneeunr. 2, 
er an I 4 
Deduct reinsurance ee 
499.70 
13 x 
L — 
Total Uabilities. ...ooonnännnnrunsnen-d 279,969.60 5 


"Total risk nen Be ONE 100.261:00 
ota sKks en dur LITT 7 1 \ 
y m the 


Total premiumms receiv 
vear “Barren open rennen Þ2— h 
Tota) losses incurred durlug the year... nie 
JOHN E. McELR t. 
— HAHN, Beetamn 
Bubseribed and sworn ta,defore me this 38nd day 
of January, 199. 
[Seal] : JOHN P. DEAL, Notary Publie: _ 


6,988.50 
98.55 


‚Total unearned premiums. .ununonn00nn. 
Taxes...... 


...——.—.....„m„...u.n.u..n.un.. 


» -Offieisl Publication, ' 


ANNUAL STATEMENT „ii, FA 


BREWERS INSURANCE COMPANY of 
in tb» State of Illinois, on the 3ist ‚day of 

ber, 1308, made to the Insurance S 

the State of Illinois, pursuant to Jaw, ie 


CAPITA 
Amoupt:of capital: stock — np in. : 
GRRBE. aosnr. +» “onnssessrennnssenennec. 200,000.00 
— nu —— 
remiums recei . 3 
Interests and dividends.r.. . —* son 
From all other BOUFCES. ao0000 28.10 ° 
Total income...... ůMů⸗-⸗ %0,012.83 
i , paid —— 
Losses u 2 esr . 
Ex yo in adjustment And seitlement 
01 J08388. 222 . 
Interest or dividends to stockholders.... 
Commission or brokerage,.. .nosonansee 
u ee and -salvage corps, 


Ble..i Wannnusnensernenhasusseneen 


eos, 
——— 


LEDGER ASSETS, - : 
Book value of bonds. ....4 
Cash in bank Burneenonererrerrnanannee 21, 
Agents NEBEN. - - Gncsa0a4 sehen 3, 

— | 

Tote] ledger assets. . ...„............ 891,556.37 F 
NON LEDGER ASäE : 

Interest A sa 


Snonosuennaneiiau 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITT 
valne of real estate, er 
stocks over market ValUE „nunoonnnee * 


LIABILITIES. Sy 
er 





| Kein Bros, Stanps 


find 


® 


reell. 


Turkey oder Gans 


wiro1!w 


— 


BETT 


Ahr Dabt die Auswahl von einem 


fetten lebenden 


Turkey der Gans 


einem edora- under fteifen Hut, einer 
Zafhenufr (ein garantirter Zeitmef- 
fer) oder einem Union Seide Regen: 
fhirm mit irgend einem 


Bleider - Einkauf von 


>" 40,00 und aufwärts 


Montag, Sienftag und Mittwodh offen bi3 9 Nhr 30 Abends und am 


Bonnerftag bis 1 


| Seinfle Männer-An; 
S510 81 


Ueberzieher oder Anzüge herauftellen, alö tie dies 


Es iſt unmöglich, beſſere 


jenigen, welche wir zu obigen Preifen offeriren 


Uhr Nachmittags. 


üge und Neberziehei 
5 $25 


Eriten® merden Die 


Stoffe in Bezug auf ihre Dauerhaftigteit lorafältig ausgewählt; zmeitenz, 


die Kacons find abjolut forreft und nıodern; 
werden von den bejten Mholefale-Rleiderfabrifanten in Chicago 


drittens, Die Kleidungsitüce 
gemacht, 


und wie Euch mohl befannt ijt, werden die beiten Kleider in Chicago herge- 


ftellt. — ® | 
al3 Kundenfchneiderarbeit. 


r'rei! 


Ein feiner Belz-Scarf, in braun 
oder jchwarz, oder ein fancy Griff 
Nnion Seide-Regenfdhirm, uder ein 
Baar feine Damen-Glacehandihuhe 
frei mit irgend einen - Dament- 
Kleidungsjtüf zu 810 oder darüber. 


ieje Ueberzieher find eben jo gut und in vielen Fällen noch beifer 


* 

F'reil!l 
Ein Baar feine Damen-Handfehuhe 
oder oder Union Seide Damen-Pe- 
genfchirm oder langer feidener Hals- 
Ccarf frei mit jedem Cinkauf von 
55 uder darüber im Mäntel - De 
partement. 


Trefft die Auswahl —Ihr könnt Stamps oder ein Geſchenk befommen. 


Größte und beitjertirte 


Auswahl in Suits und 


Mänteln für Damen und Mäddien. 


Offen: 


Nnjer Laden wird am Mittwmod, 
24. Nov., bi8 9 Uhr 30 Abends 


offen fein. 


NS. 


Vergent nicht den Namen und die Strafe. 


Ofen: 


Unfer Laden wird am Dantia- 
gungstag bis 1 Uhr Nadmit- 
tag3 offen fein. 


N AYF 


Geht nicht in den unrichtigen Baden. 


SCHROEDER 


ATS 


Freie wiffen- 


PORS, ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Aumejjung von Brillen 
und Augengläjern. 

Augen einzeln geprlift, und 
irgend ein Mangel der Geh. 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unfere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen ımd 
Augengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieles iſt * et 
ſte, ſicherſte, 
und —5 wel⸗ 
de Tag und Naht ohne 
Schmerz 0 en werden 
tan eine fichere 
i Seilung eratelt. 
Alle Erümmungen be8 NRüdgrats, der Beine 
end 5 
ber- in a 
Sorten, bon 81 aufiv 
Seibbinben, für vor unb na 
Operationen,» { 
Senkung, abeibrüde 
fette Qeute, von 8 
— Geradehalter, 
Beine u. 
größte 


deutſche Brucdbands 


/ und Bandagen-Wefdäft forie 


Fabrit in Amerila. 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. RoBrt. WOLFERTZ, vrafiden:. | 


60 Hilf Ave, nahe Randolph Ste. 


für Briihe und a | 
X 


et 
— Auch Sonntags offen 
ekösblenung für Damen. 


Dichtig Tür Männer. 


— 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfen, | 


derfudt unfere ficheren, ercprobten Heilmittel, 
welde niemals fehliälagen, in folgenden gehet- 
men Rrankheiten: Bormulare Nr. 1 .und 2 kur 
riren jeden nos to hartnädigen Fall von ge 
beimen Kranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
81.00. per Flafde.—Douttor Zuder'8 zu, ze: 
eific Zurirt Blutvergiftun - sus &tad 
Preis $2.00 p —34 — zof. D Voißẽ —— 
Wigoratenr beilen Männerf Smäde, Hıa Iafe 
Nächte, Nerbi ——— Sag im Urin, Melandol 
und nicht tiedenfte rs Eheleben. eid 
1.00 die Ehadtel für 924 — Die obigen 
eilmittel nur Bei uns au haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Straße, Chicago AI. | 
' t,eod*i 


m 


Rekanntefler 


Optiker 


der Aordſeite. 


E. Strassburger 


merden mit meinen neueften Ußpara- | 
ten pofitid 2 Bruchban ⸗ 
en — —— | 


Gebärmutter | 


fünftliche | 
f. mw. — | 


ILWAUKEE — 


8 c ET AG! * te 


Zeidet Khr an den Augen? 

An Kopfichmerzen, fchwimmenden, thränenden 
ı und fo&ielenden Augen, dann Tontmi zu dem 
| —— annten —— Spegialiſten Dr. Ram⸗ 
fer Arıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvaffen oder fte behandeln au den nied» 
rigften Preifen. &läfer $1.00 aufwärts. Ob- 
' zen, Nafen» und Kehl-Leiden mittelfi ber neue 
fen Methode alle kurirt. Unteriadung 


Dr. RAMSER, 


8 „186- 788 Milwaukee Ave. 
er Wo das Rab und m Lichter 
nabe Chicago Xbe,, Flur, 
ſich — —— 
ꝰ Vorm. bis 8 F Abends. 
Sonntags 9 bis 
bian,fa* 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Vrivat · und Garnkrankheiten der 
mMianne — 


Etablirt 1808. 


— zä er us 


*8 u 
u gem RES 


Biinmer 211 a Rum. —* S. Zoe 
Straße, Eite Waiflugton Sträße, 
Shimmgo Dpera Houfe Bldg.) 


Khenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


Heil - = Bäder 


1527.N.-Salfteb Str, nahe Elnbourn Av. 
Y 1908,bidofa,im 


Borsch 
2 are 
Optiter. 215 Dearbern Str. 


SCH &CO. SID Beurden 


——— 
nn — —— 


New Borker Plauderel. 


Yugendlicde Banditen. — Was 

bamtt zu thun hat, — Pr 

Samilienlebens,. — Werkftätten in ber Schule, 

kerartibie" uns Belfeungsanfalten 

Berl Sieden Borfä 1; 

richiedene Vorfälle in der letzten 

Zeit haben wieder einmal die 7 we 
meine Aufmertfamteit auf unfere Ju- 
gend und auf ihre Erziehung gelentt, 
an der irgend etwas nicht richtig fein 
muß. Das Uebermaß von ‘reiheit, 
das man ihr nur zu willig einräumt, 
zeitigt mehr und mehr bedentliche 
Yrüchte, Die Nachſicht. die oft von 
Seiten der Eltern an's Verbrecheriſche 
ſtreift, ſtraft ſich an ihnen ſelbſt, wenn 
ſie erleben müſſen, daß aus ihren 
Sprößli ngen Bandiien merden, bie 
nicht etwa eine‘ phantafievolle Fahrt 
nach dem Weiten unternehmen, um 
dort die Yndianer zu befämpfen, fon- 
dern die voll ausgerüjtet, Banken aus- 
plündern und alle, die fi ihnen ent- 
gegenftellen, über den Haufen fnallen. 
Sch will nicht weiter auf Einzelfälle 
eingehen, die ja in den Neuigteitzfpal- 
ten längjt die gebührende Beachtung 
gefunden haben. ch will auch nicht 
aus diefen Einzelfällen allgemeinefon- 
fequenzen ziehen. Das aber drängt fich 
bo einem eden immer mieder auf, 
wenn er von folhen Thaten junger 
Verbrecher Lieft, daß die Eltern immer 
mehr die Zügel einer jorofamen und 
jtrengen Erziehung aus der Hand ge 
ben. Wir brauchen gar nicht in die 
unteren Volksſchichten hinabzuſteigen, 
um den loſen Zuſammenhang zwiſchen 
Eltern und Kindern zu beobachten; der 
tritt auch in den Mittelſtänden und in 
den „beſten Familien“ offen zu Tage. 
„seder für fich“, das fcheint das Mot- 
to für da3 jebige Familienleben zu 
fein. Der alte yamilientifch mit ber 
freundlichen Qampe in der Mitte, um 
den Tich in früheren Zeiten die Ya- 
milienmitglieder verfammelten, um im 
gemüthlichen Geplauder ober bei einer 
antegenden Zeltüre die lebten Stunden 
de3 Tages gemeinfam zu verbringen, 
ift längjt zum alten Gerümpel gemor- 
fen worden. Sn jenen friedlichen 
Stunden war e3, wo der Einfluß der 
Eltern die ftarkiten Wurzel fchlug, wo 
der Vater, die ernite Tagesarbeit ver- 
gejjend, feinen Kindern einen Blie in 
die Tiefe feines Herzens thun ließ, mo 
fih ein unfichtbares Band, um Alle, 
die dem Tamilienfreife angehörten, 
legte, und fie in Freude und Leid auf 
das Enafte verknüpfte. Der heutige 
Vater hat für feine Kinder feine Zeit 
mehr zu Gefprächen und Untermeifun- 
gen, die guten Bücher find durch Zei- 
tungen erfegt worden, und dem Kinde 
mangelt die Sammlung und Rube, um 
die friedlihe Stille des Elternhaufes 
zu ertragen. Alles ift nervös und ha- 
ftig geworden, Alles ftrebt hinaus, um 
früh zu erwerben und fich unterhalten 
zu laffen. Xede ernfte Aufficht man- 
gelt und von der Straße ftrömen bie 
böfen Einflüffe in das Haus. Das 
feinere Element, das früher das Fa= 
milienleben umfchwebte, und e3 mit 
einem Schimmer von Liebe und dea- 
liamu3 umgab, fcheint für immer ver- 
loren zu fein. Wir jind vernünftiger, 
materieller und ungemein praftifch ge- 
worden heutzutage. Ein Zeichen für 
diefen Alles überwuchernden Geift bil- 
det auch daS immer ftärfer merdende 
Verlangen, das Handwerk in die Schu- 
len zu tragen, um die Schüler dort 
Ihon durch allerlei praftifche Handfer- 
tigfeit3übungen für das fommende Le= 
ben befjer vorzubereiten. Hier in Nem 
Hort ift man befonder3 für DiefeNteuer- 
ung eingenommen, und man meift 
nicht ohne fcheinbare Berechtigung 
darauf hin, daß den Jungen derVolf3- 
ſchulen die Anleitung zu allerlei 
Handfertigfeiten weit nüblicher fei ala 
die Kenntniß mander miffenfchaftli- 
chen Fächer. Und doch haben die Be- 
fürworter diefer Neuerung Unrecht. 
Die Lebensanfchauungen der heutigen 
Menichheit find jchon materiell genug, 
fo daß die Schule fich wohl hüten foll- 
te, fie noch weiter zu unterftüen und 
zu fördern. Wir haben in früheren 
Sahrhunderten vorzügliche Handiverfer 
gehabt, deren funjtgewerbliche Gebilde 
noch heute. die Bewunderung der Ken- 
ner erregen, und in den Kunftgewerbe- 
muſeen als beſondere Schäbe unter 
Glaskäſten aufbewahrt werden. Das 
waren aber auch die Arbeiten von 
Meiſtern, die eine lange Lehrzeit hinter 
ſich hatten und die Kenntniſſe ihres 
Gewerbes nicht nicht im Sturmſchritte 
erworben hatten. Heute ift der Hand- 
merfer in den meiften Fällen zu einem 
Theile einer gewaltigen Mafchine her- 
abgefunten, und feiner Arbeit ift die 
Treude des Schaffens und Selbither- 
borbringens geraubt worden. Man 
thut alfo mehr al3 unrecht, wenn man 
dem Knaben auch noch die menigen 
Sahre feiner Schulzeit durch den bes 
ftändigen Hinmweiß auf die praftifche 
Seite des Lebens abfichtlich Tchmälert, 
und ihm bon dem geiltigen Zehritoff 
für fommende Zeiten aub nur 
das kleinſte Partikelchen raubt. Das 
iſt Sache der Handwerks- und Gewer— 


inger, die durch Na— 
delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Slecden an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmusß, fon: 
dern auch die lofen, be: 
Ihädigten Hauttheilchen, 
und gibt den fingern 
ihre natürlihe Schön- 


| ee 


Sciäfal bat f 


bie —— Geierbe gelehrt und ge» | 
übt werben, je gründlicher, defto beffer. 
Unfere Schulen follten aber ftatt deffen 
bas $deale mehr pflegen und den jun- 
gen Menfchentindern mehr Refpelt vor 
geiftigem Wiffen einflößen. Der 
Mangel an Phantafie bei unferen 
amerifanifchen Kindern ift erjchre- 
dend, die Freude an Märden, am 
Spintifiren und Fabuliren ift ihm 
fremd, und viele unferer Pädagogen 
haben diefen Mangel jchon beflagt und 
allerlei Vorfchläge gemacht, mie ihm 
abgeholfen werden fünnte.e 3 find 
bier und da in anderen Städten unter 
der Anleitung derartiger einficht3poller 
Männer Märchen = Vorlefungen ver- 
anjtaltet worden, zu denen die Kinder 
eingeladen wurden. Das ift gemiß 
ein recht lobensmwerthes Bemühen, wird 
aber jchwerlich den beabfichtigten Zived 
erfüllen. Märchen gehören in die Kin- 
deritube, und die Mutter, der Vater 
oder eine liebe Tante find die Perſo— 
nen, bon deren Zippen die Kinder fie 
ablefen müjjen. In diefem Alter thun 
fie au am beften ihre Schuldigteit. 
Für die Schulfinder gibt es ‘andere 
Erzählungen, die in ihrem Stoffe die 
geichichtliche Sage, der Gefchichte jeldft 
und demreichhaltigen Zeben in der Nas 
tur entnommen find. Diefem Man- 
gel an dealimus, der unfer ganzes 
Erziehungzfyftem durchbringt; it e3 
auch zuzufchreiben, daß das jugend: 
liche Verbrechertfum fo beänajtigend 
heranmädit.. Man hat jo viel Gy 
Ichrei darüber erhoben, daß Nem York 
die erite Stadt gemejen tft, die ein Kin— 
bergericht eingerichtet hat, und unftrei= 
tig ift e3 ein großer Gedanke, der hier 
zur praftifchen Ausführung fam. Es 
war nothmendig, die jugendlichen 
Sünder von den hartgefottenen alten 
Berbrechern zu trennen, und fie in be- 
jonderen Gerichtähöfen zu verhören 
und abauurtheilen. Und mer je einer 
Verhandlung in diefen Kindergerichten 
beigemohnt hat, wird diefe Einrichtung 
fegnen und ihre Nadhahmung in jeder 
Großftadt auf das eifrigfte befürmor- 
ten. Die Thatfache aber, daß wir in 
allen Gtropftädten Kindergerichte be= 
dürfen, daß mir überall Reformfchulen 
und Beflerungsanftalten errichten 
müffen, um die verfehlte Erziehung 
in Haus und Schule zu forrigiren, tft, 
weiß Gott, bejchämend genug. Sch 
fprach perfönlich mit dem Richter eines 
Kindergerichts, einem Tiebensmerthen 
Manne, dem die Güte de3 Herzen3 au3 
den Augen fpradh, und der auf die flei= 
nen Verbrecher mit dem Mitleid und 
der Trauer eines liebenden Vater her⸗ 
abjah, und ich mußte ihm Recht geben, 
als er zornig erklärte: „Sch münfchte 
oft, man brädhte die Eltern diefer ar= 
men, vermwahrloften Kinder vor mei- 
nen Stuhl, um fie für alles, mas fie 
an ihren Sprößlingen verfäumt has 
ben, abzuurtheilen. Sie find allein 
für das grenzenlofe Elend, das fich 
bier in biefem Saale tagtäglich anſam⸗ 
melt, und das Herz eines fühlenden 
Menſchen mit Bitterkeit oder Schmerz 
erfüllt, verantwortlich. Sie ſollten ge⸗ 
ſtraft werden, und nicht die Kinder.“ 
Und nach einer kleinen Pauſe fuhr er 
fort: „Wiffen Sie, ich bin davon über- 
zeugt, daß e& eine Zeit geben wird, 
in der man die Eltern für die Sünden 
der Kinder zur Verantwortung ziehen 
wird. Der Staat muß in die Brüche 
gehen, wenn das Tyamilienleben noch 
meiter der Auflöfung entgegengeführt. 
Der Staat hat das größte Antereffe 
daran, die Familie wieder zu ihrer al- 
ten Herrlichkeit erhoben zu jehen, und 
er wird allmählig dahin geführt wer— 
den, der Erziehung im Haufe feine 
Aufmerffamteit zu fchenten, und 
pflichtlofe, werthlofe und verbrecheri= 
che Eltern vor das Forum feiner Rich- 
ter zu fchleppen.” — — Und nun lefe 
man bie Berichte, wie die armen Flei- 
nen Sünder, an denen das Elternhaus, 
die Schule und der Staat fich alle ver- 
gangen haben, in einer der fogenannten 
Reformſchulen und Befferungsanftal- 
ten behandelt werden. Der Schleier, 
ber bon den Vorgängen in der Broof- 
Ipner „Disciplinary Training School” 
hinmweggezogen wurde, enthüllte ein 
Bild von unglaublider Schamlojia- 
feit. Der Superintendent Farrell und 
die Hausmatrone Miß Hutchinfon 
führten ein Leben voller Wonne, fehten 
fi täglich an einen mit erlefenen Le— 
cerbiffen überladenen Tifh, machten 
Ausflüge an die Seefüfte, befuchten 
Theater und Hotel3 und ließen ihre 
Pflegebefohlenen nicht nur Hungern, 
fondern fuchten fie durch barbarifche 
Strafen in Zucht zu halten. Die Jun: 
wurden rebelifch und miderfegten fich 
ihren Auffehern. &3 herrichte völlige 
Anarchie. Wenn noch ein guter Keim 
in den dort internirten Knaben geftedt 
hatte, als fie zur „Befferung”“ einges 
liefert wurden, fo wird er dort pöllig 
erftickt worden fein. Ahr Beariff von 
Recht und Unrecht wird ganz in die 
Brüche gegangen fein, fie werden einen 
unausrottbaren Hab geaen jede Art 
bon Zmana erworben und da3 Ber: 
trauen auf die Gerechtiafeit des Staa=- 
tea verloren haben. Au3 fleinen Uebel- 
thätern werben fie zu Berberechern 
beranreifen. 

Um aber nicht mit einem fo büfte- 
ren Bilde zu fchließen, möchte ich die 
Leier bitten, fich da8 vermunderte Ge- 
ficht außzumalen, da3 der amerifani=- 
Ihe Humorift Marf Imain gemadt 
baben wird, als er von dem feinen 
Banditen in Indiana, der nach Art der 
ausgetragenen Verbrecher bi3 an die 
Zähne bemaffnet eine Bank zu berau- 
ben ausging, fich fagen laffen mußte, 
daß fein berühmtes Bub „Hudle- 
berry Finn“ dem jungen „Dutlato“ bie 
eriten Gedanten zu feiner Räuberlaufs 
bahn eingegeben habe? „Hudleberry 
Finn“ ift von verfchiedenen Kritikern 
in die Reihe der ameritanifchen Klaffi- 
fer eingereiht worben, und nun muß 
der greiſe Humoriſt es erleben, daß fein 


———— 
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Euer Bedarf für den Sanffagungs- Tag 


Wird von dem populäriten Laden der Nordweit : Seite 
zu den — nn. Preiſen ic 


Ar 


"MILWAUKEE AVEN 


— — Meſſerwaaren 


——— * Gabeln, 
na ariffe, 1 Paar in Etui, 


3:Stüd-Set, in. fanch — 


Etui, Patent Guard an der G 
per Set 


Tiichmeiier und Gabeln — ungefähr 65 ber 


fhiedene Mufter zur Auswahl 
Set don & Dugend 


Thee- und Tiichlöffel, Haare f 


tirt auf a Bu 
Theelöffel, % 


Unterzeng- 
Griparnifie 


Naturtwolfene Hemden und Hofen 


für Männer, regu= 69c 


läre $1.00 Qualität, 


Naturwollene Leibchen m. 
Hufen für Damen, 
Pi werth $1.00, zu 
dein gerippte Worfted und Wolle 
Leihen und Hofen für Kinder — 
werth bis $1.00; 
28, 30, 32, 34 fir 
20, 29, 24, 


Montag 


48 Shadowitreifen Kleideritoffe — 36 ZoU 
2740 


import. eugliſche 
— 


breit, in allen wünſchenswerthen 

Farben, zu 

Fe ug und fanch r 

kohaird, nur in cream, f 

per Yard 3 4 ine 

1.25 fanch Kleideritoffe in all den neueften 

Sarben und Geweben, 44 Zoll breit, 89 

per Yard 

$1.25 ijwarze Kleideritoffe in einer großen 
d fanch Geme- 


Une 


en un 


Auswahl don einfac Ei 
r 


ben, 44 bis 50 Zoll 
per Yard nur 
$1.50 feines Chiffon Brondeloth, 

breit, in einer vollen Auswahl a 

neuen Farben, Yard nur 

82.50 Bearſtin Cloakings, einfach und fanch⸗ 
alle Farben, hu) 

Yard nur + 


Damen:Suits u. Coats 


Keine - geidhneiderte iberie Cuitd für Damen und 
Mädchen, in fhwarz und farbig, Broadcloth, 
— und Homeſpun Stoffe — Coats find 
2 Sell lang, pass narantirtem Sa= 
fin, irt3 find plaite con, 
Werthe bis zu $20, für 510.95 
Damen- und Mäpdden-Gontd in Halb-an- 
fließenden Modellen, 54 Zoll lang, fatin- 
aefüttertes Yole und Aermel, in einfad) ge- 
—— a De Effett, in Broad- 
clot erfeh u. Nobe 
fhungen, $20 Werthe, au.. "814.98 
Mäpdjen-Coat3 in Kerie oder Cheviot, neue 
halb anſchließende oder Boxfacon Sturmtra⸗ 
n, beſetzt, nett aefchneiderte 
Modelle. $11 Wertde, für 


Weberzieher u. Anzüge 


Weberzieher für Kinder braune und 
graue Schattirungen, — c 
3 bi3 6 Jahre — für 

Anaben- und Kinderanzüge, 
Größen 3 bi3 16 Jahre, für.. 
Weberziceher für Männer und nglinge, 
Veanidre und Autofacond, braune 3 89 
Milhungen, 30 bis 42 Bruftmaß « 


Putzwaaren⸗Abtheilung 


— — von gern und Moire- 
Formen, werth bis zu $2.48, B88c 


Feine natürliche lügel in fchwarz 
und weiß, wertb 75c, für 


Kurzwaaren : Berfauf 


Nidelplattirte Siherheitnadeln, 
per D 

200 Yard Nähfaden, 

per Spule 

Berimutterfnüpfe, 

per Dußend 

Nähieide, 

3 Spulen für 


perivegene Banden gebildet, die bie ver= 


twer filberplat- 
‚% Did. 3%, 


Größe . R N B 
Gerippte a RR 8 
Männerhemden, eo) Re, IS, Up 
50c Werthe, für 2 
Geripptes fließgefüttertes Po if 
Damen-Unterzen i c . 

25 Werthbe — —E 
Kleiderſtoffe für 


— — 
— 


> AND PAULINA 


Hirſchhorn⸗ 89 c 
65c Corte — per 


3% 


werth 7c, für 


8:4 Größe reinleinene befranſte u. 
deutſche Tiſchtücher, fanch dramır durchbroch. 
Rand, nette Muſter, 81.50 Werthe füt 


64 Zoll breiter reinleinener Tafeldamaſt, extra 
Qualität, bübfche 9 u er — 
ar 


Befranfte reinleinene Servietten, Größe 16 
bei 16, einfadhe oder fancy Border — 


DE 
7.2 


STREET. 


Dankjagungs - Seinempaaren 


gefäumte 


95e 
48c 
4e 


Gebleichte mercerized Muitertüher — 8-4 :7 56 


20° 


alles neue W 
Waaren. Die⸗ 

ſe Gardinen 

find $1.50 6. 

$2.00 mwid.— 

Paar nur 


Kr Nottingham Spi- 
# Kengarbinen, ei⸗ 
nige find 60 ZU. 

Breit, großes Al- 
fortment hüb= 

ſcher Facons — 


N 
j —J 
[8 AR 
IM 
+ N 1% 
e * N N 
H a. . 
J R 
— Bid D 
= AR 
s F 


Grocerieg 
- 
Beadhtet uns 
wegen Der 
niedrigiten 
Geflügelpreije 
in Chicago 
Grira fanch Del» | Sniderd Tomatoßat- 
‚oder Senf-Sardinen, | fup, 1 Bint-lafhe 


25 57 —X 


eſene Kräu 
erlangen 


2° 

Sauer reiner Va— 

nilfa oder Zitronen- 
trakt 


Ex — 
ver Flaſche... € 


Santa Cruz Marke 
Spargeln, — _ 40c» 


rg 
da 


Sugar cureb 
Sr ne 10 
u a A 
ung bon bodfeinem 
Saffe, 3 d fü Qualität, 
— dc Die he... 20€ 
a 
T röfte uß „em , oder 
Santos > naffee — Cbom bo, snali- 
be 1214c 23c 
Extra arofeQualität 


38 


Lowneys BackeCho⸗ 
lade, 


5t weichihaline e californ. 


alte en e californiiche 
bolles ‘St. 2 c 


Blum Pubbing Ko⸗ 


rinthen 

das Badet.. 

Zunıt arannitzter 

Auer — 

A Tür... De 

gale ers ger 
mals, 

das Pfund —2 

Vrime Chuck 83 

—* Bund Size 

Auer Sguares, ein 

10c Cootie, 

ber Bid 

N. & M. oder Riche- 

lien Blum Pudding, 

* Pfund 23c 


Monarh oder Ar 
monts Diince Meat, 


25 


— Be. 


Rallnüffe, 
iver.. Bid... . 19e 
61, Gapitan Queen 
en — 
die Flaſche.. 230 
erg Bet 
xxXX atent- 
Dicht — 
Faß.. 
—— Whisten, 
ren. Bei F 00: 


ber Gall. 
'$1.05 


balbe 

Gallone. 
Kalitorniicher Vort⸗ 
wein oder Cherrh- 
—— — Preis 
1.50, ber 
Sallone.... Ic 
e> MeBrahyer Whis⸗ 


volle 
ande... OIC 
Extra feiner Doppel. 


Kümmel, $1 
Flafche für.. 4860 
Welcome⸗ 


u 
eu, volle 
556 


—55 —2 
ons, Nr. per ⸗ 
Büchfe für. Ione c 


tra Qualität, behalten ihren Glanz, den 
fih fo gut die irgend ein Leinen, 65 
breit — $1.25 Werth, zu 


und vandſude 


Schwarze gerippte baumwollene 2 
—— 2 

Odds u > c 
10c en — > fir. 8 


....... 


Schwarze efütterte 
nahe — rümpfe 


Schwarze Golfhaudſchuhe 
für Damen — reguläre 
15c Werthe — für 


€ unse Arbeitshandſchuhe 
— ſtänner — 


Material für Kleider 
ſowie Flannelettes 


15c_ einfacher Blauer Shirting — in 
Fabrikreſtern, für Männerhemden, 74e 
zu ‘ 


Sc Dutingflanell, Heller und bunfler f 
—— in — BR —8 


6 


in PM Beiour — in Sabrifreftern, ü 
große Auswahl don Miuftern, 6l4c 


4lse 
123% Flanneletted, 36 Zoll Breit, Ne 
Sabrifteiter, nabyblau und grau, zı.. 


15e einfacher — — ed Saale in 
Sabrifreitern, große Auswah 8 
bon Mujftern, zu 


Schuhe für I8e 


Ölleoonsnnonnnnenenernnnnenneenenne .... 


6e Schürzen- ae m in blauen u, 
braunen Staple Ched3, zu 


Brunei 
en Beaber To; er 
nelfutter, alle Größen, $1.50 55.98 


Mädcenfduße in Kib oder Bor —— 
atent 


98e 


Knab enfände a Satin Ol, Bog Ealf, in 
Schnür- und Blüdherfa a es 
— Größen, $1.50 —* 98c 


Stiderei, —— 


27 u breites 7 alle 
iR; und netten Mufter, 39€ 
Ä 


Stiderei-Einfaiiun ung J Einſatz, nette 
durchbrochene Muſter — 10€ 
für . 


mwertb 15 — 
mensafghentüchet, Wihr 106, ftzueereen DE 

Shawis und Kleider 
Schulter Chatwis für Damen — 


mertb 75c — au 


fannelette Kinberlleiter — Grö 
4 — mertb 35g, für a 7: 


Droguen für Montag 


Kampher-Eis für engen 
Hände, reg. 10c, für 

Zrinerd3 American —— 
regul. 756c, für 

Fathers Johns — oder Casca⸗ 
rets, regul. boc, fur 


White Pine Tar Suftenfurup, 
oder 100 Blaud3 Eifenpillen,.. 


„1214c 


Erfeheinen des Schaufpieled manche Gegründet 1898, 5 K 9 KEMPF 
® “= 


meintliche Gerechtigkeit in ihre eigene 
Hand nahmen, und die Selbitmorbe 
ſchwachköpfiger Liebhaber mehrten ſich 
nach Erſcheinen von Goethe's „Wer⸗ 
ther's Leiden“ in erſchreckender "Zahl. 
Das mag dem jebt ſchon im Engelsge— 
wande gefleiveten Marf ITmain zum 
Troft dienen. 

Paul Grzybowski. 

— — — — — 


— Dankſagungsfeier in Moreland, 
Ky., geſtern Abend; John Adams er⸗ 
fchoffen, Sohn MeCormid lebenäge= 


fährlich verleßt. 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer co, 
gegenüber ber Yair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Spezialiften und betradten 
Ehre, ihre letdenden Mitmenfcen 
möglich bon ihren Gebrechen zu heilen. Sie beis 
len grändlid unter Garantie rg "geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Prauenleiden unb 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Hauts 
krantheiten, Felgen von Selbkbefledung, verla 
rene Mlanndarkeit etc, Operationen bon erfter 
Klafie Operateuren, für rabilale de eic Ram von 
Brücden, Krebs, Tumoren, —— e etc. 
jultirt uns bebor Ihr —— t. Wenn — 
vlagiren wir Patienten n unfer Bripatbotpiiat 
Frauen werben bom Frauenarzt (Dame 
bandelt. Behandlung in!l. Medigzinen 


Nur drei Dollars 
rt Monat. — © en aus. — Etunden: 
— — ——————— — 
Schiffs⸗Karten 
816 Eiſenbahn — nach 
Budapeſt, Sſegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Belöftigung und 
Näheres Union Tidet Office. 


to NH en Vorr ittaad — 
Ettra billig für November. 
Dzeanfairt — 
23 Rotterdam, Antwerpen, 
amburg, Bremen, Wien, 
ftigen za in Europa. 
Beförderung ohn 
Seine 
— — 
III generatagent 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Garne. 


Schiffskarten 


Original» Cidets zu Nriginal - Preifen. 
Dampfer fahren ab von New Pork: 


Diendt., 16. Nob., Geo. Waihingtoen n. Bremen 
—— * Nob., Novrdam ne Kotterdam 
— Beäfibent Grant n. Hamburg 

inland nad Antiwerben 

a Lorraine nah Habre 

. Biltoria n.Hamburg 

ih. Zweite n.Bremen 

Sie, 23. Nob., Rotterdam nad Rotterdam 


Abfahrt bon Eyicugo 2 Tage borber. 


Tickets nirenmm billiger «ıs hier. 


Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


Eröfäaften, Golmadjien, 
Jefdfendungen. 


PFrompte und zeelle Bedienung rarantim. 


Offen bis 6 Uhr Abend3, Sonntags 9 bie 12 ®, 
feb4,jamomi* 


Schiffskartenl 


Billiger als irgendwo. 
Kommt uud überzeugt Euch. 
Na Rottervam, Bremen. Hambur eo. Antwer · 
ben, Berlin, rg Wien, Budapeft, Ze 
alien PBlägen in Europa. 
Lem 4. und 18. November. 
—— obne Umfteigen. 


Schnellzug nach 
—A Gepäd. 


hreberzablu 
heinerlei via: 
es — Hassan 
Bediel und Geldanweiiungen nad allen 
heilen der. Welt. 


J.V.ZINNER &CO. 
Einzige Deutih-Ungasiihe Agentur in Chicags. 
71 Ost Washington : Str. 


Offen 8 —S 6 ans es 
— —— 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


mesbar u 
Ubfahrt von — 


| 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über —— 


ben billigften Preiſen. 


Geldjendungen "2 
Pläßen ber Welt; zimeimal wö⸗ 


chentlich. 
4 unb 5 - pragentige; 
Bond Kapital und Binfen von 


mir garantirt. > 
Volmachten in 
Erbſchaften enseaosen. 


Borſchuß auf alle Erbfaften und 
Wertbpapiere. 
'K. 


w. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


84 SaSalle Strafe 
allamo,*® 


H.Claussenius & Lo. 


gegründet 1864 burd 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Volmadilen, 
Wedhiel, Boftzahlungen, Militär» n. Ben» 
fionsfachen, Notarintd- y. Mechtäburenn. 

CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


‚ Dion bis 6 WUpr Abeuds. — BB 12 U; 


Dr. J. YOUNG, 





